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LUXMAN. | 
Perfekte Technik von der 
schönsten Seite. 


LUXMAN HiFi-Komponenten sind ein Genuß für Auge und Ohr. 
In ihnen steckt perfekte Technik in beispielhafter Verarbeitung. Das 
ästhetische Erscheinungsbild ist Ausdruck klanglicher Überlegenheit. 

Mit seiner 50 kHz-Digitalabstimmung gehört der LUXMAN 
Synthesizer-Tuner T 14 zu den fortschrittlichsten der Welt. Neben 
automatischem Sendersuchlauf, zwölf Stationstasten (!), digitaler 
Frequenzanzeige und einstellbarer Mutingschwelle ist natürlich auch 
eine ZF-Bandbreitenumschaltung vorhanden. 

Der C 120 A ist als gleichspannungsgekoppelter Vorverstärker in der 
von LUXMAN entwickelten DUO BETA-Technik aufgebaut. Im Gegen- 
satz zu herkömmlichen Verstärkern arbeitet der C 120 A mit zwei 
Gegenkopplungszweigen (DUO =2/BETA = Gegenkopplung). Daraus 
resultiert ein Klangbild, das vom Ideal des Röhrenverstärkers fast nicht 
mehr zu unterscheiden ist. 

Die LUXMAN Kassettenmaschine K 15 gehört zu den ersten, die 
mit dem neuen Dolby* HX-System ausgestattet sind. 

Die LUXMAN Hochleistungs-DC-Endstufe M 120 A ist ebenfalls in 
der exklusiven DUO BETA-Technik aufgebaut und gewährleistet damit 
eine saubere, weiche und transparente Reproduktion der Mitten und 
Höhen sowie einen trockenen, impulstreuen Baß. DIN-Ausgangsleistung: 
2x160 Watt (an 4 Ohm). Klirrfaktor: < 0,015%. Auch als Mono-Verstärker 
im DUO ALPHA-Betrieb zu betreiben. Die Ausgangsleistung beträgt 
dann mehr als 300 Watt (an 8 Ohm). 

Wenn Sie mehr über das LUXMAN Programm von der Ein- 
steigeranlage bis zur legendären LUXMAN LABORATORY 
REFERENCE SERIE wissen möchten, schreiben Sie uns. 


LUXMAN aut keine Massenprodukte. 
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‚es Warenzeichen der Dolby Lab., Inc. 
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Im Alleinvertrieb der Alll«akustik Vertriebs GmbHu.Co.KG 
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Sie lesen in diesem Heft 


Rubriken 


Der September-Brief 
Leserbriefe 
Impressum 

Markt 79 
Konzert-Kalender 
Namen & Notizen 
Vorschau 


Tests 


Vergleichstest Vorverstärker: 

High Society 10 
Accuphase C-230, audiolabor fein, 

Burmester 785, Denon PRA-2000, 

Pioneer C-Z 1, Yamaha C-2a 


Lautsprecher Backes & Müller BM 12: 


Für Leute mit Ohren 38 
Vergleichstest Vollverstärker: 
Sechs Richtige 66 


Fisher CA-2030, Kenwood KA-400, 
Pioneer SA-710, Sony TA-F 35, 
Tensai TA-2330, Toshiba Aurex SB-A 50 


Lautsprecher MBL 100: 


Sphärenklänge 112 


Praxistest Timer: 

Die Zeitmaschinen 

Akai DT-200, Fisher TR-3000, Grässlin 
digital, Marantz AT-5, Philips-Timer 080, 
Sharp Optonica AD-200, Technics TE-65, 
Technics TE-95, Toshiba Aurex AT-12, 
Uher A 403, VMP tc-3, VMP tc-6, 

Wega Modul 301 t 


Vollverstärker Kennwood L-01 A: 
Mit letzter Konsequenz 


120 


134 


Glosse 
Hifi infernal 26 


Der vergebliche Versuch, die neue „Hyper- 
trinitrotoluolionosphäreninfraschall- 
schrillo“-Anlage zu testen 


Aktuell 


Klein, aber oho 30 
Ein neuartiger lonenlautsprecher 

reproduziert Musik mit bisher nicht 

bekannter Qualität 


Rätsel 
Was ist das? 36 


Machen Sie mit beim stereoplay- 
Suchspiel. Sie können 20 aktuelle 
Schallplatten gewinnen 


> 


Was leisten preiswerte Vollverstärker ? 


Der preiswerte Einstieg in die High-Fidelity beginnt mit einem Vollverstärker. Was 
Geräte mit einem Kaufpreis zwischen 350 Mark und 500 Mark leisten, untersuchte 


stereoplay im Vergleichstest auf Seite 66. 


Die $roße Flaute? 


Was bringtdie Rockmusik der 80er Jah- 
re? Schafft die neue deutsche Welle 
den Durchbruch? Macht der Reggae 
das Rennen oder kommt die Elektro- 
nik-Musik? Gibt es die totale Flaute? 
Die Bilanz finden Sie auf Seite 140. 


Brillante 
Höhenwiedergabe 
Einen neuartigen lonenhochtöner 


ohne Hornvorsatz entwickelte der fran- 
zösische Physiker Dr. Siegfried Klein. 
Derart saubere Höhen hatte zuvor noch 
kein Tester gehört. Seite 30. 
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Heft 9 


September 1980 


Der Mann 
am Klavier 


Neben seiner Musik liebt Billy 
Joel nur noch eines: seine 


International 


Das testen die anderen 34 


Düsseldorfer Messe: 


Ehefrau. Trotzdem wird’s ihm Die Superschau 50 
nie langweilig. Seite 182. 
— 2 Messe-Neuheiten 52 
Technik 
Muster mit Wert 130 


Eidophonie — ein neues Hörerlebnis mit 
32 Lautsprechern und aufwendiger Elektronik 


Die Ungewöhnliche Plattentips 

Bei: der Möletzky-BoX gibt: es keine. übliche: | — — "0. I 

Membranen, die den Schall erzeugen, son- | Pop 152 

dern gewölbte Aluminium-Segmente. Wie gut | Pop kurz kritisiert 155 

der ungewöhnliche Lautsprecher aus Berlin | Perfekte Aufnahme 160 

ist, lesen Sie auf Seite 112. Besondere Platte 161 
Konzert 168 
Kammermusik 168 
Tasteninstrumente 169 
Kirchenmusik 170 
Vokalmusik 170 
Oper 170 
Neue Musik 170 
Klassik kurz kritisiert 172 
Jazz 178 
Jazz kurz kritisiert 180 
Musikmagazin 


Report: Musik der 80er Jahre 

Das fängt ja gut an 140 
Was bringen New Wave, Deutscher 

Rock und Reggae der Musikszene 

in den nächsten zehn Jahren? 


Report: American Folk Blues Festival 

Blues News 156 
Zwei deutsche Konzertveranstalter 

erregen den Neid Amerikas 


Back tihtie > Report: Virtuose Künstler 

BM 2 | Wehe, wenn sie losgelassen 164 
Schrullige Musiker gab es schon im 

vorigen Jahrhundert 


Portrait: Julius Schittenhelm 

. Mondviecher und 
Exklusivtest: BM 12-Lautsprecher Müllmutanten 174 
Die von HiFi-Fans und von Fachleuten mit Ohren anerkannt gute BM 6von Backes | Per Weg eines Münchner Originals 
& Müller erhielt einen großen Bruder. stereoplay hatte die aktive, gegengekop- | Portrait: Billy Joel 
pelte Spitzenbox im Test. Die bestechenden Ergebnisse stehen auf Seite 38. Billy the Kid 182 


stereoplay 9/1980 s 


Leserbriefe 


Teurer Spaß 
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Vergleichstest Lautsprecher 
KEF 105 — B & W 801 


Sie hätten Ihren Lautsprecher-Ver- 
gleichstest über die beiden englischen 
Boxen von Bower & Wilkens und KEF 
lieber „Die Gentlemen bitten zur Kasse“ 
titulieren sollen. Ich hatte die Gelegen- 
heit, beide Boxen im Vergleich mit der 
Canton GLE-100 zu hören und war ge- 
linde gesagt enttäuscht. Trotz Schirm, 
Charme und Melone machten die bei- 
den Engländer im Vergleich keinen we- 
sentlich besseren Höreindruck auf mich. 
Einziger Unterschied: Die Canton- 
Boxen kosten nicht einmal die Hälfte. 

Christel Stober, 4150 Krefeld 


„Die Gentlemen bitten zur Kasse“: 
KEF 105 


Ihr Vorschlag, eine so große Kiste wie 
die B&W für eine bessere Baßwieder- 
gabe aufeinen Ständer zu stellen, kann 
ja wohl nur im Scherz geschrieben 
sein. Wenn ich mir iin dieser Preisklasse 
eine Box kaufe, dann hatsie aucheinen 
präzisen Baß zu besitzen und muß sich 
problemlos in der Wohnung aufstellen 
lassen. 

Eberhard Winter, 4618 Kamen 


Da bauen zwei britische Hersteller Bo- 
xen, bei denen mit viel Mühe die Mittel- 
und Hochtöner nach hinten versetzt an- 
geordnet wurden. Und was bringt's? 
Dem Klangbild fehlt es in diesem Fre- 
auenzbereich an Präzision, und die 
Räumlichkeit ist auch keinen Deut bes- 
ser als bei der BM 6. 

Hans-Dieter Hörnig, 5303 Bornheim 


Wenn man sich die Meßwerte der bei- 
den Boxen ansieht, dann sehen sie 
doch für einen technischen Laien ziem- 
lich gleich aus. Ein Glück, daß Sie mit 
Ihren Kommentaren und Ihrem Hörtest 
den HiFi-Interessenten nicht im Stich 


lassen. 
Fritz Ströhle, 3583 Wabern 


Einiges klar geworden 
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Cassettenrecorder-Vergleichstest 


Zunächst waren wir verwundert über 
das unbefriedigende Testergebnis des 
Saba CD 362. Doch nach intensivem 
Studium Ihrer Ergebnisse und eigenem 
MeB- und Hörtest ist uns einiges klar 
geworden. 

Als Referenzband benutzten Sie das 
Maxell C 90, daseine um 3,5 dB höhere 
Bandmagnetisierung aufweist als das 
DIN-Bezugsband. Für alle Benutzer ei- 
nes Chrom-Bandes möchten wir des- 
halb diese Empfehlung aussprechen: 
Bei High Com-Betrieb, in Verbindung 
mit einem Chrom-Band, bitte nur bis 
—3 dB aussteuern! Nur dann arbeitet 
der Dynamikkompander korrekt. 

Was die von Ihnen gemessenen hohen 
Kopfspiegelresonanzen angeht, so 
liegt hier offensichtlich ein Informa- 
tionsversäumnis seitens des High 
Com-Erfindersvor. High Com darfnicht 
mit einer „Einton-Messung“ gemessen 
werden, weil diese Messung zu Verfäl- 
schungen des tatsächlichen Ergebnis- 
ses führt. Die wesentlich bessere und 
richtigere Aussage erhält man, wenn 
man „rosa Rauschen“ als Meßsignal 
nimmt. Dabei werden Sie feststellen, 
daß die Kopfspiegelresonanzen nur 
halb so groß sind. 

Ihr Testergebnis hat dankenswerter- 
weise auch für Benutzer des CD 362- 
Cassettendecks sein Gutes. Wir wer- 
den in Zukunft jedem Gerät eine ein- 
deutige Bandempfehlung und Aus- 
steuerungsanleitung beilegen, damit 


Praxisfehler gar nicht erst auftreten. 
Unsere Hörtests mit einem DIN-Be- 
zugsband (z.B. BASF Chromdioxid 
SM-Cassette) zeigten allerbeste Er- 
gebnisse. 

Eike Bär, Produktmanagement Audio 


Richtig gemein 


stereoplay 8/1980: 
Van den Hul-Nadel 


Erst machen Sie mich heiß mit Ihrer 
aufregenden Nadel-Geschichte, und 
dann verschweigen Sie auch noch, wo 
der Wunderknabe wohnt. Sie sind ja 
richtig gemein! 

Peter Bösen, 6580 Idar-Oberstein 


Hier die Anschrift: 
A. J. van den Hul 
Hertog Govertkade 10 
2628 EA Delft, Niederlande 
Die Redaktion 


Aufpassen beim 
Plattenkauf 
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Test: Luxman PD 555 


7500 Mark für ein reines Plattenspieler- 
Laufwerk, da hört doch der Spaß auf. 
Saugpumpe hin, Klangverbesserung 
her, irgendwo muß doch auch mal eine 
Relation zwischen Preis und Nutzeffekt 
hergestellt werden. Und noch etwas zu 
diesem Thema: Meines Erachtens wird 
hier das Pferd am Schwanz aufge- 
zäumt. Einfacher jedenfalls, als ver- 
wellte Platten festzusaugen, wären 
Platten, die gar nicht verwellt sind. 
Meine Devise: Aufpassen beim Platten- 
kauf! 

Martin Steinmetz, 3500 Kassel 


Ihr Redaktionsmitglied Heinrich Sauer 
scheint ein Witzbold zu sein. Was soll 
denn der potentielle Plattenspielerkäu- 
fer mit der Hochlaufzeit für 78 Umdre- 
hungen pro Minute anfangen? Anson- 
sten ein interessanter Testbericht, aber 
ein traumhafter Preis. Hoffentlich wird 
so etwas dank größerer Stückzahlen 
schon in Kürze auch für Normalverdie- 
ner erschwinglich! 

Thomas von Klenke, 8000 München 


Ist das wirklich wahr, daß verwellte Plat- 
ten Gleichlaufschwankungen verursa- 
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chen? Warum hat dann die Industrie 
nicht schon längst reagiert? Und 
warum gibtes überhaupt verwellte Plat- 
ten? Früher waren die Schallplatten 
alle absolut plan. Armseliger Fort- 


schritt! 
Edwin Gillmann, 2085 Quickborn 


Je nach Tonarmgeometrie treten beiei- 
nem Höhenschlag von drei Millimeter 
bis zu 0,5 Prozent Tonhöhenschwan- 
kungen auf. 


Die Redaktion 


Saugt Platten automatisch an: 
Luxman PD 555 


Die Idee, Platten festzusaugen, hatte 
ich schon lange — sie ist ja auch nahe- 
liegend. Allerdings hätte ich mir nicht 
träumen lassen, daß irgend jemand 


mal so was baut. Ich spare schon kräf- 
tig! 

a Frank Karger, 7800 Freiburg 
In Heft 8 scheint sich ein Druckfehler 
eingeschlichen zu haben, oder glau- 
ben Sie wirklich, daß der Luxman PD 
555 nur einen Rumpelfremdspan- 
nungsabstand von 72 Dezibel schafft 
(Kommentar: Extrem gut), während der 
komische B&O-Apparat 74 und 76 Dezi- 
bel erreicht? 

Karl-Heinz Westmann, 6530 Bingen 


Leser Westmann hat natürlich recht, 
der Luxman erreichte mit dem Thorens- 
Meßkoppler 82 Dezibel. Die Redaktion 


„Alte Herren“ 
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Report: Heiliger Franz 


Im großen und ganzen finde ich Ihr Heft 
sehr interessant und aktuell, nur ver- 
stehe ich nicht ganz, was die Reporta- 
gen über die „alten Herren“ in Ihrem 
Heft verloren haben. Als HiFi-Fan 
möchte ich doch auf dem Laufenden 
sein und keine Stories aus dem letzten 
Jahrhundert präsentiert bekommen. 


Bleiben Sie doch bitte in der Neuzeit! 
Brigitte Melchinger, 7410 Reutlingen 


Andie Redaktion 


Postfach 10 42 
7000 Stuttgart 


Bedauerlich 
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Musikmagazin: Barbara Thompson 


Mir hat Barbara Thompson bedauerli- 
cherweise noch nie den Marsch gebla- 
sen. 

Eckhard Klenkler, 7633 Seelbach 


Bläst Barbara Thompson wirklich je- 
dem Mann den Marsch? 
Franz Dorheimer, 7000 Stuttgart 80 


Hoffentlich nicht. Die Redaktion 


Gottes Wort auf Erden 
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Musikmagazin: Himmlische Hits 


Gut, daßesnoch so rechtschaffene und 
mutige Unternehmer wie den Herrn 
Paulus gibt. Mit seiner Papstplatte hilft 
er kräftig mit, das Wort Gottes in der 
Welt zu verbreiten. Als Laienpriester 
kann ich unorthodoxe Wege der Glau- 


bensverkündung nur gutheißen. 
Wolfgang Brinkel, Friedrichshafen 


Wenn Gott nicht so langmütig mit uns 
Menschen wäre, hätte er vermutlich 
längst eingegriffen. Denn nicht genug 
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( 
D&D 


Leserbriefe 


damit, daß sich sein Stellvertreter auf 
Erden, Papst Wojtyla, von einer Publi- 
citytournee in die nächste stürzt — 
jetzt machen progressiv-dynamische 
Jungverleger auch noch unter seinem 
Banner die große Kohle. Moderne Zei- 
ten? 

Jochen Hartmann, 3433 Neu-Eichenberg 


Ein schlichtes „Dankeschön“ für die 
Story von den „Himmlischen Hits“. 
Endlich einmal ein Thema, das nicht 
schon hundertmal von allen Medien 


durchgekaut wurde. 
Uschi Dahm, 5500 Trier 


Gibt es die Cassette mit den Islam- 


Gesängen auch bei uns zu kaufen? 
Sylvia Schmidt, 1000 Berlin 30 


Bis jetzt leider noch nicht. 
Die Redaktion 


Kabelverluste 
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Test: Sony-Vollverstärker gegen 
Yamaha-Vor-Endverstärker 


Ist es beim heutigen Stand der HiFi- 
Technik überhaupt noch zu vertreten, 
Vollverstärker oder Endstufen in einen 
HiFi-Turm zu stellen und dann über 
irgendwelche 


mehrere Meter Kabel 


Der bessere Kauf: Vollverstärker oder 
getrennte Vor-Endverstärker? 


passiven Lautsprecher zu betreiben? 
Wenn man schon keine aktiven Laut- 
sprecher benutzt, sollte man wenig- 
stens die Endstufen möglichst nahe an 
die Lautsprecher stellen, um die Kabel- 
verluste möglichst klein zu halten. 
Hans Swoboda, Wien 2 


Sie hätten der Yamaha-Kombination 
noch anrechnen sollen, daß sie wie 
jede Kombination von Vor- und Endver- 
stärker anpassungsfähiger ist als ein 
Vollverstärker: Es ist ein Unterschied, 
ob die neuen Boxen mit dem schlech- 
ten Wirkungsgrad gleich einen neuen 
Vollverstärker nötig machen oder nur 
eine andere Endstufe. 

Thomas Utz, 7200 Tuttlingen 


Trockene Schreibe 
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Testberichte 


Ihre Vergleichstests kommen mir 
manchmal vor wie die Berichte von den 
Olympischen Spielen oder aus der 
Bundesliga. Ich glaube, daßeine etwas 
trockenere Schreibe auf die Dauer ge- 
sehen mehr Leser anspricht. Vielleicht 
sollte dieser Punkt einmal zur Diskus- 
sion gestellt werden. Mein Schlußap- 
pell: Zurück zur Sachlichkeit! 

Jan Haug, 2000 Hamburg 72 


... unabhängig von dieser Bitte ist es 
mir ein Bedürfnis, Ihnen auch einmal 
als Kollege zu sagen, wie sehr zufrie- 
den ich mit Ihrer Fachzeitschrift bin. 
Flott im Stil, modern im Layout und mit 
journalistischer Verve. Ich bin jeden- 
falls ein begeisterter Leser. Und ich 
sage es Ihnen gern, weil ich, selbst von 
der schreibenden Zunft, weiß, daß man 
meistens aus dem Leserkreis nur dann 
etwas hört, wenn irgendwer das be- 
wußte „Haar in der Suppe“ gefunden 


hat. 
Klaus Weißenborn, 4515 Bad Essen 1 


Narrensichere Bedien- 


barkeit 
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Cassetten-Vergleichstest 


Ich möchte gerne nochmals auf Ihren 
Cassetten-Vergleichstest „Am laufen- 
den Band“ in Heft 7 von stereoplay zu- 
rückkommen. Dabei möchte ich Ihnen 
zunächst zu dem gut gemachten und 
von der Meßtechnik her solide ausge- 
führten Test gratulieren. Ihre „ein- 
gangsseitige“ Betrachtung der Casset- 


teneigenschaften ist neu und für den 
Benutzer sehr interessant, wenn auch 
die „wiedergabeseitige“, normgerechte 
Darstellung die reinen Bandeigen- 
schaften etwas deutlicher darstellt. Daß 
man dem Gerätebenutzer das umfang- 
reiche und damit teure Verfahren der 
komplizierten Einmessung möglichst 
erspart, geht nur, wenn die Geräteher- 
steller ihre Geräte auf ein allgemein 
anerkanntes, genormtes Leerband ein- 
messen und die Bandhersteller dafür 
Sorge tragen, daß ihre Bänder auf den 
so eingestellten Geräten ihre Eigen- 
schaften voll entfalten. Nur so behält 
das Cassettensystem seinen größten 
Vorteil: die einfache, klare, ja narrensi- 
chere Bedienbarkeit. Ich kann nur hof- 
fen, daß die gerade im Gang befindli- 
che, weltweite Normung von 4 Leer- 
bandteilen für Eisenoxid = IEC 1, 
Chromdioxid = IEC 2, Ferrochrom = 
IEC 3, Metall = IEC 4 durch die IEC 
(International Electrotechnical Com- 
mission) hierendlich klare Verhältnisse 
schafft. 

BASF Aktiengesellschaft, Dr. W. Stumpfi 


PS: BASF Chromdioxid-Cassetten ha- 
ben, wie alle unsere Cassetten-Produk- 
te, Metallachsen für die Röllchen, und 
unsere Chromdioxid Super-Cassetten 
haben keine FeCr, sondern eine reine 
Chromdioxid-Beschichtung. 


Bloße Laune? 
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Porträt: Marius Müller-Westernhagen 


Hoffentlich war es bei Marius Müller- 
Westernhagen mehr als nur eine Lau- 
ne, ins Plattengeschäft einzusteigen. 
Ich bin von ihm als Schauspieler wirk- 
lich begeistert. Wenn seine weiteren 
Platten so abwechslungsreich werden 
wie seine Filmrollen, bleibt mir nur 
noch übrig, ihm für die Zukunft viel Er- 
folg zu wünschen. 

Sabrina Hanker, 8000 München 


Was ist an Marius Müller-Westernha- 
gen so außergewöhnlich? Nachdem 
ich ihn bei seinem fast obszönen Auf- 
tritt im Fernsehen („Plattenküche“) ge- 
sehen habe, bin ich froh, daß es auch 
Vertreter seiner Zunft mit Niveau gibt. 
Zum Beispiel Klaus Hoffmann. Schrei- 
ben Sie über den! 

Tristan Pranjko, 6800 Mannheim 
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Stieg ins Plattengeschäft ein: Marius 
Müller-Westernhagen 


Danke für das Porträt von Marius Mül- 
ler-Westernhagen, das diesen begab- 
ten Künstler endlich mal ins rechte 
Licht rückte. Aber als Kinogänger hätte 
ich mir mehr Information über seine 


Filme gewünscht. 
Günter Rolle, 7000 Stuttgart 


Total begeistert 
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Musikmagazin: Angelo Branduardi 


Ihre leicht süffisanten Bemerkungen 
über Angelo Branduardis Aktivitäten 
kann ich gar nicht verstehen. Mich hat 
sein Musikfest hier in Würzburg jeden- 


falls total begeistert. 
Maggi Schwind, 8700 Würzburg 


Die Italiener kommen auch in der Rock- 
musik. Na schön. Aber Volkslieder ha- 
ben wir selber genug. Da muß doch 
nicht immer Branduardi mit seinem 
sanften Gesäusel herhalten. 

Birgit Eichmann, 7800 Freiburg 


Branduardi hin, Branduardi her — mag 
ja sein, daß Ihr Reporter ein paar 
schöne Tage in Rom verlebt hat. Aber 
deswegen gleich Lobeshymnen zu ver- 
braten, das muß doch wohl nicht 
sein. 

Manuel Goller, 5000 Köln 
Ich finde es ganz phantastisch, daß es 
noch Musiker wie Angelo Branduardi 
gibt, die unheimlich produktiv und 


trotzdem kreativ sind. 
Ekkehart Gurlitt, 4600 Dortmund 


Durchblicker-Lehrgang 
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Test: Kompaktanlage B&O Beocenter 
7000. 


Sehr erfreulich war endlich mal ein Be- 
richt über eine Kompaktanlage. Muß 
man denn unbedingt erst aufwendige, 
teure Einzelbausteine besitzen, um 
sich zu den HiFi-Fans zählen zu dür- 
fen? Nicht jeder hat die Geduld für ei- 
nen Durchblickerlehrgang, um seine 
Geräte bedienen zu können. Und es 
sind garantiert nicht nur Frauen, die 
„von Technik keine Ahnung“ haben! 
Claudia Weiß, 7000 Stuttgart 


Einfach zu handhaben: Kompaktanlage 
Beocenter 7000 


Sie sollten ruhig öfter auch. mal Kom- 
paktanlagen testen. Ich besitze selbst 
das von Ihnen unter die Testlupe ge- 
nommene Beocenter 7000 seit knapp 
drei Wochen und bin voll zufrieden. 
Ehrlich gesagt war mir die umständli- 
che Stöpselei bei meinen mittlerweile 
ausrangierten Einzelbausteinen : zu 
umständlich geworden. Ich glaube, die 
HiFi-Zukunft gehört solchen einfach zu 
handhabenden und dabei noch schö- 
nen Geräten. 

Dr. Jochen Kramer, 6750 Kaiserslautern 50 


Nachdem Sie dem Cassettenteil des 
Beocenter 7000 im Text durchweg gute 
Daten bescheinigten, war ich doch 
sehrüberrascht, daß die Umspulzeit für 
eine C-90-Cassette sage und schreibe 
1055 Sekunden dauern soll. Oder han- 


delt es sich um einen Fehler? 
Jörg Hager, 5210 Troisdorf 


In der Druckerei hat sich leider ein Feh- 
ler eingeschlichen. Die richtige Um- 
spulzeit beträgt nämlich nur 105 Se- 
kunden. Die Redaktion 
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Ich will offen mit Ihnen sein: Bisher 
wurde ich schon mal enttäuscht, als ich 
mir ein stereoplay-Heft gekauft hatte. 
Istjaauch bestimmt kein Zuckerlecken, 
jeden Monat 100 Seiten mit irgendwel- 
chen Tests für jedermann zu füllen. 
Aber bei aller Skepsis dem ganzen 
HiFi-Brimborium gegenüber: Heft 8 
war die richtige Mischung. 

Georg Franke, 5000 Köln 


Roland Dreyer 
Kurt Eggmann 
Christian Frey 
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Der Gesamtauflage dieser Ausgabe ist ein 16seitiger Beihefter der Firma 


All-Akustik, Hannover, beigeheftet. 
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Vergleichstest Vorverstärker 


enn HiFi-Fans von den gewalti- 

N / gen klanglichen Vorteilen ihres 
neuen Vorverstärkers berich- 

ten, gibt es bei jenen, die nur einen drei- 
stelligen Betrag investiert haben, oft 


neidvolle Gesichter. 


Moderne Verstärker-Elektronik erfor- 
dert meist einen tiefen Griff in die Ta- 
sche. Ober sich lohnt, und welche Unter- 
schiede zwischen modernen Spitzengerä- 
ten tatsächlich bestehen, untersuchte 
stereoplay in einem kritischen Hör- und 
Mebßtest. Sechs Vorverstärker zwischen 
1000 und 3300 Mark, die alle Anspruch 
auf einen Spitzenrang erheben, mußten 
zum Vergleich antreten. 


Accuphase C-230, 
der Solide 


Am C-230 der japanischen HiFi-Firma 
Accuphase fällt als erstes die umfangrei- 
che Tastatur der Frontplatte auf: Nicht 


TREBLE 


PLAN 


SUBBONIG FILTER 


Kuh 


weniger als 28 Drucktasten drohen zu- 
nächst Verwirrung zu stiften, doch färbte 
der Hersteller davon vier rot ein. Werden 
sie gedrückt, arbeitet der Verstärker in 
einer Art Grundeinstellung und die Sa- 
che gerät übersichtlicher. 


Das ist auch unbedingt notwendig, denn 
der C-230 hat einiges an Bedienungskom- 
fort zu bieten. So besitzt er Anschluß- 
buchsen für zwei Tonbandgeräte, wobei 
ganz nach Belieben überspielt und hinter 
Band abgehört werden kann. 


Das umfangreiche Klangregelnetzwerk 
hebt die Bässe und Höhen in präzisen 
Schritten von zwei Dezibel an - oder 
senkt sie ab - auch die Einsatzfrequen- 
zen der Regler lassen sich durch leichten 
Tastendruck bestimmen. 


Sollte der Eigner eines C-230 hingegen an 
einer Musikwiedergabe mit einem mög- 
lichst linearen Frequenzgang interessiert 
sein, kann er die ganze Einrichtung mit 
der Defeat-Taste abschalten. Praktisch 


HEAD AMP 


AFTENLATOR 
id 


TAPE REC 
os 


or Di A MREDABEE 


Umfangreich: Tastatur des Accuphase mit nach hinten versetzten Schaltern 
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am C-230 ist auch, daß sich der einge- 
baute Vor-Vorverstärker für die Moving- 
Coil-Systeme wahlweise beiden Phono- 
eingängen vorschalten läßt und so den 
Betrieb von zwei Moving-Coil-Abtastern 
möglich macht, ohne daß umgestöpselt 
werden muß. Bei den meisten Konkur- 
renten des C-230 lassen sich zwar eben- 
falls zwei (beim Denon sogar drei) Sy- 
steme anschließen, doch weist dann im- 
mer nur ein Eingang die für die moder- 
nen dynamischen Systeme nötige hohe 
Empfindlichkeit auf. 


Bei so vielen positiven Eigenschaften 
verwundert es, daß Accuphase beim C- 
230 eine Anpassung der Eingangskapazi- 
tät für Magnetabnehmer nicht vorgese- 
hen hat. Auch die Ausrede des Herstel- 
lers, solche Schalter würden nur zum 
Herumspielen verleiten und der Besitzer 
sei ohnehin nicht in der Lage, die Anpas- 
sung korrekt vorzunehmen, scheint hier 
das falsche Argument zu sein. 


Denn einerseits straft sich Accuphase 


W:: heute behauptet, bei Spitzen- 
vorverstärkern riesige Unter- 
schiede zu hören, muß sich eine Reihe 
Fragen gefallen lassen. 


War die Lautstärke der Testkandida- 
ten exakt gleich? War die Balance kor- 
rekt justiert? Schon kleinste Unter- 
schiede, die nicht als Lautstärke- oder 
Balanceunterschied hörbar sind, las- 
sen die Musik eine Spur durchsichti- 
ger oder verhangener klingen. 


Wer also Hörvergleiche durchführt, 

ohne — mit Meßgeräten - eine pein- 
lich exakte Lautstärke und Stereoba- 
lance sicherzustellen, stellt sein Hör- 
ergebnis auf tönerne Füße. Daran än- 
dert sich auch nichts, wenn für win- 
zige Unterschiede kräftige Vokabeln 
gebraucht werden. 


Geradezu als Ignorant muß freilich 
gelten, wer Systeme beim Verstärker- 
vergleich einfach so an den Phonoein- 
gang anschließt, ohne sich um den 
korrekten Abschluß zu kümmern. 
Falsch abgeschlossene Systeme kön- 
nen nämlich Fehler von einigen Dezi- 
bel verursachen. Die Ursache ist der 
elektrische Schwingkreis, den die In- 
duktivität der Spule im Abtaster zu- 
sammen mit der Abschlußkapazität 
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Entscheidend: die richtige Ei 


ngangskapazität 


selbst Lügen, indem die wesentlich weni- 
ger wichtige Umschaltmöglichkeit der 
Eingangswiderstände des C-230 ange- 
priesen wird (sie verleiten ebenfalls zum 
Spielen), zum anderen geben heute prak- 
tisch alle Systemhersteller Auskunft über 
die optimalen Abschlußwerte ihrer Abta- 
ster. 


audiolabor fein, 
der Spartanische 


Der kleinste und schlichteste Vorverstär- 
ker im stereoplay-Vergleichstest war der 
fein von audiolabor. Ursprünglich konzi- 
pierte ihn der kleine HiFi-Spezialist als 
reinen Vor-Vorverstärker für dynami- 
sche Abtaster. Doch seit einiger Zeit ist 
das nur mit dem allernotwendigsten aus- 
gestattete Gerät auch in einer für Ma- 
gnetsysteme geeigneten Version erhält- 
lich. Dabei legten die Westfalen Emp- 
findlichkeit und Eingangskapazität spe- 
ziell auf das modifizierte AKG-P8ES- 


bildet. Dieser Schwingkreis verur- 
sacht eine Resonanzüberhöhung, die 
bei einer ganz bestimmten und vom 
System abhängigen Frequenz liegen 
muß. Tut sie es nicht, kann das System 
nicht optimal klingen. 


Dabei spielt bei Magnetsystemen die 
Kapazität, die das System „sieht“, die 
entscheidende Rolle, also die Summe 
der Kapazitäten von Tonarm, Kabel 
und Verstärkereingang. Der Ein- 
gangswiderstand spielt eine meist 
untergeordnete Rolle. 


Bei Moving Coil-Abtastern ist es ge- 
rade umgekehrt: Hier ist der korrekte 
Eingangswiderstand wichtig, wäh- 
rend sich die Eingangskapazität we- 
gen des kleinen Innenwiderstands 
dieser Systeme weniger auswirkt. 


stereoplay bittet deshalb alle Herstel- 
ler von Abtastsystemen, präzise Werte 
für den korrekten Abschluß ihrer Sy- 
steme bekannt zu geben. Und stereo- 
play bittet alle Verstärkerhersteller, 
entsprechende Anpassungseinrich- 
tungen an ihren Verstärkern vorzuse- 
hen. In der Oktober-Ausgabe bringt 
stereoplay eine Liste über die Kapazi- 
tätswerte aller getesteten Tonabneh- 
mer und Verstärker. H2S. 
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System AC 1 der Duisburger Firma au- 
diotrade aus. Doch auf Wunsch paßt au- 
diolabor den MM-fein, wie diese Version 
heißt, auch an andere Systeme an. 


Unverändert von der empfindlicheren 
Version für dynamische Systeme über- 
nommen wurde dagegen der praktische 
Drehschalter an der Rückseite des knapp 
zigarrenkistengroßen schwarzen Geräts. 
Mit ihm werden Empfindlichkeit und 
Eingangsimpedanz umgeschaltet, um so 
verschiedene Abtaster richtig anpassen 
zu können. Es lassen sich also außer den 
„leisen“ dynamischen Systemen, die nach 
dem MC-fein verlangen, am MM-fein 
nun auch „lautere* Moving Coil-Abta- 
ster (etwa Ultimo, Satin oder Mission) 
betreiben - eine spezielle Schalterstel- 
lung für ein Millivolt Empfindlichkeit 
und ein Kiloohm Eingangswiderstand 
macht’s möglich. 


Wer beim Zusammenstöpseln seiner An- 
lage nicht gern im dunkeln tappt, wird 
sich über den fein freuen: ein eingebau- 


x 


Klein, aber fein 


207 Fra 


: der fein von innen, rechts das Lämpchen für die Buchsen 


tes kleines Lämpchen setzt die zwei Paar 
Anschlußbuchsen ins rechte Licht. So 
hört der Spaß am fein auch dann nicht 
auf, wenn es gilt, ihn in einem finsteren 
Winkel an die Anlage anzuschließen. 


Dies sollte tunlichst an den Aux-Buchsen 
des Verstärkers erfolgen, da der fein zwar 
über eine genügend hohe Ausgangsspan- 
nung für Endstufen verfügt, nicht aber 
über den notwendigen niederohmigen 
Ausgang. Lange Leitungen könnten 
sonst zu Höhenverlust führen. Da sich 
viele fein-Fans aber nicht zum Kauf ei- 
nes zusätzlichen Vorverstärkers (mit un- 
nötigem Phonovorverstärker) entschlie- 
Ben konnten, bietet audiolabor auf viel- 
fachen Kundenwunsch nun zusätzlich 
die Umschalteinheit La3 an. Sie wird mit 
langen Kabeln besser fertig und erlaubt 
hochpegelige Signalquellen wie Bandge- 
räte und Tuner anzuschließen. 


Zusammen mit der Umschalteinheit 
wird der fein so zu einem vollwertigen 
Vorverstärker, der präzise auf verschie- 


Vergleichstest Vorverstärker 


dene Abtastsysteme abgestimmt werden 
kann. Freilich muß der fein-Besitzer auf 
ein Klangregelnetzwerk und anderes 
„Brimborium“ (audiolabor) verzichten. 


Burmester 785, 
der Zukunftssichere 


Wer Glastische mit verchromten Stahl- 
rohrgestellen sein eigen nennt und einen 
von der Optik her passenden Vorverstär- 
ker sucht, wird bei der Berliner Firma 
Burmester fündig. Das Modell 785, seit- 
her mit mattschwarzem Finish mit gold- 
farbener Schrift oder mit auf Hochglanz 
polierter Messing-Frontplatte und eben- 
solchen Drehknöpfen lieferbar, steht 
nun auch in einer verchromten Version 
zur Verfügung, die sich wohltuend von 
der üblichen Einheitsoptik moderner 
Geräte abhebt. 


Aber auch hinter der Frontplatte geht es 
reichlich unkonventionell zu. Der 785 ist 


mit einem extrem empfindlichen Mo- 
ving-Coil-Vorverstärker ausgestattet, der 
auch dann nicht passen muß, wenn dem- 
nächst ein Hersteller auf die Idee kom- 
men sollte, ein dynamisches System mit 
„nur noch einer Spulenwindung“ (Bur- 
mester) und entsprechend winziger Aus- 
gangsspannung zu kreieren. Zwangsläu- 
fig macht sich bei derart kleinen Signal- 
spannungen das Rauschen der Eingangs- 
transistoren recht störend bemerkbar, 
doch darf das nicht darüber hinwegtäu- 
schen, daß der Burmester 785 zusammen 
mit einem üblichen dynamischen Abta- 
ster respektable Fremdspannungsab- 
stände erreicht: bezogen auf 500 Mikro- 
volt Eingangsspannung sind das immer- 
hin stattliche 72 Dezibel. 


Damit trotz der hohen Empfindlichkeit 
der Lautstärkeregler bequem gehand- 
habt werden kann und die Verstärkerstu- 
fen nach dem Phonovorverstärker nicht 
übersteuert werden, spendierte Burme- 
ster seinem 785 zusätzliche Drehschalter 
zur Pegelanpassung. Sie arbeiten, wie 


Auch innen spiegelnder Glanz: sauber bestückte Printplatte des Burmester 
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auch der Lautstärkeregler, mit engtole- 
rierten einzelnen Widerständen, um im- 
mer eine exakte Stereobalance sicherzu- 
stellen. Dies ist, so Burmester, für die 
Auflösung kleinster Feinheiten von gro- 
Ber Bedeutung. 


Von nicht minderer Bedeutung hierfür 
ist auch, daß der Besitzer seine ange- 
schlossenen Tonabnehmersysteme rich- 
tig anpassen kann. Burmester entschied 
sich für eine ebenso simple wie zukunfts- 
sichere Lösung: Den Phonoeingangs- 
buchsen schaltete er jeweils ein weiteres 
Buchsenpaar parallel, welches spezielle 
Anpassungsstecker aufnimmt. 


Sie bestimmen Eingangswiderstand und 
-kapazität. Sollte im umfangreichen mit- 
gelieferten Sortiment ein ganz bestimm- 
ter „krummer“ Wert fehlen, besteht kein 
Grund zur Sorge — Burmester kann ihn 
liefern, auch in ferner Zukunft. Dabei 
sorgt die sehr kleine Eingangskapazität 
des eigentlichen Phonovorverstärkers 
dafür, daß der Spielraum erfreulich weit 
nach unten reicht. 


Denon PRA-2000, 
der Edle 


In einem ungewöhnlich schönen Rosen- 
holzgehäuse präsentierte sich der Denon 
PRA-2000. Eine dicke Schicht farblosen 
Lackes schützt das echte Furnier und 
sorgt für tiefen Glanz. Vornehm, und 
zwar vornehm zurückhaltend, gibt sich 
auch die Front des Denon. Außer dem 
Lautstärkeregler, dem Netzschalter und 
grünleuchtenden LEDs, die den gerade 
aktivierten Eingang signalisieren, gibt es 
auf der matt schimmernden Platte nichts 
zu sehen. 


Erst beim Abklappen der unteren Hälfte 
der Frontplatte gibt der Denon mehr von 
seiner Ausstattung preis: leichtgängige 
Tipptasten zur Wahl der Eingänge, den 
Balanceregler, Filterschalter und einen 
speziellen Preset-Knopf. Er bestimmt, 
welcher der Eingänge beim Einschalten 
des Verstärkers automatisch per Relais 
durchverbunden werden soll. 


Am Denon lassen sich sogar drei Abta- 
ster betreiben, wobei für ihn dank einer 
speziellen Schalterstellung auch laute dy- 
namische Abtaster kein Problem darstel- 
len. Tonbandfreunde werden allerdings 
vermissen, daß zwischen den beiden an- 


schließbaren Bandgeräten keine Über- > 
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14 HIFI-TESTKANDIDATEN. 
14 „GUTE” BIS „SEHR GUTE” 
FACHURTEILE. 

NUN RATEN SIE MAL: 
MADE IN JAPAN? MADE IN USA? 
MADE IN GERMANY? 


Vergleichstest Vorverstärker 


spielmöglichkeit (Copy) vorgesehen ist. 
Hier hilft nur ein zusätzliches Kabel zwi- 
schen den beiden Bandgeräten. 


Klangpuristen werden sicher nicht ver- 
missen, daß der Denon kein Klangregel- 
netzwerk besitzt — sie würden es ohne- 
hin in Neutralisierung bringen oder ab- 
schalten. Leider bietet der PRA-2000, 
von dem zwischen 50 Kiloohm und 100 
Ohm umschaltbaren Eingangswider- 
stand des zweiten Phonoeingangs abgese- 
hen, keinerlei Möglichkeiten zur Anpas- 
sung der angeschlossenen Systeme. Da- 
bei wäre dies gerade bei diesem Verstär- 
ker sehr wichtig, da er sich dank der drei 
Phonoeingänge besonders zum Verglei- 
chen von Abtastern anbietet. 


Wer auf Feinheiten nicht verzichten will, 
muß mittels Cinch-T-Stücken separate 


Verkraftet drei Plattenspieler: Denon mit vergoldeten Anschlußbuchsen 
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Abpassungsstecker zuschalten, wie sie als 
komplettes Set bereits im Zubehörhan- 
del* angeboten werden. Nur so lassen 
sich die Qualitäten des Denon voll aus- 
schöpfen. 


Pioneer C-Z 1, 
das Schaustück 


Nachdem viele Verstärker immer breiter 
und flacher werden, mutet das schuh- 
schachtelähnliche Gehäuse des brand- 
neuen Pioneer-Vorverstärkers zunächst 
etwas ungewohnt an. Doch zusammen 
mit den ebenfalls neuen Mono-Endstu- 
fen gerät das Pioneer-Trio zur sympa- 


* Audiosystems Design GmbH, Thielallee 6a, 
1000 Berlin 33 


Dasfilbim 
Vergleichstest auf: 


Jedem HiFi-Fan 

wird das Herz hö- 

her schlagen, wenn 

er einen der gete- 

steten Super-Vor- 

verstärker sein ei- 

gen nennen darf. 

| Ist der Teuerste 

aber auch der Be- 

ste? Der Test zeig- 

te, daß alle sechs Geräte Spitzen-HiFi 

lieferten. Was den Klang jedoch ent- 

scheidend beeinflußte, war die kor- 

rekte Anpassung des Tonabnehmers. 

Wenn das System nicht mit dem Vor- 

verstärker harmoniert, nutzt auch ein 

5000-Mark-Gerät nichts. Da bringt 

dann schon ein preiswertes, angepaß- 
tes Gerät bessere Ergebnisse. 

Gerald O. Dick 


Anpassungspro- 

bleme zwischen 
den einzelnen 
HiFi-Bausteinen 

scheinen heute die 
| Grenzen der Wie- 
| dergabegüte abzu- 
| stecken. Da passen 
die Eingangsimpe- 
danzen der Phono- 
vorverstärker nicht zu den Abtastsy- 
stemen und die Ausgangswiderstände 
oft nicht zu den langen Tonleitungen, 
die zu den Monoendstufen direkt 
beim Lautsprecher oder zu den Aktiv- 
boxen verlegt werden. Wann wird das 
endlich besser? Heinrich Sauer 


Auffallend die 
Bandbreite der 
Ausstattung bei 
diesen Vorverstär- 
kern: Da gibt es 
welche, die sich 
aufs Nötigste be- 
schränken, wäh- 
rend andere mit ei- 
- nem wahren Cock- 
pit voller Armaturen aufwarten. Aber 
auch hier zeigt sich wieder, daß auf- 
wendiges Design kein Garant für 
Qualität ist. Letztlich zählt halt doch 
nur, was aus den Boxen kommt. Und 
dafür reichen mir ein paar grundle- 
gende Bedienungselemente. 
Manfred Gillig 
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14 MAL MADE BY GRUNDIG. 
14 „GUTE” BIS „SEHR GUTE” 
FACHURTEILE. 


„Hör’, das Gute liegt so nah.“ So 
jedenfalls urteilen die Fachleute von 
8 führenden HiFi-Fachzeitschriften. 
Getestet wurden 14 Grundig HiFi- 
Geräte mit dem Ergebnis (man höre 
und staune): 14 „gute“ bis „sehr gute“ 
Fachurteile. Und das heißt schon was 
bei den Experten. 

Hier eine kleine Zitaten-Sammlung 
aus der Grundig „Testseller-Liste“ 
1980: 

Tuner 

T 1000: „Erstklassige Empfehlung“, 
(radio-fernseh-phono-praxis 5/80). 
MT 100: „Sehr gute Werte für Fremd- 
und Geräuschspannungsabstände“, 
(Stereo 4/80). T 3000: „Hervorragen- 
de Eingangsempfindlichkeit und 
Trennschärfe“, (Unterhaltungselek- 
tronik 3/80). T5000: „Außerordentlich 
gute Eigenschaften“. „State-of-the- 
art-HiFi-System“, (HiFi for Pleasure 
3/80). 


Receiver 

R 3000: „Sehr gut“, (Fono Forum und 
Klangbild 3/80). 

Voll-Verstärker/Vorverstärker 

V 2000: „Excellenter Gesamtein- 

druck“, (Audio 5/80). V 5000: „Sehr 

gute Ausstattung“. „State-of-the-art- 
HiFi System“, (Klangbild 2/80). 

XV 5000: „Sehr gut“. Im Vergleich mit 

teureren Geräten Testsieger nach 
Punkten, (Fono Forum 7/80). 

MXV 100: „High-End-Kompo- 
nente“. „Erreicht Werte, die ihn in die 

exclusive Gruppe der drei bis vier 

weltbesten Vorverstärker einreihen“, 

HiFi exclusiv 6/80). 

Cassettendecks 

CF 500: „Absolut glatt verlaufende 

Wiedergabe-Frequenzgänge"“, 

Stereo 4/80). CF 5000: „Solide HiFi- 
ittelklasse“, (Unterhaltungselek- 

tronik 3/80). CF 5500: „Sehr gut“, 

Klangbild 5/80). 


Boxen 

Aktiv-Box XSM 3000 (ohne Abb.). 
„Wegen des günstigen Preises 

ein echter Geheimtip“, (Audio 7/80). 
Aktiv-Box XM 1500: „Günstiges 
Preis-/Leistungs-Verhältnis“. 
„Außerordentlich tief hinabreichende 
Baßwiedergabe“, (Klangbild 2/80). 
Passiv-Box M 1500: „Sehr gut“, 
(Fono Forum 3/80). 


Also starten Sie und geben Sie Ihr 
Urteil ab: „Sehr gut‘ beim Vergleichen 
und „Sehr gut“ beim Begleichen — 
im nächsten Fachgeschäft. 


GRUNDIG 


Die Sicherheit eines großen Namens 


SABA Dynamic Concept. 


HiFi-Spitzenkl 
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Das SABA Dynamic Concept 
istin seiner Arteinzigartig.Denn 
hier geht es um weit mehr als 
den audiotechnischen Begriff 
„Dynamic. 

Das SABA Dynamic Concept 
ist ein System, das die Wahl 
unter Einzelelementen der HiFi 
Spitzenklasse problemlos 
macht. Und noch dazu durch 
variableDesign-Kombinationen 
sozusagen „dynamisch” bleibt. 
Alles a la carte. 

Und wenn wir Ihnen einige 
Spitzenleistungen der Geräte 
des Dynamic Concepts vor Au- 


gen führen, so ist dies nur eine 


kleine Auswahl a la carte. 
Der Stereo Tuner MD 292z.B. 
mit einer FM-Trennschärfe von 


80 dB be Bay eayerhalen 
KW- 


Und welches Cassettendeck 
ist wie das SABA CD 362 mit 
HIGH-COM Rauschunterdrük- 
kung, mit 4-stelligem elektro- 
nischen Bandzählwerk plus 
Memory sowie Stoppuhr aus- 
gerüstet? Und dazu mit Sen- 
Alloy Tonköpfen für Aufnahme 
undWiedergabevonReineisen- 
Cassetten. Und schließlich ist 
der Plattenspieler PSP 350 mit 
der modernsten Technik aus- 
gestattet: Quarzgesteuerter 
Direktantrieb für hochpräzise 
Drehzahl. 

Haben Sie schon SABA a la 
carte gehört? 


Vergleichstest Vorverstärker 


thischen Erscheinung, zumal es einiges 
zu sehen gibt. 


Hinter einer Art Schaufenster im oberen 
Drittel der Frontplatte ist ein Block- 
schaltbild aufgezeichnet, und farbige 
Leuchtdioden zeigen an, welche Abtei- 
lungen des Verstärkers gerade in Betrieb 
sind; ob etwa eine Bandaufnahme hinter 
Band gehört wird oder ob der automati- 
sche Muting-Schaltkreis noch aktiv ist, 
der störende und mitunter für die Tieftö- 
ner gefährliche Störsignale kurz nach 
dem Einschalten unterdrückt. 


Doch auch unter der etwas auf Schau 
getrimmten Hülle hat der Pioneer eini- 
ges zu bieten. So arbeiten beispielsweise 
die Schaltungen auf den sehr sauber und 
professionell aufgebauten und unge- 
wöhnlich dicht beisammenstehenden 
Printplatten nach teils neuartigen Prinzi- 
pien. 


Durch ein spezielles Zusammenschalten 
von Transistoren mit genau bekannten 
Eigenschaften kompensieren sich deren 
Fehler, was das notwendige Maß an Ge- 
genkopplung 


verringert. Da eine 


stramme Gegenkopplung entgegen einer 
oft noch vorherrschenden Meinung Ver- 
zerrungen verursachen kann, verzichten 
viele moderne Verstärker — etwa auch 
der audiolabor fein — so weit wie mög- 
lich auf sie. 


Das Schaustück verfügt über eine um- 
schaltbare Eingangskapazität des Phono- 
eingangs. Allerdings werden die drei 
möglichen Kapazitätswerte (100, 200 und 
400 Picofarad) sicher nicht allen Gege- 
benheiten gerecht, so daß der Perfektio- 
nist auch beim C-Z 1 ab und zu nicht 
ohne externe Zusatzkapazitäten auskom- 
men wird. 


Einen hochempfindlichen Eingang für 
dynamische Systeme sucht man am Pio- 
neer als einzigem des Spitzen-Sextetts 
vergebens. Ob es Pioneer mit jenen hält, 
die meinen, eine optimale Wiedergabe- 
qualität von Moving-Coil-Systemen sei 
ohnehin nur mit einem besonders ange- 
paßten externen Vor-Vorverstärker oder 
Übertrager zu erreichen? 


Besonders Tonbandfreunde werden am 
neuen Yamaha C-2a Gefallen finden. 


VW) PIONEER 
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Verrät, was gerade gespielt wird: Blockschaltbild mit LEDs im Pioneer 


Lohnt sich ein 


teurer Vorverstärker? 


stereoplay wollte es wissen: Wie sieht 
im Vergleich zu den Edelprodukten 
ein 400-Mark-Vorverstärker aus? Ge- 
gen die Elite trat der neue Grundig 
MXV 100 an. Zwar zeigte sich im 
Meßlabor, daß der Faktor zehn im 
Preis auch einen Faktor zehn im 
Klirrgrad bringen kann, doch es gibt 


wichtigere Kriterien: Ausstattung 
und Klang. 
Billige Vorverstärker verzichten 


meist auf einen speziellen Vor-Vor- 
verstärker für Moving-Coil-Systeme. 
Und wenn nicht, genügt er selten den 
Ansprüchen der Besitzer dieser mo- 
dernen Abtastsysteme. 


Auch Luxus wie abschaltbare Klang- 
regelstufen und Anpassungsmöglich- 
keiten für verschiedene Systeme fehlt 
meist. Doch genau dies hätten auch 
die Billigverstärker am dringendsten 
nötig. Sie klingen nämlich — der 
Grundig bewies es eindeutig — gar 
nicht so schlecht, wie ihr geringer 
Preis vermuten läßt. 


Wie gut billige Elektronik heute Mu- 
sik reproduziert, hört freilich nur, wer 
beim Lautsprecherkauf nicht gespart 
hat. Der Grundig MXV 100 klingt in 
Verbindung etwa mit den Backes & 
Müller BM 12 um Klassen besser als 
die nobelste Zehntausend-Mark- 
Elektronik mit einem Paar mittelmä- 
Biger Boxen. 


Zwar bietet ein Billigverstärker noch 
nicht (wird er es je?) den Detailreich- 
tum, die räumliche Auflösung und die 
realistische Wiedergabe eines Top- 
Gerätes, doch was sollen die Traum- 
werte, wenn sie im Lautsprecher stek- 
kenbleiben? 


Die Frage, ob sich ein teurer Vorver- 
stärker lohnt, muß also relativiert 
werden. Wie bemerkte Dieter Burme- 
ster, 34, über seinen 785 so richtig? 
„Wer weniger als zehntausend Mark 
für seine ganze Anlage ausgeben will, 
sollte sich keinen 785 kaufen, sondern 
bessere Lautsprecher. Aber in der Ge- 
gend von 14 000 Mark kommen Spit- 
zenvorverstärker wirklich zum Tra- 


“ 


gen. H.S. 
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Schließlich lassen sich zwei Bandgeräte 
anschließen, die wahlweise während der 
Aufnahme hinter Band abgehört werden 
können. Dabei sind - ähnlich wie beim 
Accuphase — auch Überspielungen von 
einem Gerät auf das andere kein Pro- 
blem. 


Yamaha C-2a, 
der Vielseitige 


Was der Yamaha dem Accuphase aber 
voraus hat, ist die Möglichkeit, etwa eine 
Mozart-Platte in Ruhe zu Ende zu hören, 
während gleichzeitigein angeschlossenes 
Bandgerät die Live-Übertragung eines 
Jazz-Festivals vom Tuner für später mit- 


Meßwerte 


Vorverstärker Accuphase C-230 


Fremd- 
spannung spannung 
73 dB 
63 dB 
91 dB 


Empfind- 

lichkeit 
Phono MM 1,9 mV 
Phono MC 0,085 mV 
Reserre 122 mV 


Empfangsempfind- 
lichkeit 
Störabstand 


Impedanz des Pho- 


no-Eingangs (MM) Kapazität: 110 pF 


Der Eingangswiderstand ist umschaltbar, die 


Kurzkommentar:! Kapazität nicht 


Widerstand: 100 Ohm, 47, 82, 150 kOhm 


schneidet. Das schafft der Yamaha durch 
einen zusätzlichen „REC-OUT“-Schal- 
ter, der unabhängig vom gerade gehörten 
Programm jede beliebige Signalquelle 
auf die Aufnahme-Ausgänge schaltet. 


Doch auch der Musikfreund, der auf sau- 
bere Plattenwiedergabe Wert legt, 
kommt beim Yamaha auf seine Kosten: 
Sowohl die Kapazität als auch der Wider- 
stand eines der beiden Phonoeingänge 
lassen sich den Bedürfnissen anpassen. 
Dazu wird der Widerstand mittels eines 
Stufenschalters an der Frontplatte verän- 
dert (eine 100-Ohm-Stellung für laute 
Moving Coil-Abtaster ist auch dabei), 
während die Kapazitätskorrektur per 
Stecker am rückseitigen Anschlußfeld 
erfolgt. 


Meßwerte 


Geräusch- 
Empfangsempfind- 
lichkeit 
Störabstand 


82 dB 
70 dB 
101 dB 
Impedanz des Pho- 
no-Eingangs (MM) 


Kurzkommentar: 


Pegel der zweiten 
Harmonischen eines 
Rechtecksignals 


Pegel der zweiten 
Harmonischen eines 


(Q 20) in Abhängig- 
keit von der Ein- 
gangsspannung am 


Rechtecksignals 
(Q 20) in Abhängig- 
keit von der Ein- 


Phono-Eingang: 


Rechteckverhaiten 
(Eingang Phono/ 
Q 20) 


10 mV 
(MC) 


31,6 mV 
(MC) 
Kurzkommentar: steuerbar 
Maximale Signal- 
spannung am Pho- 
no-Eingang bei 
1kHz: 


MC: 


; MM: 
16,5 mV 


340 mV 


Die Übersteuerfestigkeit ist in allen Fällen aus- 


Kurzkommentar: reichend 
Phono-Eingangsent- 


zerrung (RIAA): 20—20.000 Hz: +0,2 dB 


Übertragungsbereich bei -1 dB: 11,2 Hz 


(Eingang Reserve): bei -3dB: 6,5 Hz 
Intermodulationsver- 
zerrungen: 

(50/7000 Hz, 4 : 1, 
SMPTE, 
Eingangs-Reserve) 


links 
0,0020% 
0,0020/0 


bei 5 Volt: 
bei 1 Volt: 


Maximale Ausgangs- 
spannung: 13 V 


Innenwiderstand: 19 Ohm 


stereoplay 9/1980 


100 mV 
(MM) 
Die Eingänge sind ohne Verformung weit aus- 


bis 2,1 MHz 
bis 2,8 MHz 


gangsspannung am 
Phono-Eingang: 


Rechteckverhalten 
(Eingang Phono/ 
Q 20) 
Kurzkommentar: 


316 mV 
(MM) 


Maximale Signal- 
spannung am Pho- 
no-Eingang bei 

1 kHz: 


Kurzkommentar: 


zerrung (RIAA): 


Intermodulationsver- 
zerrungen: 


Phono-Eingangsent- 


Übertragungsbereich 
(Eingang Reserve): 


rechts 
0,0020% 
0,0020% 


(50/7000 Hz, 4:1, 
SMPTE, 
Eingangs-Reserve) 


Maximale Ausgangs- 
spannung: 


Innenwiderstand: 


Dabei gibt der Zahlenaufdruck dieser 
Kapazitäts-Stecker (330 und 470 Picofa- 
rad) den gesamten Wert an, der sich zu- 
sammen mit der Grund-Eingangskapazi- 
tät des Verstärkers von 220 Picofarad 
ergibt. Dies muß bedacht werden, sollten 
die Yamaha-Stecker einmal anderweitig 
Verwendung finden oder wenn durch 
selbst zusammengelötete Stecker Zwi- 
schenwerte angestrebt werden sollen. 


Daß die Klangregelstufe nicht abschalt- 
bar ist, dürfte nicht überall Begeisterung 
hervorrufen. Zwar bescheinigt Yamaha 
der Klangregelstufe des C-2a in der 
Mittelstellung einen linealglatten 
Frequenzgang (zu Recht, wie sich im 
stereoplay-Labor herausstellte), doch 
wird das unnötigerweise mitlaufende 


Vorverstärker audiolabor fein 


Fremd- Geräusch- 
spannung spannung 
79 dB 
78 dB 


Empfind- 

lichkeit 
Phono MM 1,75 mV 73dB 
Phono MC 0,35 mV 72dB 


Widerstand: 47 kOhm 

Kapazität: 200 pF 

Jede gewünschte Anpassung kann ab Werk 
geliefert werden 


3,16 mV 10 mV 10 mV 31,6 mV 
(MC) (MC) (MM) (MM) 
Relativ langsamer Anstieg der Verzerrungen 


MC: MM: 

14 mV 17,8 mV 

Die Übersteuerfestigkeit ist nicht immer aus- 
reichend 


20—20000 Hz: +0,1 dB 


bei —1 dB: 1,3Hz bis 
bei —3 dB: 6,8Hz bis 


rechts 
0,01 % 
0,007% 


links 
0,01 % 
0,007% 


bei 5 Volt: 
bei 1 Volt: 


9,6V 


500 Ohm bis 2,5 kOhm, je nach Reglerstellung 
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Vergleichstest Vorverstärker 


Netzwerk kaum einen Beitrag zur Wie- 
dergabegüte leisten. 


Nicht ganz überzeugen konnten auch die 
Cinch-Buchsen des Yamaha. Zwar sind 
sie sauber gearbeitet und zudem vergol- 
det, doch geriet ihr Außendurchmesser 
eine Spur kleiner als bei anderen Ge- 
räten, was den zuverlässigen Massekon- 
takt der angeschlossenen Kabel beein- 
trächtigt. Es empfiehlt sich, die Masse- 
kontakte der anzuschließenden Cinch- 
stecker etwas zusammenzubiegen - 
herzhaftes Brummen könnte sonst schon 
mal hörbar werden. 


Bei den Messungen im stereoplay-Labor 
gab sich keiner der sechs Testkandidaten 
ausgesprochene Blößen, freilich zeigten 
sich trotzdem einzelne Schwächen. 


Meßwerte 


Vorverstärker Burmester 785 


Empfind- 
lichkeit 
Empfangsempfind- 


Fremd- 
spannung spannung 
Phono MM 1,05 mV 62 dB 


Beispielsweise gerieten die hochpegeli- 
gen Eingänge der Umschalteinheit La 3 
von audiolabor zu unempfindlich: für 1 
Volt Ausgangsspannung müssen 1,4 Volt 
hineingepumpt werden. Das ist mehr, als 
viele Tuner und Bandgeräte liefern kön- 
nen; es wird sich also nicht immer die 
maximale Lautstärke erreichen lassen. 


Auch lag beim fein die Übersteuergrenze 
niedriger als bei seinen Konkurrenten. 
Wer nicht gerade ein extrem lautes Sy- 


stem besitzt, wird sich daran jedoch nicht 
stören und dafür über den hervorragen- 
den Fremdspannungsabstand und die 
sehr präzise Phonoentzerrung freuen. 


Als besonders breitbandig erwies sich der 
Accuphase, seine obere Grenzfrequenz 
lag bei immerhin 2,8 Megahertz, in ei- 


Meßwerte 


Geräusch- 


71 dB 


DD 
[597 


lichkeit 
Störabstand 


Impedanz des Pho- 
no-Eingangs (MM) 


Kurzkommentar: 


Pegel der zweiten 
Harmonischen eines 
Rechtecksignals 

(Q 20) in Abhängig- 
keit von der Ein- 
gangsspannung am 
Phono-Eingang: 


Rechteckverhalten 
(Eingang Phono/ 
Q 20) 


Kurzkommentar: 
Maximale Signal- 
spannung am Pho- 


no-Eingang bei 
1 kHz: 


Kurzkommentar: 


Phono-Eingangsent- 
zerrung (RIAA): 


Übertragungsbereich 
(Eingang Reserve): 


Intermodulationsver- 
zerrungen: 

(50/7000 Hz, 4 : 1, 
SMPTE, 
Eingangs-Reserve) 


Maximale Ausgangs- 
spannung: 


Innenwiderstand: 


43 dB 
95 dB 


Phono MC 0,0095 mV 38 dB 
Reserve 110 mV 83 dB 


Widerstand: 47 kOhm 

Kapazität: 56, 150, 270, 390 pF 

Jeder beliebige Wert ist dank spezieller Stek- 
ker möglich 


0,316 mV 1 mV 31,6 mV 100 mV 
(MO) (MC) (MM) (MM) 
Schon bei kleinen Spannungen deutliche Ver- 
formungen 


MC: MM: 

1,25. mV 115 mV 

Die Übersteuerfestigkeit ist in allen Fällen aus- 
reichend 


20— 20.000 Hz: +0,1 dB 


bei -1dB:12 Hz 
bei -3dB: 8,4 Hz 


bis 230 kHz 
bis 440 kHz 


rechts 
0,0040%% 
0,0040% 


links 
0,0050% 
0,0040% 


bei 5 Volt: 
bei 1 Volt: 


9,6 V 
1 Ohm bis 1,25kOhm, je nach Reglerstellung 


Empfangsempfind- 
lichkeit 
Störabstand 


Impedanz des Pho- 
no-Eingangs (MM) 


Kurzkommentar: 


Pegel der zweiten 
Harmonischen eines 
Rechtecksianals 

(Q 20) in Abhängig- 
keit von der Ein- 
gangsspannung am 
Phono-Eingang: 


Rechteckverhalten 
(Eingang Phono/ 
Q 20) 


Kurzkommentar: 


Maximale Signal- 
spannung am Pho- 
no-Eingang bei 

1 kHz: 
Kurzkommentar: 


Phono-Eingangsent- 
zerrung (RIAA): 


Übertragungsbereich 
(Eingang Reserve): 


Intermodulationsver- 
zerrungen: 

(50/7000 Hz, 4 : 1, 
SMPTE, 

Eingang: Reserve) 


Maximale Ausgangs- 
spannung: 


Innenwiderstand: 


nem Frequenzbereich also, in dem sich 
schon Kurzwellensender tummeln. Hör- 
bare Vorteile dürfte diese extreme Fre- 
quenzgrenze allerdings nicht bringen. 
Da der C-230 mit 19 Ohm zudem sehr 
niederohmig ist, eignet er sich vorzüglich 
für lange Leitungen zur Endstufe. Selbst 
100 Meter üblicher Tonleitung schaffen 
es nicht, die obere Frequenzgrenze we- 
sentlich unter ein Megahertz zu drük- 
ken. 


Nicht ganz so günstig sieht es da beim 
Pioneer aus, dessen Ausgangswiderstand 
bei 315 Ohm liegt. Doch ist selbst dieser 
Wert noch so gut, daß im praktischen 
Betrieb keinerlei Probleme zu erwarten 
sind. In allen Fällen ausreichen dürfte 
auch die Ausgangsspannung des Pioneer. 
Seine rund 20 Volt werden nur noch vom 


Vorverstärker Denon PRA-2000 


Fremd- Geräusch- 
spannung spannung 
68 dB 82 dB 
50 dB 73 dB 
88 dB 102 dB 


Widerstand: 100 Ohm, 50 kOhm 

Kapazität: 190 pF 

Weder Widerstand (Ausnahme: 100 Ohm für 
MC) noch Kapazität sind veränderbar 


Empfind- 

lichkeit 
Phono MM 1,6 mV 
Phono MC 0,085 mV 
Reserre 102 mV 


3,16 mV 10.mV 100 mV 316 mV 
(MC) (MC) (MM) (MM) 

Erst bei hohen Spannungen zeigen die Recht- 
ecke Verformungen 


MC: MM: 
22,5mV 445 mV 
In allen Fällen mehr als ausreichend 


20—20000 Hz: #0,2 dB 


bei -1dB:12 Hz bis 
bei -3dB: 6,7Hz bis 


470 kHz 
1,3 MHz 


links 
0,009 % 
0,0015% 


rechts 
0,007% 
0,0018% 


bei 5 Volt: 
bei 1 Volt: 


30,5 V 
82 Ohm 
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Denon übertroffen, der es auf knapp 
über 30 Volt bringt. 


Die Intermodulationswerte lagen ohne 
Ausnahme in der Nähe der Meßgrenzen, 
lediglich der audiolabor erlaubte sich bei 
fünf Volt Ausgangsspannung einen ge- 
ringfügig „schlechteren“ Meßwert. 


Im Hörtest gab es - nachdem durch 
externe Beschaltung dafür gesorgt war, 
daß die Abschlußimpedanz des Systems 
bei allen Verstärkern exakt gleich war - 
denkbar geringe Unterschiede. Immer- 
hin waren sie bei konzentriertem Hinhö- 
ren und kritischen Platten manchmal 
auszumachen. Oft lagen sie aber auch 
jenseits der Grenze des Hörbaren. 


Besonders hervor tat sich der Yamaha, er 


Meßwerte 


Vorverstärker Pioneer C-Z 1 


Empfind- 
lichkeit 


Fremd- 


klang vergleichsweise analytisch und 
durchhörbar, offenbarte feinere Details 
als etwa der Pioneer, der eher zum ge- 
ringfügig saftigeren und voluminöseren 
Klang tendierte. 


Während der fein am dunkelsten und 
hintergründigsten klang, dabei durch sei- 
digen und sehr angenehmen Klang ge- 
fiel, gab sich der Denon eine winzige 
Spur heller, etwas heller noch als der 
Yamaha. 


Noch etwas höhenbetonter tönte die Mu- 
sik aus dem Accuphase. Der Glanz, den 
er der Musik verlieh, schien gelegentlich 
besonders bei massierten Streichern 
schon eine Spur ins Grelle zu gehen, das 
Klangbild machte zeitweise einen mini- 
mal gepreßten Eindruck. 


Meßwerte 


Geräusch- 


Relativ weich und warm, aber durchaus 
angenehm klang der Burmester. Zumin- 
dest, solange mit Magnetsystemen gehört 
wurde. Bei einem Versuch mit dem Dy- 
navector Karat, einem exzellenten dyna- 
mischen Abtaster, klang der Burmester 
hingegen heller als der Yamaha. Dieser 
klang jetzt vergleichsweise wärmer, Or- 
chester schienen eine Spur entfernter zu 
spielen. 


Dieser Effekt liegt möglicherweise dar- 
an, daß der 785 dank einer speziellen 
Schaltungstechnik beim Magneteingang 
über einen völlig frequenzunabhängigen 
Eingangswiderstand verfügt. Übliche 
Eingangsschaltungen arbeiten oft fre- 
quenzabhängig, was eine Klangverfäl- 
schung verursachen kann. Diese An- 
nahme bestätigt auch der fein von audio- 


Vorverstärker Yamaha C-2 a 


Empfind- Fremd- Geräusch- 


spannung spannung 


Empfangsempfind- 
lichkeit 
Störabstand 


Impedanz des Pho- 
no-Eingangs (MM) 
Kurzkommentar: 


Pegel der zweiten 
Harmonischen eines 
Rechtecksignals 

(Q 20) in Abhängig- 
keit von der Ein- 
gangsspannung am 
Phono-Eingang: 


Rechteckverhalten 
(Eingang Phono/ 
Q 20) 


Kurzkommentar: 


Maximale Signal- 
spannung am Pho- 
no-Eingang bei 

1 kHz: 
Kurzkommentar: 


Phono-Eingangsent- 
zerrung (RIAA): 


Übertragungsbereich 
(Eingang Reserve): 


Intermodulationsver- 
zerrungen: 

(50/7000 Hz, 4 : 1, 
SMPTE, 

Eingang: Reserve) 


Maximale Ausgangs- 
spannung: 


Innenwiderstand: 
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Phono MM 248 mV 
Phono MC — mV 
Reserre 148 mV 


62 dB 74 dB 
— dB = dB 
89 dB 102 dB 


Widerstand: 25, 50, 100 kOhm 
Kapazität: 100, 200, 400 pF 
Kapazität und Widerstand sind umschaltbar 


ur 
uUuu 


100 mV 
(MM) 


316 mV 
(MM) 


Trotz sehr hoher Spannungen keine Verfor- 


mung sichtbar 


MC: MM: 
— mV 625 mV 
In allen Fällen mehr als ausreichend 


20— 20000 Hz: #0,2 dB 


bei—1dB:11° Hz bis 
bei -3dB: 6,6Hz bis 


330 kHz 
720 kHz 


rechts 
0,0040%% 
0,001% 


links 
0,004% 
0,001%% 


bei 5 Volt: 
bei 1 Volt: 


20,4 V 
315 Ohm 


Empfangsempfind- 
lichkeit 
Störabstand 


Impedanz des Pho- 
no-Eingangs (MM) 


Kurzkommentar: 


Pegel der zweiten 
Harmonischen eines 
Rechtecksignals 
(Q 20) in Abhängig- 
keit von der Ein- 
gangsspannung am 
Phono-Eingang: 


Rechteckverhalten 
(Eingang Phono/ 
Q 20) 


Kurzkommentar: 


Maximale Signal- 
spannung am Pho- 
no-Eingang bei 

1 kHz: 
Kurzkommentar: 


Phono-Eingangsent- 
zerrung (RIAA): 


Übertragungsbereich 
(Eingang Reserve): 


Intermodulationsver- 
zerrungen: 

(50/7000 Hz, 4 : 1, 
SMPTE, 

Eingang: Reserve) 


Maximale Ausgangs- 
spannung: 


Innenwiderstand: 


lichkeit 


spannung spannung 


Phono MM 1,25 mV 
Phono MC 0,05 mV 
Reserve 73 mV 


73 dB 83 dB 
62 dB 72 dB 
91 dB 98 dB 


Widerstand: 100 Ohm, 47, 68, 100 kOhm 
Kapazität: 220, 330, 470 pF 

Der Widerstand ist umschaltbar, die Kapazität 
umsteckbar 


7277 Der gos-u ] Asmv 
: z eV _ 


3,16 mV 10 mV 100 mV 316 mV 
(MC) (MO) (MM) (MM) 
Beim 316-mV-Rechteck erfolgt symmetrisches 
Klippen 


MC: MM: 
18,4mV 455 mV 
In allen Fällen mehr als ausreichend 


20—20.000 Hz: +0,2 dB 


bei -1dB:13 Hz bis 
bei -3dB: 6,6Hz bis 


270 kHz 
520 kHz 


rechts 
0,0024%0 
0,00210%% 


links 
0,0021% 
0,0018%0 


bei 5 Volt: 
bei 1 Volt: 


19,5 V 


165 Ohm bis 1,175 kOhm, je nach Reglerstellung 
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Vergleichstest Vorverstärker 


labor, der über eine ähnliche Eingangs- 
schaltung verfügt und im Hörtest ähnli- 
chen Ergebnissen brachte: mit dem Ka- 
rat erschien er besonders durchsichtig 
und sauber, keineswegs noch dunkler als 
seine Konkurrenten. 


Der Denon erschien im Vergleich zum 
Yamaha eine winzige Spur heller und 
etwas härter. Der Accuphase schließlich 
war bei diesem zweiten Durchgang vom 
Yamaha praktisch nicht mehr zu unter- 
scheiden. 


Da moderne Verstärker kaum mehr un- 
terscheidbar klingen, falsch angepaßte 
Tonabnehmersysteme aber große Fehler 
verursachen, sollten vor allem Verstär- 
ker wie der Burmester und der Yamaha 
in die engste Wahl gezogen werden. 


Ähnliches gilt für den audiolabor fein, 
der freilich beim Systemwechsel mitun- 
ter einer Kur im Werk bedarf, um wieder 
ein optimales Ergebnis zu garantieren. 
Beim Pioneer geriet die Anpassungsmög- 
lichkeit für die Systeme zu grob, die Qua- 


litäten dieses Verstärkers, wie auch die 
vom Accuphase und Denon ohne ein- 
stellbare Eingangskapazität, können nur 
dann voll zum Tragen kommen, wenn 
eine zusätzliche externe Beschaltung die 
korrekte Anschlußimpedanz für das Sy- 
stem sicherstellt. 


Zwei weitere Punkte für eine Kaufent- 
scheidung werden dank der hohen 
Klangqualität dieser Verstärker wichtig: 
der Kaufpreis und das Design. 

Heinrich Sauer 


Besser als dicke Kabelbäume: zierliche Kardanwellen zu den Yamaha-Schaltern 
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Professionell! 
Und zwar auf 
Ihrem Recorder! 
Dafür 

schufen wir 


kommt es an? Scotch Master + 
Frequenzumfang® Scotch Metafine. 
Dynamik? Das Cassetten- 


_ Niedriges Grundrauschen? Cas- 
setten-Mechanik® Oxid® Recor- 
der? Alles zusammen. Die ent- 
scheidendeDimensionfür uns: D 

"Hohe Reinheit“ DieHoheReinheit 
der Wiedergabe des Oric 


System, für das die besten Geräte 
des Marktes Maßstab der Ent- 
g waren. Und das esIhnen 
macht, jeweils eine Hifi- 
assette für Ihren Recor- 


© undiin den Fachabteilungen der Kat 


Se Ba Bar &y t = F 


4 


& r ei 5 av % SH e 
2 2 Scotch Audio-Cassetten erhalten Sie im Fachhandel Ex 


Für die von Ihnen benutzte Schalterstellung: 


Scotch Master I : für Schalterstellung 
Fe (low noise) 
Scotch Master Il : für Schalterstellung 
Cr02 (Chrom) 
Scotch Master Ill: für Schalterstellun 
FeCr Doppelschicht! 
Scotch Metafine:: für Schalterstellung 
Metal (Reineisen) 


Scotch Audio- 
Scotch Master und Scotch Metafine- und Video-Cassetten voneinem der 
für den Anspruch der 80er Jahre: gut Magnetband-Spezialisten 


“Hohe Reinheit“ er Welt. 3M 


Rn 


Glosse 


HiFi 
infernal 


Eine teuflisch komplizierte HiFi-An- 
lage bereitete den stereoplay-Testern 
arges Kopfzerbrechen. 


leich beim Auspacken 
der neuen HiFi-Alp- 
traumanlage passierte 


es: Der stereoplay-Cheftester 
(normalerweise testet er 
Chefs) versuchte trotz des 
Warnaufdrucks auf der auto- 
matischen Faltschachtel die 
unaussprechlich zungenbre- 
cherische Typenbezeichnung 
„Hypertrinitrotoluolbiiono- 

sphäreninfraschallschrillo“ 

schneller als mit fünf Diop- 
trienhertz auszusprechen. Er 
kam gerade bis „Hyper- 
trin...“, da passierte schon 
das Unglück. Seine Zunge zer- 
brach in zweieinhalb Stücke. 
Wie gut, daß der Hersteller 
hier vorgesorgt und einen Fa- 
milieneimer hochelastischen 
Tongaflix-Zungenschnellkle- 
ber beige- een legt hatte. 


Mühevoll: Zusammenbau 
der HiFi-Alptraumanlage 
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Aber auch bei der Aufstellung 
der Lautsprecher der Super- 
anlage gab es Schwierigkei- 
ten. Immerhin reichte der 
Subwoofer bis unter den 
Grundwasserspiegel, was ent- 
sprechende bauliche Verän- 
derungen am Baßfundament 
des Hörraumes unumgäng- 
lich machte. Doch mit einem 
resonanzarmen Vierzentime- 
terpreßspanhammer (Nor- 
male Holzhämmer dröhnen 
zu sehr, und dann bumsen 
hinterher die Bässe) ließ sich 
das machen. 


Auch die Decke des Hör- 
raums mußte sich eine Modi- 
fikation gefallen lassen. Mit 
einem pyromanischen Perfo- 
rator wurde ein kreisrundes 
Quadrat in den Stuck ge- 
stanzt. Dies war nötig, weil 
sich der aufblasbare Tele- 
skophochtöner trotz voll zu- 
rückgedrehtem Höhenregler 
sonst nur flach liegend hätte 
unterbringen lassen. Das 
hätte aber unweigerlich ein 
flaches Klangbild zur Folge 
gehabt. Voll aufgedreht, 
reichte der Hochtöner immer- 
hin bis in die Ionosphäre, wo- 
mit auch die Wiedergabe 
selbst der allerhöchsten 
Höhen kein Problem mehr 
darstellte. 


Von diesen Schwierigkeiten 
abgesehen, konnte der Laut- 
sprecher voll überzeugen. Ein 
eingebauter Baßentsafter mit 
Schaumbremse sorgte für ab- 
solut trockene und saubere 
Bässe. Außerdem ist der Tief- 
töner mit einem grundwasser- 
resistenten Sperrkreis abge- 
schirmt und zur Sicherheit 
mit einer hygroskopischen 
Lenzpumpe ausgestattet. Sie 
mußte nur einmal aktiviert 
werden, als ein Tester verse- 
hentlich Händels Wassermu- 
sik mit Leukoclear abgespielt 
hatte. 


Selbstverständlich ist der 
Tieftöner mit einer Rutsch- 
kupplung gegen Überlast gesi- 
chert. Zusätzlich liefert der 
Hersteller einen Endschalter 
mit Klingelzeichen; das funk- 
tioniert dann etwa so wie bei 
einer Schreibmaschine. Bei zu 
häufigem Klingeln kann ein- 
fach am Kompanderregler die 
Kompression etwas zurückge- 
nommen werden. 


Um auch die berühmt-be- 
rüchtigte „1812“-Ouvertüre 
von Tschaikowski original- 
getreu wiedergeben zu kön- 
nen, bauten die findigen Kon- 
strukteure zusätzlich noch ei- 
nen 5,2-kg-TNT-Tieftöner 
ein, der für den nötigen 
Druck sorgen soll. Da diese 
Tieftöner nicht ganz unge- 
fährlich sind, sitzt hinten an 
den Lautsprecherabschuß- 
buchsen ein entsprechendes 
Warnschild: 


„Lautsprecher steht unter 
Druck, vor Erwärmung über 
50 °C (etwa durch Sonnenbe- 
strahlung) schützen. Nach 
Gebrauch nicht gewaltsam 
öffnen oder verbrennen, nur 
vollständig entleert wegwer- 
fen. Von Kindern unbedingt 
fernhalten!“ 


Vor der ersten Inbetrieb- 
nahme muß der Mitteltöner 
mittels der beiliegenden MeBß- 
membran und zweier Micro- 


millimeterschrauben mit Pas- 
sierstift sorgfältig in der Mitte 
der Box zentriert werden. 
Nach stereoplay-Erfahrungen 
ist hierzu für die linke Box ein 
Spezialschraubenzieher für 
Schrauben mit Linksgewinde 
unbedingt erforderlich. 


Vor dem Einsetzen der Mittel- 
membran aus HSS (Hochlei- 
stungsschnellstahl) sollte das 
Boxendoppelfenster so weit 
wie möglich geöffnet werden. 
Nur so ist später die größte 
Durchsichtigkeit gewährlei- 
stet, und die Membran kann 
schnell genug schnellen. 


Besonders bemerkenswert an 
diesen Lautsprechern ist, daß 
jeder, der sie lange hört, ein 
fast instinktives Urteilsver- 
mögen bekommt, ob die Mu- 
sik richtig oder falsch klingt 
(sogenannter St.-Hannes-Ef- 
fekt). Aus diesem Grunde 


I EEE Deere 
O > 
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werden alle stereoplay-Tester 
ab sofort täglich eine Stunde 
zur Gehör-Eichung diesem 
Lautsprecher ausgeliefert. 


Was die Tester an den Boxen 
neben den unglaublich reali- 
stisch reproduzierten „1812“- 
Böllern aber am meisten be- 
eindruckte, war das ausge- 
zeichnete Rundschlagverhal- 
ten. Selbst Testpersonen, die 
in einem rechten Winkel von 
38 Grad im Schatten hinten 
rechts vor der Box saßen, gin- 
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gen bereits beim ersten Ein- 
schalten der Anlage blitzartig 
zu Boden. 


Um auch vor Netzausfall ge- 
wappnet zu sein, sind meh- 
rere Reservenetze vorhanden. 
Der Netzvorrat muß vom Be- 
sitzer freilich regelmäßig er- 
neuert werden. Am besten 
werden sie aus den feinen 
Schleiern geknüpft, die der 
Verstärker der Anlage gratis 
liefert, da die patentierte 
FKK-Schaltung laufend auch 
die feinsten Schleier von der 
Musik nimmt. 


Überhaupt der Verstärker! Er 
präsentierte sich als wahres 
Prachtstück, ausgestattet mit 
den neuesten Mannesmann- 
Edelstahlröhren mit Erdgas- 
heizung und Nachbrenner 
(Booster). Die Röhren arbei- 
ten selbstverständlich als frei- 
berufliche Kathodenverfol- 
ger und produzierten, da sie 
völlig nahtlos erzogen wur- 
den, auch keinerlei Übernah- 
meverzerrungen (siehe MeB- 
ergebnisse). 


Der Verstärker ist auf reinen 
umschaltbaren ABC-Dauer- 
betrieb ausgelegt und darf da- 
her nie abgeschaltet werden. 
Zur Sicherheit wurde die 
Netzsicherung gegen verse- 
hentliches Herausdrehen mit 
einem Linksgewinde gesi- 
chert. Außerdem sitzt am Ka- 
bel ein Schukostecker, dessen 
Schutzkontakte außen an der 
geriffelten Grifffläche sitzen 
und unter Spannung stehen. 
So schützen sie zuverlässig 
vor einem unbefugten Her- 
ausziehen des Steckers. 


Den Geräuschstärkeregler 
des Vorverstärkers treibt ein 


Hochleistungsdoppeldreh- 
knopf mit großer Schwung- 
masse an, der auch bei den 
höchsten dynamischen 
Sprüngen nicht stolpert. Eine 
weitere Besonderheit ist der 
stromlinienförmige Fre- 
quenzgang. Er wurde im 
Windkanal getestet und ver- 
braucht dank der Abreiß- 
kante bei 18 256 Hertz sehr 
wenig Energie. 


Wer an einer besonders spar- 
samen Musikwiedergabe we- 
niger interessiert ist, kann die 
Anlage auch mit dem Vier- 
farbmischpult auf jede andere 
Klangfarbe einmischen. We- 
sentlich erleichtert wird diese 
Arbeit durch die mitgelieferte 
Referenz-Digital-Spraydose 
mit weißem Rauschen nach 
DIN 4711, die sich durch 
volles Durchdrücken (kick- 
down) auch auf rosa Rau- 
schen umstellen läßt. 


Um eine gute Kanaltrennung 
sicherzustellen, wurde der 
linke Kanal ausschließlich 
mit roten Kondensatoren be- 
stückt, während im rechten 
Kanal schwarze sitzen. Im 
rechten Kanal finden sich au- 
Berdem nur selektierte NPD- 
Transistoren. Getrennte 
Netzkabel für den Verstärker- 
teil und die Kontrollampe 
runden das positive Bild ab. 


Der mitgelieferte Kopfhörer 
erwies sich als besonders 
praktisch. Der schnittig ge- 
stylte Stecker mit Dauer- 
schmierung und handlichem 
Griff machte das Reinstecken 
zum reinen Vergnügen. 
Selbstverständlich handelte 
es sich um das neueste in kar- 
danischen Spannbändern ge- 
lagerte thermostatische Mo- 
dell mit indirekter Beheizung 
und Glühzündung. So sind 
auch bei lascher Musik die 
heißen Ohren nie in Frage ge- 
stellt. Sollte wider Erwarten 
trotzdem einmal Langeweile 
aufkommen, verhindert der 
integrierte Kinnhalter mit 
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Glosse 


Automatikstraffer zuverläs- 
sig das peinliche versehentli- 
che Gähnen. 


Neben dem Kopfhörer wird 
am Vorverstärker noch das 
Laufwerk, Typ Kulturkreisel 
KK 12 PTA 8 MK II Super 
angeschlossen. Das hitze- und 
seewasserfeste Gerät wurdein 
Anbetracht des TNT-Tieftö- 
ners noch zusätzlich mit im- 
pulsfesten dauerhydrauli- 
schen Plattfüßen und schnitt- 
festen Bremsisolatoren aufge- 
wertet, um die Gefahr einer 
Gegenkopplung zu bannen. 


Weiter verbessert wurde auch 
der aus Ton gebrannte Arm, 
der jetzt mit einer Einstel- 
lungsautomatik für den Über- 
zeugungswinkel und einer 
Überziehwarnlampe ausge- 
stattet ist. Außerdem verfügt 
die Schwengeleinrichtung 
jetzt (stereoplay hat das schon 
immer gefordert!) über eine 
separate Pumptaste mit 
HNO-Prüfmarke. Wer trotz 
versenkter Einlaufrille und 
eingefahrenem Zentrierstift 
noch etwas hört, muß drin- 
gend zum Arzt. 


Dank des eingebauten Rillen- 
zählers können Platten aller 
Art jetzt ohne Unterbrechung 
bis zum Ende abgespielt wer- 
den. Dabei stellten auch 
schlecht ausgewuchtete Schei- 
ben den KK 12 PTA8MK III 
Super nicht vor Probleme, da 
die automatische Schüttelsi- 
cherung bei mehr als zehn 
Schüttel pro Quadratohm so- 
fort den Schwungrahmen ent- 
riegelt und die asymmetrische 
Scheibenbremse ausfährt. 


Nicht zuletzt wegen der TNT- 
Tieftöner geriet auch ein Ab- 
spielversuch mit einer anti- 
ken Schallplatte zum Vergnü- 
gen. Es handelte sich um eine 
der wenigen gut erhaltenen 
echten Kruppstahlfrontplat- 
ten, die im ersten Weltkrieg in 
der vordersten Reihe aufge- 
nommen wurden und wegen 
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der Rostgefahr stets im Ölbad 
abzuspielen sind. 


Etwas Vorsicht erfordern die 
zahlreichen Frontplattenfäl- 
schungen aus Plastik, die in 
letzter Zeit den Schwarz- 
markt überschwemmen. 
Zwar sind sie völlig rostfrei, 
doch müssen der pyrotech- 
nische Lautstärkeregler und 
der Brisanzregler auf dem 
Eichstrich stehen, da andern- 
falls der TNT-Tieftöner sofort 
vergnügungsversteuert wird. 


Meßwerte Hypertrinitroto. & Co 


Frequenzumfang: 

Wie ein französischer Weichkäse 
Trennschärfe: 

Steht einer Guillotine nicht nach 
Tauglichkeitsgrad: 

Vollreineisenfrontplattentauglich 

Mozarts Zauberflöte 
Rauschunterdrückung: 
Kanaltrennung: 
Übernahmeverzerrungen: 

Auch bei voller Übernahme der Verantwortung keinerlei Bandbreitenverzerrung 


Rundschlagfaktor: 4,37 10° Clay/Sekunde 


Musikleistung: 5,2 kg TNT pro Paukenschlag 


Selbstverständlich ebenfalls 
am Vorverstärker angeschlos- 
sen wird der neue Tuner Mi- 
motronix EPF 192,3 G, der so 
empfindlich wie eine Mimose 
ist. Schon sehr leises mißbilli- 
gendes Räuspern läßt seine 
Quarzfrequenz hörbar im 
PLL einschnappen. Da die 
Schwungradschaltung mit ei- 
nem sehr leise laufenden Ku- 
gellager versehen ist, konnte 
die Abstimmung von Akkla- 
mation auf Stillabstimmung 
umgestellt werden. Durch die 


RER 


„INT-Tieftöner nicht gewaltsam öffnen 


oder verbrennen ...“ 


im Diskriminator eingebaute 
Referenzrasierklinge (sie 
muß täglich gewechselt wer- 
den), entwickelt der EPF 
192,3 G die Trennschärfe ei- 
ner Guillotine. Selbst Sender, 
die wie siamesische Zwillinge 
im Abstand von nur einem 
Guil auf der indirekt beleuch- 
teten Mailänder Scala stan- 
den, ließen sich sauber zer- 
trennen. 


Die Antennenklemmen sind 
neuerdings in einem hochfre- 
quenzdicht verlöteten Käfig 
eingesperrt, damit sie die An- 
tenne nicht piesacken kön- 
nen. Bei den alten Vierele- 
ment-Antennen (für Feuer, 
Wasser, Erde und Luft geeig- 
net) wäre das noch zu ver- 
nachlässigen gewesen, doch 
die modernen Wurfantennen 
reagieren da allergisch. 


Als großer Vorteil der Wurf- 
antennen muß unbedingt er- 
wähnt werden, daß der zeit- 
raubende und oft sehr müh- 
same Sendersuchlauf, der die 
Tester bei anderen Tunern 
kilometerweit durch Wald 
und Flur und bei Mulitpath- 
Conditions auch noch in die 
Irre führte, damit der Vergan- 
genheit angehört. 


Bei stark einfallenden Sen- 
dern wird der Aufprall durch 
zweistufige elektrohydrauli- 
sche Dreizollpuffer gebremst. 
Außerdem ist der Mimotro- 
nix innen zur Sicherheit voll- 
ständig mit pneumatischem 
Schaumgummi ausgepolstert. 
Als Nachteil stellte sich im 
Test allerdings heraus, daß 
sich im Schaum gerne Micro- 


professoren einnisten, die 
dann alles durcheinander- 
bringen. 


Ein Glück, daß sich die auto- 
matische Faltschachtel davon 
nicht irre machen ließ und die 
ganze Anlage auf Knopf- 
druck mit leisem Gurgeln 
wieder verschluckte. 
Heinrich Sauer 
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Erfand den Ionenhochtöner: Dr. Siegfried Klein, Hochtöner 


Klein, 
aber oho 


Die blaßblaue Flamme eines 
neuartigen Hochtöners repro- 
duziert die Musik mit bisher 
unbekannter Qualität. Schon bald 
soll er zu kaufen sein. 
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Stage” al laıır 


aktuell 


ie Lautsprecher gelten 
heute als das schwache 
Glied einer HiFi-An- 


lage. Zu Recht, denn Verstär- 
ker, Tuner, Bandgeräte und 
Plattenspieler weisen Daten 
auf, von denen die Boxenher- 
steller bestenfalls träumen 
können. 


Wohl deshalb gibt es immer 
wieder Neuentwicklungen, 
die einen historischen Fehler 
des Lautsprechers endlich aus 
der Welt schaffen sollen. 


Zur Schallerzeugung müssen 
nämlich die Luftmoleküle in 
Schwingungen versetzt wer- 
den, damit diese winzigen 
Bausteine des Äthers die 
Schallinformation an das Ohr 
des Hörers transportieren 
können. Üblicherweise sto- 
Ben dazu die relativ großen 
Membranen der Lautspre- 
cher die Luftmoleküle an, 
wenn sie die entsprechenden 
elektrischen Tonsignale vom 
Verstärker erhalten. 


Und genau die Membranen 
verursachen die größten Feh- 
ler: Damit sie keine klangver- 
fälschenden Eigenschwin- 
gungen erzeugen können, 
sollten sie ziemlich stabil ge- 
baut sein; jegliche Masse 
bringt aber Probleme bei der 
Musikübertragung. Denn die 
massive Lautsprecher-Mem- 
bran kann wegen ihrer Träg- 
keit nicht schnell genug den 
Tonsignalen folgen. Das ist 
etwa so, wie wenn ein Panzer 
auf einem Slalomkurs mit 
Rennwagengeschwindigkeit 
wedeln sollte. 


Die Membranen der Mittel- 
und Hochtöner strahlen den 
Schall außerdem gebündelt in 
Vorwärtsrichtung ab, so daß 
seitlich der Box ein anderes 
Klangbild entsteht. Schließ- 
lich machen auch das An- 
triebssystem der Membrane 
(Schwingspule und Magnet) 
und die Frequenzweiche 
Schwierigkeiten. Was manche 


Boxenhersteller dann doch 
noch trotz dieser Haken und 
Ösen an hochwertigen Laut- 
sprechern auf den Markt 
bringen, grenzt fast schon ans 
Wunderbare. 


Aber es gibt einen wesentlich 
simpleren Weg, mit allen Feh- 
lern ein für alle mal Schluß zu 
machen - wenigstens physi- 
kalisch gesehen. Die Idee mu- 
tet ebenso einfach wie un- 
durchführbar an: Man ver- 
zichtet auf die Membran und 
deren Antrieb. 


Den Weg dazu zeigte aller- 
dings schon vor rund 30 Jah- 
ren der französische Physiker 
Dr. Siegfried Klein in seiner 
Patentschrift. Genial nutzt er 
Temperaturänderungen aus, 
die im Takt der Musik erzeugt 
werden, um damit die Luft- 
moleküle direkt, also ohne 
Membrane, zum Schwingen 
anzuregen. Dazu baute Dr. 
Klein einen Hochfrequenz- 
sender, der bei 27 Megahertz 
20 Watt Leistung abgeben 
kann. Diese Energie erzeugt 
zwischen zwei Elektroden 
eine sehr heiße Brennstrecke, 
so daß die direkt angrenzende 
Luft ionisiert wird, das heißt, 
daß die ungeladenen Luftmo- 
leküle sich in geladene Teil- 
chen verwandeln. 


Und das ist notwendig, da nur 
geladene Teilchen Strom 
transportieren können. Zwi- 
schen den Brennelektroden 
fließt also ein Hochfrequenz- 
strom, der etwa eine Tempe- 
ratur von 1500 Grad erzeugt. 
Als nächsten Schritt modu- 
lierte Klein diesen 27-Mega- 
hertz-Strom mit Musiksigna- 
len — genau so, wie ein Rund- 
funksender funktioniert. 
Diese Musikmodulation ioni- 
siert dann je nach augenblick- 
licher Schwingung des Tons 
mehr oder weniger Luftmole- 
küle. Dadurch verändert sich 
im gleichen Rhythmus sehr 
schnell die Temperatur der 
Brennstrecke. Und mit der 
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garrard 


... HiFi Technik 
mit Vergangenheit. 


Als Garrard die Plattenspieler-Produktion auf- 
nahm - kurz nach Ende des 1. Weltkriegs — war 
von HiFi noch nicht die Rede. Wohl aber von 
optimaler Wiedergabequalität. Und für diese 
Qualität wurden Grammophon-Motoren mit 
dem Namen Öarrard schnell berühmt: „Colum- 
bia“ und „His Master’s Voice“ — die Großen im 
Schallplattengeschäft dieser Zeit — benutzen 
Garrard-Motoren. Gegen Ende der „roaring 
twenties“ kam dann der erste elektrische Gram- 
mophon-Mbotor auf den Markt. Eingebaut war er 
dem sogenannten „Modell 201“ — unter den 
Plattenspielern so etwas wie Fords „model T“ 
unter den Automobilen: ein wegweisender Mo- 
tor. 


. . . Präzision als Prinzip 
Die rasante Karriere von Garrard-Grammopho- 
nen hat ihre solide Grundlage. Und die heißt: 
Präzision. Präzision bei der Entwicklung neuer 
Konzepte, Präzision bei der Produktion, Präzi- 
sion als Prinzip. 


... ein Tonarm-Konzept, 
das Maßstäbe setzt 


Garrard-Charakteristikum, das auch das preis- 
günstigste Modell — den riemengetriebenen 
manuellen GT 20-auszeichnet, istder neue Ton- 
arm: der Beste, den Garrard je hergestellt hat, 
und wohl einer der Besten überhaupt. 

Die Fakten: 

l. Der neue Garrard-Tonarm hat eine extrem ge- 
ringe Masse, nach Prinzipien optimaler Spurgeo- 
metrie s-förmig geschwungen, besteht er aus 
superleichtem Aluminium und hat einen Ton- 
kopfträger aus Magnesium - ohne Tonabnehmer 
fast gewichtslos. 

2. Der Reibungswiderstand ist weitestgehend re- 
duziert durch Edelsteinlager im Drehgelenk — 
Voraussetzung für die Verwendung anspruchs- 
voller Tonabnehmer-Systeme. 

3. Resonanzen bei Rumpelfrequenzen gibt es 
praktisch nicht: der Tonarm besitzt ein Gegen- 
gewicht — raffiniert durch Federn vom Tonarm 
isoliert. 


. .. ein Laufwerk mit 
exklusiven Eigenschaften 


Einen Begriff sollten Sie kennen, wenn Sie auf 
dem aktuellen Stand der HiFi-Technik bleiben 
wollen: Time Integral Velocity Control, kurz 
„IIV“-Steuerung. Das ist der Name für eine 
bahnbrechende Entwicklung der Garrard La- 
bors, der Name für einen Sensor, der dem neu- 
en Garrard-Motor mit Direktantrieb eine ge- 
wisse Exklusivität verschafft. Mittels dieses 
Sensors nämlich wird jede noch so geringfügige 
Abweichung von der eingestellten Geschwin- 
digkeit registriert und sofort selbsttätig korri- 
giett. Ausgeglichen wird selbst der - doch be- 


DDQ650 
Direktantrieb 
m.Quarzsteuerung 


achtliche — Geschwindigkeitsverlust durch 
mitlaufende Plattenreinigungsvorrichtung. 


. .. der Plattenspieler 
mit dem „soft“-Effekt 


Absolute Präzision der Laufgeschwindigkeitheißt 
das Ziel - der neue Garrard-Motor mit Direktan- 
trieb leistet einen weiteren Beitrag durch seine 
kernlose Wicklung. Das heißt: keine „Ruck- 
wirkung“ mehr, die Ihnen von normalen Direkt- 
antriebsmotoren her als unangenehm bekannt 
ist. In Verbindung mit der TIV-Steuerung heißt 
das weiter: das weichste, das softeste Drehmo- 
ment, das Sie sich nur wünschen können. 


... die Avantgarde 
der Branche 


Stichwort: tangentielle Abtastung. Was zur Zeit 
in HiFi-Kreisen als revolutionäre Neuerung be- 
grüßt wird, damit hat Garrard vor zehn Jahren 
schon abgeschlossen: 1971 kam der „Zero 100“ 
auf den Markt - ein Plattenspieler, der mit sei- 
nem tangentiellen Abtastsystem einen Meilen- 
stein setzte in der Unternehmens-Historie. Wie 
gesagt: vor 10 Jahren schon . . . 


... die Garantie der 
HiFi-Fun „unlimited“ 


Garrard baut Plattenspieler mit einem gewissen 
Anspruchsniveau: Garrard baut Präzisionsgeräte. 
Geräte, die im Facheinzelhandel am besten auf- 
gehoben sind. Deshalb werden Sie Garrard- 
Plattenspieler nur dort finden - z. Z. insge- 
samt 450 mal in Deutschland. Auf An- 
frage schicken wir Ihnen gern ein 
Bezugsquellen-Verzeichnis. — Was _ 
Sie noch wissen sollten über / 
Garrard: mit jedem Gerät 
kaufen Sie eine Garantie für 
ungetrübte HiFi- Freude 
auf 5 Jahre hinaus. 
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... ein Gewinn 
auf der ganzen Linie 


Beantworten Sie die untenstehenden Fragen, 
schicken Sie sie an Garrard, Untere Fischer- 
gasse 5, 8750 Aschaffenburg, und Sie gewinnen 
möglicherweise einen von acht Plattenspielern 
die Garrard verlost. 


Einsendeschluß ist der 31. 12. 1980 (Poststempel). 
Die Gewinner werden von uns benachrichtigt. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 


Frage 1: 
Wie hieß der erste elektrische Grammophon- 
Motor von Garrard? 

a) GT 20 

b) Modell 201 

c) model T 

Frage 2: 

Wodurch zeichnet sich das neue Garrard-Ton- 
arm-System — unter anderem — aus? 

a) durch elegantes Styling 

b) durch seinen besonders hohen Preis 

c) durch seine Leichtigkeit 

Frage 3: 

Was bedeutet „TIV“? 

a) geräuschgedämmter Lauf 

b) zeitintegrale Geschwindigkeitssteuerung 

c) Verminderung des Reibungswiderstandes 
Frage 4: 

Wodurch entsteht der „soft“-Effekt bei Garrard- 
Plattenspielern? 

a) durch kernlose Wicklung in Verbindung mit 
„ulV 

b) durch das edelsteinbesetzte Drehgelenk 

c) durch mitlaufende Plattenreinigungsvorrich- 
tungen 

Frage 5: 

Was ist „Zero 100“? 

a) ein Laufwerk-System der Zukunft 

b)ein Geschwindigkeitsregler 

c) der erste Plattenspieler 

mit tangentiellem 
Abtastsystem 
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Reproduziert klarste Höhen: Ionenhochtöner mit Flamme in 


der Drahtkugel, darunter das Sendergehäuse 


gleichen Frequenz regen 
dann diese Temperatur- 
schwankungen, die ein kurz- 
zeitiges Ausdehnen und Zu- 
sammenziehen der Brenn- 
zone bewirken, die Luft zum 
Schwingen an, so daß ein Ton 
hörbar wird. 


Die Lautstärke war so gering, 
daß Dr. Klein vor die Brenn- 
strecke noch ein Horn zur 
Schallverstärkung anbauen 
mußte: Der Ionovac, wie er 
den neuen Lautsprecher 
nannte, war geboren. Aber ei- 
nen Schönheitsfehler hatte 
das System. Wegen der klei- 
nen Brennzone, mit der nur 
wenige Luftmoleküle ange- 
regt werden konnten, blieb 
der Übertragungsbereich auf 
Frequenzen über sechs Kilo- 
hertz beschränkt. 
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Oberhalb dieser magischen 
Schwelle geriet allerdings die 
Höhenwiedergabe zum rei- 
nen Vergnügen - der Iono- 
vac reproduzierte die besten 
Höhen der damaligen Zeit. 
Noch heute gibt es diesen 
Ionenhochtöner nach dem 
Kleinschen Prinzip von etli- 
chen Firmen, beispielsweise 
von den deutschen Herstel- 
lern Braun (Saarbrücken), 
Hartung und ATR. Und man- 
cher teueren Box verhilft die- 
ser Super-Hochtöner durch 
seine brillante Höhenwieder- 
gabe zur Spitzenposition. 


Doch der Wissenschaftler gab 
sich mit diesem Ergebnis 
noch nicht zufrieden: Ihn 
(und auch manche HiFi- 
Freaks) störte der Hornvor- 
satz, da er Verfärbungen 


x 


aktuell 


brachte. Außerdem wollte er 
die untere Frequenzgrenze 
mit seinem Ionovac noch aus- 
dehnen, da die Ankopplung 
des extrem schnellen lIonen- 
hochtöners an konventionelle 
Mitteltöner Probleme brach- 
te: Der Qualitätsunterschied 
zwischen den exzellenten 
Höhen und den „nur guten“ 
Mitten war deutlich hörbar. 


Und wieder fand der agile 
Physiker einen Weg, seine 
hochgesteckten Ziele zu ver- 
wirklichen: Er konstruierte 
die Brennstrecke neu. Jetzt 
umgibt eine Tennisball-große 
Kugel aus einem feinmaschi- 
gen Metallgitter eine nadel- 
förmige Elektrode. Zwischen 
der Nadel aus hochhitzefe- 
stem Material und der Draht- 
gitter-Kugel, die als Gegen- 
elektrode wirkt, brennt ge- 
räuschlos eine kleine blaß- 
blaue Flamme, ähnlich der 
bekannten Bunsenbrenner- 
flamme. 


Exzellentes Einschwingen: 
100-Kilohertz-Signal, 
Originalton (oben) 


Da sie wiederum durch den 
mit Musiksignalen modulier- 
ten Hochfrequenzstrom er- 
zeugt wird, ändert sich wie 
beim Ionovac durch die Mu- 
sik die Temperatur der 
Flamme praktisch trägheits- 
los, so daß die umgebenden 
Luftmoleküle im Musiktakt 
angestoßen werden und den 
Schall zum Ohr übertragen. 


Durch diese Neukonstruktion 
schlug Dr. Klein zwei Fliegen 
mit einer Klappe: Wegen der 
wesentlich größeren Brenn- 
strecke entfielen das Horn 
und damit die Klangverfär- 
bungen. Außerdem erweiterte 


sich wunschgemäß der Fre- 
quenzbereich nach unten; 
Kleins neuer Ionenhochtöner 
reicht jetzt bis drei Kilohertz. 
Aber noch einen ganz wichti- 
gen Punkt bringt der Kugel- 
strahler: Er gibt nach allen 
Richtungen gleichmäßig den 
Schall ab, und damit gehört 
der Merksatz, daß die opti- 
male Hörposition genau vor 
den Boxen zu sein hat, der 
Vergangenheit an. 


Um diesen hochinteressanten 
Lautsprecher auf den Markt 
zu bringen, tat sich Dr. Klein 
mit der Kölner Firma Magnat 
zusammen. Anläßlich eines 
Besuchs in der stereoplay-Re- 
daktion führten die Magnat- 
Leute und der Wissenschaft- 
ler einen bis zur Serienreife 
entwickelten Prototypen vor. 
Erste Meß- und Hörtests (in 
Verbindung mit einer Magnat 
Transpuls 35) brachten ganz 
ausgezeichnete Ergebnisse. 
Mühelos reichte er bis weit 
über 100 Kilohertz und zeigte 
sehr exaktes Einschwingver- 
halten. Der Ionenhochtöner 
reproduzierte den Höhenbe- 
reich ausgesprochen luftig 
und brillant, wie er zuvor 
noch nicht gehört wurde - es 
stellte sich (nach langer Zeit) 
mal wieder das berühmte 
Aha-Erlebnis ein: Der Klein- 
sche Hochtöner ist klein, aber 
oho. 


Die Firma Magnat wird auf 
der HiFi-Düsseldorf den 
neuen Hochtöner vorstellen, 
und Anfang 1981 soller dann 
serienmäßig in den Magnat- 
schen Spitzenboxen einge- 
baut werden, aber später auch 
einzeln zu dem sehr interes- 
santen Preis von unter 1000 
Mark erhältlich sein. 


Dieser Ionenhochtöner 
dürfte ganz entscheidend 
dazu beitragen, daß eines Ta- 
ges keiner mehr vom Laut- 
sprecher als dem schwachen 
Glied der HiFi-Anlage spre- 
chen wird. Gerald O. Dick 
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NEU VON JBL" RADIANCE-SERIE 
HOREN WIE DIE PROFIS. 
ZU EINEM UNGLAUBLICHEN PREIS! 


Die besten inter- 
nationalen Auf- 
nahme-Studios 
verwenden JBL- 
Monitore. In 


den USA wurden 
ö 1978 70 % aller 
ae ete ae 2 aie LP’s mit JBL- 
JBL führend in den Lautsprechern 
Aufnahmestudios* produziert. 


Diesen JBL-Profi-Sound 
können Sie auch in Ihren eigenen 
vier Wänden haben. Zu einem für 
hochwertige Lautsprechersysteme 
enorm günstigen Preis. Mit der 
neuen Radiance-Serie von JBL. 


Diese neue JBL-Serie wurde 
für eine exakte Reproduktion der 
Musik entwickelt. Saubere Höhen 
und trockene Bässe. 

Die Radiance sind schon bei 
einer Verstärkerleistung von 10 Watt 
pro Kanal voll da! Und trotzdem 
können sie hohe Leistung vertragen 
— von 80 Watt bis zu 200 Watt pro 
NEHEIR 

Die Radiance besteht 
aus 3 Lautsprecher- 
systemen: Einer 
2-Weg-Box, einer 
3-Weg-Box mit 
25 cm Baß und 
einer 3-Weg-Box mit 
30 cm Baß. 
Diese Serie wurde von den 


selben Ingenieuren entwickelt, die 


auch JBL’s teurere Lautsprecher und 
professionellen Produkte entwickeln. 
Sie wurden mit den gleichen Com- 
puteranalysen bewertet und unter- 
lagen den gleichen Testbedingungen 
wie alle JBL-Produkte. 

Die Radiance-Lautsprecher 
bestechen darüber hinaus auf den 
ersten Blick durch das zeitlos schöne 
Design. Sie passen sich problemlos 
jedem Wohnstil an. — Machen Sie die 
Hörprobe bei Ihrem Fachhändler. 


harman deutschland GmbH., 
Hünderstr. 1, 7100 Heilbronn, 
Tel.: (07131) 480-1 


FIRST 
WITH THE 
PROS. 


international 


Das testen die anderen 


Aus 

HiFi for 
pleasure, 
England, 
Juni 1980 


Sr leichte Kopfhörer gibt es zwar 
I Dschon länger, doch beim neuen Sony 
MDR-3 überzeugt die Kombination von 
technischen Neuerungen, einfachem 
Aufbau und geringem Gewicht. So bringt 
das Sony-Fliegengewicht kaum mehr als 
40 Gramm auf die Waage. Dies erhöht 
natürlich den Tragekomfort, denn ent- 
sprechend gering kann die Anpreßkraft 
der beiden Ohrmuscheln gehalten wer- 
den. Zum angenehmen Hören tragen 
auch die weichen Schaumstoffkissen die- 
ses halboffenen Kopfhörers bei. Die 
Membranen des MDR-3 haben einen 
Durchmesser von nur 23 Millimetern. 
Sie erzeugen aber dennoch einen beacht- 
lichen Schalldruck von 96 Dezibel bei 
einem Milliwatt, die Impedanz liegt bei 
32 Ohm. Der Frequenzgang war ausge- 


TEEN ZELTEN TERN BEN 
x 


RTEERRTIC HUT 


[A 
| 
Fliegengewicht: Sony-Hörer MDR-3 


dehnt und weitgehend gleichmäßig, vor 
allem im mittleren Frequenzbereich. Die 
Bässe kamen sauber und straff, wenn 
auch nicht übermäßig kräftig. Dies darf 
allerdings wegen der leichten halboffe- 
nen Bauart auch nicht erwartet werden. 
Der Sony MDR-3 ist insgesamt als ein 
Kopfhörer einzustufen, der seinen Preis 
wirklich wert ist. 


Deutscher Preis: um 63 Mark, 
Vertrieb: Sony GmbH, 
Hugo-Eckener-Straße 20, 
5000 Köln 30 
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Aus 

Stereo Review, 
USA, 

Juni 1980 


er Revox-Tuner B-760 mit digitaler 

Senderabstimmung setzt in Form 
und Konstruktion die gute Tradition des 
Hauses Revox fort. Die Sender werden 
mit einem großen Drehknopf eingestellt. 
Hierbei lassen sich insgesamt 15 Statio- 
nen fest einprogrammieren und per 
Knopfdruck wieder abrufen. Auch sonst 
gibt es eine Reihe bemerkenswerter Ex- 
tras, um auch bei schwierigen Empfangs- 
verhältnissen einen sauberen Klang zu 
ermöglichen. Im Meßlabor demon- 
strierte der Revox B-760 eine hervorra- 
gende Eingangsempfindlichkeit. Auch 
die übrigen Daten lagen auf hohem Ni- 


Empfangsstar: Revox-Tuner B-760 


veau. So gab es beim Frequenzgang zwi- 
schen 30 und 15 000 Hertz nur eine Ab- 
weichung von 0,3 Dezibel. Ein Blick ins 
Innere des Revox-Tuners und auf den 
Schaltplan lassen eine Reihe von techni- 
schen Lösungen erkennen, die sonst nur 
bei erheblich teureren Tunern zu finden 
sind. Betrachtet man die Gesamtheit der 
Meßergebnisse, so muß der Revox B-760 
als einer der besten Tuner gelten, den wir 
je getestet haben. Vor allem seine UKW- 
Empfangseigenschaften dürften schwer 
zu überbieten sein. 


Deutscher Preis: um 2000 Mark, 

Hersteller und Vertrieb: Willi Studer GmbH, 
Postfach 17, 

7827 Löffingen 1 


Aus 

Suono, 
Italien, 
August 1980 


as neue Shure-Magnetsystem M 97 

HE gehört zur sogenannten Serie 
„ERA IV“, da hier viele konstruktive 
Details verwirklicht wurden, die erst- 
mals beim Typ V 15 IV zu finden waren. 
Am auffallendsten dürfte das kleine 
pneumatisch bedämpfte Bürstchen sein, 
das unmittelbar vor der Abtastnadel 
sitzt. Vor allem bei verwellten Schallplat- 
ten erhöht es die Abtastfähigkeit des 
M 97 HE. Dies bestätigte der Test, der 
abwechselnd mit und ohne Stabilisie- 
rungs-Bürstchen durchgeführt wurde. 
Dabei ergab sich eine saubere Abtastung 
bei einer Auflagekraft von 11,5 Milli- 
newton (ohne Bürste) beziehungsweise 
16,5 Millinewton (mit Bürste). Weniger 
erfreulich war dagegen ein leichter Ab- 
fall des Frequenzganges zwischen drei 
und zehn Kilohertz. Eine ausgegliche- 


Wellenreiter: Shure-System M 97 HE 


nere Höhenwiedergabe wurde erreicht, 
wenn das Shure M 97 HE mit einer Ab- 
schlußimpedanz von 47 Kiloohm und 
200 Picofarad betrieben wurde. Beim 
Hörtest war das System vielen gleichteu- 
ren Konkurrenten eher unterlegen; be- 
rücksichtigt man allerdings die Vorteile 
bei der Abtastung durch das Bürstchen, 
scheint der Preis gerechtfertigt. 


Deutscher Preis: um 220 Mark, 
Vertrieb: Sonetic Tontechnik GmbH, 
Frankfurter Allee 19 - 21, 

6236 Eschborn 
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HANDLE 


Nikotin 1,4 mg, Kondensat 21 mg (Durchschnittswerte nach DIN) 


20 Stck. 


75 
® 


DM 2 


ROTH 


Rätsel 


Re sollte Ihnen 
stereoplay nicht erschei- 
nen — darum bemüht sich 
die Redaktion. Doch geben 
manche HiFi-Geräte, die 
das Testlabor genau unter 
die Lupe nimmt, Rätsel auf 
- und darum sollten Sie 
sich bemühen. 


Denn wenn Sie das getestete 
Gerät erraten, von dem ein 
vergrößerter Ausschnitt ab- 
gebildet ist, locken wertvolle 
Schallplatten: Unter den 
richtigen Einsendungen ver- 
lost*) stereoplay30 brandak- 
tuelle Top-Platten, die in der 
Plattenkritik vier oder fünf 
Sterne erhielten — diesmai 
„Paul McCartney II“, „Emo- 
tional Rescue“ von den Rol- 
ling Stones und „Peter 
Gabriel 3“. 


Schicken Sie Ihre Lösung 
(Firma und Modell des Ge- 
räts) auf einer frankierten 
Postkarte an: 


stereoplay 

„Was ist das?“ 
Postfach 10 42 
7000 Stuttgart 1 


*) Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 


Einsendeschluß ist der 29. 
September 1980 (Poststem- 
pel). Die Auflösung und die 
Namen der Gewinner fin- 
den Sie in der November- 
Ausgabe. Viel Spaß beim 
Raten. 


5 Mani! 


stereoplay Leserservice 


Mi 


Hier finden Sie in der 
November- Ausgabe 


die Auflösung 


2 
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Neues von den HiFi-Creativen: 


Lautsprecher für Kopf-Hörer 


Stand 9044 


Der ONKYO-Hochtöner 

® mit dem Radialbändchen. 
Schnelles Ansprechen auf 
Verstärker-Impulse und 

ein Frequenz-Umfang bis weit 


Als größter Lautsprecher-Hersteller der Welt weiß ONKYO, daß Hör- 
gewohnheiten unterschiedlich sind und daß die Ansprüche an HiFi- 
Wiedergabe ständig steigen. 

n den neuen Boxen und Lautsprechern der ONKYO SC-Serie steckt 
deshalb alles, was auch in Ihnen steckt: Die Erfüllung des Wunsches 
nach mehr Musik-Genuß durch aktuelle Technik - HiFi in Reinkultur. 
Die Aufgabe,Boxen für kritische deutsche Ohren zu entwickeln, haben 
wir uns nicht leicht gemacht: Wir haben jahrelang Hörwünsche und 
Wohnraum-Bedingungen verglichen, analysiert und mittels aktueller 
Technologie auf einen gemeinsamen Nenner gebracht. 

Und wir sind sicher, daß sich dieses Ergebnis - die neuen ONKYO 
SC-Boxen - auch vor kritischen Ohren hören lassen kann. 


ONKYO SC-400: Akustisch bedämpfte 3-Weg-Box; Nennbelastbarkeit: 

60 Watt, Musikbelastbarkeit: 100 Watt. ONKYO SC-600: Akustisch bedämpfte 
3-Weg-Box mit ONKYO Radialbändchen-Hochtöner; Nennbelastbarkeit: 

80 Watt, Musikbelastbarkeit: 120 Watt. ONKYO SC-900: 3-Weg-Baßreflex- 
Box mit ONKYO-Radialbändchen-Hochtöner; Nennbelastbarkeit: 100 Watt, 
Musikbelastbarkeit: 150 Watt 


Coupon: ich muß die neuen ONKYO-Boxen hören. Bitte schicken 
Sie mir die Adresse meines ONKYO-Fachhändlers und den ONKYO- 
Gesamtkatalog. 


(Ausschneiden, auf Postkarte kleben, Absender und - ab an ONKYO). 


_in den Ultraschall-Bereich 
sorgen bei dieser ONKYO- 
Neuentwicklung für eine sehr 
»durchsichtige und luftige« 
Höhen-Wiedergabe 

" RR Im »Dreiklang« mit dem masse- 
armen Earoantiber Mitt tteltöner und dem Tieftöner mit Zirkularfaser- 
Membran wird bei ONKYO SC-600 und ONKYO-SC-900 ein Klangbild 
erreicht, wie es nur HiFi in Reinkultur bringen kann 


ONKYO. 


Artistry in Sound 


Auf gut deutsch: HiFi in Reinkultur! 


ONKYO - Industriestraße 18 -— 8034 Germering b. München 


er kleinen Sa 
den kleineren B 


3 & Müller 


MN 


Verliebtinei 


Jedem Wandler wird über eine 
Frequenzweiche ein ganz bestimmter 
Frequenzbereich zugeführt, der 
naturgetreu und ohne jegliche Nicht- 
linearität reproduziert wird. 


Die Membrane mit kohlefaserver- 
stärktem Konuspapier verbindet hohe 
Verwindungssteifigkeit mit äußerst 
geringem Gewicht. Die Länge und 
Komposition der Fasern variiert, 
wodurch eine organische Klangfarbe 
erzielt wird. 


Um einen idealen Abstrahlwinkel 
zu erreichen, wurde dem Konus eine 
besondere Form gegeben. 


nen Pioneer. 


„Weil er unglaublich 


Unglaublich, wie harmonisch dieser 
PIONEER ein Klangbild zeichnet, mit 
dem jeder Raum sich in ein akustisches 
Paradies verwandelt. Wie er dem Kenner 
mit naturgetreu reproduzierten Klängen 
den höchsten Hörgenuß bereitet. Und 
dabei - mit großem Feingefühl - jede 
störende Resonanz und fremde Schwin- 
gung auf ein unhörbares Maß reduziert. 

Der Frequenzgang, den dieser 
außergewöhnliche Lautsprecher umfaßt, 
reicht von 25 Hz bis zu 25.000 Hz. Für 
diesen Bereich stellt diese Box vier Wege 
zur Verfügung, die alle in speziell für die 
HPM-Serie entwickelte Wandler münden: 

1. Der Tieftöner. Er liefert die 
kräftigen und realistischen Bässe. Dabei 
widersteht er auch stärksten Bean- 
spruchungen, denn ein Gewebe aus 
hochelastischen und extrem steifen 
Kohlefasern verstärkt die Membrane. 

2. Der Mitteltöner. Er überträgt die 
musikalischen Grundtöne der meisten 
Musikinstrumente und die wichtigsten 
Signale der menschlichen Stimme. Sein 
Abstrahlwinkel ist optimal, und neuartige 
Materialien sorgen für einen hohen 
Schalldruckpegel und einen großen 
Dynamikbereich. 

3. Der Hochtöner. Ein elektro- 
akustisches Meisterwerk: Selbst bei 
hohem Lautstärkepegel werden die 
Höhen sauber durchgezeichnet. 

4. Der Super-Hochtöner. Er sorgt 
dafür, daß auch im Hochfrequenzbereich 
sich nicht jene Verzerrungen ergeben, 
die die Klangqualität auch der besten 


harmonisch klingt, der HPM-150? 


Box negativ beeinflussen können. Dank 
seiner HPM-Membran kann er ohne das 
Beharrungsvermögen herkömmlicher 
Membran-Materialien sofort auf elektro- 
magnetische Impulse reagieren. 
Die Harmonie, zu der sich alle Fre- 
quenzen - vom sonoren Baß bis zu 
„unhörbaren” Höhen - im Hörraum ver- 
einigen, ist das Ergebnis aufwendiger 
Computerberechnungen. Ihnen folgt die 
Lautsprecher-Anordnung, die eine durch 
Phasenverschiebungen bedingte Klang- 
färbung verhindert. Und so das Ideal 
des dreidimensionalen Klangbildes ver- 
wirklicht. 

Pioneer HPM-150 
Eine Lautsprecherbox, in die man 
sich verlieben kann. 
Erhältlich beim erfahrenen und autori- 
sierten Fachhandel. Prospektmaterial 
sendet Ihnen vorab: 
Pioneer-Melchers GmbH 
Postfach 1025 60, 2800 Bremen 1 
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Spannung 
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, rMetallelektrode 
@ I; er 

Prinzip: Wenn ein = 

Signal in Richtung 3 
angelegt wird, expan- 
diert das HP-Element in Richtung 1. Oder umgekehrt, 
wenn eine mechanische Kraft in Richtung | anliegt, 
wird Spannung in Richtung 3 erzeugt (Piezoeffekt) 
Anwendung: Das HP-Element ist eine ultradünne 
Folie, die gewölbt angeordnet wird (s. Abb.). Wenn 

nun ein Signal angelegt wird, „atmet” die gesamte Folie. 


TH. P. (High Polymer)- 
Element 


WPIONEER 


Ein Hi-Fi Pionier. Weltweit. 


Für hohen Schalldruckpegel und 
großen Dynamikbereich sorgen: 
l.) ein großer Dauermagnet, 2.) eine 
hochkant gewickelte Schwingspule, 
3.) neuentwickelte, leichte und ver- 
windungssteife Materialien für den 

Konus, 4.) ein spezielles Gehäuse. 


Die HPM-Membran (High Polymere 
Membran) ist eine ultradünne Folie, die 
gewölbt angeordnet ist. Wird ein Signal 
angelegt, so „atmet” die gesamte Folie. 
Das Ergebnis ist der „Hochgeschwindig- 
keits-Klang”. Mit der Möglichkeit, 
außergewöhnlich hohe Frequenzen 
unmittelbar wiederzugeben. 


Phasenverschiebungen entstehen 
z.B. dann, wenn die Schallwellen, die 
von der Vorder- und Rückseite der 
Wandler-Membran abgestrahlt werden, 
zu unterschiedlichen Zeitpunkten am 
menschlichen Ohr eintreffen. Durch die 
Konstruktion der HPM-Boxen ist dies 
ausgeschlossen. 
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dem hohen Preis auch im Design gerecht 
— man sieht der Box schon eher ihre 
Exklusivität an, was sicher manchem 
Interessenten die Kaufentscheidung 
leichter machen wird. 


In dem schlanken, brusthohen Gehäuse 
aus 40 Millimeter dicken Wänden, das 
sorgfältig in Nußbaum oder heller Esche 
furniert wurde — auch eine schwarze 
Version ist lieferbar — , bauten Backes & 
Müller jetzt fünf Chassis ein: Zwei par- 
allel arbeitende 25-Zentimeter-Tieftöner, 
von denen einer schon in der BM 6 für 
präzisen Baß sorgte. Und neben dem 
ebenfalls aus der BM 6 bekannten Hoch- 
tonchassis gibt es jetzt im großen Modell 
einen neuen Mittel- sowie einen Super- 
hochtöner, der nach dem Kalottenprin- 
zip arbeitet und der für die Höhen ober- 
halb 5300 Hertz verantwortlich zeich- 
net. 


Selbstverständlich übernahmen die bei- 
den cleveren Entwickler Bewährtes von 
der BM 6. So speist jedes Chassis ein eige- 
ner 70-Watt-Verstärker, womit die kaum 
jemals erforderliche Gesamtreserve von 
350 Watt zur Verfügung steht. Und 


Elektronik macht noch 
keinen Lautsprecher 


ebenso blieben die Homburger ihrer Phi- 
losophie treu, daß jedes Chassis eine Ge- 
genkopplung benötigt, um unvermeidli- 
che Fehler der Lautsprecher schon bei 
ihrer Entstehung zu reduzieren. 


Vor Jahren schon entschieden sich Wolf- 
gang Backes und Friedrich Müller für 
zwei verschiedene, patentierte Gegen- 
kopplungsarten, die den unterschiedli- 
chen Lautsprecherchassis angepaßt sind: 
Im Tief- und Mitteltöner arbeitet die Ge- 
genkopplung nach dem induktiven Prin- 
zip, im Hochtöner nach dem kapazitiven. 
Bei beiden Arten korrigiert ein vom 
Chassis bei der Musikwiedergabe gewon- 
nenes — also fehlerbehaftetes — Signal 
im Verstärker das originale Tonsignal. 
Der Fehler, der im Korrektursignal mit 
enthalten ist, wird in der Gegenkopp- 
lungselektronik umgekehrt und im Ver- 
ne stärker vom Originalsignal abgezogen. 
Be: Ib) Dadurch strahlt das Chassis ein Tonsi- 
_BME_ gnal ab, dessen Fehler weitgehend kom- 
pensiert sind. 


Aber eine noch so gute Elektronik, sorg- 
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Im schlanken, massiven Gehäuse eingebaut: die 
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Zum Beispiel: 
Der Stereo-Vollverstärker OPTONICA SM-7100 H 

„Amp-Wolf im Tuner-Pelz“ schrieb eine Redaktion über ihren Bericht. Die Fach- 
presse kam zu dem Ergebnis, daß dieser Vollverstärker mit hochentwickelter Technik 
hervorragende Übertragungseigenschaften, extrem linearen Frequenzgang und 
ungewöhnlichen Bedienungskomfort erreicht. Mit Sinus-Ausgangsleistungen (2x 70 W 
an 4 Ohm, 2x60 W an8 Ohm), die auch für stark gedämpfte Boxen im Wohnbereich 
voll ausreichen. Direktkopplung aller Stufen in reinkomplementärer Schaltung. 
Klirrfaktor 0,005%. Ringkern-Netztransformator. Vor- und Endverstärker auftrennbar. 
Alle Schalter als Drucktasten mit LED-Anzeige. Superflachbauweise.' 

Die OPTONICA-Sene 7100 umfaßt außer dem Verstärker den Tuner ST-7100, 
das Cassettendeck RT-7100 und den Plattenspieler RP-7100. 


OPTONICA. HiFi optimal. 
In der Vielfalt der HiFi-Systeme gibt es eine klare Orientierung: Höchste Original- 
treue der Musikwiedergabe. Wir haben sie durch zukunftsorientierte Digitaltechnik v 
und einfachste Bedienung erreicht. In einem Baukastensystem, das für jeden Anspruch 7 
die richtigen Komponenten bietet. 
Hören und sehen Sie selbst. OPTONICA-Geräte werden von guten Fachhändlern 
und von den Fachabteilungen der Kaufhäuser geführt. 


£ 
NS 
Pi RK 63 © 
SHARP 1 SIE 
SHARP ELECTRONICS (EUROPE) GMBH PiE IE 
Sonninstraße 3 : 2000 Hamburg 1 Tel. 040/2 8511 3 8 
Abt. SY/A X 
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fältig hergestellte Chassis und ein solides 
Gehäuse machen noch keinen Lautspre- 
cher der Spitzenklasse. Erst die aufwen- 
dige Abstimmung und Optimierung aller 
klangbestimmenden Elemente können 
zu einem überragenden Ergebnis führen. 
Und da zeigt sich die BM 12 beispielhaft: 
Mit sechs mal acht Zentimeter dicken 
Balken sind die sorgfältig gedämpften, 
extrem starken Gehäuse versteift, so daß 
die Boxen ausgesprochen resonanzarm 
gerieten. 


Engtolerierte Bauelemente in der ausge- 
tüftelten Weiche sorgen für präzise Fre- 
quenzaufteilung des Tonsignals auf die 
einzelnen Chassis. Paarig ausgesuchte 
Chassis garantieren ein ausgewogenes 
Klangbild, und gewissenhafter Abgleich 
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der Elektronik bildet schließlich die Ba- 
sis für den erhofften Erfolg. 


Die Meßdaten auf Seite 48 zeigen dann 
auch überdurchschnittliche Werte; spek- 
takuläres allerdings lieferten die BM 12 


Die BM 12 brachte 
noch nie gehörte Details 


im Meßlabor kaum. Aber das will nicht 
viel besagen, da letzte Feinheiten nur 
vom geschulten Gehör beurteilt werden 
können, wogegen Meßdaten bei Laut- 
sprechern eher über größere Fehler Auf- 
schluß geben. 


Den langwierigen Hörtest führten die 
Tester mit verschiedenen Vorverstärkern 


6 x 8-Zentimeter-Balken, 40 Millimeter dicke Wände, Dämpfungsmaterial: das Gehäuse 


der Weltspitze durch (siehe Vergleichs- 
test Seite 10), wobei sich übrigens zeigte, 
daß die BM 12 mit allen Geräten bestens 
fertig wurde. Das bewährte Tonabneh- 
mersystem Dynavector Karat am Präzi- 
sionstonarm des gleichen Herstellers 
DV-505, auf dem Plattenspieler Micro 
BL-91 montiert, sowie das AKG P8ES am 
Thorens TD 126 lieferten eine gute Vor- 
aussetzung für den heiklen Test. 


Besonders gespannt war das Testteam auf 
das Baßverhalten und die Höhenwieder- 
gabe. Denn hier unterschied sich die 
neue Konstruktion von der BM 6. Baß- 
tüchtige Platten wie Mahlers 5. Sympho- 
nie oder Mussorgskis Bilder einer Aus- 
stellung zeigten ein phantastisches, bis- 
her nicht gehörtes Phänomen: Die 
BM 12, die den Tiefbaß mit mehr Druck 
als das kleinere Modell reproduzierte, 
konnte Paukenschläge auflösen. 


Platten, die im Hörtest 
liefen 


Baßbereich 
Modest Mussorgsky 
Bilder einer Ausstellung 
Chicago Symphonie Orchestra 
Carlo Maria Giulini 
Deutsche Grammophon 2530 783 


Gustav Mahler 
Symphonie Nr. 5 cis-Moll 
Chicago Symphonie Orchestra 
Georg Solti 
Decca. 6.48128 


Francis Poulenc 
Konzert für Orgel, Orchester und 
Pauke g-Moll 
London Symphonie Orchestra 
Andre Previn 
Emi ASD 3489 


Mitten- und Höhenbereich 
Tanzbär 
Metronome 0060.063 


Tarentule-Tarentele 
Atrium Musicale de Madrid 
Gregorio Paniagua 
Harmonia Mundi HM 379 


Georg Friedrich Händel 
Feuerwerksmusik 
London Symphonie Orchestra 
Charles Mackerras 
Emi 065-02 894 


Tournee en Europe Classique 
Ensemble Baroque de Paris 
Denon OX-7116-ND PCM 
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Fünf 70-Watt-Verstärker versorgen die Chassis: die Elektronik der BM 12 


Wenn andere Boxen nämlich mit einem 
langen dumpfen Ton auf den Schlag ant- 
worteten, so zerlegte ihn jetzt die BM 12 
in mehrere kleinere Einzelschläge, die 
das Tanzen des Schlegels auf dem Pau- 
kenfell verursachten - ein Detail, das 
zwar in der Platte steckte, aber noch kein 
Tester zuvor gehört hatte. Diese extrem 
gute Baßauflösung ist nur möglich, wenn 
der Tieftöner sehr schnell und exakt ar- 
beitet und das Boxengehäuse dem durch 
ausgeprägte Resonanzstellen nichts hin- 
zuzufügen hat. 


Für den Höhentest mußten Platten mit 
historischen Schlag- und Zupfinstrumen- 
ten (Tanzbär), mit Trompeten (Feuer- 
werksmusik von Händel) oder mit cha- 
raktervollen Instrumenten (Tarentule) 
herhalten. Stets verstand es die BM 12, 
etwa das Flirren einer alten Gitarre, das 
harte Schlagen oder das impulsartige 
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Das fiel bei der BM 12 


auf: 


Noch nie habe ich bei einer Box einen 


derartigen Baß gehört. Nicht etwa, 
daß er abgrundtief herunterreichen 
würde oder daß Paukenschläge auf 
den Magen knallen würden. Die 
BM 12 ist vielmehr in der Lage, fein- 
ste Nuancierungen auch bei großer 
Lautstärke sauber aufzulösen. Durch 
den neuen Super-Hochtöner und wohl 
auch durch das Konzept der Gegen- 
kopplung aller Chassis reproduziert 
die Aktivbox Klangbilder von oft un- 


gekannter Präzision: 


Die Instru- 


mente stehen klar definiert im Raum, 
sie gewinnen an Klangcharakter und 


an Natürlichkeit. 


G.O.D. 


Schnarren eines Begleitinstruments oder 
das luftige Strahlen einer hell gestimm- 
ten Trompete sehr natürlich wiederzuge- 
ben. 


Den Mittenbereich gaben die Testexem- 
plare mit Wärme wieder, was besonders 
angenehm bei Stimmen auffiel. Der Cha- 
rakter von Stimmen und Instrumenten 
wurde sehr sauber herausgearbeitet. Ein 
großer Vorzug der BM 12 ist zweifellos 
die exzellente Räumlichkeit, die sie ver- 
mitteln kann: Bei einem Quintett bei- 
spielsweise schaffte sie es spielend, die 
einen Meter zurücksitzende Oboe von 
der Flöte klar zu trennen. 


Trotzdem darf die wohl ziemlich einma- 
lig gute Wiedergabequalität nicht dar- 
über hinwegtäuschen, daß es den idealen 
Lautsprecher noch immer nicht gibt. 
Live hört es sich eben immer noch besser 
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Das ist Günter W. Weil es HiFi-Anlagen 
heutzutage schon für wenig Geld gibt, will er auch endlich eine. 
Hat sogar schon 'ne bestimmte ins Auge gefaßt... 


Eine „Super-Kombination”, 
sogar mit separater Endstufe. Er weiß zwar nicht, 
was das bedeutet. 
Aber je mehr Bausteine, desto besser. 


Technische Beschreibung: Oh, ja, 
die Ausgangsleistung kann sich hören lassen - 
ganz schön laut, das Ding. 
Und der Studio-Look, echt professionell. 
Da fühlt man sich 
gleich als Toningenieur... 


Mit dieser Anlage 
kauft Günter W., was er will: 
eine Anlage 
innerhalb der HiFi-Norm. Aber Hand 
aufs Herz: ist das 
wirklich alles, 
was SIE wollen??? 


Das ist Günter W. Will sich auch eine HiFi-Anlage kaufen. 
Läßt sich nur vom Fachhändler beraten. 

Und weiß dann: statt eines „billigen Prestigeobjekts ” sollte er lieber 

eine überdurchschnittliche HiFi-Anlage kaufen... 


Günter W. fällt die Wahl nicht schwer: 
Toshiba Serie 50. Da erhält er ausgereifte HiFi-Technik 
für sein Geld. Und Prestige gratis dazu... 


Technische Beschreibung: Verstärker 
2x 38 Watt. Frequenzgang 10-35.000 Hz 
Klirrfaktor 0.05% 
3-Band-Tuner (UKW/MW/LW). Eingangs- 
empfindlichkeit 0.9 uV. Sechs Programmwahltasten. 
Cassettendeck mit AS (All Sendust)-Tonkopf. 
Frequenzgang 20-18.000 Hz. 


Die Toshiba Serie 50 
ist eine HiFi-Enorm-Anlage. 
Und Hand aufs Herz: 
ist es nicht genau das, was 
SIE auch wollen? „ 


— 


sEbLh )S 


 EREEITTT 


— Em men me em u Li A Ra 
M E STEREO CASSETTE DICK TOSmmA PC-E50 


Unbedingt besorgen: Toshiba-Katalog HiFi 1980. 
Der neueste Stand der HiFi-Technik. Alle Daten, alle Fakten. 
Beim Fachhandel — und nur beim Fachhandel. 


TOSHIBA 
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an. Da gibt es beispielsweise eben nicht so 
kleine Schönheitsfehler, wie eine etwas 
in die Vertikale ausgedehnte Klangrepro- 
duktion - die BM 6 lieferte übrigens ein 
etwas kompakteres Klangbild. Dennoch 
ist die BM 12 in der Lage, feinste Details, 
wie beispielsweise den Bogenanstrich ei- 
ner Violine oder das Klappengeräusch 


einer Oboe, ungemein realistisch wieder- 
zugeben. Gemessen an anderen Boxen, 
steht sie in der Klangqualität ziemlich 
einsam da. 


Bleibt noch die Frage, ob die Klangvor- 
teile gegenüber der BM 6 die Mehraus- 
gabe rechtfertigen. Das ist ungefähr die 
gleiche Fragestellung, ob man sich einen 


Mercedes 380 SE oder einen 500 SE kau- | 


fen soll -— am besten, man macht eine 


Meßwerte Lautsprecherbox BM 12 


Frequenzgang im Abhörraum 


Probefahrt. Die BM 6 ist zweifellos eine 
sehr gute Box, aber die BM 12 ist besser 
- und schöner. 


Für Leute mit Ohren kann stereoplay 
deshalb die BM 12 sehr empfehlen - 
trotz des hohen Preises, der jedoch ange- 
messen ist. Denn mehr HiFi zum glei- 
chen Betrag dürfte zur Zeit wohl nir- 
gends auf dem Weltmarkt zu finden 
sein. Gerald O. Dick 


Kurzkommentar 


Oberhalb 500 Hertz ist der Schalldruck im Hörraum 
sehr gut ausgeglichen. Darunter leichter Abfall bis 
70 Hertz. Nur geringe Resonanzen in diesem Be- 
reich. Das ergibt ein sehr ausgewogenes Klang- 
bild. 


Horizontales Abstrahlverhalten 


Einschwingverhalten: 


60 Hz 


100 Hz 


Frequenz 
50 Hz 
100 Hz 

Harmonische Verzerrungen 200 Hz 

(k gesamt, Schallpegel 80 dB, 500 Hz 

1 Meter Abstand) 1 kHz 


Au] 
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Die Frequenzen bis 16 Kilohertz strahlt die BM 12 
breit gefächert ab. Auch zur Seite liefert die Box 
also ein brillantes Klangbild. 


Sehr präzises Ein- und Ausschwingen bis 4 Kilo- 
hertz. Kleinere Fehler treten bei 8 und 16 Kilohertz 
auf. Das insgesamt sehr gute Impulsverhalten ist 
für eine lebendige, präzise Musikwiedergabe ver- 


16 kHz 


Gesamt- Gesamt- 
verzerrungen Frequenz verzerrungen 


2,4 % 2 kHz 0,57 % 
0,4 % 5kHz 0,27 % 
0,7 % 10 kHz 0,14 % 
0,43% 15 kHz 0,16 % 
0,08% 20 kHz 0,07 % 


Prinzip: Geschlossene Aktivbox mit Gegenkopplung 
2 Tieftöner Membran: 245 mm © 
1 Mitteltöner Membran: 130 mm © 
1 Hochtöner Membran: 37mm © 

Bestückung: 1 Superhochtöner Membran: 19mm © 

Übergangsfrequenzen: 200 Hz/1000 Hz/5300 Hz 


Wirkungsgrad (1 m Abstand; 
2,83 Volt rosa Rauschen): _ 


Belastbarkeit: _ 


Abmessungen: 
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antwortlich. 


Äußerst geringe Verzerrungen, wohl ein Verdienst 
der Gegenkopplung. 


entfällt, da Aktivbox 


1140 mm x 350 mm x 400 mm (HxBxT) 


entfällt, da Aktivbox, mit 5 Verstärkern ä 70 Watt 


stereoplay 9/1980 


POWER/SPEAKERS 


PHONES 


® °. 


Der Hitachi HABErT 2 


Mit dem Hitachi Receiver SR-6010 könnenSie 
vollendeten Hörgenuß auf die Spitze treiben. 
Denn durch die Hitachi Dynaharmony- 
Leistungsverstärkung verkraftet der Verstär- 
kerteil dieses Receivers auch außergewöhn- 
liche Musik-Spitzenpegel. Wenn bei Musik- 
stücken Spitzenlautstärken auftreten,schaltet 
sich automatisch ein integrierter zweiter 
Verstärker dazu, der die Standard-Leistung 
von 2x40 Watt auf 70 Watt pro Kanal erhöht 
und Ihnen eine absolut verzerrungsfreie 
Klangwiedergabe gewährleistet.2 Wellen- 


FUNCTION SUSSONIC 
FLTER 


beieiche UKW, MW, Be 
LED-Anzeigen für Leistung, Feldstärke und 


Dynaharmony-Funktion. Subsonic-Filter. Laut- 
stärke- und Balanceregler mit Raststellungen. 
Slim-line 110 mm flach. 

Lassen Sie sich bitte Hitachi HiFi-Receiver 


beim Fachhändler Ihrer Wahl vorführen.  TacHı INNOVATIVE TECHNOLOGY 


Hitachi Sales Europa GmbH, Abt. HiFi, 

Mitglied des dhfi, Kleine Bahnstraße 8, Hitachi Hit - unter diesem Zeichen präsentiert 
2000 Hamburg 54. Ihnen Hitachi außergewöhnliche technische 
Hitachi GmbH,Kreuzgasse 27,1180 Wien. Innovationen. 


©® HITACHI 


mehr Spaß an der Technik 


enn sich am 22. August die Tore 

des Düsseldorfer Messegelän- 

des eine Woche lang zur hifi ’80 
öffnen, dürfte ein Aufatmen durch die 
ganze HiFi-Branche gehen. Nach der 
Flaute des Jahres 1979 und dem diesjäh- 
rigen Sommerloch brannten die Firmen 
schon darauf, mit neuen ausgetüftelten 
Produkten dem HiFi-Freund den Mund 
wäßrig zu machen. Und welcher Ort bie- 
tet sich für eine Leistungsschau besser an 
als Düsseldorf, das inzwischen mit dieser 
fünften internationalen Ausstellung auf 
eine langjährige Erfahrung zurückblik- 
ken kann. Mit einem Preis von 10 Mark 
für die Tageskarte kann der HiFi-Freund 
zwischen 10-18 Uhr durch die Messe- 
hallen wandern. 


Auf dieser Messe dürfen die neuesten 
Geistesblitze der Ingenieure und die aus- 
gefallensten Entwürfe der Designer be- 
wundert werden, und der engagierte 
HiFi-Freund kann sich hier intensiv mit 
der Problematik der Musikwiedergabe 
durch HiFi-Geräte auseinandersetzen. 


Das an die Ausstellung gekoppelte Festi- 
val gibt dem Besucher nämlich vielfach 
Gelegenheit, auch hinter die Kulissen 
der Musikproduktionen zu schauen. Täg- 
lich werden im Messe-Kongreß-Cen- 
trum, Raum 1, Konzerte gegeben, die 
zum Teil live vom WDR gesendet wer- 
den. Während dieser Konzerte können 
die Besucher den riesigen Aufwand ken- 
nenlernen, der für eine Schallplatten- 
oder Rundfunkproduktion nötig ist. 


Aufschlußreich für den Musikfreund 
dürfte aber auch der Vergleich des gerade 
stattgefundenen Konzerts mit der an- 
schließend über eine hochwertige HiFi- 
Anlage in den Konzertsaal zurückge- 
spielten Aufzeichnung sein. Live-Dar- 
bietungen finden aber auch bei Herstel- 
lern und Importeuren statt. Beispiels- 
weise möchte die Hamburger Firma 
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Die 


Superschau 


Eine Schau der Superlative verspricht die hifi ’80 in 
Düsseldorf zu werden. Über 200 Aussteller präsen- 

tieren Tausende neuer HiFi-Produkte auf dem riesi- 
gen Gelände. Das Schönste dabei: Dieses Jahr sind 
wieder alle deutschen Firmen mit von der Partie. 


Halle 3 


3016 A AF-Elektronik Antje 
Förster GmbH 

3004/3009 Akai International 
GmbH 

3028 Audio Components Ver- 
triebs GmbH 

3025 Fauzi Bekhiet GmbH 

& Co. KG 

3022 Bielefelder Verlagsan- 
stalt KG 

3015/3018 Braun Aktiengesell- 
schaft 

3036 Britisches Generalkon- 
sulat 

3036 Cambrasound Ltd 

3003 Canton Elektronik GmbH 
+ Co 

3027 K.N. Cress 

3036 Electro Acoustic Indu- 
strie Ltd 

3026 Eurpac Import GmbH 
3036 Expotus Ltd. 

3036 Federation of British 
Audio 

3035 Franzis-Verlag GmbH 
3006 Fuhrmeister & Co. 

3036 Goldring Products Ltd 
3032 Go Speaker System A/S 
3034 Handelsblatt GmbH 
3024 Andreas Hofmann 

3005 A. Hohner Plastik OHG 
Berlin 

3029 Wilhelm Huber & Söhne 
OHG 

3013/3020 Ila Industr. Laut- 
sprecher GmbH & Co. Akustik 
KG 

3036 IMF Electronics Ltd 
Westbourne Street. 

3036 Jordan-Watts Lid. 

30386 Jr Loudspeakers Ltd 
3036 Keith-Monks (Audio) Ltd 
3030 Kirksäter Vertr. GmbH 
& Co. KG 

3036 Leda Audio Accessories 
Ltd 

3032 Lohse Electronics APS 
3008 Mars-Radio-Stereo 
GmbH 

3036 Michaelson & Austin 
Limited 

3036 Mission Electronics 
3036 Mordaunt-Short Ltd 
3036 Purpax Plastics Ltd 
3012 Räke HiFi Vertrieb 
GmbH 

3036 RAM Electronics Ltd. 
3028 A RTW Radio-Techni- 
sche Werkstätten GmbH 
3014/3019 Sanyo Electric Tra- 
ding Co. Ltd 

3010 Scope Electronics Ver- 
triebs GmbH & Partner KG 
3011 Sonetic Tontechnik 
GmbH 

3023/3033 Sony GmbH 

3036 Strathclyde Transcription 
Development Ltd 

3036 Swisstone Electronics 
Ltd. 

3021 T + A Elektroakustik 
GmbH & Co. KG 

30386 Tangent Acoustics Ltd 
3036 Tape Recorder Spares 
Ltd. 


3007 Technischer Verlag Erb 
GmbH 

3031 Tonacord-Tontechnik 
3002 TSM Electrik GmbH 


4028 N.V. Aracor S. A 
4032 Arcus Elektroakustik 
GmbH & Co 

4020 Audio-Exklusiv 

4013 Audioline Electronic 
GmbH 

4019 Backes & Müller GmbH 
4012 G. Beck GmbH 

4011 G. Braun GmbH 

4040 Celtone AG 

4028 A Dempa Publications, 
Inc 

4030 E + M Elektrik GmbH 
& Co. KG 

4044 EWM Audioelektronik 
4031 Fachverband Elektro- 
technische Handwerke NRW 
4003/4010 Grundig AG 


4042 Hellwing KG 
4029 Verlag Laterna Magica 
GmbH & Co. KG 

4039 Liese-Elektronik 

4016 Loewe Opta GmbH 
4023 Lorenz Acoustics Stan- 
dard Elektrik Lorenz AG 

4015 Magnat-Elektronik 
GmbH & Co. KG 

4017 J. Osawa & Co. GmbH 
4018 PC-Moderner Verlag 
GmbH 

4005/4008 Pioneer-Melchers 
GmbH 

4025 Prodex-APS 

4041 Restek Elektronik 

4043 Herbert Richter Metall- 
waren GmbH & Co 

4004/4009 Rosita Tonmöbel 
4022/4034 Sharp Electronics 
(Europe) GmbH 

4001/4002 Wilhelm Sihn Jr. 
KG 

4033 Steensen & Scheld A/S 
4024 Summit Hans G. Hennel 
GmbH + Co. KG HiFi-Laut- 
sprecher-Technik 

4006/4007 Telefunken Fernseh 
und Rundfunk GmbH 
4037/4038 Tensai Electronic 
Vertriebs GmbH 

4021/4035 Wega-Elektronik 
GmbH 


Halle 5 


5009 A Alco Ladenbaubedarf- 
Innenausbau GmbH 


5001 Audio Electronic GmbH 
& Co. KG 

5025/5026 BASF AG 

5024 BEO HiFi Geräte Ver- 
triebsgesellschaft mbH & Co 
5027/5028 Eugen Beyer Elek- 
trotechn. Fabrik GmbH & Co 
5020 Dual Gebr. Steidinger 
5010 Werner Eberle Tonstudio 
5010 B Ecouton Audiolabor 
HiFi Komponenten Entwicklung 
und Vertrieb Verwaltungs 
GmbH 

5012 EDP GmbH & Co. KG 
Electronic Products Distribu- 
tion 

5030 Elektromodul 
Ungarisches Handelsunterneh- 


men für Elektrotechnische Bau- 


elemente 
5033 Empire Scientific Corp 
5006 Eumig Ind. GmbH 
5032 Gararrd HiFi 


5007 Harman Deutschland 
5010 A Herse-Verfahrenstech- 
nik 

5018 Intersonic Elektrohan- 
delsges. mbH & Co 

5015 R.Klass &Co. Egro 
GmbH 

5022 Hans Kolbe & Co. Fuba- 
Antennen Nachrichtenübertra- 
gungstechnik 

5023 Marantz GmbH 

5013 MBO Schmidt & Nieder- 
leitner 

5031 Günther Neuling GmbH 
& Co. KG Phonozubehör 

5005 National Panasonic Ver- 
triebsgesellschaft mbH 

5021 Peerless Elektronik 
GmbH 

5011 Pilot HiFi-Vertriebs- 
GmbH 

5008 Schwarzwald-Phono-Ra- 
dio GmbH 


5014 Sicon Elektronic GmbH 
5003 Syma International S. A 
5002 Tandberg Radio 
Deutschland GmbH 

5004 TDK Electronics Europe 
GmbH 

5030 Tele-Sound GmbH 

5017 Teleton GCJ Electronics 
(Europe) GmbH 

5034 Televox Vertriebsgesell- 
schaft für Elektronische Bau- 
steine und Geräte mbH 

5019 Transonic Intermarket 
5029 Vereinigte Motor-Verlage 
GmbH & Co. KG Motor-Presse- 
Verlag GmbH & Co. KG 

5009 Visaton-Lautsprecher 
5016 VMPL.F. Lieten 


7008 ABT et Acoustique App- 
liquee 

7018 AGFA-Gevaert AG 

7023 Ankaro Otto Wolf 

7050 Alexander Apponyi 
GmbH 

7035 Audio System Compo- 
nenten GmbH & Co. Electronic 
Produktions KG (AS C) 

7045 Audio Team Eichenauer, 
Gerhold, Hauser, Zapf GmbH 
7033 De Vivanco & Co 
(GmbH & Co.) 

7048 3 M Deutschland 

7021 A Erus-Technik GmbH 
7039 Euroton HiFi-Lautspre- 
cherbau Reinecke GmbH 

7016 Gorenje Körting Electro- 
nic GmbH & Co. 
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Scope demonstrieren, wie gut die von ihr 
vertriebenen Wharfedale-Boxen sind. 
Täglich um 13, 15 und 17 Uhr stehen sich 
der Schlagzeuger Charly Antolini — be- 
kanntgeworden durch seine Direkt- 
schnittplatte „Knock Out“ und vier 
Wharfedale Boxen E-90 im Vergleich ge- 
genüber. Ob es wohl große Unterschiede 
zu hören gibt? 


Einen Ohren- und Augenschmaus beson- 
derer Art erwartet den Besucher im 
Raum drei des Messe-Kongreß-Cen- 
trums. Der Musikwissenschaftler und 
langjährige Mitarbeiter von France Mu- 
sique, Jean-Marie Grenier, führt täglich 
in einer Großbildprojektion akustisch 
und optisch ein Musikstück von Maurice 
Ravel und die Vertonung einer Reise ent- 
lang der Loire-Schlösser vor. 


Halle zwei des Düsseldorfer Messegelän- 
des die rauhe Wirklichkeit des Rund- 
funk-Alltags gezeigt. Der WDR, der 
Deutschlandfunk und die Deutsche 
Welle produzieren in der Halle beliebte 
Sendungen und erlauben es, die Arbeits- 
weise eines Senders hautnah mitzuerle- 
ben. Eigens für die hifi’80 errichtete 
„gläserne Studios“ machen es möglich. 


Wer aber mehr den Duft der großen wei- 
ten HiFi-Welt schnuppern möchte, der 
braucht sich nur in das Getümmel der 
Hallen drei bis fünf und sieben bis neun 
zu stürzen. Insgesamt 233 Aussteller aus 
elf Ländern - es sind sogar alle 
deutschen Firmen vertreten, im Gegen- 
satz zu 1978, als viele der Großen fehlten 
— bieten in diesen Hallen ihre neuesten 
Produkte an. Vom teuersten Edelprodukt 
über Durchschnittsanlagen bis hin zu 


Nach so viel Schöngeistigem wird in der 


7010 Richard Hirschmann Ra- 
diotechnisches Werk 
7011/7012 Hitachi Sales Eu- 
ropa GmbH 

7002 Jamo HiFi Electronic GmbH 
7024/7025 JVC Electronics 
(Deutschland) GmbH 

7005 Josef Keller GmbH & Co. 
Verlags KG 

7034 Koss GmbH 

7044 KS Electronics Kücke 

& Co. GmbH 

7040 Maja-Werk Manfred Ja- 
rosch GmbH 

7006 _MBL Akustikgeräte GmbH 


7003 Memorex GmbH 
7022 M + P Zeitschriften Ver- 
lag GmbH 

7049 S.G. Meubles 

7007 Dr. Kurt Müller KG 
7032/7042 Otaki AG 
7013/7014 Philips GmbH 
7019/7020 Schneider Rund- 
funkwerke GmbH & Co 


stereoplay 9/1980 


8001 
8028 Celestion Industries 
GmbH 

8009 Compo HiFi GmbH 
8034 Diesse Di Magnani 
Giuliano 

8033 Dietel-Kunststofftechnik 
8014 Eickel Kunststofferzeug- 
nisse 


7030/7043 Standard Elektrik 
Lorenz AG Unternehmens- 
gruppe Audio Video Elektronic 
7046 TFE-Studio GmbH 
7015/7029 Uher Werke Mün- 
chen GmbH 

7026 Wigo Gottlob Widmann 
& Söhne GmbH 

7004 Zitrone Musik-Instru- 
mente und Elektronik Vertriebs 
GmbH 


8047 Atlantic-Lautsprecher 
GmbH Vertriebsgesellschaft 
8013 Audax S. A. 


a 8015 Audio Int’I 


8010/8011 
nics B.V. 
8046 Audio-Technica- 
Deutschland 

8012 Ets. Jacques Barthe 
80386 Bernstein-Werkzeugfabr. 
Steinbrücke 

8018/8019 Bose GmbH 


Audiostatic Electro- 


GE. R..A: 


Tonträgern, 


8037/8039 Electro Voice Divi- 
sion der Gulton GmbH 

8048 Hamburger HiFi Import 
GmbH 
8020/8021 
Co. GmbH 
8002 Huter & Dorbritz 

8025 Ing. |. Jordanow KG 
Techno-Import-Export 

8005/8006 KLH Research and 
Development GmbH Deutsch- 
land 

8016 Liesenkötter GmbH 

& Co. KG Unterhaltungselektro- 
nik 

8024 Mcs. Ltd. Music & Cas- 
sette Supply 

8004 Namco Vertriebs GmbH 
8031 Permaton Hans Wolff GmbH 


Heco Hennel + 


8026 Pfleid Wohnraumakustik 
GmbH 

8022/8023 Revox Willi Studer 
GmbH 

8032/8044 Saba GmbH 

8009 Sansui Electric Co. Ltd 
8029/8030 Scanakustik SEAS 
in Deutschland 

8027 Scansonic GmbH & Co 
KG 

8033 Taurus HiFi Vertriebs 
GmbH 
8040/8041 
land GmbH 
8017 Trio Kenwood Electro- 
nics GmbH 

8008 Yamaha Europa GmbH 


Toshiba Deutsch- 


8035 Heinrich Zehnder GmbH 
Antennen-Funkbauteile 


Halle 9 


9010 Acron F. Petrik GmbH 
9027/9028 Aiwa Verkaufs- und 
Service GmbH 


Meßgeräten, 


Tonmöbeln 


9013 Akustische u. Kino-Ge- 
räte GmbH AKG 

9048//9049 All-Akustik Ver- 
triebs GmbH + Co. KG 

9003 Audiolabor Brinkmann 
und Knorn 

9026 Audio Trade HiHi-Ver- 
triebs GmbH 

9038 Blaupunkt-Werke GmbH 
9006 Dr. Rainer Böhm GmbH 
&Co. KG 

9058/9059 Concept HiFi 
GmbH Handelsgesellschaft 
9033 Dreher & Kauf 

9034 Dynamic Pearl HiFi Laut- 
sprecher Bau W. Kisseler 
9033 Electronic Vertrieb We- 
velsiep GmbH 

9024/9032 EMT Franz GmbH 
9001/9014/9015 Fisher HiFi 
Europa-Vertriebs GmbH 

9023 Fonos AG 

9008 Fournier Accessory 
Furniture 

9060/9061 Haut-Parleus Siare 
9052 Heco-Hennel GmbH 

& Co. KG Visonik HiFi 

9068 Inter-Power Electronics 
Industrie-Vertriebs GmbH 
9017 Isophon-Werke GmbH 
9020 Jahnke Ton + Fernseh- 
Möbel GmbH 

9021 Gerhard Kraatz GmbH 
& Co. KG 

9045/9045 A Kraus System 
Elektronik GmbH & Co. 

9066 Lambda Gesellschaft für 
den Vertrieb elektronischer und 
akustische Systeme 

9055/9064 Ing. Karl Marzik 
GmbH 

9012 Metz Apparatewerke 
9046/9047 Mitsubishi Electric 
Europe GmbH 

9040/9041 Nordmende Ver- 
triebs-GmbH & Co. OHG 

9044 Onkyo Deutschland 
GmbH Electronics 

9016 Ortofon Manufacturing 
A/S Niederlassung Deutsch- 


land 

9051 Wolfgang Pfeifer Phono- 
Zubehör 

9005 Phonogon Schäfer KG 
9003 Hans-Ulrich Rahe 

9025 Samsung Electronics 
Co. Ltd 

9033 Saphirwerk AG Nidau 
9056 Schnepel GmbH & Co. 
KG 

9065 S.E.N. — LAB Vertriebs 
GmbH 

9042 Sennheiser Electronic 
KG 


9011 Sewing & Kessler GmbH 
9026/9030 Siemens-Elektro- 
geräte GmbH 

9043 Graf Strachwitz GmbH 
9063 Friedrich Theysohn 
Kunststoff-Spritzgußwerk 
9024/9032 Thorens Gerätewerk 
Lahr GmbH 

9018 Tonmöbelwerke Leinetal 
GmbH & Co. KG 

9031 Peter Widenmann GmbH 
9050 W.S.B. Electronic W. 
Brede GmbH & Co 


und Auto-HiFi-Anlagen reicht das reich- 
haltige Angebot. 


Mit einer wahren Neuheiten-Flut über- 
schütten einige japanische Firmen gera- 
dezu die HiFi-Interessenten. In dem 
Neuheiten-Schwall kristallisieren sich 
aber auch einige Trends heraus. So bieten 
vor allem die großen Firmen neben Ge- 
räten der Spitzenklasse als Renommier- 
stücke verstärkt preiswerte Bausteine für 
Einsteiger an. Aber nicht nur bei diesen 
Geräten halten sie den Markt fest in der 
Hand. Als Folge haben einige deutsche 
Firmen bereits deutlich an Boden verlo- 
ren. 


Um Marktpositionen geht esauch beider 
digitalen laserabgetasteten Audio-Platte, 
die eine Revolution in der Wiedergabe- 
qualität verspricht. Solange aber noch 
hinter den Kulissen Machtkämpfe um 
das System und ihrer Normierung ausge- 
tragen werden, können sich die Herstel- 
ler auch weiterhin konsequent um die 
Perfektionierung ihrer bestehenden Wie- 
dergabegeräte bemühen. 


So werden Lautsprecher aus Japan mit 
Flachmembranen angeboten, die sich 
durch eine verfärbungsarme Wiedergabe 
auszeichnen sollen. Mehrere Firmen bie- 
ten Tonarme an, bei der die Bewegungen 
elektronisch über Motoren kontrolliert 
werden. Ein weiterer Trend kündigt sich 
bei Verstärkern an, die bei enormen Aus- 
gangsleistungen durch Schaltnetzteile 
sehr klein und leicht aufgebaut werden 
können. 


Immer größer wird beiden HiFi-Geräten 
der Bedienungskomfort. Mehr und mehr 
gibt es Anlagen - egal ob in Slim-Line- 
Mini- oder Normalausführung, die sich 
drahtlos fernbedienen lassen. Hier zah- 
len sich inzwischen die Erfahrungen aus, 
die durch die Fernbedienungsteile von 
Fernsehgeräten gesammelt wurden. 


Was die Trends und Neuerungen letzt- 
lich bringen, bleibt abzuwarten. stereo- 
play nahm sich bereits einige Klasse- 
Geräte unter die Lupe und berichtet in 
dieser und den nächsten Ausgaben im 
Test über die Neuheiten. 


Natürlich stehen den stereoplay-Lesern 
während der gesamten Messezeit Redak- 
teure Rede und Antwort. Kommen Sie 
zum stereoplay-Stand 5029 in der Halle 5, 
der direkt beim Durchgang zur Halle 4 
liegt. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Joachim Reinert 
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Ort 


Messe- 
Neuheiten 


KÖRTING bringt System in die 
HiFi Düsseldorf: 
Halle 7, Stand 7016. 


Das neue Wohnen mit HiFi. 
Das neue Hören mit HiFi. 
Das neue Planen mit HiFi. 


Das neue 
COMPACT-System HiFi 


HiFi bedeutet bis heute: Plazierungs- 
Probleme, Daten-Wirrwarr, Geräte- 
Chaos... Wer soll sich da noch ver- 
nünftig orientieren und langfristig inve- 
stieren können? 


KORTING bringt ab heute System in 
das HiFi-Angebot: COMPACT-System: 
HiFi. Das ist die klare Linie für heute 
und die Zukunft: System-Komponenten, 
die systematisch aufeinander abgestimmt 
sind. 


Im neuen, technologischen Grund- 
konzept. Im zeitlos modernen Design. 
In vernünftigen Abmessungen. 


Mit den System-Compact-Kompo- 
nenten lassen sich mehr als 30 unter- 
schiedliche HiFi-Anlagen kombinieren. 
Das ergibt viele Leistungsklassen und 
viele Preisklassen. Für jeden die richtige 
Kombination. 


COMPACT-System HiFi paßtinjede 
Wohnung. Anjeden Platz. Und verändert 
sein Gesicht auch nicht durch das Aus- 
tauschen einzelner Komponenten. Weil 
das Grundsystem bis auf den Millimeter 
genau stimmt, können Sie die Anlage 
übereinander und/oder nebeneinander 
plazieren - alles paßt immer perfekt 
zusammen. Selbst nach Jahren kann 
die COMPACT-System:HiFi-Anlage 
systemgerecht erweitert, also optimiert 
werden. 
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AIWA 


Mini Programm 


Eine vollständige HiFi-Anlage bietet 
Aiwa mit den Minis der Serie 50 an. Sie 


Die höchste Stufe der Perfektion errei- 
chen Sie durch die Komponente mit 
Fernsteuerung. Dann kann die gesamte 
Kombination fernbedient werden. 


Dieses COMPACT-System HiFi ist 
einer der vielen Beweise für unsere tech- 
nologische Flexibilität und unsere rich- 
tungsweisende Entwicklungsarbeit. 


HiFi vonKÖRTING istdie kompakte 
Zukunft im wohnlichen Design. 


umfaßt den Quarz-Synthesizer-Tuner 
ST-R50 (Preis: um 520 Mark) mit zehn 
Stationstasten, den Vorverstärker SA- 
C50 (Preis: um 265 Mark) mit Moving- 
Coil-Eingang, die Endstufe SA-P50 
(Preis: um 415 Mark) mit einer Aus- 
gangsleistung von zweimal 50 Watt an 
vier Ohm und den zweimotorigen Rein- 
eisenrecorder SD-L50 (Preis: um 700 
Mark). Dazu gibt es noch den Platten- 
spieler AP-D50 (Preis: um 500 Mark). 


So gut die System-Technik aussieht, 
so attraktiv ist auch die Summe der 
Werte: Das Preis/Leistungsverhältnis 
für. COMPACT-System HiFi von 
KORTING ist hervorragend. 


Überzeugen Sie sich auf der HiFi in 
Düsseldorf. Falls Sie nicht kommen 
können,kommtunser ProspektzuIhnen. 
Einfach anfordern. 


stereoplay 9/1980 


une 
Mit hohem Bedienungskomfort 
ausgestattet: Geräte der Mini-Serie 50 


Bei einer Bauhöhe von nur 10,5 Zentime- 
tern kann er problemlos auch in 
Schrankwände integriert werden. Der 
Plattentellerschlitten fährt nämlich auf 
Knopfdruck heraus, so daß zum Platten- 
auflegen viel Platz gespart werden kann. 
Zum Cassettenrecorder gibt es die sepa- 
rate High-Com-Einheit HR-50 (Preis: 
um 400 Mark), die das Bandrauschen 
gegenüber Dolby-Geräten deutlich ver- 
ringert. Die Dreiweg-Baßreflexbox SC- 


E50 (Preis: um 500 Mark), der program- 
mierbare Digital-Timer MT-50 (Preis: 
um 250 Mark) und die Infrarot-Fernbe- 
dienung (Preis: um 450 Mark), mit der 
sämtliche Bausteine gesteuert werden 
können, vervollständigen die Serie zu ei- 
ner sehr komfortabel zu bedienenden 
Anlage. 


Vertrieb: Aiwa, 
Vogelsanger Straße 165, 5000 Köln 30 > 


L 


Schicken Sie den Coupon an die Körting-Adresse des Landes, 
indemSie wohnen. Oder bringen Sie ihn zu Ihrem 
Körting-Fachhändler. 


Name: ___ ee > = 


Straße; -— — = er 


Wohnort: 


Gorenje Körting Electronic GmbH & Co - Abt. M3 - Postfach 1120 


D-8217 Grassau 

Körting Austria Vertriebsgesellsch.m.b.H. : Mayrwies 56 
A-5023 Salzburg 

Körting (Schweiz) AG - Seestraße 40 : CH-8802 Kilchberg 


stereoplay 9/1980 


Körting Synthesizer Tuner T 102 


- Automatischer Sendersuchlauf; zusätzlich Handabstimmung 
mit zwei Geschwindigkeiten. 

- 16 Programm-Tasten für alle Bereiche. 

- Digitale Frequenz-, Kanal- und Programm-Anzeige. 

- Bedienung durch elektronische Tipptasten. 

- FM-Empfindlichkeit besser als 1 yV; Klirrfaktor 0,15%. 


Körting Cassettendeck C 102 


- Massives Druckguß-Chassis mit zwei Motoren. 
- Elektronisch kontrollierte Laufwerksteuerung. 
- High Com-Rauschunterdrückungsverfahren. 

- Metall-Band-Ausstattung, Limiter. 

- Fernsteuerbar in Verbindung mit RP 102. 


Körting Vorverstärker - Equalizer PE 102 


- Neunstufiger Oktav-Equalizer. 

- Zusätzliche Baß- und Höhenregler. 

- Anschlüsse für 5 HiFi-Bausteine; getrennte Regel- 
Abschwächer. 

- Duo-Selector zur beliebigen Kombination der Bausteine. 

- Mikrofon-Mischer, MC-Verstärker vorbereitet. 


Körting Endverstärker PA 102 


- Ausgangsleistung 2x 100/150 Watt, 

- Umfangreiche elektronische Schutzschaltungen. 

- Minimale TIM-Verzerrung durch spez. Schaltungskonzept. 
- Anschluß für zentrale Netzeinschaltung aller Bausteine. 


Körting Fernbedienungs-Preceiver RP 102 


- Ergibt in Verbindung mit C 102 und PA 102 eine vollfern- 
bedienbare HiFi-Anlage. 

-32 Fernbedienungsbefehle für praktisch alle Funktionen der 
Gesamt-Anlage. 

- Tunerteil mit AM/FM-Frequenz-Synthesizer. 

- Direkte Frequenzeingabe, 59 Programmspeicher und Suchlauf. 

- Große, deutlich ablesbare Anzeigefelder. 


Einheitliche Maße aller Bausteine: B 26,1xH 10,7xT 22,0 cm. 


‚körting 


Nur COMPACT-System HiFi 
hat Zukunft. 
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Neuheiten 


Preiswerte Receiver 


UKW- und Mittelwellensender können 
die beiden Receiver AA-R20 (Preis: um 
500 Mark) und AA-R30 (Preis: um 600 
Mark) empfangen. Mit einer Ausgangs- 
leistung von zweimal 46 Watt fiel die Lei- 
stung des preiswerteren Modells im Ver- 
gleich zu den 54 Watt pro Kanal des AA- 
R30 etwas kleiner aus. 


Vertrieb: Akai Deutschland GmbH, 
Am Siebenstein 4, 6072 Dreieich-Buchschlag 


Messe- audio-technica 


Neue dynamische 
Kopfhörer 


Mit dem halboffenen dynamischen 
Kopfhörer ATH-2 (Preis: um 79 Mark) 
und ihrem offenen dynamischen Spit- 


Leichte Schwingspulen sollen linearen 
Frequenzgang bewirken: audio-technica- 
Hörer ATH-6D 


zenmodell ATH-6D (Preis: um 175 
Mark) erweitert audio-technica sein 
Kopfhörerprogramm. 


Vertrieb: audio-technica Deutschland GmbH, 
Flinschstraße 61, 6000 Frankfurt 60 


AARON 


Kleines Volumen 


Ein sehr kleines Volumen von 39 Litern 
besitzt die Acron Box 600 B (Preis: um 
650 Mark) für einen Lautsprecher dieser 
Leistungsklasse. Extrem starke Magnete 
für die Mittel- und Hochtonkalotte und 
eine verlustarme, eng tolerierte Fre- 
quenzweiche sollen dem Lautsprecher 
ein gutes Impulsverhalten ermöglichen. 


Hersteller: Acron F. Petrik GmbH, 
Friedenstraße 34, 6368 Bad Vilbel 


Die Klangdimension der 80er Jahre: 


BASF chromdioxid super 


Diese Cassette hat neue Maßstäbe gesetzt! 


Ihre Vorteile kommen auf allen Recordern Dynamikverbesserung durch chromdioxid super 
mit CrO,-Umschaltung voll zur Geltung. el Se Ferren as BErkichsen +12 
& ı Tönen Tönen Tönen 1 au ib 
BASF chromdioxid super bringt: Ha 5 en 
- Wesentliche Erweiterung des nutzbaren 35,, Fr ze - + ® 
Frequenzumfangs. 1 TR = A- BR - 3 El. : 
- Erheblichen Dynamikgewinn. Gegenüber 8 mo ZUM: E37 ZUM: i EU_= _ocB 
CrO,-Bezugsband 3 dB bei den tiefen = $ u: 90 :% E BE 2> R Ei 
Tönen und bis zu 6 dB bei den Höhen ec Sue En > 
im Bereich von 10.000- 20.000 Hz. Een u; m; EN \E3 u S- m BaW 
Unübertroffen geringes Grundrauschen. 25 +4 275 Di & 


- Das für CrO, typische, extrem niedrige 
Modulationsrauschen für reine di 
Tonwiedergabe. Und die größte Überraschung für alle Recorder-Besitzer: 

chromdioxid super gibt es zum überraschend günstigen Preis. 

BASF chromdioxid super bedeutet 

außerdem: 

- Lange Lebensdauer des Tonkopfes. 

- Hochpräzise gefertigte Cassetten- 
gehäuse aus hitzebeständigem und 
schlagfestem BASF-Kunststoff. 

- Bewährte Sicherheits-Mechanik SM als 
Schutz für Band und Bandlauf 
(wichtig bei extremer Beanspruchung 
z.B. im Auto). 

- Großdimensionierte Cassettenfenster. 


BASF chromdioxid super: Profi-Präzision made in Germany. 


BASF 


Bang&Olufsen 


Super-Beolab 


Skandinaviens größter Hersteller von 
HiFi-Geräten hat mit dem Beolab 8000 
(Preis Tangential-Plattenspieler Beo- 


Läßt sich komplett fernbedienen: 
Musikanlage Beolab 8000 


"io nn __ 


gram 8000:um 1800 Mark, Receiver Beo- 
master 8000: um 3500 Mark) ein Musik- 
system auf den Markt gebracht, das sich 
durch seinen flachen Aufbau deutlich 
von Konkurrenzprodukten abhebt. Der 
Recorder Beocord 8000 (Preis: um 2000 
Mark) und die Boxen Beovox MS 150 
(Stückpreis: um 1700 Mark) komplettie- 
ren die Anlage. 


Vertrieb: BEO-HiFi-Geräte Vertriebsges. mbH, 
Wandalenweg 20, 2000 Hamburg 1 


DENON 


Spitzenklasse- 
Komponenten 


Zweimal 180 Watt an acht Ohm oder 
zweimal 230 Watt an vier Ohm leistet die 
Denon Class-A-Endstufe PQA-3000 
(Preis: um 4500 Mark), die sich durch 


Profi-Qualität, 
die sich jeder leisten kann. 


Klasse-A-Verstärker mit 180 Watt: 
Denon-Endstufe PQA-3000 


sehr niedrige Verzerrungen auszeichnen 
soll. Der Test des passenden Vorverstär- 
kers PRA-2000 (Preis: um 2500 Mark) 
steht auf Seite 10. Eingänge für dynami- 
sche Tonabnehmer besitzt der neue Voll- 
verstärker PMA-970 (Preis: um 2500 
Mark). Ergänzt wird diese Serie von dem 
Analog-Tuner mit digitaler Frequenzan- 
zeige TU-900 (Preis: um 1000 Mark) und 
dem vollautomatischen Quarz-Direkt- 
läufer DP-33 F (Preis: um 700 Mark). 
Insgesamt drei Motoren steuern Platten- 
teller, Lift und Tonarm. 


Vertrieb: Intersonic, Elektrohandelsgesellschaft 
mbH & Co., Wandalenweg 20, 2000 Hamburg 1 


> 


| chromdioxid super 
| SM cassette 


Neuheiten 


Messe- 


Geräte im 


Satin-Metallic-Design 


Der Verstärker CV 1250 (Preis: um 450 
Mark) wurde mit modernen Hybrid- 
Endstufen aufgebaut. Passend dazu gibt 
es den Tuner CT 1250 (Preis: um 400 
Mark). Während der CV 1250 eine Lei- 
stung von zweimal 40 Watt Sinus abgibt, 
bringt es die nächstkleinere Ausführung 
CV 1150 (Preis: um 350 Mark) auf zwei- 
mal 25 Watt. Die Einzelkomponenten 
werden ergänzt durch die Receiver 


Besticht durch Satin-Metallic- 
Ausführung: Dual-Verstärker CV 1250 


Zeigt die Stationen digital an: 
Slim Line-Receiver CR 1730 


CR 1710 (Preis: um 550 Mark) und 
CR 1730 (Preis: um 700 Mark). Genau 
wie sein größerer Bruder kann auch er 
fünf UKW-Stationen speichern. Das 
reineisentaugliche Cassettendeck C 812 
(Preis: um 450 Mark) ergänzt die Pro- 
duktreihe. Das extrem flache Design in 
Satin-Metallic-Ausführung kennzeich- 
net diese neue Geräteserie. 


Hersteller: Dual Gebrüder Steidinger, 
Postfach 70, 7742 St. Georgen 
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EPICURE 


Neue Lautsprecher 


Auf größtmögliche Verfärbungsfreiheit 
und ein gutes Stereobild züchtete Epicure 
die Boxen 1.0 (Preis: um 600 Mark), 2.0 
(Preis: um 1200 Mark) und 3.0 Series II 
(Preis: um 2000 Mark). Während dem 


Schlankes Gehäuse für breitgefächerte 
Abstrahlung: Epicure 3.0 Series II 


Zweiwegmodell 1.0 extrem kleine Ab- 
messungen gegeben wurden, statteten die 
Amerikaner das deutlich größere Modell 
2.0 mit einer Passivmembran aus, um 
einen sehr tiefen Baß zu erzeugen. Zum 
Lieferumfang gehört ein 30 Zentimeter 
hoher Ständer, der Klangverfärbungen 
durch Bodenreflexionen verringern soll. 
Das Dreiwegmodell 3.0 Series II kann 
auf diesen Ständer verzichten, da die 
Lautsprechersysteme oben im schlanken 
Gehäuse sitzen. 


Vertrieb: Epicure Products (Europa) GmbH, 
Königinstraße 29, 8000 München 22 


FISHER 


Midi-und Slim Line- 
Komponenten 


Neu ins Fisher-Programm aufgenom- 
men wurden fünf superflache Bausteine. 
Die Serie besteht aus dem Digital-Synthe- 
sizer-Tuner FM-9000, (Preis: um 750 


Mark), dem auch mit einem Moving- 
Coil-Eingang ausgestatteten Vorverstär- 
ker CC-9000 (Preis:um 450 Mark), der 60 
Watt leistenden Endstufe BA-9000 
(Preis: um 550 Mark) und dem Rein- 


Extrem schmal und fernbedienbar: 
Gerätesystem 9000 von Fisher 


eisendeck CR-9000 (Preis: um 850 
Mark). Alle Geräte sind mit Soft-Touch- 
Tasten ausgestattet, Drehregler sind 
nicht vorhanden. Dazu gibt es eine Infra- 
rot-Fernsteuerung. 


Eine kompakte Bauweise strebte Fisher 
auch mit seiner Midi-Anlage M 300 an. 
Der Vollverstärker CA-M 300 (Preis: um 
620 Mark) mit einer Ausgangsleistung 
von zweimal 20 Watt, der Synthesizer- 
Tuner FM-M 500 (Preis: um 550 Mark), 
der konventionelle Analog-Tuner FM-M 
300 (Preis: um 300 Mark), das mit Tipp- 
tasten gesteuerte Reineisendeck CR-M 
300 (Preis: um 600 Mark) und der Digi- 
tal-Timer TR-M 300 (Preis: um 300 
Mark) bilden die Bausteine des Systems. 
Das Super-D-Rauschunterdrückungssy- 
stem von Sanyo kann als separate Einheit 
mit dem NR-500 (Preis: um 800 Mark) 
erworben werden. Es soll das Rauschen 
bei Cassettenaufnahmen auf ein Hun- 
dertstel reduzieren. 


Vertrieb: Fisher HiFi, Europa Vertriebs-GmbH, 
Truderinger Straße 13, 8000 München 80 


GRUNDIG 


Komponenten im 
Slim Line-Profil 


Spitzenklassekomponenten stellt Grun- 
dig mit dem Tuner ST 6000 (Preis: um 
1200 Mark) und dem gut ausgestatteten 
Vorverstärker SXV 6000 (Preis: um 850 
Mark) vor, die beide die geringe Bauhöhe 
von fünf Zentimetern aufweisen. Zum 
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„Ihe Truth” 


(Die Wahrheit) 


Eu 
Dazu bringen sie die Sicherheit 
von überzeugender Qualität, wie 
sie der anspruchsvolle Käufer 
sucht. Mit ihrem zeitlosen Design 
Wahrheit — dieser anspruchs- Digitaltechnik, immer so gut, wie strahlen sie Zuverlässigkeit und 
vollsten Forderung an die Wieder- sie es möglich machen. Das ist Langlebigkeit aus. 
gabe von Musik — entsprechen die heute schon ungeheuer viel und Gebaut für heute und morgen - 
hochwertigen Geräte der F-Serie wird morgen noch mehr sein. die F-Serie von MITSUBISHI. 
von MITSUBISHI. Reproduktion Diese Geräte werden allem gerecht Unser Symbol,” führt Sie direkt 
und Hörbarmachung der Signal- was kommen kann: Noch höhere zum qualifizierten MITSUBISHI- 
quellen von heute — Schallplatten, Störabstände, noch größere Fachhändler. 
Tonband, Rundfunk ebenso wie Dynamik, noch mehr Annäherung Händlernachweise und Prospekte 
der von morgen - der PCM- an die Wirklichkeit. senden wir Ihnen gerne. 


=sMITSUBISHI ELECTRIC EUROPE GMBH 


Brandenburger Straße 40 : 4030 Ratingen 1 : Telefon (02102) 44089 - Telex 8585070 med-d 


HIFI: TV : VIDEO : GROSSBILDFARBFERNSEHER : AUTO-STEREO 


Neuheiten 


beeindruckenden Bedienungskomfort 


des Tuners gehören die elektronischen 
Programmspeicher für über 30 UKW- 
und Mittelwellen-Sender. Als Clou kann 
jede gespeicherte Station mit dem Sen- 
dernamen versehen werden. 


Zeigt Sender mit Namen an: 
Synthesizer-Tuner ST 6000, zusammen 
mit Vorverstärker SXV 6000 mit 
Vierfachklangregelung 


Die Vierweg-Aktivbox Monolith (Preis: 
um 3000 Mark) wurde mit 22 Lautspre- 
chersystemen bestückt. Davon wurden je 
acht Tieftonlautsprecher in zwei Grup- 
pen aufgeteilt, die jeweils mit einem 40- 
Watt-Verstärker angesteuert werden, die 
sieben Mittel- und Hochtonkalotten er- 
hielten separate Verstärker. 


Mit dem sehr effektiven High-Com- 
Rauschunterdrückungssystem wurde der 
Slim Line-Recorder CF 5100 (Preis: um 
650 Mark) und das Mini-Gerät MCF 200 
(Preis: um 600 Mark) ausgestattet. Beide 
Geräte können auch mit Reineisenbän- 
dern betrieben werden. 


Hersteller: Grundig AG, 
Kurgartenstraße 37, 8510 Fürth 


HITACHI 


Slim Line- 
Komponenten 


Mit einer Infrarotfernbedienung lassen 
sich die wichtigsten Funktionen eines 
aus Slim Line-Komponenten aufgebau- 
ten Systems von Hitachi bedienen. Die 
Reihe besteht aus dem Synthesizer-Tu- 
ner FT-R 10 (Preis: um 598 Mark), der 
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sechs UKW- oder MW-Stationen spei- 
chern kann, dem Vollverstärker HA- 
4700 (Preis: um 548 Mark) an dem auch 
Moving-Coil-Systeme betrieben werden 
können und dem tipptastengesteuerten 
Reineisendeck D85s (Preis: um 678 
Mark). Die Kontrolleinheit RM-1000 
(Preis: um 498 Mark) erlaubt die Bedie- 
nung der Anlage von Hand, steuert sie 
aber auch über die Fernbedienung. 


Läßt sich drahtlos fernbedienen: 
Slim Line-Anlage von Hitachi 


Der Synthesizer-Receiver HTA-7000 
(Preis: um 998 Mark) und der vollauto- 
matische, direktgetriebene und fernbe- 
dienbare Plattenspieler HT-R 10 (Preis: 
um 498 Mark) ergänzen die Produktrei- 
he. Ebenfalls neu im Hitachi-Programm 
ist der Lautsprecher HS-90 F (Preis: um 
2198 Mark pro Box). 


Vertrieb: Hitachi Sales Europa GmbH, 
Kleine Bahnhofstraße 8, 2000 Hamburg 54 


JVC 


Receiver-Palette 


Das Spitzenmodell der JVC-Receiver- 
Reihe R-S77 (Preis: um 1250 Mark) 
wurde mit einigen technischen Neuerun- 
gen ausgestattet. So soll sich die 60-Watt- 
Endstufe durch die Super-A-Schaltung 
durch besonders niedrige Verzerrungen 
auszeichnen. Für hohen Bedienungs- 
komfort sorgt der Synthesizer-Empfän- 
ger-Teil mit digitaler Frequenzanzeige. 
Der Fünfband-Equalizer ermöglicht eine 
individuelle Einstellung der Frequenzba- 


Besitzt Fünffachklangregelung: 
Synthesizer-Receiver R-S77 von JVC 


lance. Auch das Modell R-S55L (Preis: 
um 1070 Mark) wurde mit einem Synthe- 
sizer-Tunerteil ausgestattet, kann aber 
nur mit einer Leistung von zweimal 40 
Watt aufwarten. Dieselbe Leistung gibt 
das Modell R-S33 L (Preis: um 800 Mark) 
an die Boxen ab. Im Gegensatz zum R- 
SS5SL besitzt es zwar keinen Synthesizer- 
Tuner, dafür aber die besonders verzer- 
rungsarme Super-A-Schaltung in der 
Endstufe und einen Fünffach-Equalizer. 
Als preiswertes Modell für den HiFi-Ein- 
steiger wurde das zweimal 25 Watt lei- 
stende Modell R-SIIL (Preis: um 600 
Mark) ausgelegt. 


Vertrieb: JVC Electronics (Deutschland) GmbH, 
Breitlacher Straße 96, 6000 Frankfurt 94 


Neue Elektronik - 
Komponenten 


Nur eine Bauhöhe von 53 Millimetern 
weisen der Synthesizer-Tuner T 22 (Preis: 
um 2700 Mark) und der Vorverstärker 
V32 (Preis: um 2100 Mark) von Kücke 
auf, der den Anschluß eines Moving- 
Coil-Systems gestattet. Aber auch die 
Endstufe E42 kann bei diesen bescheide- 
nen Abmessungen eine Leistung von 
zweimal 110 Watt an vier Ohm an die 
Lautsprecher abgeben. Sie läßt sich auf 
Monobetrieb schalten und leistet dann 
230 Watt an acht Ohm. 


Hersteller: KS electronics, Kücke & Co. GmbH, 
Postfach 13 12 84, 5600 Wuppertal 1 


LOEWE OPTA 


Neue Digital-Serie 


Im Design zueinander passend stellt 
Loewe dem Synthesizer-Tuner SX-6198 
(Preis: um 750 Mark) vor, der sowohl im 
UKW- als auch im MW-Bereich sieben 
Stationen speichern kann. Der Verstär- 
ker SX-6396 leistet an vier Ohm zweimal 
90 Watt Sinus. Eine Fluoreszenzanzeige 
zeigt die abgegebene Leistung an. Das 
reineisentaugliche Cassettendeck SR- 
3780 (Preis: um 1300 Mark) wird über 
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Paßt zueinander: Neue Bausteine-Serie 
von Loewe Opta 


Tipptasten gesteuert und zeigt trägheits- 
los mit Fluoreszenz-Bändern entweder 
den VU- oder den Spitzenwert an. Die 
Dreiweg-Baßreflexbox SX-6495 (Preis: 
um 600 Mark) mit im Pegel regelbarem 
Kalotten-Mittel- und -Hochtöner stellt 
das Spitzenmodell im Loewe-Programm 
dar. Der Synthesizer-Receiver SX-6797 
(Preis: um 1300 Mark) mit einer Aus- 
gangsleistung von zweimal 90 Watt er- 
gänzt die neue Bausteine-Serie. 


Hersteller und Vertrieb: Loewe Opta GmbH, 
Postfach 220, 8640 Kronach 


LUXMAN 


Hish-End-Produkte 


Mit Transistoren aufgebaut wurden da- 
gegen die Bausteine der Duo-ß-Serie. 
Eine spezielle von Luxman entwickelte 
Schaltungstechnik soll für niedrige Ver- 
zerrungen und eine ausgezeichnete Im- 
pulsverarbeitung sorgen. Mit dieser 
Technik aufgebaut wurden die Vorver- 
stärker C-120 A (Preis: um 2000 Mark), 
derZehn-Band-Equalizer G-120 A (Preis: 
um 850 Mark) und die Endstufe M-120 A 
(Preis: um 2000 Mark). Der Vollverstär- 
ker L-55 (Preis: um 1500 Mark) mit einer 
Ausgangsleistung von zweimal 80 Watt 
Sinus.ergänzt die Duo-ßB-Reihe. Mit dem 
Dolby-HX-System, das eine besonders 
große Höhendynamik ermöglichen soll, 
wurde der Cassettenrecorder K-15 (Preis: 
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Schon viele 
haben es erfahren, 
bei »Lerche« kaufen, 
das heißt sparen! 


RADIO- 
PHOTOHAUS 


Hmm I) 


Süddeutschlands größter 
HiFi-Schallplattenhändler 


in der Leistung 
Nr 1 im Preis und 
Ei in der Auswahl = 


3x INSTUTTGART 
KÖNIGSTR. 10c 


am Hauptbahnhof 


KÖNIGSTR. 40 


am Schloßplatz 


KÖNIGSTR. 43b 


am Wilhelmsbau 


Preis-Garantie 


Durch einmalige Leistungen in Auswahl und Preis wurde ‚„LERCHE“ in kür- 

zester Zeit „SÜDDEUTSCHLANDS“ mit Abstand größter „HiFi-Schallplat- 

tenhändler“! Als eine weitere typische „LERCHE“-Leistung gewähren wir 
eine „‚Preis-Garantie‘ auf sämtliche von Ihnen bei uns gekaufte Waren 


von einem Monat! 


Wenn Sie uns innerhalb dieser Frist nachweisen, daß Sie bei uns in Haus- 
haltsmengen gekaufte Waren (gleiches Ursprungsland, gleiche Aufma- 
chung, identische Bestellnummer und deutsche Herstellgarantie) anderswo 
billiger bekommen, setzen wir unseren Preis allgemein herunter, indem wir 
den genannten Preis unterbieten oder zumindest auf diesen Preis einstei- 
en! 
Wir räumen Ihnen in diesem Fall und Zeitraum ein Rücktrittsrecht gegen 
Vorlage unseres Kassenzettels, dieser Preis-Garantie und der bei uns ge- 
kauften Ware ein und bieten Ihnen einen erneuten Kauf des fraglichen Arti- 
kels zu dem herabgesetzten Preis an. 


Stuttgart, im Juli 1980 Albert Armin Lerche 
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Messe- 
Neuheiten 


dmm 9: 


Spezielle Schaltungen sorgen für 
niedrige Verzerrungen: Duo-ß-Serie 
von Luxman 


um 2500 Mark) ausgestattet. Eine Fern- 
bedienung (AK-l; Preis: um 150 Mark) 
kann wahlweise angeschlossen werden. 


Vertrieb: all-akustik, 
Eichsfelderstraße 2, 3000 Hannover 1 


Lorenz QACcoustics 


Neue Boxen -Serie 


Unter dem Namen „GSE-German Sound 
Engineering“ bringt lorenz acoustics drei 
neue Boxentypen heraus. Die Belastbar- 
keit beträgt von 60 Watt Musikleistung 


Doppelt beschichtete Baßmembran für 
geringe Verfärbungen: M 40DCC von 
lorenz 
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bei der M20 (Preis: um 200 Mark) über 
100 Watt bei der M30 (Preis: um 300 
Mark) bis hin zu 140 Watt beim Modell 
M40 DCC (Preis: um 450 Mark). 


Vertrieb: lorenz acoustics, 
Postfach 47 56, 8500 Nürnberg 


amaaazrtszammEz, 


Slim Line- 


Komponenten 


Im aktuellen Slim Line-Look führte Ma- 
rantz seine Vollverstärker PM 310 (Preis: 
um 398 Mark) und PM 350 (Preis: um 
478 Mark) aus. Während das kleinere 
Modell zweimal 33 Watt leistet, bringt es 
das größere Modell auf zweimal 51 Watt. 


Im Slim Line-Look: Marantz 
Vollverstärker PM 350 


Passend zu diesen Verstärkern bietet Ma- 
rantz drei verschiedene Tuner an. Wäh- 
rend der ST 310 (Preis: um 398 Mark) 
und das nächstgrößere Modell ST 450 
(Preis: um 498 Mark) noch konventio- 
nell abgestimmt werden, ermöglicht der 
Quarz-Synthesizer ST 510 (Preis: um 628 
Mark) die genaue Speicherung von sie- 
ben Stationen. 


Vertrieb: Marantz GmbH, 
Max-Planck-Straße 22, 6072 Dreieich 


Computergesteuerter 


Recorder 


Auf die Spitze trieb Nakamichi mit sei- 
nem Spitzenmodell 1000 ZXL (Preis: um 
8000 Mark) die Computersteuerung. Der 
Recorder stellt bei Aufnahmen nicht nur 
die Vormagnetisierung, den Pegel und 


Computerautomatik für Bandarbeits- 
punktund Azimut:Nakamichi 1000 ZXL 


die Entzerrung auf das Band ein, er rich- 
tet den Wiedergabetonkopf auch so aus, 
daß immer eine optimale Höhenwieder- 
gabe gewährleistet ist. Ein Mikrocompu- 
ter erlaubt es, bis zu 15 Programme in 
beliebiger Reihenfolge abzuspielen. 
Vertrieb: 


Intersonic, Elektrohandelsgesellschaft mbH & Co. 
Wandalenweg 20, 2000 Hamburg 1 


ONKYO 


Komplette Anlagen 


Optisch besonders aufeinander abge- 
stimmt wurde die Gesamtanlage System- 
300 von Onkyo. Leistet die Endstufe M- 
5060 (Preis: um 1900 Mark) zweimal 130 
Watt an acht Ohm bei Klirrfaktorwerten, 
die laut Herstellerangabe unter 0,005 
Prozent liegen sollen, so wurde beim Vor- 
verstärker P-3060 (Preis: um 1100 Mark) 
mit einem Moving-Coil-Eingang und ei- 


Die Plattenwiedergabe wurde optimiert: 
Gesamtanlage System-300 von Onkyo 


ner Impedanzanpassung für magneti- 
sche Tonabnehmer besonderer Wert auf 
die Plattenwiedergabe gelegt. 


Vertrieb: Onkyo Deutschland GmbH Electronics, 
Industriestraße 18, 8034 Germering 
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SABA 


Hish Com und Minis 
von Saba 


Die Schwarzwälder Firma präsentiert 
drei reineisentaugliche Geräte. Während 
das einfache Modell CD 270 (Preis: um 
400 Mark) noch über mechanische Tipp- 
tasten gesteuert wird, erfolgt die Lauf- 
werksteuerung bei den Modellen CD 274 
(Preis:um 600 Mark) und CD 278 (Preis: 
um 900 Mark) elektronisch. Eine Aus- 
steuerungsanzeige zeichnet das Modell 
CD 274 aus; das Spitzenmodell CD 278 
kann mit High Com-Rauschunterdrük- 
kung, Feineinstellung der Vormagneti- 
sierung, Drehzahlfeinregulierung und 
elektronischem Zählwerk aufwarten. 


Die Receiver RS 910 (Preis: um 500 
Mark) und RS 930 (Preis: um 650 Mark) 
ergänzen das Bausteine-Programm. 
Während beide Receiver zweimal 
30 Watt leisten, verfügt der RS 930 über 
eine digitale Frequenzanzeige und acht 
UKW-Stationstasten. 


Eine in der Größe und im Design genau 
zueinander passende Mini-Anlage bietet 
Saba mit dem HiFi-System C 3000 (Preis: 
um 1500 Mark) an. Angefangen von den 
Boxen B 3000 enthält die Anlage einen 
riemengetriebenen Plattenspieler, ein 
reineisentaugliches Cassettendeck, Tu- 
ner und einen Verstärker mit zweimal 
30 Watt Ausgangsleistung. 


Hersteller: Saba, 
Postfach 20 60, 7730 Villingen-Schwennigen 


SHURE ® 


Neue 97er-Reihe 


Unter der Bezeichnung M97 HE-AH 
(Preis: um 230 Mark) liefert Shure ihr 
Spitzensystem aus der M97-Serie, inte- 
griert in einen Tonkopf, der für Arme 
mit SME-Anschluß paßt. Die leichte 
Masse soll die Tonarm-System-Resonanz 
zu höheren Frequenzen hin verschieben 
und so günstigere Bedingungen für den 
Tonabnehmer schaffen. Eine mitgelie- 
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Erleichtert die Montage: integrierter 
Tonkopf des Shure-Systems 


ferte Überhanglehre erleichtert die Ju- 
stage und eine Einschubattrappe ohne 
Diamant verhindert, daß die empfindli- 
che Nadel während des Einstellvorgangs 
beschädigt werden kann. 


Vertrieb: Sonetic Tontechnik GmbH, 
Frankfurter Allee 19-21, 6236 Eschborn 


SONY 


Komplettes 
Geräteprogramm 


Mit sechs reineisentauglichen Cassetten- 
decks möchte Sony in jeder Preisklasse 
dem HiFi-Freund ein passendes Gerät 
anbieten. Während die Laufwerkfunk- 
tionen bei den beiden einfachen Model- 
len TC-K22 (Preis: um 380 Mark) und 
TC-K44 (Preis: um 480 Mark) mecha- 
nisch gesteuert werden, erfolgen sie bei 
den übrigen Geräten elektronisch. 


Zusätzlich bietet das Spitzenmodell TC- 
K81 (Preis: um 1100 Mark) noch eine 
Kalibriereinrichtung, mit der die Vor- 
magnetisierung optimal an die Bandsorte 
angepaßt werden kann. Mit einer Auto- 
Reverse-Einrichtung wurde dagegen das 
Modell TC-K77R (Preis: um 1200 Mark) 
ausgestattet. 


Die Ausgangsleistung der neuen Recei- 
ver reicht von zweimal 33 Watt beim 


Kann acht Stationen speichern: 
Synthesizer-Receiver STR-V55 


kleinsten Modell STR-343L (Preis: um 
600 Mark) bis zu zweimal 55 Watt beim 
STR-V55 (Preis: um 1200 Mark). Das 
Spitzenmodell ermöglicht die Speiche- 
rung von acht UKW- und MW-Stationen. 
Ein Schalt-Netzteil sorgt für geringes Ge- 
wicht und kleine Abmessungen. 


Der Halbautomat PS-T22 (Preis: um 300 
Mark) und der Vollautomat PS-T33 
(Preis: um 380 Mark) bilden die beiden 


Die Tonarmbewegungen werden 
elektronisch kontrolliert: Laufwerk 
PS-X75 


einfachsten Modelle einer Serie von 
sechs neuen Plattenspielern. Die beiden 
nächstgrößeren Modelle PS-X45 (Preis: 
um 450 Mark) und PS-X55 (Preis: um 550 
Mark) wurden mit einer Quarzregelung 
ausgestattet. Das Modell PS-X65 (Preis: 
um 800 Mark) erkennt sogar automatisch 
den Plattentellerdurchmesser und stellt 
auf elektronischem Weg die Antiskating- 
Kraft richtig ein. Das Spitzenmodell PS- 
X75 (Preis: um 1100 Mark) verfügt dann 
über den elektronisch kontrollierten 
„Bio-Tracer“-Tonarm, der alle Armbewe- 
gungen mit Linearmotoren durchführt 
und die richtigen Betriebsbedingungen 
laufend kontrolliert. 


Im Design aufeinander abgestimmt wur- 
den die Komponenten der nur komplett 
erhältlichen Bausteine-Anlage Falcon 
GG-15 F (Gesamtpreis: um 2300 Mark). 
Sie besteht aus dem vollautomatischen, 
quarzgesteuerten Direkttriebler PS-10F, 
dem mit einer Digitalanzeige ausgestatte- 
ten Tuner ST-10FL und dem reineisen- 
tauglichen Cassettendeck TC-15F. Der 
Vorverstärker TAE-20F besitzt einen 
Eingang für Moving-Coil-Tonabnehmer, 
der dazugehörige Endverstärker TAN- 
15F liefert eine Ausgangsleistung von 
zweimal 40 Watt an die Boxen. 


Vertrieb: Sony Deutschland GmbH, 
Hugo-Eckener-Straße 20, 5000 Köln 30 
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„Schubididuwa 


ve Wunder, daß zum Beispiel Rock 'n’ Roll auf einer Minikomponentenanlage von Akai so unwahrscheinlı 
I pP 


Schubididuwa - 


schaltbar von 13 auf 130 Watt, Infraschallfilter und elektronische Schutzschaltung. Bei so einem Vorverstärker: Pho 


Schubididuwa - 


alle Funktionen. Bei so einem Tuner:Quarz-Synthesizer-Prinzip, 50-KHz-Rastersuchlauf, 6fach Stationsspeicher für AM u 


wabb-warrabb- 


Super-GX-Tonkopf in Doppelspalttechnik, 4-Bandsorten-Wahlschalter, FLD-Anzeige, Record-Mute und Auto-Play-Syst: 


wabb-wabbh!“ 


Und bei solchen Boxen: SW-N5. Ihr Fachhändler kann Ihnen bestimmt noch ein paar weitere gute Gründe aufzähle 


-Schuwidiwabb! 


anmacht. Bei so einer Endstufe: Ausgangsleistung 2x56 Watt, FLD-Leuchtbalkenanzeige der Ausgangsleistung, um- 


Schuwidiwabb! 


eingang umschaltbar auf Moving Coil, dreistufige, gehörrichtige Lautstärkekorrektur und Fernbedienung für praktisch 


Schuwidiwabb- 


FM, zwei Mutingstufen und Digitalanzeige. Bei so einem Cassettendeck: elektronisch gesteuertes Zweimotorenlaufwerk, 


gonaoon 
M:;00 


o:(‘) 


oo eo 


6 ön0n0Dn 
_-I 06868 


AKAI 


Viel Vergnügen. Akai Audio. AUDIO 


EILER & RIEMEL 


Akai Deutschland GmbH, Am Siebenstein 4, 6072 Dreieich 


Messe- 
Neuheiten 


STAX 


Kopfhörer mit 


Konzertsaal-Akustik 


Der elektrostatische Kopfhörer Stax SR- 
Sigma (Preis: zusammen mit Versor- 
gungsteil SRD-7 SB um 1040 Mark) soll 
einen konzertsaalartigen Raumeindruck 
besitzen. Die großflächigen Wandler sit- 
zen nämlich nicht direkt vor dem Ohr, 


Die Membranen strahlen über einen 
Umweg ins Ohr: Kopfhörer Stax SR- 
Sigma 


sondern vorn am Gehäuse. Über einen 
Umweg im Kopfhörer erreicht dann der 
Schall den Gehöreingang und soll so den 
Konzertsaaleindruck hervorrufen. 


Vertrieb: Audio Electronic, 
Postfach 14 01, 4000 Düsseldorf 1 


TELEFUNKEN 


Neue 
Komplettanlagen 


Mit der transportablen HiFi-Anlage Stu- 
dio 1 (Preis:um 1300 Mark) möchte Tele- 
funken vor allem junge Leute anspre- 
chen. Der eingebaute Verstärker leistet 
zweimal 60 Watt, die beiden Dreiwegbo- 
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so‘ 


Läßt sich leicht transportieren: 
Telefunken HiFi-Studio 1 


xen sind abnehmbar, der Tuner besitzt 
vier Wellenbereiche und der Recorder 
ermöglicht mit dem eingebauten High 
Com-Rauschunterdrückungssystem 
rauscharme Aufnahmen. 


Auf hohe Klangqualität gezüchtet: 
Anlagen-Kombination T 2 


Mit Spitzengeräten von Telefunken 
wurde dagegen die Anlagen-Kombina- 
tion T 2 (Komplettpreis: um 3500 Mark) 
ausgestattet. Im quarzgesteuerten Plat- 
tenspieler sorgt der erste Motor für den 
Direktantrieb, während der zweite die 
automatischen Tonarmfunktionen über- 
nimmt. Der Synthesizer-Tuner ermög- 
licht die digitale Eingabe und Speiche- 
rung von 40 Sendern. Ganze 60 Watt an 
acht Ohm leistet der Vollverstärker TA- 
750 und die Aufnahmen mit dem Casset- 
tendeck TC-750 High Com zeichnen sich 
durch das Telefunken-System durch ge- 
ringes Rauschen aus. 


Hersteller: Telefunken, 
Göttinger Chaussee 76, 3000 Hannover 76 


MTENSAI 


Neue Bausteine 


Einen Moving-Coil-Eingang und einen 
Bandkopierschalter für zwei Geräte be- 
sitzt der Vorverstärker TP-2500 (Preis: 
um 400 Mark) von Tensai. Im Design zu 
diesem Modell passend liefert die japani- 
sche Firma die Endstufe TM-2550 (Preis: 
um 400 Mark), die eine Ausgangsleistung 
von zweimal 50 Watt an die Lautspre- 
cher abgibt. Drahtlos fernbedienen las- 
sen sich mit der Fernbedienung TI-2610 
folgende Komponenten: Timer/Kon- 


Kann drahtlos fernbedient werden: 
Komponenten-Anlage von Tensai 


trolleinheit TI-2600, Digital-Synthesizer- 
Tuner TI-3645, Vollverstärker TA-2650 
und das reineisentaugliche, mit High 
Com ausgerüstete Cassettendeck TFL- 
812. Der Gesamtpreis der Kombination 
beträgt etwa 2000 Mark. 


Vertrieb: Tensai Electronic Vertriebs GmbH, 
Lange Reihe 29, 2000 Hamburg 1 


VISONIK 


Neues 
Boxenprogramm 


Unter dem Namen Ambassador ergän- 
zen vier neue Boxen das Lautsprecher- 
programm von Visonik. Die Dreiwegmo- 
delle besitzen eine separate Montageein- 
heit, auf der die Kalotten-Mittel- und 
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-Hochtöner montiert sind. Die Gehäuse 
werden in echt Nußbaum-Furnier oder 
in Schwarz geliefert. Die Typenbezeich- 
nung der vier Modelle gibt gleichzeitig 
auch die Musikbelastbarkeit an. Sie be- 
trägt also von 80 Watt bei der Ambassa- 


Hoch belastbar: Neue Boxenserie 
Ambassador von Visonik 


dor 80 (Preis: um 380 Mark) über 
100 Watt (Ambassador 100, Preis: um 
430 Mark), 120 Watt (Ambassador 120, 
Preis: um 530 Mark) bis zu 150 Watt bei 
der leistungsstärksten Version (Ambas- 
sador 150, Preis: um 680 Mark). 


Hersteller: Visonik HiFi, 
Nordkanalstraße 46, 2000 Hamburg 1 


WEGA 


Neue 
Produktpalette 


Die Modul-700-Serie ergänzt das um- 
fangreiche Modul-Programm von Wega. 
Im aktuellen Slim-Line-Design präsen- 
tieren sich sowohl der Vollverstärker 
V 700 (Preis: um 800 Mark) mit motor- 


Ein Motor betätigt den Lautstärke- 
regler: Vollverstärker Wega Modul 700 


betriebener Lautstärkeregelung, Mo- 
ving-Coil-Eingang und Heat-Pipe-Kühl- 
system, der Digital-Synthesizer-Tuner 
T 700 (Preis: um 700 Mark) und der 
Reineisenrecorder C 700 (Preis: um 650 
Mark). Der mit einem quarzkontrollier- 
ten Direktantrieb ausgerüstete Platten- 
spieler P 700 (Preis: um 450 Mark) run- 
det die Serie ab. Mit einer Breite von 
rund 21 Zentimetern nimmt die Mini 
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Nur 21 Zentimeter breit: 
Mini-Serie 210 Delta 


Modul 210 Delta-Anlage (Preis der ge- 
samten Kombination: um 1500 Mark) 
sehr wenig Platz in Anspruch. Die Kom- 
bination besteht aus dem Vorverstärker 
CV 210, der zweimal 35 Watt an acht 
Ohm leistenden Endstufe PV 210, dem 
Tuner T 210 mit digitaler Frequenzan- 
zeige und dem Reineisendeck C 210. 


Vertrieb: Wega Elektronik GmbH, 
Mathias-Brüggen-Straße 76, 5000 Köln 30 


@YAMAHA 


Spitzen-und 
Mittelklasse - Geräte 


Für alle Bandsorten geeignet sind die drei 
neuen Recorder von Yamaha. Zwei Mo- 
toren sorgen im Spitzengerät K-950 
(Preis: um 1000 Mark) für niedrige 
Gleichlaufschwankungen, Spitzenwert- 
anzeigen ermöglichen übersteuerungs- 
freie Aufnahmen beim K-850 (Preis: um 
500 Mark) und das preiswerte Modell 


De ö re 


| .. ee An 


Sendust-Tonköpfe für weiten 
Frequenzgang: Yamaha-Recorder K-350 


K-350 (Preis: um 500 Mark) kann wie 
seine großen Brüder direkt mit Cassetten 
bestückt werden. 


Mit dem Moving-Coil-Tonabnehmer 
MC-7 (Preis: um 200 Mark) setzt Ya- 
maha erstmals Sendust als Spulenkern- 
material ein. Eine besondere Spulenan- 
ordnung soll ein verzerrungsarmes 
Klangbild und eine große Kanaltren- 
nung ermöglichen. 


Abgestimmt auf Yamahas Spitzenkom- 
ponenten wurde der Tangentialplatten- 
spieler PX-2 (Preis: um 2000 Mark). Die 


Hohe Übersprechdämpfung durch 
Spezialspulen: Moving-Coil-System 
MC-7 


Motoren steuern den Tonarm: 
Tangentialplattenspieler PX-2 


Tonarmsteuerung erfolgt opto-elektro- 
nisch über einen Motor und soll dem 


|. Laufwerk ein verzerrungsfreies Abtasten 


der Schallplatten ermöglichen. 


Für einen hohen Bedienungskomfort 
sorgt die vollautomatische Laufwerk- 
steuerung. Die quarzgesteuerten Typen 
P-750 (Preis: um 500 Mark), P-550 (Preis: 
um 400 Mark) und der riemengetriebene 
P-330 (Preis: um 330 Mark) ergänzen das 
Spitzenmodell. 


Vertrieb: Yamaha Europa GmbH, 
Siemensstraße 22 - 34, 2084 Rellingen 
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Vergleichstest Vollverstärker 


Sechs 
Richtige 


Taugen 500-Mark- 
Verstärker nur zu minder-- RN, 
wertigem Sound oder re 
zu einem vernünftigen 
Einstieg in die High 
Fidelity? stereoplay 
untersuchte sechs 
Vollverstärker der 
Kompromißklasse. 


Kenwood KA-400 


Tensai TA-2330 


Pioneer SA-710 


Toshiba Aurex SB-A 50 


reiswerte Vollverstärker gehen wie 

warme Semmeln“, bezeichnete tref- 

fend ein großer Stuttgarter HiFi- 
Händler die gegenwärtige Marktsitua- 
tion. Die enormen Verkaufsziffern schei- 
nen jene zu bestätigen, die nicht bereit 
sind, für HiFi viele 1000 Mark auszuge- 
ben. Reichen aber 350 bis 500 Mark für 
einen Vollverstärker, mit dem man dann 
auch lange Zeit Spaß haben kann? 


stereoplay untersuchte sechs Verstärker 
dieser Preisklasse im Test, um dieser 
Frage auf den Grund zu gehen. Das Test- 
feld setzte sich aus den neusten Modellen 
der japanischen Firmen Fisher, Ken- 


Fisher CA-2030 
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Vergleichstest Vollverstärker 


wood, Pioneer und Toshiba (alle kosten 
um 500 Mark), Sony (450 Mark) und Ten- 
sai (um 350 Mark) zusammen. 


Seine Herkunft verleugnet übrigens kei- 
ner der sechs Testteilnehmer. Sowohl im 
Design als auch in der Ausstattung äh- 


Meßwerte Vollverstärker 
Fisher CA-2030 


Ausgangsleistung 
(RMS) bei 1 kHz 
und gleichzeitigem 
Betrieb beider 
Kanäle: 


rechts 
47,5 
51,8 


links 
47,5 
51,8 


Watt an 8 Ohm 
Watt an 4 Ohm 


neln sich die verschiedenen Modelle und 
folgen der gegenwärtigen japanischen 
Philosophie. So sind beispielsweise alle 
Lautsprecher-Anschlüsse für den stek- 
kerlosen Anschluß der Lautsprecherka- 
bel eingerichtet. Die vor allem in 
Deutschland üblichen, DIN-Lautspre- 


cher-Stecker lassen sich folglich nur mit 
Adaptern anschließen. Allerdings: Auch 
deutsche Boxenbauer rüsten ihre Laut- 
sprecher immer häufiger mit den inter- 
national üblichen Anschlußkabeln aus, 
denn die Klemmen sind der DIN-Buchse 
klar überlegen. 


Meßwerte Vollverstärker 
Kenwood KA-400 


Ausgangsleistung 
(RMS) bei 1 kHz 
und gleichzeitigem 
Betrieb beider 
Kanäle: 


Die Herstellerdaten werden deutlich übertrof- 


fen. 


Harmonische und 
Übernahme-Verzer- 


Harmonische und 
Übernahme-Verzer- 


rungen: 


rungen: 
(Die Übernahme- 


(Die Übernahme- 
Verzerrungen sind 


Verzerrungen sind 


gegenüber dem 


gegenüber dem 


Ir IT 
Tmbei 2 x 15 Watt 


Sinussignal um =. 
50 dB verstärkt) 


Sinussignal um 
50 dB verstärkt) 


Geringe Verzerrungen, vor allem im mittleren 
und oberen Frequenzbereich, 


Intermodulations- 
verzerrungen: 
(50/7000 Hz; 4:1; 
SMPTE) 


links 
bei 2 x 30 Watt: 
bei 2 x 15 Watt: 


0,014% 
0,0090 


Intermodulations- 
verzerrungen: 
(50/7000 Hz; 4 : 1; 


rechts SMPTE) 


0,021% 
0,011% 


Sehr geringe Verzerrungen. 


bei 100 Hz: 
Dämpfungsfaktor: bei 1kHz: 
(an 8 Ohm) bei 10 kHz: 


Gute Daten. 


Eingang Empfind- 


Fremd- 


Din Dämpfungsfaktor: 


63 (an 8Ohm) 
34 


Geräusch- 


rechts 
49,4 49,0 Wattan 8Ohm 
62,6 5682 Wattan 4 Ohm 


Die Herstellerangabe wird übertroffen. 


links 


2 Watt \.\ | 
Kresse 
bei 2 x 21 Wattl 


Sehr niedrige Verzerrungen. 


rechts 
bei2 x 45 Watt: 0,0045% 0,0025% 
bei2 x 25 Watt: 0,00240%6 0,00220% 


Extrem niedrige Verzerrungen. 


links 


links rechts 
bei 100 Hz: 43 42 
bei 1xkHz: 43 43 
bei 10 kHz: 42 42 


Gute Daten. 


Empfind- Fremd- Geräusch- 
lichkeit spannung spannung 


Eingang 


Phono MM 2,54mV 71,0dB 77,5dB 
Empfänger 162 mV102 dB 106,5 dB 
Reserve 162 mV 100,5 dB 106,0 dB 
Tonb. 1 +2 162 mV103 dB 107,0 dB 


Praxisgerechte Empfindlichkeiten und sehr 
gute Störabstände. 


lichkeit 
Phono MM 3,0 mV 
Empfänger 174 mV 
Reserve 174 mV 90,5dB 98,5 dB 
Tonb. 1 +2 174 mV 90,5dB 98,5 dB 


Praxisgerechte Empfindlichkeiten und gute 


spannung spannung 
71,5dB 82,5 dB 
%,5dB 98,5 dB 


Eingangsempfind- 
lichkeit und 


Eingangsempfind- Störabstände: 


lichkeit und 
Störabstände: 


bis sehr gute Störabstände. 


Phono-Eingangs- 
entzerrung (RIAA): 
Genaue Entzerrung. 


Phono-Eingangs- 
entzerrung (RIAA): 


MM: 20 bis 20000 Hz +#0,5 dB 


Rechteckverhalten 


Rechteckverhalten 


Q-20: 
(2. Harmonische in 
Abhängigkeit von 


aftoa.a \ 
u | 
Er 


Q-20: 
(2. Harmonische in 
Abhängigkeit von 


der Eingangsspan- 310mV i H 


nung) 


Maximale Signal- 
Spannung am 
Phonoeingang bei 
1 kHz: 


links 
Phono MM 224 mV 


Sehr gute Übersteyerungsfestigkeit. 


rechts 
224 mV 1 kHz: 


der Eingangsspan- 
nung) 


Maximale Signal- 
Spannung am 
Phonoeingang bei 


Ebenfalls sehr gute Werte. 
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MM: 20 bis 20 000 Hz +0,25 dB 
Genaue Entzerrung. 


=) 


Gute Daten. 


rechts 
240 mV 


links 
Phono MM 240 mV 


Sehr gute Daten. 
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Musik für Fortgeschrittene 


Heute können Sie zwischen 
professionellen Bausteinen mit 
Spitzenwerten im Grenzbereich 
wählen. 

Die Lautsprecher jedoch spielen 
noch immer die entscheidende 
Rolle: sie müssen optimal „über- 
setzen“ können. 

lorenz acoustics bringt mit seinem 
exclusiven Lautsprecher-Konzept 
technische Innovation ins Spiel. 
Damit die akustischen Reize ihren 
Reiz behalten. 


Tier 


lorenz acoustics Serie f 

Prinzip Acoustic Suspension 
3-Weg-System 

Raumgreifendes, prägnantes 
Klangvolumen bei kompakten 
Abmessungen. 

Die Systeme: 

Kalotten-Hoch- und Mitteltöner mit 
excellenter Abstrahlcharakteristik. 
Verzerrungsfreie Wiedergabe 
selbst bei Impulsspitzen bis hin- 
unter in den Baßbereich durch 


großzügig dimensionierte Systeme. 


Die Details: 

Individuelle Anpassung an die 
spezifische Raumakustik durch 
die Pegeleinsteller. Für den 
Hochtonbereich stehen zusätzlich 
+2 dB Reserve zur Verfügung. 
Universeller Anschluß für 
DIN-Stecker oder über Klemme. 


g1- 120 


700 watt 


Jede lorenz acoustics wird einzeln 
geprüft und das Ergebnis in der 
beigefügten Originalfrequenzkurve 
dokumentiert. So verbürgen wir 
Qualität. 5 Jahre lang. 


Willkommen zur Hörprobe. 

Im exclusiven Fachhandel. 
Informationen sowie Anschriften 

von lorenz acoustics Vertrags- 
händlern erhalten Sie von: 

lorenz acoustics 

Schlesische Str. 135: 8440 Straubing 
Telefon (09421) 61303 


LOoreNn2 ACOUStCS 


Die Faszination des Hörens 


Vergleichstest Vollverstärker 


Gemeinsam ist fast allen Modellen auch 
eine Anzeige für die Ausgangsleistung. 
Nur Fisher verzichtete auf diese gewiß 
entbehrliche Zutat, und bietet statt des- 
sen viel sinnvollere Anschlüsse für zwei 
Tonbandgeräte mit wechselseitiger 
Überspielmöglichkeit und Hinterband- 
kontrolle. 


Zwar können an die anderen Verstärker 
außer beim Sony ebenfalls zwei Bandge- 
räte angeschlossen werden, aber beim 
Tensai-Verstärker kann dann nicht zwi- 
schen den beiden angeschlossenen Band- 
geräten überspielt werden und bei Ken- 
wood und Toshiba läßt sich nur in einer 
Richtung überspielen. Beim Pioneer ist 
dagegen ein Bandkopieren in beiden 
Richtungen über etwas ungewohnte 
Schalter möglich. 


Für Tonbandfreunde, die Wert auf un- 
kompliziertes Überspielen von Bandauf- 
nahmen in beiden Richtungen legen und 
dabei nicht auf die Hinterbandkontrolle 
verzichten wollen, bietet also der Fisher 
CA-2030 die besten Möglichkeiten. 


Der einzige Testteilnehmer mit nur ei- 
nem Bandanschluß, der Sony TA-F 35, 
erhielt statt dessen einen Moving-Coil- 
Vorverstärker - in dieser Preisklasse 
wohl ein seltener Fall. Der Besitzer kann 
also entsprechende dynamische Systeme 
mit geringer Ausgangsspannung direkt 
anschließen. 


Mehr Leistung fürs selbe 
Geld 


Ein anderes Detail, das zwar im Ausland 
weitverbreitet ist, in Deutschland dage- 
gen eine Seltenheit, bietet der erstmals 
auf der Düsseldorfer HiFi-Messe vorge- 
stellte Pioneer SA-710: Auf der Rückseite 
sind drei Steckdosen (Europa-Norm) an- 
geordnet. Zwei hiervon führen Strom, 
sobald der Verstärker eingeschaltet wird, 
die dritte ist ständig betriebsbereit. 


. Vorteil dieser rückwärtigen Netzsteckdo- 
sen: Mit einem Griff werden nicht nur 
der Verstärker, sondern gleichzeitig auch 
die an diesen Steckdosen angeschlosse- 
nen HiFi-Komponenten miteingeschal- 
tet. 


Im Meßlabor zeigten sich die Testkandi- 
daten von ihrer guten Seite. Ein generel- 
les Resultat lieferten die Meßergebnisse 
deutlich: HiFi wird immer billiger. Ko- 
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Min re Ri 
Verzerrungsarm: Hybridmodule mit Kühlkörper in der Endstufe des Fisher 


Leistungsstark: großzügig dimensioniertes Netzteil in der Pioneer-Endstufe 


stereoplay 9/1980 


steten vergleichbare Vollverstärker im 
März 1979 (stereoplay 3/1979) noch bis 
zu 700 Mark, so bieten wesentlich preis- 
wertere Modelle aus der neusten Produk- 
tion für weniger als 500 Mark gleiche 
oder sogar bessere technische Daten und 


Immerhin brachte der Pioneer SA-710 
satte zweimal 75 Watt an 8Ohm. Die 
übrigen Testteilnehmer waren mit Lei- 
stungen zwischen zweimal 41 und zwei- 
mal 55 Watt deutlich schwächer, so daß 
diese Verstärker eher für Boxen mit gu- 


gleichzeitig höhere Ausgangsleistungen. 


Meßwerte Vollverstärker 
Pioneer SA-710 


Ausgangsleistung 
(RMS) bei 1 kHz 
und gleichzeitigem 
Betrieb beider Ka- 
näle: 


Harmonische und 
Übernahme- 
Verzerrungen: 
(Die Übernahme- 
Verzerrungen sind 
gegenüber dem 
Sinussignal um 
50 dB verstärkt) 


Intermodulations- 
verzerrungen: 
(50/7000 Hz; 4 : 1; 
SMPTE) 


Dämpfungsfaktor: 
(an 8Ohm) 


Eingangsempfind 
lichkeit und 
Störabstände: 


Phono-Eingangs- 
entzerrung (RIAA): 


Rechteckverhalten 
Q-20: : 
(2. Harmonische in 
Abhängigkeit von 
der Eingangsspan- 
nung) 


Maximale Signal- 
Spannung am 
Phonoeingang bei 
1 kHz: 
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79,4 78,2 


links rechts 
Watt an 8 Ohm 


Die Herstellerangaben werden übertroffen, nur 


für Boxen zwischen 6 und 8 Ohm ausgelegt. 


Gute bis sehr gute Daten, vor allem im unteren 
Frequenzbereich. 


links rechts 
bei2 x 65 Watt: 0,013% 0,0120% 
bei2 x 32,5 Watt: 0,007% 0,006% 


Sehr geringe Verzerrungen. 


bei 100 Hz: 
bei 1kHz: 
bei 10 kHz: 


Sehr gute Werte. 


Eingang Empfind- Fremd- Geräusch- 
lichkeit spannung spannung 
Phono MM 2,37 mV 69,5 dB 84,0 dB 
Empfänger 153 mV96,5dB 102,5 dB 
Reserve 153 mV96,5dB 102,5 dB 


Tonb. 1 +2152 mV9,0dB 106,0 dB 


Praxisgerechte Empfindlichkeiten und sehr 
gute Störabstände. 


MM: 20 bis 20000 Hz +0,25 dB 
Genaue Entzerrung. 


nun HIER 
| 


Gerade noch gute Daten. ; 


links rechts 
Phono MM 225 mV 228 mV 


Sehr gute Daten. 


tem Wirkungsgrad geeignet sind. 


Ein meßtechnisch gutes Niveau brachten 
sämtliche Testkandidaten bei der Verzer- 
rungsbestimmung. Selbst beim 350 Mark 
teuren Tensai-Verstärker blieben bei- 
spielsweise die harmonischen Verzerrun- 
gen im gesamten hörbaren Frequenzbe- 
reich unter 0,1 Prozent. Am besten 


Meßwerte Vollverstärker 
Sony TA-F 35 


Ausgangsleistung 
(RMS) bei 1 kHz 
und gleichzeitigem 
Betrieb beider Ka- 
näle: 


Harmonische und 
Übernahme- 
Verzerrungen: 
(Die Übernahme- 
Verzerrungen sind 
gegenüber dem 
Sinussignal um 
50 dB verstärkt) 


Intermodulations- 
verzerrungen: 
(50/7000 Hz; 4 : 1; 
SMPTE) 


Dämpfungsfaktor: 
(an 8Ohm) 


Eingangsempfind- 
lichkeit und 
Störabstände: 


Phono-Eingangs- 
entzerrung (RIAA): 


Rechteckverhalten 
Q-20: 

(2. Harmonische in 
Abhängigkeit von 
der Eingangsspan- 
nung) 


Maximale Signal- 
Spannung am 
Phonoeingang bei 
1 kHz: 


links rechts 
59,1 55,1 Watt an 8 Ohm 
61,6 60,0 Wattan 4 Ohm 


Die Herstellerdaten werden übertroffen. 


bei 2.x 40 Watt 
x 20 Watt 


Sehr niedrige Verzerrungen. 


links rechts 
bei 2 x 40 Watt: 0,015% 0,016% 
bei2 x 20 Watt: 0,0080% 0,009% 


Sehr geringe Verzerrungen. 


links rechts 
bei 100 Hz: 47 53 
bei 1khHz: 47 52 
bei 10 kHz: 33 38 


Gute Werte. 


Eingang Empfind- Fremd- Geräusch- 
lichkeit spannung spannung 
Phono MM 2,27 mV 785dB 86 dB 
Phono MC 0,15 mV 69,0 dB 74,5 dB 
Empfänger 143 mV91 dB 98,5dB 
Reserve 143 mV91 dB 98,5dßB 
Tonband 143 mV91,5dB 99,0 dB 


Praxisgerechte Empfindlichkeiten und gute 
bis sehr gute Störabstände. 


MM: 20 bis 20 000 Hz +0,25 dB 
MC: 20 bis 20000 Hz +0,5 dB 


Genaue Entzerrung. 


36-7-4 


"1s |MM:210mV 


Gute Daten für beide Eingänge. 


links rechts 
Phono MM 150 mV 154 mV 
Phono MC 20 mV 20 mV 


Gute Werte bei beiden Eingängen. 
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Dank IT'T können S$ıe 


den Weg zur High Fidelity jetzt 


ım Sitzen zurücklegen. 


Die HiFi-Welt ist voller Super- 
lative. Warum auchnicht?Denn 
schließlich macht die Electronic 
heutzutage möglich, was man 
gestern noch nicht zu denken 
vermochte. Bis weit -so weit 
man will- über den Punkt hin- 
aus, wo Datenverbesserungen 
noch sinnvoll sind. 


ITT hat es jetzt -den HiFi- 
und Technik-Puristen zum Trotz- 
gewagt, diemodernsteElectro- 
nicauchnochanders zunutzen. 
Ganz anders, zukunftsweisend. 
Was dabei herauskam, war wie- 
der ein Superlativ. Jedoch einer, 
mit dem man -im wahrsten 
Sinne des Wortes- etwas an- 
fangen kann. 


Denn das Herz der Electro- 
nic-Line von ITT ist das Control- 
System HiFi 80113. Es ist das 
erste Steuersystem, das LED- 
geführte, logische Programmie- 
rung von Funktionsabläufen in 
dieser umfassenden Form mög- 
lich macht. Es erlaubt die Vor- 
programmierung und automa- 
tische Bedienung aller übrigen 
Komponenten der ITT HiFi 80 
Electronic-Line. Des HiFi 8043 
(Control Amplifier), des HiFi 
8063 (Syntesizer Tuner), des 
HiFi 8022 M (Cassetten-Deck) 
und des HiFi 8015 (Turntable 
mit Quarz-PLL-Schaltung). Er- 
gänzt wird die ITT HiFi 80 Elec- 


tronic-Line durch den HiFi80145 
(Power Amplifier). Und durch 
den HiFi-Processor, die Infra- 


ITT HiFi 80 Electronic-Line 


Control System HiFi 80113 
Programmierdaten: Wochentag oder 
täglich Ein-/Ausschaltzeit, Wellen- 
bereiche, Festsenderwahl (54 Spei- 
cher), Cassette-Tape-Deck- und 
Plattenspieler-Funktionen u.a. 


HiIFi-Processor (Fernbedienung) 
Tuner: 6 Wellenbereiche, 54 Fest- 
sender, Sendersuchlauf 
Verstärker:QuellenfürPhono,Reserve, 
Band (alle incl. Netz-Ein), Lautstärke, 
Balance, Höhen, Bässe 
Cassette-Tape-Deck: Start, Stop, 
Pause, Vor-/Rücklauf, Aufnahme 
Plattenspieler: Start, Stop 
Allgemein: Netz-Aus (Stand by), 
Mono/Stereo 


Vorverstärker HiFi 8043 

Endstufe HiFi 80145 
Nenn-/Musikleistung: 

2x 88/2 x130 W (an 4 Ohm) 
Klirrfaktor: 0.005% 
Leistungsbandbreite: 10 Hz-50.000 Hz 
Tape-Dubbing und Tape-Monitor 
AM/FM-Tuner HiFi 8063 
FM-Empfindlichkeit: 1 yV 
Trennschärfe: 70 dB 
Digital-Anzeige, Sendersuchlauf, 
quarzgesteuerte Frequenzsynthese 


Plattenspieler HiFi 8015 
Gleichlaufschwankungen: 

0.05% (DIN), 0.03% (WRMS) 
Rumpelgeräuschspannungsabstand: 
73 dB (DIN) 

Quarz-PLL-Schaltung, Direktantrieb, 
optoelektronische Plattengrößen- 
abtastung (automatische Geschwin- 
digkeitseinstellung) 


Cassetten-Tape-Deck HiFi 8022 
Geschwindigkeitsschwankungen: 
+ 0.15% (DIN), £# 0.06% (WRMS) 
Signal-Rauschabstand (DOLBY): 
64 dB 

Übertragungsbereich (Reineisen- 
Band): 30 Hz-17.000 Hz 

2 Motoren, Memory-Stop und -Re- 
peat, automatische Abschaltung bei 
Bandstörung 


rot-Fernbedienung, mit der die 
gesamte Anlage gesteuert wer- 
den kann. 


Dieser Schritt in die Zukunft 
ist gelungen. Mehr noch: Er ist 
heute schon eine HiFi-Realität, 
die nicht ausschließlich Daten- 
verbesserung im Sinne hatte. 
Sondern endlich auch den Be- 
dienungskomfort. Denn daß 
dieser bis dato noch längst nicht 
anseine Grenzen gestoßen war, 
merkte selbst die kritischste 
Fachwelt erst, als ihr die ITT 
HiFi 80 Electronic-Line präsen- 
tiert wurde. 


Infrarot- 
Fernbedienung 
HiFi-Processor 


Wir führen Ihnen die HiFi 80 
Electronic-Line gern vor. Sie 
finden uns auf der HiFi 80 in 
Düsseldorf in Halle 7, Stand 
7030/7043. Oder für weitere 
Informationen schreiben Sie an: 
ITT Schaub-Lorenz Vertriebsge- 
sellschaft mbH, Postfach 1720, 
7530 Pforzheim. 


Technik der Welt I p p 
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Vergleichstest Vollverstärker 


schnitten hier die Verstärker von Ken- 
wood, Pioneer und Sony ab. 


Auch in vielen anderen Punkten haben 
einige Verstärker der 350- bis 500-Mark- 
Klasse schon das Niveau der gehobenen 
Mittelklasse erreicht oder übertroffen: 
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Meßwerte Vollverstärker 
Tensai TA-2330 


Ausgangsleistung 
(RMS) bei 1 kHz 
und gleichzeitigem 
Betrieb beider 
Kanäle: 


Harmonische und 
Übernahme- 
Verzerrungen: 
(Die Ubernahme- 
Verzerrungen sind 
gegenüber dem 
Sinussignal um 
50 dB verstärkt) 


Intermodulations- 
verzerrungen: 
(50/7000 Hz; 4 : 1; 
SMPTE) 


Dämpfungsfaktor: 
(an 8Ohm) 


Eingangsempfind- 
lichkeit und 
Störabstände: 


Phono-Eingangs- 
entzerrung (RIAA): 


Rechteckverhalten 
Q-20: 

(2. Harmonische in 
Abhängigkeit von 
der Eingangsspan- 
nung) 


Maximale Signal- 
Spannung am 
Phonoeingang bei 
1 kHz: 


links rechts 

41,6 41,4 Watt an 8Ohm 

53,3 52,6 Wattan 4 Ohm 

Die Herstellerangaben werden deutlich über- 
troffen. 


Geringe harmonische Verzerrungen, aber 
deutliche Ubernahmeverzerrungen (erkenn- 
bar an der Welligkeit der Horizontalen im 
Foto). 


links 
bei2 x 30 Watt: 0,1% 
bei2 x 15 Watt: 0,08% 


Geringe Verzerrungen. 


rechts 
0,1% 
0,08% 


links 
bei 100 Hz: 56 
bei 1kHz: 53 
bei 10 kHz: 50 


Gute Werte. 


Eingang Empfind- Fremd- Geräusch- 
lichkeit spannung spannung 
Phono MM 2,35 mV 56,5 dB 68,5 dB 
Empfänger 147° mV8,5dB 9,0dB 
Reserve 147 mV88,0dB 95,5 dB 
Tonb. 1 +2 147 mV79,0dB 90,0 dB 
Praxisgerechte Empfindlichkeiten, aber eher 
mäßige Störabstände. 


MM: 20 bis 20000 Hz +1 dB 
Ausreichend genaue Entzerrung. 


Mittelmäßige Übersteuerungsfestigkeit. 


rechts 
114 mV 


links 
Phono MM 112 mV 


Gute Daten. 


So brachte der Kenwood KA-400 bei den 
Störabständen (Hochpegel) mit über 100 
Dezibel erstklassige Werte. Fast ebenso 
gute Störabstände bot auch der Pioneer 
SA-710. Die weitere Reihenfolge: Sony, 
Fisher und Toshiba, das Schlußlicht bil- 
dete schließlich der Tensai TA-2330 mit 


Werten zwischen 79 und 95,5 Dezibel. 


Eine ähnliche Rangfolge zeichnete sich 
dann auch bei der Übersteuerungsfestig- 
keit für den Phono-Magneteingang (ma- 
ximale Signalspannung bei einem Kilo- 
hertz) ab. Wiederum macht der Ken- 


Meßwerte Vollverstärker 
Toshiba Aurex SB-A 50 


Ausgangsleistung 

(RMS) bei 1 kHz 

und gleichzeitigem links rechts 

Betrieb beider 42,8 42,8 Wattan 8Ohm 
Kanäle: 42,2 42,2 Wattan 4 Ohm 


Die Herstellerangaben werden übertroffen. 


Harmonische und 
Übernahme- 
Verzerrungen: ee 
(Die Übernahme- | 17,5 Watt 
Verzerrungen sind LEE mil! 
gegenüber dem zn ERREISErpbei 2 x 35 Watt Fit 
Sinussignal um - De 
50 dB verstärkt) 


Sehr niedrige harmonische Verzerrungen, 
aber hohe Übernahmeverzerrungen (erkenn- 
bar an der Welligkeit der Horizontalen auf dem 
Foto). 


Intermodulations- 
verzerrungen: 
(50/7000 Hz; 4 : 1; 
SMPTE) 


links 
bei2 x 35 Watt: 0,12% 
bei 2 x 17,5 Watt: 0,0980%% 


Gute Daten. 


rechts 
0,11% 
0,095% 


rechts 
bei 100 Hz: 45 
Dämpfungsfaktor: bei 1kHz: 44 
(an 8Ohm) bei 10 kHz: 40 


Gute Daten. 


Eingang Empfind- Fremd- Geräusch- 
lichkeit spannung spannung 
2,49 mV 66,5dB 71,5 dB 
mV 8,5dB 97,5 dB 
Reserve 150 mV 88,5 dB 97,5dB 


Tonb. 1 +218 mV8,5dB 99,5dB 


Praxisgerechte Empfindlichkeiten und gute 
Störabstände. 


Phono MM 
Eingangsempfind- Empfänger 152 
lichkeit und 


Störabstände: 


Phono-Eingangs- 
entzerrung (RIAA)! MM: 20 bis 20 000 Hz +0,5 dB 


Genaue Entzerrung. 


Rechteckverhalten 
Q-20: 

(2. Harmonische in 
Abhängigkeit von 
der Eingangsspan- 
nung) 


Gute Übersteuerungsfestigkeit. 


Maximale Signal- 
Spannung am 
Phonoeingang bei 
1 kHz: 


links rechts 
Phono MM 157 mV 155 mV 


Gute Übersteuerungsfestigkeit. 
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Musik wird oft nicht schön empfunden, 
weil sie stets mit Geräusch verbunden. 


Erleben Sie die englisch feine Art, Musik zu hören. 
Stil und Geschmack für das Beste. 
Qualitäts-Lautsprecher von Monitor Audio zeichnen 
sich 3fach aus: 

Samtweich in allen Tonlagen, prägnant und voll 

im Volumen und klassisch im Design. 

Eine Qualität, die für jeden Stereofreund von 
besonderer Bedeutung ist. 

Denn schließlich sind Lautsprecher die wichtigsten 
Zubehörteile Ihrer HiFi-Anlage. 

Damit Sie uns einmal kennenlernen, sollten Sie 
sich Monitor Audio-Lautsprecher beim Fachhandel 
vorführen lassen. 


t Stereo 9/80 
h und einsenden: 


AF elektronik : Antje Foerster GmbH : Feldbehnstr. 40 : 2085 Quickborn : Tel.04106/5778 
l Telex 0212585 - Alleinimporteur Monitor Audio 


bepartner 


l Bitte senden Sie mir Name, Vorname: 
ausführliches 
| Informationsmaterial: Straße, Ort: 
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Monitor Audio - Symbol of Quality. 


Vergleichstest Vollverstärker 


wood KA-400 das Rennen, 
dicht gefolgt vom Pioneer SA- 
710 und Fisher CA-2030. Alle 
drei Verstärker bieten hier 
sehr gutes Niveau, während 
die drei übrigen Modelle von 
Sony, Tensai und Toshiba 
gute Mittelklasse-Positionen 
einnehmen konnten. 


Letztlich 
entscheidet 
das Ohr 


Wenn auch ein HiFi-Gerät 
mit einer Reihe guter oder 


stereoplay 8/1980), die im- 
merhin fünfmal soviel kostet, 
wie die hier getesteten Einstei- 
ger-Modelle. Zum Abhören 
wurden ferner zwei brand- 
neue Boxen TL-200 der Berli- 
ner Firma Arcus eingesetzt. 


Als Laufwerk diente der Mi- 
cro-Plattenspieler BL-91 mit 
Hadcock-Tonarm und AKG- 
Tonabnehmer P8ES. Dabei 
konnte zwischen den Test- 
kandidaten und den Refe- 
renzgeräten direkt umge- 
schaltet werden. 


Das Schlußlicht beim Hörtest 
bildete dann der Vollverstär- 


Aufwendig: Schaltgestänge der Drucktasten 
beim Sony TA-F 35, daneben die Kühlrippen der Endstufe 


sehr guter Einzeldaten auf- 
warten kann, muß es nicht 
zwangsläufig entsprechend 
gute Klangeigenschaften bie- 
ten. Denn dafür ist das Zu- 
sammenspiel aller HiFi-Kom- 
ponenten wichtig, besonders 
aber die Anpassung des Ton- 
abnehmers und der Boxen. 
Letztlich ergibt also der Hör- 
test die entscheidende Plazie- 
rung. 


Als Referenzanlage diente 


hierbei die Yamaha-Kombi- 
nation C-4/M-4 (Test in 
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ker von Toshiba: Sein Klang- 
bild wirkte eingeengter und 
weniger präsent. Trompeten 
Drei teilten 
sich die 
Spitzenposition 
klangen hier leicht ge- 


quetscht, Streichern fehlte der 
seidige Glanz. 


Obwohl manche Meßergeb- 


New Class A: 

Der Riesenschriit 
in die Verstärker- 
Zukunft 


.. Technics beginnt mit einer neuen 
Ara im Verstärkerbau. Die Formel heißt 
New Class A. 

Den Audio-Ingenieuren gelang es, 
die Vorteile der Verstärkerklassen „A“ 
und „B“ zu vereinen, ohne bisherige 
Nachteile zu übernehmen. 

Die New Class A-Verstärker zeich- 
nen sich deshalb durch perfekte, klare 
und samtweiche Wiedergabe aus. 

Überzeugen Sie sich selbst - bei 
Ihrem Fachhändler. 


[(ClassBl ! I III] 


Ba ER IE Er # | Ra ba | ei SF 
Class B - Verstärker-Ausgang- New Class A - Verstärker- 
und Verzerrungsdiagramm Ausgang- und Verzerrungs- 
(20 kHz) diagramm (20 kHz) 


Der neue Vorverstärker SU-A4 
in Gleichstromtechnik zeigt, daß auch 
bei kompakten Ausmaßen absolute 
Spitzenleistung möglich ist. 

In New Class A-Verstärkerstufen 
wurden Verzerrungen durch spezielle 
Schaltungen vollständig eliminiert. 

Die ideale Ergänzung zum SU-A4 
ist der SE-A3. Eine New Class A- 
Endstufe in Gleichstromtechnik der 
HiFi-Spitzenklasse mit 2x 320 W (4.0) 
bei einem Klirrfaktor von nur 0,002% 
und einem Fremdspannungsabstand 
von 123 dB! 


National, Panasonic und Technics sind 
Markennamen der Matsushita Electric. 


National Panasonic Vertriebsgesellschaft mbH, Abt. Y 
Ausschläger Billdeich 32, 2000 Hamburg 28. 

Österreich: A. Weiner Ges. m.b.H., Breite-Gasse 2, 1070 Wien. 
Schweiz: John Lay, Bundesstrasse 9-13, 6000 Luzern 4. 
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Einfach: U-förmig gebogenes Kühlblech der 


Toshiba-Endstufe 


nisse eigentlich eher gegen den Tensai 
2330 sprachen, konnte der mit 350 Mark 
preiswerteste Verstärker des Vergleichs- 
testes eine sichere Position im Mittelfeld 
ergattern und den in den Daten besser 
abschneidenden Fisher knapp schlagen. 


Dieser reproduzierte die Testplatten im- 
mer noch etwas eingeengt und verhan- 
gen, während der Tensai die Höhen über- 
betonte. Die Ursache liegt in der gerin- 
gen Eingangskapazität für den Phono- 
eingang: Mit nur 40 Picofarad liegt die 
Kapazität nämlich deutlich geringer als 
bei den Konkurrenten. Die hörbare 
Folge ist dann ein helleres Klangbild, 
besonders wenn das brillante AKG-Sy- 
stem angeschlossen wird. Mit dem Tensai 
harmonieren also am besten weniger 
brillante Tonabnehmer. 


Eine Einschränkung muß allerdings ge- 
macht werden: Tonabnehmer mit hohem 
Übertragungsfaktor (mehr als etwa 
1 mVs/cm) können den Phono-Vorver- 
stärker übersteuern und führen dann zu 
einem dichteren, weniger dynamischen 
Klangbild - in diesem Fall landet dann 
der Tensai 2330 im Hörtest auf dem letz- 
ten Platz. 


Das Spitzentrio setzte sich aus den Ver- 
stärkern von Kenwood, Pioneer und 
Sony zusammen. Alle drei hauchten der 
Musik eine Lebendigkeit und Vitalität 
ein, wie man sie eigentlich nur von deut- 
lich kostspieligen Verstärkern erwartet 
hätte. Das Klangbild jedes einzelnen 
Testkandidaten zu beschreiben, fällt in 
der Tat schwer: Je nach Musikprogramm 
lag mal der Sony TA-F 35 an der Spitze, 
dann führte wieder der Kenwood KA- 
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Das fiel bei den 
Vollverstärkern auf: 


Kaum zu glauben, 
doch der klangli- 
che Unterschied 
zwischen den teue- 
ren Verstärkern 
und preiswerten 
Einsteiger-Model- 
len wird immer 
kleiner. Wahr- 
nehmbar zwar 
noch für geübte Ohren und auch re- 
produzierbar, aber es liegen keine 
HiFi-Welten mehr dazwischen. Da die 
Ausgangsleistung der Einsteiger nicht 
allzu hoch ist, empfiehlt sich eine 
Kombination mit Lautsprechern von 
gutem Wirkungsgrad. J. Scho 


Wer auf viele 
Knöpfe und Tasten 
verzichten mag, 
der bekommt 
heute für weniger 
als 500 Mark be- 
reits einen Ver- 
stärker, der durch- 
aus befriedigende 
Klangeigenschaf- 

ten bietet. Wichtiger für das hörbare 
Gesamtergebnis sind jedenfalls hoch- 
wertige Tonabnehmer und Lautspre- 
cher. Bleibt nur noch zu hoffen, daß 
auch bei anderen HiFi-Bausteinen 
bald schon der klangliche Gegenwert 
fürs Geld so hoch ist. Rei 


Ungewöhnlich: Leicht zugängliche Tonbandbuchsen auf der 
Frontplatte beim Kenwood 


TAPE BE 


400, schließlich gab der eine oder andere 
Tester wieder dem Pioneer den Vorzug. 
Der Kaufentscheid kann also nur von der 
Ausstattung dieser drei Verstärker ab- 
hängen und natürlich auch von der äuße- 
ren Form. Doch das ist eben Geschmack- 
sache. 


Eine Überraschung war dieses Ergebnis 
für die Testmannschaft allemal, denn ein 
so gutes Klangergebnis, das übrigens 
durch entsprechende Meßwerte weitge- 
hend untermauert wurde, hätte kaum ei- 
ner in dieser Einsteiger-Preisklasse er- 
wartet. Ein Beweis dafür, daß die kleinen 
von den großen Brüdern viel gelernt ha- 
ben. Natürlich gibt es zur Spitzenklasse 
noch hörbare Unterschiede, aber das bes- 
sere Klangbild kostet dann auch erheb- 
lich mehr. 


Und noch etwas machte dieser Test deut- 
lich: Eingespartes Geld beim Verstärker- 
kauf muß nicht zwangsläufig zu deutlich 
schlechteren Klangergebnissen führen. 


Am ehesten läßt sich da noch über die 
Frage der Ausgangsleistung diskutieren. 
Denn bei Boxen mit sehr schlechtem 
Wirkungsgrad und gleichzeitig großen 
Lautstärken können selbst Verstärker 
mit zweimal 50 Watt ins Schwitzen kom- 
men. Und dann sind wattstärkere teurere 
Kollegen natürlich mit der Nase vorn. 


Für übliche Wohnräume und Boxen mit 
gutem Wirkungsgrad dürften aber diese 
Leistungen vollkommen ausreichen. 
Daß die modernen kleinen Verstärker 
also zum Verkaufsrenner wurden, kann 
man deshalb schon verstehen. 

Jürgen Schoppmann 
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Verkäufe 


Händleranzeigen sind mit U 
gekennzeichnet 


audiolabor 


Hei 2rg.e MORE RC 


Düsseldon‘. HÄF£ 80. 
Halle 9, Stand 9003. 


Wir weihen Sie ein, 
wo die Musik spielt. 


rabox 


YAMAHA-Vollverst. CA 810 mit MC-Eing., DIN 
75/100 W, stereoplay 1/80, 498,— DM. Heck- 
ner, H.-Heine-Str. 12, 7050 Waiblingen, Tel. 
07 11/6 67 92 66. 


Ems informiert: 
Wir warnen vor 
„Wölfen im Schafspelz“. 


Hüten Sie sich vor zweifelhaften Imitationen und 
„Sonder-Angeboten‘, die als Original-SHURE-Ware 
suggeriert werden. Durchgeführte Messungen 
haben ergeben, daß von 241 Abtastdiamanten, die 
nicht von SHURE hergestellt, aber als Ersatzdia- 
manten für SHURE-Systeme verkauft wurden, nur 
einer die normale Qualitätskontrolle bestand, die 
sämtliche Original-SHURE-Ersatzdiamanten 
passieren müssen 


Deshalb unser Rat: 


Gehen Sie auf Nummer sicher. Kaufen Sie nur beim 
seriösen Fachhandel. Auch nur dann kann Garantie 
gewährt werden 
Ihre SHURE-Generalvertretung 
SONETIC Tontechnik GmbH 
Frankfurter Allee 19-21, 6236 Eschborn/Ts. 1 


HiFi-Anlagen d. Spitzenklasse. High-End- 


Komp. m. V.-Garant. Ahlefelder. Tel. 
02 28/63 45 31 ab 18 h. TIEFSTPREISE! 


Rohde und Schwarz: Profess. Ballempfänger 
(UKW-Mono-Röhren), 1 Wobbelsender 5 bis 
225 MHz SwF, 1 Frequenzhubmesser 87 bis 
108 MHz HS 89/171, 1 Stereocoder HS 6129, 
Telefunken: 2 V69-Röhren-Mono-Endstufen, 
1 Sinus-Generator E 4 10 Hz bis 2 MHz geg. 
Gebot. Zuschr. u. Chiffre as 9/490. 
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Top-Geräte vom Spezialisten: Karat Ru- 
bin/Diamant, 30C, AKG P8ES, DL 103 D, 
frink3f, Aurex C 400, EMT, Satin M117S, JVC 
MC-1 

SME, Mayware, Ultracraft, Dynavector, DV505, 
Fid.-Research FR 66/64S, Lustre GST-801. 
Micro RX-5000, DOX-1000/500, BL91 (L), Ken- 
wood KD 600, Thorens TD1286 Ill, Kenwood 
KHA-50 wieder lieferbar, Anzei, fidelix marcof, 
ultimo Audio Research SP6A+D52B, Quad 
33/44/303/FM3/405, Kenwood |I-07 Serie, L-01 
A+T, KA907+KT917, Sansui BA2000, JVC 
M7050 Super’A’, AGI 511 A, Conrad-Johnson, 
Threshold 400A, 4000. 

Magneplanar Tympani 1D, MG1, Time Window, 
Klipsch, Spendor BC-1, IMF, KEF101, 105 MK 
Il, JBL L-150, (doppel)-Quad-Electrostaten 
weitere Geräte: Liste anfordern. 

Volle Garantie auch bei Direktimporten. 
Stoffel, Tel. 02 28/61 13 76 mögl. 10—12 und 
19—22 Uhr. IH} 


AUDIO-SPECIAL- 
COMPONENTS 


Aktive Frequenzweichen 
Digital-Endstufen 
Class-A-Röhrenend- 


Direktgekoppelte 
stufen 

Aktivierte Lautsprecher (Klipsch, Quad) 
15-Hz-Monobaß u.w.m. 

Infos gegen 1,— DM in Briefmarken 
Ing.-Büro D. Klimo, Orchideenweg 4 

741 Reutlingen 1, Tel. 07121/23662. U 


EEEEEENEEEEEENEEENEEREEEEENE 
RAUMUNGSVERKAUF WEGEN UMZUG. Vor- 
führgeräte und Einzelstücke m. voller Garan- 
tie! Accuphase: C200/P 300, 1600, — /1750, — 
DM, Arcus: TM 50/150, 345,—/990,— DM; 
Kücke KS: A40/C60, 195,/350,— DM; KLH: 
SCXA, 895,— DM; Tannoy: TI45/225, 
495,—/695,—DM; Harman Kardon: hk 
500/505/3500, 495, — /690,— 990,— DM; Cit. 
17/18/19, 1390, —/1590,—/1450,— DM; Re- 
ceiver 330c/430/730, 390, — /590, — /850, — 
DM. Marantz: Vor-Enst. 3200/140, zus. 1580, — 
DM. ONKYO: P303/M505, 790, —/990,— DM; 
T9 590,— DM,P/M 8000, 395,—/580,— DM; 
T/A 5000, 330/490,— DM, T/A 3100, 
280,—/395,— DM; TX  2500-11/4500-Il, 
590, —/890,— DM, Akai: AP 001 C, 185,— DM. 
Superscope: Receiver 1220, 375,— DM; Sony: 
TA 2650/ST 5950, 395 — /590,— DM; Technics: 
ST 9600, 695,— DM; Sharp: RT 3838, 595, — 
DM. TEAC: A300, 550,— DM; A 3300 SX, 
995,— DM; Pioneer: TX 9800/SA 9800, 
790,—/1250,— DM; HIFI-Studio 7, Tel. 
09 11/80 97 07; 14—20 Uhr! 


Backes & Müller BM 12 


Hören Sie Musik über den 

neuen Lautsprecher von 

Backes & Müller BM 12 in der ange- 
nehmen Atmosphäre eines alten 
Schloßsaales: 


Schloß Malberg in der Eifel 
Samstag 27. Sept. ab 14 Uhr 
Sonntag 28. Sept. ab 10 Uhr 
Schloß Malberg b. Kyliburg/Eifel 


Veranstalter: 

HiFi-Studio Lux, Trier 
Wohnraumstudio f. High-Fidelity 
j. Krings, Bonn 

Backes & Müller GmbH, Homburg 


Anmeldung erbeten an: 

HiFi Lux, Trier, Tel. (06 51) 731 55 
Studio Krings, Bonn, Tel. (02 28) 
317196 


Auf Wunsch ist im Schloß 
(Fremdenzimmer/Pension) 
Übernachtung möglich. 


KEF-Boxen selbst bauen! Mit 18 dB orig. Wei- 
chen und KEF-Spezial-Chassis kein Problem! 
Transm. Line-Bausätze, Spezialweichen kpl. 
(Rogers, ELRAD u.a.) Spezialkondens., Spu- 
len, Wolle preisg. u. kurzfr. lieferb. Preisliste 
gegen Rückporto. 1,20 DM. a+o0 electronics, 
Lenbachstr. 14, 8130 Starnberg. 

Sept. Betriebsurlaub, kein Versand! IH] 


NEU und ORIGINAL- 
VERPACKT: 


TECHNICS-SU-9070-Vorverstärker 

770,— DM 
PIONEER-C-21-Vorverstärker 740,— DM 
DENON-DP-2500-Plattenspieler 

800,— DM 
SONY TC-510-2 semiprof. 
transp. TB-Gerät 
SONY TC-755 A, TB-Gerät, 
26 Spulen 
ULTRACRAFT AC-300 MK Il, 
Tonarm gerade, 8mm 
SANSUI-AU-717-Verstärker 
(2 x 120 W), 19” 760,— DM 
Kirchhoff, Tel. 07 11/42 70 18, 15—20h, 
außer donnerstags. IH] 


1100,— DM 
950,— DM 


540,— DM 


In Kassel empfehlen wir die AR25. 


Top Sound 


Zentgrafenstraße 47 : 3500 Kassel 
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Revox B 760, Tuner m. Rot.-St. u.A 722 Verst. 


R. Rabeler, Huckfeldsheide 22, 2105 Seevetal 
1. Tel. 041 05/25 34. 


Günstig einige DENON-Geräte abzugeben, 
orig. Gar. NEU. Tel. 0 54 85/21 74 ab 16h. 


Lieferbar!!! 


Verkauf über den HiFi-Handel 


Limited digital Aeference Edition 


in the groove 


ee 


Exzellente Digitalbearbeitung in 
limitierter Auflage vom Analog- 
Mutterband (72) produziert. 
Schweizer Pressung unter ständiger 
Qualitätskontrolle. 


Vertrieb: in-akustik GmbH 

im Breyel 13, 7801 Pfaffenweiler 
Telefon: 0 76 64/85 16 
Telex: 077 21 328 


Neue Dynaudio 400 Nachbau in Marmor m. kl. 
Gehäuseschaden für 2600,— DM abzugeb. 
Tel. 0 25 94/18 32; 0 28 22/64 00. 


Weltberühmte IMF-Monitore u. Standfüße, 
/a Jahr alt, für nur 3400,— DM/Paar. Tel. 
0 28 42/1 34 52. 

Rotel RX 803, Spitzenreceiver 120 W/sin 
+2 Visonik-Expuls 1 (Heco-Box) 3Weg, 120 
W/sin, Überlastanzeige f. jedes System, Hoch- 
tonregler, alles neu, 1498,— DM. Tel. 
09 11/63 43 01. 


Revox A77 + 29 Bänder, VB 1300,— DM; Mi- 
cro DD40, Ortofon MC 20 + MCA76, VB 
1200,— DM. Tel. 062 34/22 28 ab 19 h. 


Spulen-TB-Gerät Tandberg 3000 X (Halbspur, 
neue Köpfe) plus sep. Dolby-Einheit Teac AN- 
80 mit Dolby-Testband, kpl. 515,— DM. Tel. 
02 21/50 11 9. 


HiFi-Stereo-Versand bietet an: Neue origi- 
nalverp. HiFi-Geräte zu Spitzenpreisen mit 
biszu5Jahren Garantie, Preisl. gegen 1,20DM. 
Toni Thissen, Dreiborner Str. 53a, 5372 
Schleiden-Gemünd, Tel. 0 24 44/25 62. IH} 


Cassettendeck Pioneer CT-F 850, Kaufdatum 
20. 06. 80,6 Monate Garantie, 1 Stunde gelau- 
fen, NP 840,— DM, umsth. VP ca. 700,— DM. 
Tel. 02 21/66 37 71. 


Tuner Sony, VB 370,— DM. Tel. werkt. 8 bis 
16 Uhr: 02 09/6 01 56 74. 
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KLIPSCH-ECKHORN LA SCALA 
Bausatz u. fertig nach orig. amerikan. Bau- 
plänen, K33, K55V, K 77, 400-Hz-Horn 


u.v.m. AUDIO CONSULTANTS, Postf. 2, 
7410 Reutlingen. IH] 


Aus Platzgr. z. Selbstkp. abzugeben: 2 Trans- 
mission-Line m. Kef B 139 aus 21-mm-Multi- 
plex (460 x 380 x 890 n. A.R. Bailey), St. 
470,— DM, Ideal z. Quad, Magnepan + Ma- 
gnetplanar. Audio Research D76 + 1 Satz 


Röhren, VB 2400,— DM. Tel.: 
nach 19h. 


02 08/5 14 69 


Daß das 


Klipschorn 


zu den besten Lautsprechersyste- 
men der Welt gehört, ist in der Fach- 
welt unbestritten. Preis im Handel 
zwischen 3500, — u. 6000,— DM. 
Warum bauen Sie es nicht selbst? 
Wir bieten den Bausatz mit Original- 
Baß, Original-Hochtöner 

an. Das Mitteltonhorn wird exakt in 
der Schweiz nachgegossen. 


Der ganze Bausatz wird inkl. Wei- 
che, den 36 exakt zugeschnittenen 
Holzteilen und ausführlicher Bau- 
anleitung per Bahn nach ganz Eu- 
ropa verschickt. 


Preis sfr. 
ohne Mwst. 11 80,-... 1250,-DM 


Verlangen Sie von uns umfangrei- 
che Gratis-Unterlagen 


ACR, Sternenstr. 21,8002 Zürich 


HiFi-GERÄTE. Tel. 02 03/40 31 94. IH} 
HIFI-TIEFST-PREISE Tel. 089/716440. 1 


JORDAN WATTS-SONDERPREISE 
2071 Ammersbek 2, Tel. 0 40/35 33 66. IH] 


LAUTSPRECHER-Spezial-Preisi. anford. f. 
2,— DM in Briefm. ASV-Versand, Postfach 
613, 5100 Aachen. IH] 


Englische HiFi-Sachen sparen Geld. Kauft 
man direkt aus England. Schreiben Sie an 
AUDIOT. Dept. G. 190 West End Lane, London 
N.W. 6 England, für Preise und Angebote. Tel. 
01-7 94 78 48. IH} 


Für Kenner: Infinity 02 (Emits) VS, Bryston 2B, 


900,— DM. Tel. 02 01/62 95 09. 


Original-Tonabnehmer, 
1. Wahl 


Shure-Systeme kompl. 
(Orig. Nadel- nn 

M70B - (16,-) 
M72B a -) 
M 756S 23 (22,-) 
M75G2 — (30,-) 
M 75ED2 © (52,-) 


ea AR 


AR-Lautsprecherboxen 
gibt es in über 1oo 
ausgesuchten Hifi- Studios. 


Vorführgeräte, Einzelstücke, 
Sonderangebote etc. m.Garantie: 


Tuner 

Sequerra FM 1 BR 
Sequerra FM 1 black 
Onkyo T 909 
Yamaha CT 1010 


Vorverstärker 

Audiolabor fein +LA2 neu 
GAS Thaedra 

Burmester 777 gold 
Accuphase C 240 Rosenholzgehäuse 
Luxman CL 350 

Nikko Beta | 

Mark-Levinson ML-1 D-Karte 
Soundscraftsmen PE 2217 
Marantz 7 T -Oldie— 
Nakamichi 410 


6450,— DM 
5950,— DM 
1250,- DM 

695,- DM 


1295,- DM 
1995,—- DM 
1950,- DM 
4450,— DM 
895,- DM 
500,- DM 
2950,— DM 
1195,- DM 
gegen Gebot 
895,- DM 


Verstärker 

Audiolabor ES 100 -neu- 
Luxman M 1500 

Luxman M 1600 

Nakamichi 420 

Audio Research D 100 B 
Audio Research D 76 A -gold- 


1495,- DM 
895,— DM 
945,— DM 
895,— DM 

2850,- DM 

2495,- DM 

4495,- DM 

1198,— DM 

1898,— DM 

2498,— DM 

1595,— DM 

gegen Gebot 


Accuphase P 400 -neu- 
Bryston 2 B -neu- 
Bryston 3 B -neu- 
Bryston 4 B -neu- 
Melntosh MC 2505 
Melntosh MC 240 


Lautsprecher 

Klipsch Heresy 

Klipsch LaScala 

LSH eiche oder schwarz 

Acoustic Research AR 90 
AR 91 
AR 92 


895,- DM 
2295,- DM 
2000,— DM 
3300,— DM 
2600,- DM 
2000,— DM 


Paar 
Paar 
Paar 
Paar 
Sonstiges 

Nakamichi 1000/l -neu- 2495,— DM 
AKAI GX 760 D -Hinterbandkontrolle nur 695,- DM 
Nakamichi 580 995,— DM 
Tandberg 20 A -2-Spur— 1850,— DM 
Melntosh MPI — Anzeigeinstrument, 
Rarität — gegen Gebot 
Stax SR 44 nur 225,- DM 
Stax SRX MKIII/SRD 7 nur  625,- DM 
Zwischenverkauf vorbehalten. Lieferung gegen Nach- 
nahme oder Vereinbarung. 

Absolute Audio GmbH 

Leibnizstr. 74, 1000 Berlin 12 

Tel. (030) 3128025 


Verk. Pioneer-Endstufe Spec 4, Pioneer-Vor- 
verst. Spec 1, Pioneer-Equalizer SG 9500, Pio- 
neer-Tuner TX 9500, Luxman-Cass.-Rec. K-5, 
Kenwood-Plattensp. KD 550 mit Shure V15/Ill, 
kompl. 6700,— DM. Tel. 0 90 81/53 91 ab 18 h. 


Ersatzteil-Probleme — USA — JAPAN? Rufen 
Sie an! Tel. 0 89/35 74 24. IH] 


Transm.-Line Radford M360 je 1500,— DM; 
Sony-Weiche TA4300 F 800,— DM; Sony- 
Endst. Ta3140F, 450,— DM; neu: MC-System 
ATMK111E, 150,— DM. Tel. 05 11/6 96 51 18. 


SONY TA 8650, 2 x 168 W sinus, VFET, NP 
2998,— DM, VB 1450,— DM; SONY ST 5950 
SD, FM-Dolby, Kopfhörerausgang, NP 
1698, — DM, VB 750,— DM; Philips N4515, NP 
1398,— DM, VB 800,— DM. Tel. 
0 21 73/6 44 80 ab 18 h. 


Nad.f. V15lll (70,-) 
Nad.f.V15IIIHE  (75,-) 
Nad.f. V15IV (95,—) 
Ortof. FFI5XMKII 33,— 
Ortof. FF15XE MKII 38,— 
Orig. ELAC-Nadeln 
(55er Serie) 

D 144-17 43,— 
D 244-17 50,- 


Orig. Dual-Nadeln 

DN 201 34,— 

DN 211 34,- 

DN 221 34,— 

DN 241 39,- 

DN 350 84,-N20E 
DN 353 35,- 
N.N.-Versand+Porto, ab 
2 Best. frei. Incl.-Preise. 
Kompl. Liste anford. 

‚50 DM R.-Porto). 


(45,-) 
(82,-) 
D 344-17  64,- (66,-) 


MS-Versand, Box 1527, 6070 Langen Tel. (06151) 66 2930 (- 


stereoplay 9/1980 


Precision Fidelity 


ORSONIC 
vızra TAKI 


DBSYSTEMS 


sunsey SEILEX 


ES, 


WIR STELLEN AUS 
HIFI DÜSSELDORF 
VOM 24-28.8.1980 


HOTEL 
INTER-CONTINENTAL 


Diisseldorf 


RAUM BERLIN 


AUDIOSYSTEMS-DESIGN 00 =] 
THIELALLEE 6A : 1000 BERLIN 33 
TR 2040 


Tandberg-Receiver 
900,— DM; JVC-Cassettenrec. KD 95, neu, VB 
1350,— DM. Tel. 0 29 55/62 33 ab 19h. 


Luxman-Tape K 10, 1100,— DM; Sony-Tuner 
ST-J60, 600,— DM; Onkyo-Preamp. P-8000, 


neu, VB 


300,— DM; Onkyo-Poweramp. M-8000, 
600,— DM. Alle Geräte 7 Mon. alt, einwandfr. 
Tel. 0 61 72/53 06. 

REITER ANSIK IPOS 


HIFI u. HIGH END 


GERÄTE 

(Japan & U.S.A.) 

Absolute TIEFPREISE durch 
Importe. Vergleichen Sie: Die 
Preise, Leistungen u. Beratungen. 
INZAHLUNGNAHME/UMTAUSCH 
möglich. Preisangebot anfordern 
(Freiumschlag) 


AUDIO T HIFI GmbH. 5 KÖLN 1 
Richard-Wagner-Str. 25. Tel.: 02 21/23 97 10 


2 Hans-Deutsch-Atlantic-Lautspr. 004, NP 
2600,— DM, Preis VB. Raschen, Poststr. 28a, 
2850 Bremerhaven. 

KOSS-Electrostaten, Modell 1A, neuw. Tel. 
04 31/5 91 35 00 nach 18h. 


2 Infinity-Boxen RS 2/5 neu, statt 5000, — DM 


4200,— DM. Wilhelm Schill, 
3501 Guxhagen. 


Bahnhofstr. 3, 


stereoplay mar! 


Revox B 77, R2-Spur und Abdeckhaube, 
neuw., für 1400,— DM umsth. zu verkaufen. 
Tel. 0 76 21/8 27 49 nach 18h. 


Aktivboxen Braun LV 1020 + Vorverstärker 
cSQ 1020, 1500,— DM; Revox A77-2-Sp. 
950,— DM; Tuner A76, 700,— DM; Plattensp. 
B790 V15 IV, 950,— DM. Tel. 0 63 51/62 78 ab 
17h. 


Philips-Tonbandmasch. N4515, ca. °/s Jahr. 
Preis VB. Tel. 0 26 81/24 18 nach 16h. 

57 Schellackplatten gegen Höchstgebot zu 
verkaufen. Zuschriften an den Verlag unter 
Chiffre as 9/482. 


Verkaufe preisgünstig HiFi-Anlage für 
Einsteiger SABA-Kompakt-Anlage Studio 
9800, anthrazit silber-met. Sensortasten, 


Receiver + Plattenspieler (DUAL + 
Shure). Mit drehbarem Standfuß, nur 
600,— DM. Tel. tagsüber 0711/ 
20 43-3 43, ab 18 h: 070 31/8 12 17. 


Luxman-M 2000-Endstufe, 1Jahr alt, 
2100,— DM VB, 2EXA-Studiohörner, 2-Wege, 
2100,— DM. Tel. 0 30/87 94 54. 

Neu! Ideal für Grenzgänger! ACR-HiFi-Laut- 
sprecher-Shop in Baden/Ch. Klipschorn, Be- 
tonboxen, Fostex-Lautsprecher. Wir passen 
Ihre Box ideal dem Wohnraum an. Obere Halde 
34, CH-5400 Baden/Schweiz. Telefon 
00 41 56 22 89 69. IH] 


Backes & Müller 
In Hannover 


Qualifizierte Beratung und Vorführungen 
durch Backes & Müller-Fachberater 


Tel. (0511) 634955 


AUDIO 2/79 bis 4/80, stereoplay 1/79 bis 7/80 
plus 20 andere Fachhefte 115,— DM. Tel. 
02 21/50 11 99. 


Dayton Wright-Elektrostaten, neuwertig, Typ 
XG8 MK3 Serie 3, Preis VB. Tel. 
042 42/44 92. 


Supertiefstpreisel Wir bieten normale und 
high-end-Anlagen von über 100 (!) Firmen mit 
voller Garantie auch auf Direktimporten zu 
Superkonditionen! F. Montag, Lisztstr. 23, 
5300 Bonn 1, Tel. 02 28/63 01 53 möglichst ab 
20 h od. am Wochenende. IH] 


Farbstichige 


Fotografien lehnen Sie sicherlich ab. 


Zuhörern von BACKES & MÜLLER-An- 
lagen wird durch den A-B Vergleich 
sehr schnell bewußt, wie „farbstichig“ 
sie bisher gehört haben. 


Unsere Empfehlung: Lassen Sie sich 
den Beweis zu Ohren kommen. 
Demo-Studio Schmidt, Platter Str. 42 
Wiesbaden, Tel. (061 21) 522907 


HiFi-Geräte für Anspruchsvolle 


PIONEER A 27, Tausch gegen gleichwertige 
Vor-/Endverst.-Kombination. Tel. 0231/87 06 12. 


Es gibt keine besseren Boxen 


in den Preisklassen 
DM 300, -bıs DM 3.000, 


FOSTEX 


Warum 
baut man 
Glocken 
nicht aus 
Holz? 


Diese Frage beantworten wir Ihnen 
mit unserer umfangreichen Doku- 
mentation über massive FOSTEX 
Teak- und Sperrholz Mittelton-Hörner. 
Gratis. 


Heinrichstr. 248 
CH-8005 Zürich 


Generalimporteur der FOSTEX- 
Produkte in Deutschland 
und der Schweiz 


Ich möchte mehr über FOSTEX- 
Hörner wissen. 


Name 


Strasse 


| 
PLZ/Ort 4 | 
| 


Einsenden an 
ACR Generalimporteur Heinrichstr. 248 
| 98005 Zürich st 1 


DIE HIFI-PROFIS 
MACHENS MÖGLICH! 


Eine komplette "STATE OF THE ART” 
Anlage für unter DM 3.000,-- !!! 


Zu einem Preis, zu dem andere "HIFI für Einsteiger” 
propagieren stellen die HIFI-PROFIS eine "State of 
the Art”-Anlage zusammen, die diese Bezeichnung 
verdient. Verstärker, Tuner, Plattenspieler, Tonab- 
nehmer und Lautsprecher, die jeder für sich ein Opti- 
mum darstellen und in ihrem Zusammenwirken mit 
Anlagen konkurrieren, die ein vielfaches kosten. 


TESTEN SIE 
UNSER ANGEBOT: 


VERSTÄRKER: KEnwoOoD KA 80, DC. HIGH- 
SPEED, getrennte Netzteile."Die 
Durchsic) tigkeit des Klangbildes 
insbes. die Ortungsfähigkeit der 
einzelnen Instrumente ist ver- 
blüffend.” (VOX, 06.80) 


TUNER: KT 80, PULSE COUNT DETEC- 
TOR, einziger Tuner mit „sehr 
gut” im Vergleichstest 04.80 
Dan Klangbild 
PLATTENSPIELER: THORENS TD 115 
TONABNEHMER: GRADO GL 


LAUTSPRECHER: JANSZEN, Hoch-und Mittelton: 
Elektrostaten + massives dyna- 
misches Bass-Fundament. 


9909; 


Zu hören bei a HIFI-Profis in: 
Frankfurt, Wiesbaden, Mainz, Darmstadt, Mannheim 


— KNÜLLER — 
Pilot AS80 


| 

| 

| 

| 

| 3-Wege Box 
(siehe Besprechung 
| 

| 

| 


Der Preis dieser ur 


AUDIO 06 / 80) 
NN oder SW 


in jedem Fall 


RESTPOSTEN 
ZU SUPERPREISEN 


WEGA LAB ZERO 
Vorverstärker, Endstufe, 
Tuner .. 


komplett 8500; 
THRESHOLD 400 A Endstufe ... 3.3005 
ONKYO P 303 Vorverstärker... OIBE 
ONKYO T909 Tuner 1.298; 
ONKYO M505 Endstufe 1.298; 


SANSUI TUX1 Tuner .1.378; 


AIWA AD 6700 

na Bun sie... 

DAHLQUIST DO 10 ee 998; 
Stück 3.5009; 

Stück 1450; 


Lautsprecher 
278; 


MERIDIAN 
akt.3-Weg System 


TECHNICS SH _ 


Equalizer 


WEGAXL42S 
MC-System + Übertrager 


Zwischenverkauf vorbehalten. 
Der Versand erfolgt unfrei per Nachnahme entweder 
aus Mainz oder aus Mannheim 


..l.. 
DIE KFIS 
HIFI-PR" 


6500 Mainz - Rheinstraße 43 - Tel. 06131/23490 
6800 Mannheim - G 2,7 - Tel. 06 21/102628 
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Klipsch Scala E, 3800,— DM; Revox A77 m. 6 
Rev.-Bändern, 1050,— DM; Vorv. DB-Sy- 
stems 1 + 4 u. timeless Endstufe, 
1950,— DM. Tel. 02 08/48 58 44. 


NOTVERKAUF: Sony Elcasset Deck EZ-5 


und 26 Cas., 2 Mon. alt, NP 1800,— DM. Tel. 
02 21/38 54 14. 


LAUTSPRECHER 


SPITZENCHASSIS FÜR 
HIFI- UND DISCOBOXEN 


ELECTRO- 
VOICE 


GOODMANS 


LOWTHER 


CELESTION Nu MULTICEL 


und andere 
ALLES FÜR DEN SELBSTBAU 


Katalog A gegen 3,- DM in Briefmarken erhältlich 


LAUTSPRECHER-SPEZIAL-VERSAND 
2000 Hamburg : Postfach 760802 
Telefon (040) 291749 
HECO PRECISION 400, 120 W. sin/200 W Mu- 
sik, NP 1395,— DM, 1a Zustand, VB 


1000, — DM. H.-J. Zwermann, Taunusstr. 1A, 
6393 Wehrheim 4. 


MICRO BL 91, neu, 1190,— DM; Apt/Holman 
Preamp, 1250,— DM; Quad-Mono-Röhre, 
Paar 850,— DM. Luster GST/801, neu, 
570,— DM. Tel. 02 02/59 35 61. 


Spezialitäten für den 
HiFi-Gourmet 


Wir werben nicht nur mit den Namen, wir haben die Ge- 

räte am Lager z.B. 

Accuphase, AGi, Audio-Research, Anzai, Cabasse, 

DB Systems, Denon, Dynavector, Hadcock, Hafler, 

IMF, Klipsch, Koetsu, Linn-Sondek, Magnepan, 

Micro, Nakamichi, Precision-Fidelity, Mcintosh, 

Rogers, Thorens uva. 

Bei uns ist fast jeder Spitzentonarm, Tonabnehmer, 

Übertrager ab Lager oder kurzfristig lieferbar. Liste ge- 

gen Rückporto. 

Sonderpreise für: Grace G 707 MklI 
Supex SDX-1000 


325,00 DM 
nur 595,00 DM 


P.S.: Wir liefern das echte Koetsu, keine Imitationen 


ABSOLUTE AUDIO GMBH 
Leibnizstr. 74, 1000 Berlin 12 


Thorens HP380-Schallwände, Bestzust., 
1 Jahr alt, Paar 2400,— DM. St. Urban, 
Römerweg 65, 6730 Neustadt 19. Tel. 


0 63 21/74 50. 


PROFI- 
ELEKTRONIK 


besonders günstig: 
Vorverstärker-Equalizer 
KLARK TEKNIK DN-15 
(19”,2 x 11 Regler) 
Endstufe 
HH-ELECTRONIC S-500 D 
(19”,2 x 210 W oder 500 W mono 8 Q) 
1200,— DM 
2100,— DM 
15—20h, 


1100,— DM 


oder zusammen: 


Kirchhoff, Tel. 07 11/42 70 18, 


außer donnerstags. 


Wir empfehlen besonders die AR 92 


Funkhaus Evertz 
Königsallee 65 : 4000 Düsseldorf 


2 JBL L-40, 1'/2 J., VB 800,— DM. Akai GXC 
750D, 4 Mon, VB 900,— DM. Tel. 
0 57 33/66 79. 


TRANSROTOR AC mit od. ohne SME Typ II, 
1'/2 J., Preis VS. Tel. 02 11/33 30 30 ab 19 h. 


Revox B 790/P8ES. Tel. 0 30/2 11 58 33 abds. 


Super Klipschorn, Rennwald, Spendor, D76A, 
TVA Lecson, Dynaco, SCM 2212 verkauft Mül- 
ler. Tel. 02 11/802 11 u. 0 21 02/2 47 26. 


Verk. Micro DD-40 m. MA-505 und Ultimo 20A, 
NP 1800,— DM für 1100,— DM. Tel. 
0 81 79/89 50. 


Acoustat X, C 21 neuw., VB 6000,— DM. J. 
Schmidt, Nordstr. 38, 3163 Sehnde I. 


ALLES WAS 
KLANG & NAMEN 
MAL 


Hayh Sidliiy 


FÜR 
DE en 


AUDIO FTOFuUM 


HIFI STUDIO H. WINTERS KG 
4100 DUISBURG 1 - Koloniestraße 203 
Mo.- Fr. 15.00 - 18.30, Sa. 10.30 — 14.00 
Terminabsprache erwünscht 
Telefon 0203/37 2728 


Exclusiv im Umkreis von Düsseldorf 


Backes & Müller Boxen 


immer vorführbereit bei uns im Studio 

HiFi AUDIO Ulrike Schmidt 

4000 Düsseldorf, Kölner Str. 335 

Telefon (0211) 787300 
Rennwald-Elektrost. inkl. Netzteil2 St., Modell 
7001, 550,— DM. Müller, Gotmarstr. 4, 3400 
Göttingen. 

EMT-Übertr., 100,— DM; Telefunken TRX 
3000, 2 x 100 W sin/8 Ohm, 1290,— DM. Tel. 
0 71 95/6 15 77. 

Technics SP-15, VB 2500,— DM; Electro- 
Voice-Sentry II, VB 4800, — DM. Alles neuwer- 
tig von Privat. Tel. 02 08/75 18 68. 


BM 6 
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In Zusammenarbeit mit der franz. Fachzeitschrift L’Au- 
diophile bieten wir Ihnen einige Top-Quality-Geräte für 
den Profi an: 


ANZAI-SRPP- 


Röhrenvorverstärker 
Eingangsverstärker, versehen mit prof. Röhre E 83 CC 
Potentiometer von Allan-Bradley Selektor mit Goldkon- 
takten, Klangregelung 
Fertiggerät 

Kit 


1795,00 DM 
1295,00 DM 


HIRAGA- 

Class A 

20-Watt-Class-A-Verstärker 

Super Power Supply 2 x 190.000 uF, ca. 1000 Watt 
Peak-Leistung, reiner differenzierter Klang 

(Ihr Beitrag zum Umweltschutz) 

Fertiggeräf 1895,00 DM 
Kit 1395,00 DM 


FOSTEX- 


Superhochtöner T 925 
Platine „verdier“ 


ein Plattenspieler der Superlative 
Riemenlaufwerk, Marmorbasis, Gesamtgewicht 52 kg, 
Gewicht des Plattentellers 16 kg, Lieferzeit ca. 2-3 Mo- 
nate 
Preis 


395,00 DM 


4950,00 DM 


Auf Anfrage lieferbar: 
Onken/Mahul- Lautsprecher 
KANEDA-Vorverstärker 


Information (z.T. franz.) gegen 2,00 DM (bei Kauf Ver- 
rechnung) 


ABSOLUTE AUDIO GMBH 
Leibnizstr. 74, 1000 Berlin 12 


Onkyo A-5, 350,— DM; Magnat Bull 308, Paar 
650,— DM, 5 Mon. alt. Tel. 0 22 52/62 97 ab 
20h. 


Bose 901/ll u. Marantz-Receiver 2275, VB je 
1000,— DM. Tel. 02 21/51 82 04. 


HiFi-Importe 


bis zu 50% Ersparnis 

@ ACCULPHASE ® AR ®@ ALTEC ® 
CELESTION @ DBX @ IMF @ J. RO- 
GERS @ KEF @ MERIDIAN @ NAKA- 
MICHI @ PIONEER @ PHASE ®@ LI- 
NEAR @ QUAD ®@ LUXMAN @ B.1.C. 
® JBL @ SANSUI @ ONKYO @ TEAC 
@ KENWOOD ® WHARFEDALE ®& 
etc. 

Liste anfordern von 


J. Gass, Vogelsanger Str. 91 
5000 KÖLN 30 

Tel. (0221) 523712 

oder (02271) 94882 (Zenner) 


Direct-To-Disc, Digital + Master Recording, 
Schallplatten, supergünstig, Preislisten anfor- 
dern bei Audio 2000, Friedrich-Engels-Allee 
296, 5600 Wuppertal 2, Tel. 02/02/848 75. U 


TEAK-GERÄTE, supergünstig. Tel. 

07 11/72 45 76. 

Verkaufe „Restek“-Vorverstärker ABS, neu- 

wertig, Preis: VS. Eckhardt Munsch, Tel. tags- 

über 0 64 34/60 41, ab 19 h 0 64 34/15 37. 
Tuner, Verstärker, Plattenspieler, Casset- 
tenrecorder, Tonbandmaschinen, Video- 
recorder u. Kameras zum Niedrigpreis. 


Info gegen 2,— DM by northseasound, 


Postfach 2 61, 2190 Cuxhaven. 
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Pioneer CTF-900; JVC JA S 44, VB 900,— DM 
bzw. 700,— DM (abs. neuwertig!).L. Muntean, 
Westhoffstr. 15, 4630 Bochum 1. 


UniMearkt 


TV- HIFI- ELEKTRO 
Kommen, sehen, staunen! 
Selbst hören, selbst prüfen; die 
garantieverpackten Selbstan- 


faßangebote. Der HiFi-Auswahl- 
gigant führt alle bedeutenden 
Hersteller und natürlich: 


Stapelweise Niedrigstpreise. Für alle! 


Nur in 8900 Augsburg, 
Eichleitnerstr. 12, ®& 0821/571027 


Fast neu: Telefunken TC 450 High-Com. 
550,— DM. Rotel-Equalizer RE-750, 
250,— DM. H. Hersing, Hauptstr. 12, 3139 
Hitzacker. 


A touch of genius. MAGNEPLANAR TYMPANI 


ID 3990,— DM; audiolabor „fein“, MC 
790,— DM; AMPLITON TS 3000 VALVE AMP 
1790,— DM. Information: ab 20h, Tel. 
0 29 32/2 60 38. 


SUPER SOUND 
STEREO CARTRIDGE 
& S BEILE 


B SEILEX 


AUDIOSYSTEWMS - DESIGN 


dbx 117 Dynamik Kompressor/Expander 
300,— DM. P. Mohr, Nördl. Ringstr. 4, 8540 
Schwabach. Tel. 0 91 22/1 23 84. 


Teac-Cass. A303 mit Holzgeh. m. optisch. 
Aufn. Stummsch., VB 500,— DM; ADC-Ton- 
arm LMF2 neuw., kpl. m. SME Basis, beide 
orig. verp., VB 300,— DM, zusammen 
750,— DM. Tel. 07 11/65 22 33 ab 19h. 


NAKAMICHI-GERÄTE supergünstig. Tel. 
07 11/72 45 76. 


Vermittle und verkaufe günstig alles vom HiFi- 
Markt, z.B. Kenwood KD 650, neu, nur 
750,— DM, Sansui G 7700 nur 1500,— DM, 
auch gebr. Ware, Tel. 0 23 06/4 30 23 ab 19 h 
od. Samstag und Sonntag ganztags. 


Dynamic-Compander ähnl. DBX max. 110 dB, 
300,— DM. R. Schmidt, Elmstr. 17, 3000 Han- 
nover 51. 


SME 3009 Ill, 350,— DM; Technics RS 673, 
570,— DM; Technics RS 1506, 2390,— DM; 
Ultimo 10X, 175,— DM, alles neue Geräte. 
Tel. 041 01/20 89 98. 


Supervorverstärker Sony TAE 8450, 
1290,— DM; Videocass.-Rec. Grundig VCR 
4000, 850,— DM. Chiffre AS 9/110. 


Braun TG1000/2, neuw. 
0 40/89 17 10. 


EMT XSD und Übertr. zus. 500,— DM. Tel. 
0 70 42/51 58. 


Kenwood-Receiver KR 1750, ungebraucht, 
NP 1800,— DM, jetzt nur 1400,— DM. Tel. 
0 63 21/29 90. 


Dynaudio 300/400, je Paar 1600, — DM/ 
2600,— DM; Accuphase E 303, 2600,— DM. 
Tel. 0 93 31/43 19. 


Sony-Verstärker TA-F6B, 2 x 100W, MC- 
Amp., und Tuner ST-A6B, neu! 1200,— DM. 
Tel. 02 08/2 14 39. 
Accuphase-E-303-Vollverst. 2250,— DM; Re- 
vox-Tuner B 760 1750,— DM; beide 5 Monate 
alt. Technics SL 120/SME Il 550,— DM. Tel. 
0 30/3 41 24 45. 


1100,— DM. Tel. 


Neu-Neu-Neu Audio-Techniea: Liste anfordern! 
MFSL HALF- SPEED ge 245, Tel. (062.05) 5964 


Lite nfordem! AT 15 XE.. s- 


KAMMERZELT Postf. 22.09, 6833 Waghäusel 2 


TDK SA c-90, 6,80 DM; Maxell UDXL II C-90, 
6,80 DM; Fuji FX II C-90, 6,80 DM. Fa. Tel. 
0 89/71 64.40. IH] 
Verbesserte KEF 101 von Lautsprecher-Puri- 
sten, hervorragender Klang zum Spitzenpreis! 
950,— DM/Paar. Chiffre AS 9/0253. 


JAPAN. TONABNEHMER + -ARME, super- 
günstig. Tel. 07 11/72 45 76. IH] 


Röhren-Endstufe McIntosh MC-275, mit 
Bauplan und Ersatzröhren, Preisvorstel- 
lung 4800, — DM.P. Vogel, Bochum. Tel. 
02 34/6 08 57 (v. 8 bis 17 h). IH] 


IMF-Professional-Monitor MK. IV (4 Wochen 
alt), VB 5800,— DM. Tel. 0 30/8 61 5006 ab 
16h. 


SERVICE & REPARATUREN 


Haben Sie technische Probleme mit Ihrer HiFi- oder Video-Anlage? 

Wir sind der autorisierte Werkskundendienst für HiFi, TV- und Video-Geräte der Firmen Akai, 
B&O, Braun, Fisher, Heco, Hitachi, JVC electronics GmbH, Luxman, Marantz, Micro, 
Mitsubishi, National Panasonic, Nikko, Optonica, Pioneer, Rotel, Sansui, Scott, Sharp, 

Technics, Thorens. 


Selbstverständlich führen wir auch Reparaturen für andere Marken aus. 


EINMESSEN VON BANDGERÄTEN 


Tonband- und Cassettengeräte aller Fabrikate werden von uns optimal auf Ihr Bandmaterial 
eingemessen. Mit Meßprotokoll! 


Telefon: 
(0711) 600379 


RIED GMB 


Schlosserstr. 20/1 
7000 Stuttgart 
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Yamaha M-2, 2000, — DM. Tel. 0 28 02/36 29. 
JVC KDA 77, HiFi-Recorder, 3-Kopf-Gerät, 


Metallband werkseitig eingemessen mit Fern- 
bedienung, statt 1450,— DM nur 950,— DM. 
Tel. 02 01/69 13 74. 


Lieferbar!! 


Verkauf über den HiFi-Handel 
Limited digital Reference Edition 


4 


ES I m m oo 
in the groove 


ne EB 


Exzellente Digitalbearbeitung in 
limitierter Auflage vom Analog- 
Mutterband (72) produziert. 

Schweizer Pressung unter ständiger 
Qualitätskontrolle. 


Vertrieb: in-akustik GmbH 
im Breyel 13, 7801 Pfaffenweiler 
0 76 64/85 16 

0 77 21 328 


Telefon: 
Telex: 


WEGA ADC 2, 
07 11/7 15 88 80. 


neu abzugeb. Tel. 


Hören Sie 


den besten Lautsprecher der Welt? 
(stereoplay Heft 5/1980) 


Backes & Müller BM6 


in Frankfurt am Main 
Kurt W. Hecker Audio Systeme - Tel. (06 11) 62 52 07 


Fisher Professional Typ CA 4500 u. BA W 4500 
Vorverstärker u. Endstufe2 x 300 an 4 Ohm, 
zus. VB 3800,— DM, an schnell Entschl. zu 
verk., 2 Jahre Vollgarantie. Tel. 06152/551423. 


Verkaufe ONKYO P303, M505, T9, U30 sowie 2 
TANNOY ARDEN und THORENS-Vorvorver- 
stärker gegen Höchstgebot. Von 8 bis 17 h. 
Tel. 02 02/45 01 39. 


en | 
Bob Heenan Sells 

Sound Advice 
Great Used Box 782 

. Brookline Village 

Equipment MA 02147 USA 
DCM Mark Levinson GAS 
KLH Magneplanar Cizok 
Bose Phase Linear Cotter 
Amceron Threshold Dynaco 
Theta Carver Dahlquist 
Snell Verion Conrad-Johnson 
Advent Hafler Precision Fidelity 
Mcelntosh JBL Marantz (tubes) 


APT/Holman DB Audio Research 


Equipment bought, sold 
traded & brokered 
(617) 969-2727 


Schellackpl., ca. 300 St., der größte Teil wie 
neu. Fast alles Telefunken, ca. 1930—38, auch 
Werbepl. u. Platten, von denen nur ein einzi- 
ges Exemplar hergestellt wurde. Nicht unt. 
T DM. Zuschriften unter Chiffre as 


Revox A 77, 4-Spur, m. Fernbedienung u. 
3 26,5-cm-Spulen, originalverpackt, nur 


900,— DM, Tel. 07 11/20 43-372 oder 
abends 0 71 41/325 79. 
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Der Klang stimmt - der Preis stimmt ! 


Radio Lerche 


4x in Stuttgart - 4 x in Stuttgart - 4 x in Stuttgart - 4 x in Stuttgart 


Verk. AUDIO 1/78 bis 12/79, stereoplay 1979 
kpl. in Sammelmapp. Tel. 02 01/69 13 74. 


Glasplattenspieler — Transcriber von Trans- 
criptors Tangentialplattenspieler mit beweg- 
tem Plattenteller, Gehäuse aus Glas. Preis 
nach Gebot. H.-P. Labude, Patershäuser 
Str. 1, 6057 Dietzenbach 2. 


Tympani I-C 3500,— DM, Sansui-Endstufe 2 
x 110 BA-F1, 1350,— DM, Braun-Baß LW1 
450,— DM, Tel. 0 30/24 25 72. 


Neu — verbessert — Neu 


Lautsprecher-Kabel, optimale Leitfähig- 
keit, hochflexibel, Aufbau 322 x 0,10 mm, 
Farbe hellbraun, 1,5 mm? + 2,5 mm? + 

4 mm?. 

Lieferung nur an Händler. 


Manfred Oehlbach 


EPD + Prefer Werksvertretung, 
Hinterstr. 6, 7521 Dettenheim 
Tel. (0 7255) 59 95, Preisliste anfordern! 


Technics-Bausteine: SU-9600, 1300,— DM; 
SE-9600 1700,— DM; ST-9600 800, — DM; RS- 
7500-US 1400,— DM (inkl. 10 Cass.), SL-120 
mit Shure U15/3 und SME 3009/52 900,— DM. 
Tel. 07 11/8 96 23 34, H. John. 


Verkaufe 
BEVERIDGE-SYSTEM S-II 
nußbaum/hell 

(neueste Ausführung) 
evtl. mit org. Subwoofer 
Endstufe Audiolabor 2150 
Ortofon MC 30 
Accuphase C 220 

Peter Kruse 
Eckernförde, Tel. 


04351/6031 oder 


„ HiFinessenpar Excellence 
Neues erfahren Sie unter 0561/42080 


1 Echo-Echolette u. LED-Anz. 4 Köpfe neu u. 1 
Dynac.-Echo, 400,— DM. 1 schw. West-Gitar. 
u. Koff. 1 Dynac.-Box D 3000 Sin., 240 W u. 
1 Hochtön. HMS-1000, 1 Stimmger. Typ Korqg., 
Preis VS. Tel. 0 86 77/83-27 92. 


Plattenspieler AIWA 2500 mit Endab- 
schaltung und Shure M-95 HE (1030, — 
DM) 600,— DM, Tel. 07 11/42 70 18. 


lonenhochtöner Lautsprecher, Paar, 1600, — 
DM oder tausche geg. Endstufe, 2 große Bo- 
xen EXP, RCF mit Elton-Horn mit 80 cm Linse, 
Paar 1500,— DM; Melintosh MA-230 1400, — 
DM; Braun-Röhren-Verst. CSV 60, 550,— DM. 
Tel. 0 71 31/8 29 17. 


Kenwood LO7CII u. MII 4700, — DM; Interface 
C Eiche inkl. EQ. 3300, — DM; Micro DQX 500 
1150,— DM, evtl. VS. Tel. 0 52 26/56 03; Hom- 
burg. 


Lux.-Vorverst. CL-350 + C-12 
700,— DM und 1100,— DM; 


Lux.-Endst. M-1600 1200,— DM; 
Kenwood 600 T 1200,— DM; 
Sony TC-177 SD 3 Köpfe 1100,— DM; 
Aiwa AD-6900 E 1200,— DM; 


ESS-AMT-Monitor 3000,— DM (Paar) 
versch. MC-Tonabn. und Kopfh. 

Alle Geräte noch mit Garantie! 

Tel.: (051 32) 5 31 97 nach 19 Uhr. 
NAKAMICHI 410, 420, 430, Tuner, Vor- und 
Endverstärker der Spitzenklasse, 199,— DM 


(NP 3250,— DM). Ohnemus. Telefon 
07 61/44 55 17 oder 02 21/40 80 26. IH] 
HiFi-Fachhändler 


Dieter Ege, Kohlplatte, 

7953 Bad Schussenried 

Telefon (0 75 83) 27 68 
„Auslaufmodelle — Vorführgeräte” 


Sony TA-N7B 
Sony TA-E7B 
Teac A 800 h 
B Teac dbx-RX8 h ioneer 
Teac A 7300 ® CT 3000, TX 3000, 
Teac C 1 N SA 3000 
Revox-Tuner B760 Pioneer M 22 
Revox-B77 HS Pioneer C 21 
Revox-Tape 621 Pioneer TX 9800 
Revox-RH 310 Pioneer CT-F800 
Thorens TD 126 Mk Il Pioneer CT-F900 
mit TMC 63 und JBL-L40 pro Stck. 
PPA 990 1450,— JVC-Tuner Jt-V22 
TD 126 mit AT 20 Sta 850,— TDK-LB 3600 
TD 126 mit AKG P8 ES950,— AKGK 240 
TD 115 mit SME Il 
Stanton 680 EE Sentry Ill org. 
Harman Kardon pro Stck. 


HK 560 
Pioneer HPM 150 
k. 


DM 1400,— 
00, 


410,— 


studios für hifi- stereo 


sinus hat viel hertz 
nu = r3 

für hifi-freunde: 

sybelstr.10 ecke wilmersdorferstr.-3231324 + hasenheide 70:6919592 

zweimal in berlin 
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AUGSBURG 


Mit 4 Hi-Fi-Stereo-Studios: 
in Schwaben führend 
für Schwaben preiswert 
von Schwaben geschätzt 


HI-FI gg STEREO 


89 Augsburg, Prinzregentenstr. 7, Tel.0821/35041 


BENSHEIM 


[7723 za 
HIF7 STUDIO 
rank 
edderich 


Neckarstr. 47 : 
Telefon: 


6140 Bensheim 
(06251) 39584 


BERLIN 


KING MUSIC 


EIN KÖNIGREICH FÜR HIFIFANS. 


Wilmersdorfer Straße 82/83 : 1000 Berlin 12 
Telefon 3232056 : Am Adenauerplatz 


/ \ 
(4 1 Berlin 15 - Kurfürstendamm 200 ) 
N (Ecke Knesebeckstraße) r 
N Telefon (030) 881 60 30 ' 
NEREREERTEFIIIPIPP fi 


BESTWIG 


Neutrale 
Beratung 
Ausgewählte 
Qualitätsprodukte 
Yamaha Onkyo Threshold 
SAEC Thorens EMT Grado 
Dynavector AR Dynaudio Koss 
Phase-Research Audio-Pro 
Magnat 
Meisterwerkstatt garantiert seit vielen 
Jahren hervorragenden Service 


ELEKTRO-RADIO 


HEGENER 
Bundesstraße 3 


5780 BESTWIG 
Tel. 02904/2001 


De 
© 
I 
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IV 


stereoplay mark! 


BÖBLINGEN 


Fachgerechte Beratung, Stereoanlagen nach Maß 
Anerkannter High-Fidelity-Fachhändler 38 dhfi 


Böblingen, Maurener-Weg 71, Telefon 272696 


DUISBURG 


AUDOTOrTL 


Yhr Partner für die Konzeption ganzheitlicher SIG Lesungen 


AUDIO FORUM - Koloniestr. 203 - 41 Duisburg - Telex 855259 AudioD - Tel. 0203-37 2728 


ernissage-Studio 


Rolf Gemein 


Herstellung und Vertrieb 
sorgfältig ausgewählter 
High Fidelity-Bausteine 


Vorführung nach telef. Vereinbarung 
02 03/8 5826 - Luisenstr. 28 - 4100 Duisburg 13 


DÜSSELDORF 


[} 
, Lil: = ER EN 


90 10, > 
30 Inn 
en 
3 dB 
Das Fachgeschäft für die HiFi-Stereophonie 


Kölner Straße 335 
4000 Düsseldorf 
Telefon: 78 73 00 


Video-Audio-Studio 


er RADIO GATHER 


Das Fachgeschäft mit der individuellen Beratung 


Grafenberger Allee 358, 4000 Düsseldorf 12 
Tel. (0211) 6864 30 
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Müncher's ältester + grösster AR-Händller: 


Elektro-Egger 


Gleichmannstraße 10 : 8000 München 60 


WEGA ADC 2, neu, mit Garantie, originalver- 
packt, 900,— DM. Tel. 02 41/55 09 14. 
Quadro-Oszilloscope-Receiver Marantz 4400, 
neuwertiges Spitzengerät, VB 1950,— DM. 
Düsseldorf Tel. 02 11/41 13 40. 


Backes & Müller BM 6, sehr gt. Zustand, nur 
1695,— DM/St., ca 1 Jahr alt. Zuschriften un- 
ter Chiffre as 9/648. 


Akai-VHS-Videorekorder VS-9500 EG, 
Neupreis um 2600,— DM, wenig gelau- 
fen, zum Festpreis von 1900,— DM sofort 
zu verkaufen. Tel. 
19h. 


07 11/48 1233 ab 


Backes + Müller 
in Ostwestfalen-Lippe. 
Alle Produkte ständig vorführbereit. 


Baschlebe, HiFi-Studio, 
Lemgo, Mittelstraße 63, Tel. (052 61) 4385 


Technics SL 1510, Sony TA 3650, Onkyo T-9, 
VB kpl. 2000,— DM, auch einzeln. E. Wagner, 
Mozartweg 1, 7181 Schrozberg, Tel. 
0 79 35/84 00. 

Hitachi HCA/HMA 7500 + FT440 black, neu, 
geg. Geb., sowie Kirksaeter Mod. 50 : 75, Mo- 
nitor LS, Canton GLE 100 u. Dual CS 704 + C 
919, neuw., Pr. VB. Tel. 0 21 07/13 36. 


Aus Fernost mitgeb. neu m. Garantie, MC 
Karat DV Rubin, 300,— DM; MC Denon DL 303, 
300,— DM; MC Koetsu, 800,— DM; A. Ullrich, 
Tel. CH 0041.1.740 14 39. 


präsentiert 
Ampliton, Koshin, Rega, FM, 
Goldmund Win, Point-Source, 


Electrocompaniet, STD, A&LR 


Büro Nord: Tel.0 40 / 552 11 66 
Schippelsweg 51, 2000 HH 61 


Büro Süd: Tel.O 7022/46838 

Postfach 1728, 7440 Nürtingen 
Inform.geg. DM 2,-- Rückporto 

HiFi 80 - Düsseldorf - Stand 8003 


Gelegenheit: Techn.-TV-Tuner TR 565 EU, 
TUN ST 7300 K, Verst. SU 7300 K, G-Deck 615. 
VB 2000, —. Tel. 04 51/40 64 18 ab 19 h. 


Quad ESL 2300,— DM (NP 3400,— DM, 6 
Mon.) AK6 340, 220,— DM, Hörtestsysteme 
3—4 Std. gel., mind. 50% u. NP. Tel. 
08 21/57 49 80 ab 16h. 


Gelegenheit 2 Fisher-Boxen SP 7000 BX/TW f. 
880 DM (NP 1400 DM). Tel. 05374/2357. 


MciIntosh-Anlage MR 78 C 32 MC 2205, 
9500, — DM Arcus TM 1000/11, 
2000, — DM/Stck. Yamaha TC 1000, 
800,— DM; Sony TC 755, 700,— DM. Tel. 
0 21 36/62 21. 


Tympani 1 D, 4000,— DM; Audiolabor La 3, 
500,— DM. Tel. 0 62 23/24 15. 


SQ-ADAPTOR für Marantz-Quadroanl. z. 
verk., 280,— DM. Chiffre AS 9/630. 
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2 JBL-L 220, 4000 DM. Tel. 0511/6683686. 


SME 3009 Ill, fast neu, VB 350,— DM. Tel. 
02 03/58 61 62 abends. 

2 Exponential-Gehäuse u. Bailey inkl. orig. 
KEF-3-Weg-Weichen f. B 139 18 mm Multiplex 
evtl. Vorführung, VB 900,— DM. Tel. 
06 11/89 38 50. 


No Linn 
No Naim 


No Music!! 
04 61-2 29 31 


Mark Levinson ML 1-Vorverstärker, ML 2 
Class-A-Endstufen, Mitch A, Cotter Noise Fil- 
ter Buffer, SAEC SS-300-Matte, Dynavector 
Karat 22, Diamant-Abtastsystem, MICRO-Sta- 
bilizer ST 10, Nakamichi-Cass.-Recorder 680, 
SABA-Videoplay-Marmorplatten, Dr. Philip. 
Tel. 0 22 44/54 05 abends. 
.o..u.9090990099000000000000® 
Spitzentonabnehmer Supex SD-900 Super, 
Moving Coil, 1 Stunde benutzt, für 200,— DM 
zu verkaufen. Telefon: 07 11/20 43-3 11, 
abends 07 11/60 64 76. 


o00909000900090000000000000000 
Die Neuheit der HIFI DÜSSELDORF und fast 
alle anderen High-Fidelity- und High-End- 
Geräte zu günstigen Preisen. Tel. 
0 23 24/6 19 29. IH} 


Marantz-Tuner m. Oszilloskop, 498,— DM, 
SHURE V 15 IV, 180,— DM, M 97 HE, 
135,— DM, dbx 3 BX nur 1690,— DM, alles 
neu, ungebr. und originalverpackt. Tel. 
04 51/62 34 84 ab 18h. 


Antiquität: Quad II 1 Vor-, 2 Endverstärker, 
neue Röhren, Tuner, Höchstgebot. Tel. 
02 21/89 26 01. 


Lieferbar!!! 


Verkauf über den HiFi-Handel 
Limited digital Reference Edition 


£ 
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in the groove 


En ZZ 


Exzellente Digitalbearbeitung in 
limitierter Auflage vom Analog- 
Mutterband (72) produziert. 
Schweizer Pressung unter ständiger 
Qualitätskontrolle. 


Vertrieb: in-akustik GmbH 

im Breyel 13, 7801 Pfaffenweiler 
0 76 64/85 16 

0 77 21 328 


Telefon: 
Telex: 


Technics SU + SE 9600, 2600,— DM, DBX 118, 


350,— DM, 2 RCF L15 PO6, neu, 500,— DM, 2 
RCF TW 200, 950,— DM. Tel. 0 99 53/16 60 ab 
18h. 

Professioneller Vorverstärker, Yamaha Typ C- 
1, zu verk. Tel. 078 41/2 16 77. 
TRANSROTOR AC mit SME 3009/Ill, neuwer- 
tig, 1850 DM. C. Stoffel, Tel. 0621/87 3508. 
Rarität: Röhren-Monoleistungsendstufe 
Schaub-Lorenz, leicht rep.bed. gegen Gebot 
zu verk. Tel. 09 51/3 44 49. 


ALLES WAS 
KLANG & NAMEN 
HAL_ 


Maphe Pitt 


5 
es 


AUDID FTOFuUM 


HIFI STUDIO H. WINTERS KG 
4100 DUISBURG 1 - Koloniestraße 203 
Mo.-Fr. 15.00 — 18.30, Sa. 10.30 — 14.00 
Terminabsprache erwünscht 
Telefon 0203/37 2728 


Achtung Röhrenfans! 2 MC 275 & 3400,— DM, 
1  Vorführ-Grado-Signature, Modell 3A, 
1100,— DM, AC 300 MK_ Il-Tonarm (ge- 
braucht) m. 6/8 + 10 mm u. EMT 10 mm Ton- 
röhrchen. Auch mehrere Gewichte, für 
500,— DM. Tel. 0 29 24/53 36. 


OHM L 2 Mon. 1100,— DM, MC 20/STM 72, 
200,— DM. Tel. 02 51/39 25 61. 


Harman Kardon 730, m. Garantie, 700,— DM. 
Tel. 0 89/19 94 52. 


JBL Studio-Monitor 4333, neu, VB 
5200,— DM; ESS-Monitor, geb.,, VB 
3000, — DM; ESS Amt 1c, VB2900,— DM; KEF 
Calinda, VB 980,— DM; Aiwa AT 9700, VB 
850,— DM; Micro BL 91, VB 1180,— DM; Dy- 
navector Karat, VB 350,— DM. Tel. 
05 71/2 97 06 u. 3 27 83. 


Verkaufe EV Cervin Vega A-1800, 2 x 225 W 
Bestzustand VB 1000, — DM, Tel. 
0 61 51/7 6340. 
FIDELIX-LN-1-Vorvorverstärker, 6 Mon. alt, 
NP 795,— DM, für 450,— DM. W. Thörner. Tel. 
02 34/70 61 19. 

Akai GX 630 DB, 900,— DM, neuwertig, Pio- 
neer SA 7800, 800,— DM, neuwertig, Dual CS 
731Q 600,— DM. Tel. 0 81 71/1 76 15— 

0 89/19 79 68. 


Fortsetzung STP-Markt S. 103 
stereoplay 9/1980 


aquaddral 


Sie haben die Wahl! 
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echer- 
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wollen! 
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WEGA ADC 2, neu, mit Garantie, originalver- 
packt, 900,— DM. Tel. 02 41/55 09 14. 


Quadro-Oszilloscope-Receiver Marantz 4400, 
neuwertiges Spitzengerät, VB 1950,— DM. 
Düsseldorf Tel. 02 11/41 13.40. 


Backes & Müller BM 6, sehr gt. Zustand, nur 
1695,— DM/St., ca 1 Jahr alt. Zuschriften un- 
ter Chiffre as 9/648. 


Akai-VHS-Videorekorder VS-9500 EG, 
Neupreis um 2600,— DM, wenig gelau- 
fen, zum Festpreis von 1900,— DM sofort 
zu verkaufen. Tel. 07 11/48 1233 ab 
19h. 


Backes + Müller 


in Ostwestfalen-Lippe. 

Alle Produkte ständig vorführbereit. 
Baschlebe, HiFi-Studio, 

Lemgo, Mittelstraße 63, Tel. (05261) 4385 


Technics SL 1510, Sony TA 3650, Onkyo T-9, 
VB kpl. 2000,— DM, auch einzeln. E. Wagner, 
Mozartweg 1, 7181 Schrozberg, Tel. 
0 79 35/84 00. 


Hitachi HCA/HMA 7500 + FT440 black, neu, 


geg. Geb., sowie Kirksaeter Mod. 50 : 75, Mo- 
nitor LS, Canton GLE 100 u. Dual CS 704 + C 
919, neuw., Pr. VB. Tel. 0 21 07/13 36. 


Aus Fernost mitgeb. neu m. Garantie, MC 


Karat DV Rubin, 300, — DM; MC Denon DL 303, 
300,— DM; MC Koetsu, 800,— DM; A. Ullrich, 
Tel. CH 0041.1.740 14 39. 


präsentiert 
Ampliton, Koshin, Rega, FM, 
Goldmund,Win, Point-Source, 


Electrocompaniet, STD, A& R 


Büro Nord: Tel.0 40 / 552 11 66 
Schippelsweg 51, 2000 HH 61 


Büro Süd: Tel.O 70 22/4 68 38 
Postfach 1728, 7440 Nürtingen 


Inform.geg. DM 2,-- Rückporto 
HiFi 80 - Düsseldorf - Stand 8003 


Gelegenheit: Techn.-TV-Tuner TR 565 EU, 
TUN ST 7300 K, Verst. SU 7300 K, G-Deck 615. 
VB 2000, —. Tel. 04 51/40 64 18 ab 19 h. 


Quad ESL 2300,— DM (NP 3400,— DM, 6 
Mon.) AK6 340, 220,— DM, Hörtestsysteme 
3—4 Std. gel.., mind. 50% u. NP. Tel. 
08 21/57 49 80 ab 16h. 


Gelegenheit 2 Fisher-Boxen SP 7000 BX/TWf. 
880 DM (NP 1400 DM). Tel. 05374/2357. 


MceiIntosh-Anlage MR 78 C 32 MC 2205, 
9500, — DM Arcus TM 1000/11, 
2000,— DM/Stck. Yamaha TC 1000, 
800,— DM; Sony TC 755, 700,— DM. Tel. 
0 21 36/62 21. 

Tympani 1 D, 4000,— DM; Audiolabor La 3, 
500,— DM. Tel. 0 62 23/24 15. 


SQ-ADAPTOR für Marantz-Quadroanl. z. 
verk., 280,— DM. Chiffre AS 9/630. 


Müncher's ältester + gröss 


Elektro-E 


Gleichmannstraße 10 : 80 


2 JBL-L 220, 400 


SME 3009 Ill, f 
02 03/58 61 62 a 


2 Exponential-G 
KEF-3-Weg-Weic 
evtl. Vorführu 

06 11/89 38 50. 


No 
No 
No 
04 6° 


Mark Levinson 
Class-A-Endstu 
ter Buffer, SAE( 
Karat 22, Diama 
bilizer ST 10, Na 
SABA-Videoplay 
Tel. 0 22 44/54 0 
..seses.o 
Spitzentonabne 
Moving Coil, 1S 
zu verkaufen. 
abends 07 11/60 
eoo.uu.u..o 
Die Neuheit der 
alle anderen H 
Geräte zu 
023 24/6 19 29. 
Marantz-Tuner 
SHURE V 15 
135,— DM, dbx 
neu, ungebr. 
04 51/62 34 84 a 


Antiquität: Quag 
neue Röhren, 
02 21/89 26 01. 


Liefe 


Verkauf ü 


Exzellente Dig 
limitierter Auf 
Mutterband ( 
Schweizer Pre 
Qualitätskont 


Vertrieb: in-ak 


im B 
Telefon: 0766 
Telex: 0772 
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HiFi-Lautsprecher. Wo findet man die richtigen? 
Idealpartner ist Ihr HiFi-Fachhändler, weil Sie bei ihm unter 
einer Vielzahl von Modellen wählen können und weil er die 
Erfahrung hat, um Sie optimal beraten zu können. 


Wie findet man die richtigen? 
Wichtig ist, daß Sie sich vor dem Kauf ein paar Gedanken 
machen, als Checkliste sozusagen, die Sie während des Kaufs 
Punkt für Punkt abhaken: 
@ Woran soll man sich bei der Lautsprecher-Auswahl orientieren? 
Lassen Sie sich den besten Lautsprecher des Studios vorfüh- 
ren. An seiner Leistung messen Sie dann den besten Lautspre- 
cher aus der Preiskategorie für die Sie sich entschieden haben. 
Was leider viel zu wenig beachtet wird: Bei der Zusammen- 
stellung einer HiFi-Anlage sollte man unbedingt mit der 
Auswahl der Lautsprecher beginnen. Dazu beim Hörvergleich 
den besten Verstärker des Studios einsetzen! 
@ Was dürfen die Lautsprecher kosten? 
Das ist fast eine Gretchenfrage. Faust-Regel: Etwa die Hälfte 
dessen, was Ihre ganze HiFi-Anlage kostet sollte in den Laut- 
sprechern stecken. Weil sich’s lohnt. Aber das kann schwanken, 
nach oben, nach unten, weil es letztlich nur ein Beurteilungs- 
kriterium gibt: Ihre beiden Ohren! 
© Geben die technischen Daten eindeutige Auskunft über die 
Klangqualität eines Lautsprechers? 
Leider nicht, so schön das wäre. Trotzdem sind sie wichtiger 
Anhaltspunkt bei der Feststellung, ob eine Kombination mit 
bereits vorhandenem Verstärker grundsätzlich möglich ist. 
@ Gibt es „laute” und „leise” Lautsprecher? 
Ja. Das liegt in erster Linie an der Konstruktion der Lautspre- 
cher-Box (Wirkungsgrad). Besonders wichtig ist deshalb, daß 
Sie bei Hörvergleichen alle Lautsprecher bei gleicher Laut- 
stärke abhören, denn: größere Lautstärken täuschen oft ein 
besseres Klangbild vor! 
@ Welche Musik ist am besten zum Hörvergleich geeignet? 
Gegenfrage: Was lieben Sie? Mozart? Duke Ellington? Es gibt 
viele Möglichkeiten, Ihr HiFi-Berater kennt sie und hat 
entsprechende Platten zur Hand, aber: bringen Sie doch ruhig 
Ihre eigenen Lieblingsplatten mit! Kleiner Tip: Popmusik läßt 
nur eine ungefähre Beurteilung zu, weil sie hauptsächlich mit 
elektronischen Instrumenten gespielt wird. 
@ Spielt es eine Rolle, wie die Lautsprecher aufgestellt sind? 
Ja. Grundsätzlich darauf achten, daß zwischen den verschie- 
denen zum Hörvergleich anstehenden linken und rechten 
Boxen eines Paares immer der gleiche Abstand besteht. 
Größere Abstände täuschen mehr Räumlichkeit vor. Regal- 
boxen dürfen nicht auf dem Boden stehen, denn der könnte 
schwingen und so eine kräftigere Baßwiedergabe vortäuschen. 
Aus dem gleichen Grund gehören kleinere Standboxen auf 
einen geeigneten Lautsprecherfuß. 


@ Sind große Lautsprecher immer besser als kleine? 

Nicht leicht zu beantworten. Delikate Frage. Im Prinzip gilt: 
Je größer eine Lautsprecher-Box ist, desto besser wird der 
Baßbereich reproduziert. Immer vorausgesetzt: Renommierter 
Hersteller, erstklassige Entwicklung, bestes Material mit 
präziser Verarbeitung. Aber unter diesen Vorzeichen können 
Sie auch bei kleinen, sogenannten Kompaktboxen, ein 
ebenfalls ausgewogenes Klangbild erwarten. Fazit: Das Laut- 
sprecher-Gehäuse muß so stabil sein, daß es nicht zum 
Mitschwingen neigt, dadurch den Klang beeinträchtigt, die 
Bässe mulmig bringt. 

Sie merken schon, es gibt „Blender” unter den Lautsprechern, 
aber Sie wissen jetzt auch, wie man sie erkennt. 

Augen auf - Ohren auf! 

Warum fordert die Marke quadral so neutral zum Vergleich auf? 
Schauen Sie sich einmal unser Programm an. Lesen Sie einmal 
was neutrale Tester über quadral HiFi-Lautsprecher schreiben. 
Und hören Sie sich einmal an was quadral HiFi-Lautsprecher 
leisten. Darum! 


Lautsprech 
Katalog 


Für alle, die von Anfang an 
Spitzenklasse wollen! 


er- 


quadralt -\ - 


Inhalt 


quadral sounding arc systems 
black 


quadral sounding arc systems 
Nußbaum, Mahagoni 


quadral international II 


quadral domestic II 
quadral Serie-S 
quadral Serie-E 


quadral e/a 


quadral+ 


Hifi-Lautsprecher 


Klares 
Konzept. 


In diesem Katalog stellen wir Ihnen 
Serien von HiFi-Lautsprechern vor, unter 
denen Sie mit Sicherheit die Lautsprecher 
finden können, die Ihre individuellen 
Forderungen erfüllen. 


Die Skala reicht vom aufwendigen High- 
End-System bis zum Modell mit kaum zu 
schlagendem Preis-/Leistungsverhältnis. 


Eine erste orientierende Vorauswahl 
können Sie jetzt und hier nur mit den 
Augen treffen, obwohl es ja um etwas geht, 
was nur Ihre Ohren zu beurteilen vermö- 
gen, den möglichst naturgetreuen Klang 
eines Lautsprechers. 


Dennoch, was wir tun, um dieses hohe 
Ziel für Sie zu erreichen, sollten Sie wissen. 
Es wird Sie vorbereiten auf das, was Sie im 
Hörtest bei Ihrem Fachhändler erwartet. 


Grundsätzlich muß man davon aus- 
gehen, daß es das hundertprozentige Laut- 
sprecher-System nicht gibt. Schon deshalb 
nicht, weil das menschliche Ohr in unzäh- 
ligen Abstufungen die Maßstäbe setzt - und 
nicht allein die Meßtechnik. 


Immerhin, mit den modernsten Mitteln 
messen und mit HiFi-geschulten Ohren 
hören, das brachte uns vor vielen Jahren zu 
der logischen Konsequenz selbst zu for- 
schen, zu entwickeln und zu produzieren, 
mit der Philosophie, die möglichst natur- 
getreue Klangreproduktionen zu erreichen. 


Unsere jahrzehntelange HiFi-Erfahrung 
gab uns den Mut, in ein derart multifunk- 
tionsreiches Unterfangen einzusteigen, und 
unser Aufwand, unsere Mühe, ehrliche, klar 
definierbare Systeme zu schaffen, brachten 
uns den Erfolg. 


quadral-Lautsprechereinheiten sehen 
eben nicht nur gut aus, sie lassen sich auch 
sehr wohl gut heraushören aus dem übrigen 
Angebot. Und genau das haben wir gewollt. 
Jeweils ein Optimum für möglichst viele 
Anspruchs- und Preiskategorien zu schaffen. 


Dahinter steckt eine Technik, die sich an 
den Grenzen des Machbaren orientiert. Die 
Entwicklung jeder neuen Lautsprecher- 
einheit ist das Ergebnis intensiver For- 
schungsarbeit. Das beginnt mit der Fest- 
legung auf ein möglichst bestgeeignetes 
Chassismaterial. Das geht weiter mit der 
Konstruktion des Herzens der Lautspre- 
chereinheit, der Frequenzweiche. Ihre 
Berechnung und ihr Bau erfordern außer- 
gewöhnliche Akribie. Lange Messungen im 
schalltoten Raum, Freifeldmessungen und 
Messungen unter Wohnraumbedingungen 
schaffen die Basis. 


Der Weg zur Serienreife ist hart, und 
was nicht den hohen Ansprüchen unserer 
Zielsetzung entspricht, wird kompromißlos 


eliminiert. Es gibt da die DIN-Norm 45500. 
Wir nehmen sie zur Kenntnis. Doch in 
Ihrem Interesse schrauben wir unsere 
Anforderungen höher, und darum liegen 
wir mit unseren Ergebnissen auch immer 
weit darüber. 


Jede von uns produzierte Box muß 
einen knallharten Belastbarkeitstest beste- 
hen. Eine Endstufe LUXMAN M 6000, mit 
einer max. Ausgangsleistung von 2x 645 
Watt Sinus an 4 Ohm, zeigt unzweideutig, 
wo Schwächen und Stärken liegen. Gut so. 
Denn dadurch wissen wir, daß unsere lan- 
gen Garantiezeiten zu unserer und Ihrer 
Sicherheit ruhig angeboten werden können. 


Neutrale Testinstitute überprüfen unsere 
Lautsprecher und sagen auch laut, was 
dabei herauskommt. Sehr gut. Denn so 
erfahren Sie auch von neutralen kompeten- 
ten Fachleuten, daß wir uns in den einzel- 
nen Kategorien nie mit der zweitbesten 
Lösung zufrieden geben. Immer nur mit der 
besten. Klares Konzept. 


quadral- 
HiFi-Laut- 
sprecher 


In vier Entwicklungs-Phasen: 


Vom „speaker-splitting-system” 


zur Kompakt-Box. 


Unser brillantestes System ist die 
quadral aq 11 


Hier wurde ein Maximum an 
Flexibilität erreicht. Hoch-, 
Mittel- und Tieftonbereich 
gliedern sich in drei Sektionen 
zum Turm zusammengesteckt, 
dabei einzeln schwenkbar 
oder aber separat plazierbar. 
Dieses „speaker-splitting- 
system” erlaubt die optimale 
Positionierung der Schall - 
quellen. Der Baßbereich, von 
der Ortung her unkritisch, 
kann in der Raumecke (baßverstärkend) 
oder mehr zur Raummitte (baßneutral) auf- 
gestellt werden. Mitten- und Höhenseg- 
ment gehören in Ohrhöhe, so daß in etwa 
ein gleichseitiges Dreieck zum Abhörplatz 
entsteht. Räumliche Gegebenheiten lassen 
sich per Pegeleinsteller ausgleichen. Zur 
klanglichen Optimierung im Abhörraum 
kann der direkten Höhen- und Mitten- 
abstrahlung eine indirekte Abstrahlung hin- 
zugeregelt werden, und zwar selektiv 
Mitten- und/oder Höhenbereich. 


Die zweite Entwicklungsstufe galt der 
sukzessiven Verkleinerung auf übliche 
Standboxenformate. Entscheidend bei die- 
sem Schritt war, einmal gefundene Erkennt- 
nisse konsequent beizubehalten, wobei 
Musikalität und hoher Gebrauchsnutzen die 
ausschlaggebenden Parameter darstellten. 


Ergebnisse dieser Arbeit sind die 
Systeme quadral aq 9 und quadral ag 5. 


Die quadral aq 9 hat inzwischen schon 
die Position eines „Testsiegers” erreicht. 
In einem Test der Fachzeitschrift „TEREO” 
heißt es, klarer kann man es nicht aus- 
drücken: „Insgesamt gesehen konnte die 
quadral aq 9 die meisten positiven Attribute 


1? 


für sich verbuchen! 


In der dritten Phase realisierten wir die 
weitere kontinuierliche Verkleinerung auf 
ein Regalmaß mit dem System quadral aq 3. 


In der aq 3 spiegeln sich die bestechen- 
den Eigenschaften der großen quadral-Laut- 
sprecher wider, denn auch sie ist über 
Potentiometer auf die akustischen Eigen- 
schaften des Hörräumes abstimmbar, und 
zwar durch eine raffinierte Schaltung 
getrennt in den Höhen und Mitten. Außer- 
gewöhnlich bei einer 2-Wege-Lautsprecher- 
einheit. 


Als Summe aus umfangreichen Test- 
reihen gelang uns schließlich der 4. Ent- 
wicklungsschritt, der quadral-Lautsprecher 
der Kompakt-Klasse: 


quadrals 


control pam 


m’a 


quadral aq 2 


mit überraschend geringen Abmessun- 


gen bei quadral-üblichem hohen Klang- 


Allein der angewandte Konstruktions- 
weg - von oben nach unten - d.h. die syste- 
matische Verkleinerung der großen quadral- 
Lautsprecher führt gegenüber vergleich- 
baren Boxen zu proportional überdurch- 
schnittlichen Wiedergabeeigenschaften und 
außergewöhnlichem Bedienungskomfort. 


Als Entscheidungshilfe für Sie mag 
auch noch gelten, was die harten Tester 
des HiFi-Stereophonie-Testlabors an 
Gesamturteilen über quadral-Lautsprecher 


abgaben: 
quadral aq 9 


Gesamturteil. Ausgezeichnete, hochbelast- 
bare und für hohe Lautstärkepegel geeig- 
nete, baßtüchtige Vierweg-Standbox. Da 
Klangregler und LED-Belastungsindikator 
vorhanden, akzeptable Preis-Qualität- 


niveau. Relation. 
een aq2 aq3 aq5 aq9 aq li 
Typ | 2-Wege 2-Wege 3-Wege 4-Wege 4-Wege 
Nennbelastbarkeit 50 Watt 60 Watt 80 Watt 100 Watt 200 Watt 
Musikbelastbarkeit | 75 Watt 90 Watt 125 Watt 150 Watt 300 Watt 
Übertragungsbereich | 40... 22000 Hz | 38... 22000 Hz | 35... 22000 Hz | 25... 22000 Hz | 20... 22000 Hz 
| Übergangsfrequenzen 4000 Hz 4000 Hz 1500 Hz 400 Hz 400 Hz 
5000 Hz 1500 Hz 1500 Hz 
5000 Hz 5000 Hz 
Impedanz 8 Ohm 8 Ohm 8 Ohm 8Ohm 8 Ohm 
Anschluß 4...8 Ohm 4...8 Ohm 4...8 Ohm 4...8 Ohm 4...8 Ohm 
Klangregelung Mitten | = 10 dB = 10 dB =10dB =10dB =10dB 
Höhen | = 20 dB |=20 dB =20 dB =20 dB = 20 dB 
power indicator 6 LED’s 6 LED’s 6 LED’s 6 LED’s 6 LED’S 
Bestückung: 
Tieftöner 210 mm Konus | 250 mm Konus | 260 mm Konus | 310 mm Konus | 2x320 mm Konus 
Mitteltieftöner - - - 170 mm Konus | 2x 170 mm Konus 
Mitteltöner - - 50 mm Kalotte | 50 mm Kalotte | 2x50 mm Kalotte 
Hochtöner 25 mm Kalotte |25 mm Kalotte | 25 mm Kalotte | 25 mm Kalotte | 2x25 mm Kalotte 
Maße ohne Front 373x248 x 450x300 x 500x330x 660x400 x 1400 x400 x 
(HxBxT) 203 mm 250 mm 250 mm 320 mm 370 mm 


aq3 


quadral sounding arc systems 
Nußbaum 


aq5 


Technische Daten und Design können ohne vorherige Ankündigung vom Hersteller geändert werden. 


Zur Klangqualität der quadral- 
ommt als genauso 
onente die optische 

Das moderne Design 
treicht die Sonderstellung 
utsprecher des sounding 

arc systems, 


quadral sounding arc systems 
Mahagoni 


quadral aq 5 

Gesamturteil: Sehr gute, breitbandige und 
baßtüchtige Box, besonders für Popmusik 
geeignet, da etwas hell timbriert. Da Klang- 
regler und LED-Belastungsindikator vor- 
handen, solide Preis-Qualität-Relation. 


quadral aq 3 

Gesamturteil: Sehr gute, ausgewogene und 
breitbandige Zweiweg-Box. In Anbetracht 
der Tatsache, daß sie mit Klangstellern und 
einer LED-Belastungsanzeige ausgestattet 
ist, darf man die Preis-Qualität-Relation als 
solide bezeichnen. 


Nach diesen Beurteilungen, über 
die Klangqualitäten der quadral sounding 
arc systems noch eine zusätzliche Abhand- 
lung zu schreiben, wäre müßig. Lautspre- 
cher müssen für sich selbst sprechen, denn 
es gibt letztlich nur zwei entscheidende 
Meßeinrichtungen für die Beurteilung der 
klanglichen Fähigkeiten eines Lautspre- 
chers, und das sind nicht irgendwelche, 
sondern Ihre beiden Ohren. 


quadralt 


sounding arc systems 


or: 


sounding arc systems 


aquadral+ 


Die Nobel- 
Klasse. 


quadral sounding arc systems 


Spitzen-Lautsprecher-Serie der Marke 
quadral. Ein eigener spezifischer Konstruk- 
tionsweg führte zum durchschlagenden 
Erfolg. Am Anfang stand das hohe Ziel, 
Lautsprecher zu entwickeln, die alle nur 
erdenklichen Fähigkeiten besitzen, Musik 
optimal, d.h. naturgetreu, ohne Verfärbun- 
gen und Verzerrungen zu reproduzieren. 
Dies konnten als Vorbild für die Entwick- 
lung nur Lautsprecher sein, die großvolu- 
mig und hochbelastbar die Möglichkeiten 
moderner Hochleistungs-Vorverstärker und 
Kraftendstufen (wie z.B. die der LUXMAN 
LABORATORY REFERENCE SERIE) voll 
zur Geltung bringen. 


Mit dem Feingefühl, das die Könner 
unter den Konstrukteuren auszeichnet, 
wurde das Herz der Lautsprecher, die 
Frequenzweiche, um die entscheidenden 
Nuancen perfektioniert, die, deutlich 
indentifizierbar, der Marke quadral ihre 
Kompetenz sichern. 


Das Ergebnis war faszinierend, eine 
Lautsprecher-Serie, die in vielen harten 
Praxis-Prüfungen von professionellen 
Testern so hoch eingestuft wurde, daß für 
uns daraus die Erkenntnis resultierte: Wir 
sind absolut auf dem richtigen Weg. 
Weiter so! 


Lautsprecher-Einheiten 


für HiFi-Geräte der höchsten 


quadral international II 


Man kann die Serie quadral internatio- 
nal II zu Recht professionellen Ansprüchen 
zuordnen. Ihr hohes musikalisches Niveau 
ist entsprechend. Form und Ausführung 
haben internationales Format. Die exzellen- 
te Chassisbestückung und mit großer Sorg- 
falt entwickelte Frequenzweichen sind die 
Basis für unverfärbten reinen Klang. Brillan- 
te Höhen und kräftige Bässe, bei linearem 
Frequenzgang, sind die hervorstechenden 
Merkmale. Den hervorragenden Klang- 
eigenschaften adäquat ist die unübersehbar 
gute Verarbeitung, die sich durch ein 
Höchstmaß an Präzision und verwirklich- 
tem technischen „know-how” ausdrückt. 


Guüteklasse. 


quadral international II| am 702 am 803 am 1003 | am 1203 
Typ 2-Wege 3-Wege 3-Wege 3-Wege 
Nennbelastbarkeit 60 Watt 70 Watt 80 Watt 100 Watt 
Musikbelastbarkeit 80 Watt 90 Watt 110 Watt 140 Watt 
Frequenzbereich 42... 22000 Hz 40 ... 22000 Hz 35 .... 22000 Hz 30 ... 22000 Hz 
Impedanz 18 Ohm 8Ohm 8 Ohm 8 Ohm 
Bestückung | 
Tieftöner 210 mm Konus 210 mm Konus 250 mm Konus 310 mm Konus 
Mitteltöner - 30 mm Kalotte 38 mm Kalotte 38 mm Kalotte 
Hochtöner | 19 mm Kalotte 19 mm Kalotte 25 mm Kalotte 25 mm Kalotte 
Gehäuse Schwarz/Nußbaum | Schwarz/Nußbaum | Schwarz/Nußbaum | Schwarz/Nußbaum 
Stoffront abnehmbar | Schwarz/Braun Schwarz/Braun Schwarz/Braun Schwarz/Braun 


Maße (HxBxT) 


375x250x220 mm 


430 x280x 240 mm 


500x 330x260 mm 


550x 360x280 mm 


Und noch etwas: Man kann bei be- 


schon recht preiswert zu haben ist. Bitte 


stimmten Lautsprechern mit relativ wenig 
Verstärker-Leistung laute Reproduktion 
erreichen. Wer’s nicht besser weiß, findet 
das ganz gut. Kenner wissen, daß Laut- 
sprecher für Spitzen-Ansprüche auch ein 
gehöriges Maß an Verstärker-Leistung brau- 
chen, die heute, als Folge der Entwicklung, 


achten Sie auf die richtige Kombination 
beim Probehören! Erst dann lernen Sie die 
volle Überlegenheit der quadral inter- 
national-II-Serie kennen. 


international II 


Komponenten. 


quadral-Lautsprecher sind problemlos in jede Wohnland- 


schaft zu integrieren. 


auadrali® 


quadral 
domestic II 
Drei völlig neue 
Modelle.Konstruk- 
tionsziel war, 

trotz sehr kleiner 
Gehäuse- 


abmessungen hohe 


Belastbarkeit und 
einen „großen 
Klang” zu erhalten. 
Erreicht wurde 

es durch die 
Verwendung von 
schweren Mehr- 


Perfekte Ergänzung 
von M 


ini- und Slimline- 


IFI- 


quadral domestic II ac 507 ac 710 ac 812 
Typ ji 2-Wege 3-Wege 3-Wege 
Nennbelastbarkeit 50 Watt 70 Watt 80 Watt 
Musikbelastbarkeit | 70 Watt 1100 Watt 120 Watt 
Übertragungsbereich |45 .... 22000 Hz 40 ... 22000 Hz 35... 22000 Hz 
Übergangsfrequenzen | 3000 Hz 1200/5000 Hz 1200/5000 Hz 
Impedanz 40Ohm 4Ohm 4Ohm 
Bestückung il 
Tieftöner 130 mm Konus 170 mm Konus 200 mm Konus 
Mitteltöner - 30 mm Kalotte 30 mm Kalotte 
Hochtöner 19 mm Kalotte 19 mm Kalotte 19 mm Kalottte 
Front Metallgitter Metallgitter Metallgitter 
Ausführung Braun-metallic/ Braun-metallic/ Braun-metallic/ 


schwarz 


schwarz 


schwarz 


Maße (HxBxT) 


243x173x153 mm 


308x208x193 mm 


383x258x223 mm 


schicht-Gehäusen und Lautsprecher- 


Chassis mit besonders großen Magneten. 
Die kompakten Softliner quadral domestic II 
gibt es mit schwarzen und braun-metallic- 
Gehäusen, mit farblich darauf abgestimm- 


ten abnehmbaren Metallfronten. 


aquadralt 


domestic II 


Überall da, wo wenig Platz vorhanden 


ist, aber trotzdem auf guten Klang nicht ver- 
zichtet werden soll, empfehlen sich diese 
Boxen. Besonders zur Ergänzung von Mini- 
und Slimline-HiFi-Komponenten. 


Hervorragende Leistung und 
günstiger Preis. 


Bei der S-Serie handelt es 
sich um sehr leistungsfähige 
Boxen mit einem außerordent- 
lich günstigen Preis-/Lei- 
stungsverhältnis, möglich 
durch rationelle Großserien- 
fertigung bei hohen Qualitäts- 
anforderungen. Das verwen- 
dete Chassismaterial wurde 
unter dem Gesichtspunkt - 
maximale Leistung für mög- 
lichst wenig Geld - in langen 
Testreihen aus dem umfang- 


quadral S-Serie, softline 


S-Serie, softline Ss 60 Ss 80 S 100 s120 Ss 150 
Typ 2-Wege | 3-Wege 3-Wege 3-Wege 4-Wege 
Nennbelastbarkeit |40 Watt 50 Watt 70 Watt 80 Watt 100 Watt 
Musikbelastbarkeit | 60 Watt 80 Watt 100 Watt | 120 Watt 150 Watt 
Frequenzbereich 5... 20000 Hz 2... 22000 Hz 38... 22000 Hz 30... 22000 Hz 125... 22000 Hz 
Bestückung: 
Tieftöner 170 mm Konus 170 mm Konus 200 mm Konus 2x170 mm Konus 2x200 mm Konus 
Mitteltöner - 115 mm Konus 115 mm Konus 115 mm Konus 115 mm Konus 
Hochtöner 66 mm Konus 25 mm Kalotte 25 mm Kalottte 25 mm Kalotte 1 Kal. 1 Supertweet. 
Impedanz 4 Ohm 14 Ohm 40Ohm 40Ohm 80Ohm 
Gehäuse Anthrazit/Nußbaum| Anthrazit/Nußbaum| Anthrazit/Nußbaum| Anthrazit/Nußbaum| Anthrazit/Nußbaum 


Front, abnehmbar 


| Metallgitter 


Metallgitter 


Maße (HxBxT) 


1300 x 200 x 190 mm 


1373 x248 x220 mm 


Metallgitter 
500x250x220 mm 


Metallgitter 
560x315x250 mm 


Metallgitter 
610x370x320 mm 


reichen Angebot des Weltmarktes ausge- 


sucht. 


Das elegante Softline-Gehäuse in Ver- 


bindung mit der Metallfront gibt den Boxen 


ein wertiges Äußeres. 


Wenn Sie also für wenig Geld viel Lei- 
stung erwarten, sind hier die richtigen 
Boxen. 


dickwandige, resonanzarme Gehäuse und 


die Frequenzweiche sind wohl aufeinander 
abgestimmt. 


Alle Typen der S-Serie zeichnen sich 
durch naturgetreue Klangwiedergabe aus. 
Die aufwendige Chassisbestückung, das 


S-Serie, softline 


Für jede Leistungsklasse 
ein attraktives Angebot. 


quadral E-Serie, eckig 


Die E-Serie in der eckigen 
Ausführung reicht von der 
kleinen Zusatzlautsprecherbox 
bis hin zur kompakten, hoch 
belastbaren Standlautsprecher- 
box. Allen gemein ist das 
schlichte, aber sauber gefer- 
tigte Außere - wir haben hier 
unsere Grundsätze - und das 
wohl ausgesuchte Chassis- 
material. Angestrebt wurde 
ein außergewöhnliches Preis-/ 
Leistungsverhältnis. Das 


E-Serie, eckig E 125 E 260 E 370 E 390* E 420* 
Typ 1-Weg 2-Wege 3-Wege 3-Wege 3-Wege 
Nennbelastbarkeit | 15 Watt 40 Watt 50 Watt 70 Watt 80 Watt 
Musikbelastbarkeit!| 25 Watt 60 Watt 70 Watt 100 Watt 120 Watt 
Frequenzbereich |80...18000 Hz 45... 20000 Hz 42... 20000 Hz 40 ... 20000 Hz 30 ... 20000 Hz 
Bestückung: 130 mmall- 
Tieftöner frequenz-System 170 mm Konus 170 mm Konus 200 mm Konus 2x170 mm Konus 
Mitteltöner - - 78 mm Konus 115 mm Konus 115 mm Konus 
Hochtöner - | 55 mm Konus | 50 mm Konus 55 mm Konus 1 Kalotte 
Impedanz [8 Ohm 4Ohm 4O0hm 4Ohm* [4 Ohm* 
Gehäuse Nußbaum/Schwarz | Nußbaum/Schwarz | Nußbaum/Schwarz | Nußbaum/Schwarz | Nußbaum/Schwarz 
Front Stoffront Schaumst.abnehmb. | Schaumst.abnehmb. | Schaumst.abnehmb. |Schaumst.abnehmb. 


Maße (HxBxT) 


225x155x125 mm 


320x220x210 mm 


370x250x230 mm 


450x 300x260 mm 


500 x 300 x260 mm 


bedeutet den Kompromiß zwischen hervor- 


ragenden Klangeigenschaften und extrem 
günstigen Preisen. Wir haben uns sehr viel 
Mühe gegeben, den optimalen Mittelweg 


zu finden. 


Das Ergebnis ist eine Reihe hocheffek- 


tiver Lautsprecherboxen, die in jeder Lei- 
stungsklasse zu den absolut preisgünstigsten 
gehören, aber den Vergleich mit manchen 


weit teureren Boxen nicht zu scheuen brau- 
chen. Wir sind stolz auf dieses Ergebnis. 


qu 


adral+ 


E-Serie, eckig 


*Sonderbestellung in 8 Ohm möglich 


Die Spezialisten. 


ela Lautsprecher 


Breites ELA-Lautsprecher-Programm 
für Beschallungszwecke. Von der kleinen 
vielseitigen all-1-Box, die in etlichen Varia- 
tionen zur Verfügung steht, über Unterputz- 
und Ecke/Wand-Lautsprecher bis hin zur 
Diskothekenbox Disco 100, einer hoch- 
belastbaren effektiven Lautsprechereinheit, 
die sich im Diskothekenbetrieb, bei Be- 
schallung von Festzelten oder Sälen und bei 
Schaustellern bestens bewährt hat. Außer- 
dem verfügen wir über ein breites ELA- 
Verstärker-Angebot. 


Bei der Konzipierung und Projektierung 
von Beschallungsanlagen steht Ihnen 
unsere erfahrene ELA-Abteilung gern bera- 
tend zur Seite. In enger Kooperation 
entstand so schon die Beschallung von vie- 
len kleinen Objekten bis hin zu so promi- 
nenten Anlagen wie: Flughafen Hannover, 
Bildungszentrale Berlin und Hotel am 
Stadtpark Hannover. 


Bitte fordern Sie unseren ELA-Prospektan. Technische Daten und Design können ohne vorherige Ankündigung vom Hersteller geändert werden. 


quadralt 


Unternehmensbereich der all-akustik Vertriebs-GmbH + Co. KG 
Eichsfelder Str. 2 - 3000 Hannover 21 - Tel. (0511) 795072 - Telex 923974 all d 


Die quadral-Lautsprecher- 
technik hat einen 
Spitzenstand erreicht. 


Neutrale Tests bestätigen das immer wieder. Testen Sie jetzt 
bei Ihrem HiFi-Fachhändler, welcher quadral HiFi-Laut- 
sprecher Ihre ganz individuellen Ansprüche erfüllt. 


quadral-HiFi-Lautsprecher im Test-Spiegel. 

Um die richtigen Lautsprecher für Ihre HiFi-Anlage zu ermit- 
teln werden zwei Ohren gebraucht - Ihre eigenen. Diese diffi- 
zile Aufgabe kann niemand anders für Sie übernehmen. Weil 
nur Sie allein wissen, wenn Sie ein bestimmtes Lautsprecher- 
paar hören: das ist es! 


Aber eines konnten wir für Sie tun, und das gründlich: Laut- 
sprecher bauen, die den verwöhntesten Ansprüchen gerecht 
werden. Technisch und stilistisch optimale Lösungen. 


Bitte lesen Sie hier, wie erfahrene Fachleute in neutralen Test- 
labors quadral HiFi-Lautsprecher beurteilen. 

Die Zeitschrift „HiFi-Stereophonie” gab folgende Gesamt- 
urteile ab: 


quadral aq 9 

Gesamturteil. Ausgezeichnete hochbelastbare und für hohe 
Lautstärkepegel geeignete, baßtüchtige Vierweg-Standbox. Da 
Klangregler und LED-Belastungsindikator vorhanden, akzep- 
table Preis-Qualität-Relation. 


quadral aq 5 

Gesamturteil: Sehr gute, breitbandige und baßtüchtige Box, 

besonders für Popmusik geeignet, da etwas hell timbriert. Da 
Klangregler und LED-Belastungsindikator vorhanden, solide 
Preis-Qualität-Relation. 


quadral aq 3 

Gesamturteil: Sehr gute, ausgewogene und breitbandige Zwei- 
weg-Box. In Anbetracht der Tatsache, daß sie mit Klangstellern 
und einer LED-Belastungsanzeige ausgestattet ist, darf man die 
Preis-Qualität-Relation als solide bezeichnen. 


Und im STEREOLAB-Vergleichstest (August 1979) hat sich 
quadral aq 5 gegen bekannte Konkurrenz hervorragend 
geschlagen: 


quadral aq 5 

Innerhalb des Testfelds erreichte die Quadral-Lautsprecherein- 
heit ein hohes Bewertungsniveau. Sie produziert ein sehr trans- 
parentes, weitgehend ausgeglichenes, in dem Bereich der 
extremen Tiefen schlankes aber sauberes und insgesamt recht 
voluminöses Klangbild. 


STEREOLAB-Vergleichstest 1/80: - gel 
Gruppe V: 900 bis 1300 Mark FEgsisIE 
quadral aq 9 


Insgesamt gesehen konnte die aq 9 die meisten positiven 
Attribute für sich verbuchen. 


GESAMTWERTUNG 


Ausgeglichen 


Klangfarbentreu 


Gerällig 


aquadralt+ 


HiFi-Spitzen-Lautsprecher 


Wir informieren Sie 
auch gerne über: 


LUXMAN 


LUXMAN HiFi-Komponenten 
extrem hoher Güteklasse. Receiver, 
Tuner/Vollverstärker-Kombinationen, 
Plattenspieler, Kassettenmaschinen. 
Alle diese HiFi-Komponenten zählen 
- jede für sich und ihrem Bereich - 
zu den besten HiFi-Geräten, die Sie 
für Geld kaufen können. 


MICRO 


Die Spezialisten für Plattenspieler 
und Tonarme in kompromißlos 
massiver Qualität.und exklusivem 
Design. Achten Sie auf die neue 
Riemenläufer-Generation. 


FUJI 


Cassetten, Eisenbänder und Rein- | a ! 
eisenbänder, VHS-Videocassetten. ORTEN ouseo 
Beta-Videocassetten. 


Bitte fordern Sie ausführliche Informationen an. Postkarte genügt, Sie 
bekommen sofort das gewünschte Material. 


uadral+ 


Unternehmensbereich der all-akustik 
Vertriebs GmbH & Co.KG 
Eichsfelder Str. 2, 3000 Hannover 21 


DARMSTADT 
mE Oo mE BEE 
Bonns . 
Hifi audio 6l 
Spezialist I BeiM Elek n 
Bonner ei Mauer Ele troni 
Talweg 275 Bismarckstr. 61 
Telefon: 
233255 


ESSEN 
BREMEN 


fahrner 


hamburger straße 81/83 28 bremen 1: tel:0421/49 4944 


Werner Pawlak 
HiFi-Spezialist 
Schwarze Meer12 


Deiterhaus 
4300 Essen! 
Tel. 0201/23 6389 


DUISBURG 
: N FRANKFURT 
Die Hi-Fi Ecke 
Das kleine Spezial-Studio 1 \ 
nsere große 
HARRY REEB ullmann 9 ::::::: 
Realschulstr. 102, Tel. (02 03) 2 65 59 nationaler 
41 Duisburg 1 ©) ® iFi-Marken- 
Ein exklusives Angebot internationaler Hi-Fi-Stereo- en 
Geräte seriöser Hersteller — fachmännisch uber Käufer 
vorgeführt — erwartet Sie dernichtaufdie 
Leistungen des 


Eschersheimer Landstr. 71-73 seriösen Fach- 
handels 


verzichten will. 


Ecke Hansaallee 
6000 Frankfurt am Main 
Tel. 5554 71 


DÜSSELDORF 


., EINE DER BESTEN ADRESSEN 
FÜR HIFI-STEREO-GROSSAUSWAHL. 
ER a 


main radio 
main radio 


main radio 
main radio 


@ main radio 6 Frankfurt/Main Kaiserstraße 40 
Hauptgeschäft, Tel. *0611/251096 

® main radio Filiale Nordweststadt Einkaufszentrum 
Tel. 0611/57 0931 

® main radio Filiale Main-Taunus-Einkaufszentrum 
Tel. 0611/3194 73 

© main radio CB-Funk+Autoradio Einbaustation 
Parkhaus Bethmannstraße 50, Tel. 0611/20021 

® main radio Autoradio+Einbaustation 

Parkhaus Börse an der Fressgasse Tel. 20101 

@ main radio Autoradio+Einbaustation 

im Main-Taunus-Zentrum, Tel. 06111/310051 

® main radio Schallplatte 6 Frankfurt/Main 
Kaiserstraße 40, Tel. 0611/7251096 


zu Brandenburger geht, spart viele Wege. 
Denn Brandenburger bietet Ihnen 
umfassende Information über das Neueste 
in der HiFi-Stereo-, TV- und VideoTechnik 
zum günstigen Preis. 


STÄNDIG INTERESSANTE 
SONDERANGEBOTE 


brandenburger 


Brandenburger electronic 
Steinstraße 27 - 4000 Düsseldorf - Telefon: 32.07 05 


Fortsetzung von STP-Markt S. 86 
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kay Ina 


FREIBURG 


7800 Freiburg im Breisgau 
Merianstraße 5 - Telefon (07 61) 311 86 


IHR HIFI- UND VIDEO-FACHHÄNDLER: 


HIFI & VIDEO-TECHNIK 


Gogler GmbH, Bertoldstr. 5, Freiburg I. Br., 
Tel. 0761/26866 


im Hause Photo-Stober 


GELSENKIRCHEN 


Vu 
& HiFi-Spezialist 
® 


ichler 


DIE RADIO-ETAGE 


HiFi- und 
Video-Technik 
in Vollendung 


4650 Gelsenkirchen 
Bahnhofstraße 18 - Tel. (0209) 203612 


GÖTTINGEN 
wave electronic 


‘high fidelity at it’s best’ 
»hifi-wohnstudio« 
der hifi-treffpunkt in göttingen 
wir wollen, daß sie mehr hören! 
f. v. seydlitz-kb. 
heinz hilpert str. 1 : 34 göttingen - 0551 /56549 
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VERBESSERN Sie 

die Wiedergabequalität 
Ihrer HiFi-Anlage 

durch nützliches Zubehör 


DBP-6 Phono Equalisation Kit 
ermöglicht die exakte Anpassung des Tonabnehmers 
an die Elektronik (neu: vergoldete Stecker) 74,95 DM 


DBP-10 Phono Alignment Protractor 

Vorbei ist das Lotteriespiel, ob das Tonabnehmersy- 
stem oder der Tonarm exakt eingebaut ist. Genauigkeit 
0,25 Grad 49,95 DM 


LEONISCHE Lautsprecherkabel 
4 mm? - 1500 Einzeldrähte, 99,9% Kupfer + flexibel, 
lieferbar: schwarz, weiß, rot 
m 3,50 DM 
ab 10m 3,00 DM 


DBP-9 Bananenstecker 

ermöglicht die Verwendung von dickem Lautsprecher- 
kabel, Satz = 4 Stück 8,00 DM 
Orsonic DS-250 Disk Stabilizer 
Plattentellergewicht mit spezieller Spindelklemmvor- 


richtung (pat.) 250 g 74,95 DM 
Hirahoka SE-22 
Plattentellerauflage 39,95 DM 


SUPER-BLACK 
ein Produkt der Super-Labo-Parts (JVCM-OHTA) 
Ein Lack (jawohl, Sie haben richtig gelesen), der die 
Wiedergabequalität verbessert. 
Wir glaubten es auch nicht, bis wir es gehört haben 
Auch für professionelle Anwendung. 
Verwendung: bei Anschlußkabeln jeder Art - Tonab- 
nehmer - Tonkopfträger - Kondensatoren. Verständlich, 
daß wir auf Zweifel stoßen, deshalb Sonderprospekt 
anfordern (Rückporto) 
Vor ca. 2 Jahren hat uns auch fast keiner geglaubt 
daß Lautsprecherkabel die Wiedergabequalität verbes- 
sern. Und jetzt? 
AGi-Verbindungskabel 
niedrige Kapazität (ca. 60 pF/m) 

75cmPaar 15,00 DM 150cmPaar 19,50 DM 
105cmPaar 17,00 DM 245cm Paar 30,00 DM 
Für Puristen haben wir auch Anschlußkabel aus reinem 
Silber 


Lieferung per Nachnahme 


AUDIOSYSTEMS-DESIGN GMBH 
Thielallee 6a, 1000 Berlin 33 
Tel. (030) 8324402 oder 3136325 


High-Com Telef. CN 750, neu, Gar., FP. 
500,— DM. Tel. 06 61/7 03 36. 


MIKRO DDX 1000, bestückt mit: Rabco ST8E 
Formula 4, AT 111 E, 2 Tonarmbasen, Ken- 
wood KD 600 mit Formula 4, Preise VB. Tel. 
0 25 95/57 68. 


SANKYO-CASS STD 2000, 6Mon., VB 
6550,— DM, TECHNICS-VERST. SU-8022, 
1 Jahr, VB 200,— DM. Kempken, Geststr. 8, 
4100 Duisburg 74. 


Gelegenheit: Thorens TD 115/TMC 70, VB 
800,— DM (NP 1150,— DM), Denon-Vollverst. 
PMA 850, VB 1250,— DM (MC-Eingang, PCC, 
NP 1700,— DM), 4 Monate alt. Thomas Veit, 
Bonner Str. 27, 5300 Bonn 2, Tel. 
02 28/31 02 73. 


Das kann der TRANSROTOR 
„DISC-LOCK” 

® Einfachste Handhabung: 
Schallplatte auflegen — 

e „Disc-Lock” auflegen - an- 
drücken - sichern - fertig. 

@ vermindert das Mitschwingen 
der Schallplatte 

e der Baßbereich klingt sauberer 
® die Mitten wirken klarer 

®@ die Höhen erscheinen 
differenzierter 

® das Gewicht des „Disc-Lock” 
beträgt nur 90 p 

© der Anpreßdruck liegt zwischen 
20 und 200 N 

© hervorragende handwerkliche 
Fertigungsqualität in Aluminium 
und Leder 

J.A.Mitchell Engineering England 
© geeignet für alle Laufwerke 
bei fest mit dem Plattenteller 
verbundener Mittelachse 
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ZWISCHENRING 


SPANNHÜLSE 


BREUER-TONARM, neu, naturgetreue Musik- 


wiedergabe, Preis VS. abzug. Tel. 
06 11/37 34 88. 
MARMORBOXEN, JBL-Monitornachbauten 


mit Originalchassis in Marmorgehäusen, ab 
ca. 1800,— DM/St. Alexander Paul, 5 Köln 50, 
Am Zehnpfennigshof 10. INFO-schriftlich. 


Leistung, 


ASC Tonbandmaschinen 
haben traumhafte 
Testergebnisse. 


KENWOODKT 615, neu, 600,— DM, AIWA AD- 
6700 E neuw., 900,— DM, Tel. 0521/10333. 


CLARION DOLBY HIFI ohne Rauschen, Zu- 
satz-Dolbygerät für jede Tonband- oder Kas- 
settenmaschine, Preis 450,— DM, Technics 
SU 9600, Vorverstärker der Spitzenklasse. Hifi 
Karches, Donauwörther Str. 65, 8900 Auomı 


burg. 
rFrOB3E ...: 


*%* VERKAUFEN ALLEIN GENUGT NICHT *% 


ASC 


= =/eirgeige: 


 »Machen Sie eine Reise zur HiFi-Spitze« \ 

Mcintosh - GAS - AEC - dbx - Revox 

Sherwood - Teac - Altec Lansing 

Klipsch - Infinity - Elektro Voice 
erwarten Sie! 

wetten - Sie trauen Ihren Ohren nicht ? 


ALLE GERÄTE MIT DEUTSCHER GARANTIE 
Keine Grauimporte — Keine billigen Nachbauten 


SPITZENSERVICE FÜR SPITZENPRODUKTE 
Beratung und Aufstellung im Preis inbegriffen 


Riesenauswahl an DIREKTSCHNITTPLATTEN 


7035 WALDENBUCH-KALKOFEN 
ter. (07167)2794 


Lowther Hornload 20, Spitzenlautsprecher, 
ähnl. Acousta 124, doch weit besser durch 
Druckkammer u. längeres Horn, Zustand neu, 
Furniere nach Wahl. NP ca. 1900,— DM, VK 
1300, — DM. Tel. 0 97 51/2 15 nach 18 h. 
BEOMASTER 6000 (Quadro), BEOGRAMM 
6000 (CD 4) sowie 2 Paar SONAB OA 6 2a zu 
verkaufen, alles wie neu. Tel. 0 48 34/82 55 n. 
17h. 

DREAM-SET Yamaha CI, Yamaha BL mit UCL, 
Sentry Ill, HK 2000, Uher CR 240, PPA 990 zu 
verkaufen, VB 12 500,— DM, nur ernstge- 
meinte Anfragen. Tel. 0 64 31/4 2396 nach 
18.00 h. 


TANNOY EATON HPD 295 A, Paar VB 
920,— DM. Bonn, Tel. 02 28/27 33 77. 


._ \ 
FFZZANGYN 7 
ZITAT ZZEZZUNNNNNNWEZTZVLZZZZIZZVGZAN? 
MM N DIR 277. 20 7E7E3 4 
KYYYYY 


SPANNKNOPF 


ANPRESSCHEIBE 
Raus ann ne 


VELOURLEDER 


Verkaufe Spitzenanlage BM 6, Quad 33, 303 
+ FM 3, 5700,— DM VB. Holschen, 7858 
Weil/Rhein, Markgrafenstr. 13a. Tel. 
0 76 21/7 26 89. 


ÄUSSERST PREISGÜNSTIG! Ein Ortofon-Dy. 
TA-System MC 30, neu, nur 690,— DM; ein 
Ortofon-Übertrager T 3Ö, neu, nur 550,— DM; 
ein Vorverstärker Audio Research SP 6, neu- 
wertig, nur 1500,— DM; ein Equalizer AEC-C 
41, neuwertig, nur 500,— DM. Anfr. Tel. 
0 73 07/50 48 an H. Skoruppa. 


HiFi-Importe mit Garantie, z.B. 


Dynavector DV100R 330,- | Nakamichi 6802X 2200,- 
Kenwood LO1A 2700,- | Pioneer RT-909 1860,- 
Luxman PD555 4850,- | Sony TAN-9 3850,- 

K15 1780,- PSB80 2220,- 
Micro RX/RY3300 3080,- | Teac C2+RX8 2810,- 


Komplette Preisliste von H. Braun, Reinekestr. 29, 
5000 Köln 90; Tel. (02203) 24815 nach 19° Uhr. 


Thorens TD 126 Spezial mit Dynavector, Arm 
und Lift, neuwertig, 1250,— DM. Tel. 
04 21/87 30 85. 

Beogramm 4002, 3 Mon. Garantie, Original- 
verpackung vorhanden, 1200,— DM. Tel. 
0 27 34/3357 ab 18.00 h. 


PHONOGEN-PASSIV-HORN-BOX, Bj. 4/80, 
18-30000 H2, 300W Impuls, 40, nur 


10 000,— DM Paar. Tel. 0 60 45/7771 nach 
18.00 h. 

TD 20A/N 4510, Fernb., 98,— DM/78,— DM. 
Tel. 0 52 05/66 23. 


„ HiFinessenpar Excellence 
Neues erfahren Sie unter 0561/42080 


Verkaufe: Tuner Akai AT 2600 (schwarz) 
400,— DM. Tel. 043 31/2 78 85. 


Hitachi HMA 8300, günstig, Micro Acoustics 
MA 530. Tel. 05 11/58 51 38. 

GRADO SIGNATURE 3 und PIONEER M 22. 
Tel. 0 61 06/7 29 24. 


Telefunken-Receiver TRX 3000, VB 1350, — 
DM, Dual-Plattenspieler CS 714Q, 600,— DM, 
beides neuwertig. Tel. 07135/3371 od. 
69 35. 


2 Interface A, 1000,— DM, 2 KEF 101 Ref., 
Nachbau, VB 450,— DM, Marantz-Receiver 
2250 B, VB 700,— DM. Tel. 0 25 01/26 79. 

DUAL-CL-730, 120/150 W belastb., echte 4 u. 


80Ohm, 5Mon. alt, zu verk., Preis VB. Tel. 
0 27 76/71 76. 


ATS 


Sie erhalten den „Disc-Lock” im 
spezialisierten HiFi-Fachhandel 
oder beim Vertrieb für DM 51,70 
incl. Nachnahmeversandkosten 
(14 Tage Rückgaberecht). 
Testberichte und Prospekte 
kostenlos. 


RAKE HI/FI-VERTRIEB GMBH 
Bodinusstraße 1 

D-5000 Köln 60 

Telefon 0221/727082 
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stereoplay mark! 


KAISERSLAUTERN 


HAMBURG 


HAGEN 


Wir bieten an: 


Perfekten HiFi-Service 
Kürzeste Reparaturzeiten 
Optimales Einmessen auf jede Bandsorte 


Werksvertretungen von: 


BACHKES & Lautsprecher 
j3J\| MÜLLER höchster Qualität 


Audiolabor s Bang & Olufson s Klein & Hummel 


RADIO FUOHRMANN 
RFT-Meisterbetrieb 
anerkannter HiFi Fachhändler dhfi 


AIWA Luxman Sound Barrier 
Fisher Marantz Tandberg 
Nähe Autobahn-Ausfahrt Ha.-West harman Sansui Thorens 
Heco Scott Yamaha 
Lenco Sonab u.a. 
G estaltete JBL Superscope 
- Hifi-Service von Zweydorff 
Anzeigen Kieloriallee 12 
f 2000 Hamburg 13 
werden nach der effektiven Tel.: (040) 457833 
Abdruckhöhe in Millimetern Montag - Freitag 10 bis 16.30 Uhr 
berechnet. 
1 mm Höhe bei 58 mm kostet 
4,— DM. 
Rufen Sie uns doch einfach an: HANNOVER 
07 11/20 43-3 72 Bee 


HAMBURG 


aim 


Hans-Joachim Appell 
Stahltwiete 20 : 2 Hamburg 50 
Tel. 040-8588 11 


ihr spezialist friedrichswall 8 
für hi-fi-stereo telefon 320858 


uni-audio 
A-studio 


= 713786 


stereo 
studio 


MAGNEPLANAR Neckarsulm 


HADCOCK 


sn EK 


QURD === 


MICRO SEIKI ® 


Helga 
Nieschmidt 
Schindlerstr 2 
Tel 07132/37509 


ee 


YBL Beu-uon) 


harman/kardon 
Fa Zeies 
i He Backes & Müller 
ihre spezialuten 


Anerkannter Fachberater & dhfi 


HEINSBERG 


a 
kı m am Acol 


HEILBRONN/NECKARSULM 


für hochwertige hifi- unddircothekenanlagen 
hifi-studioam hofweg 
hofweg 8, 2000 hamburg 76, tel040/22 2813 


Ihr HiFi-Stereo-Spezialist 


Heinsberg - Oberbruch Wege 
Sternhaus - Tel. (02452) 60 61 


Luxman, Micro, Kenwood, Onkyo 
Revox, Thorens, Technics, Magnat 


kIonge reihe 95, 2000 hamburg I.telo40/94.4578 Sony, Canton, Fisher, Mirsch ete. 


Ku 
os elektro jansen 2 


BIALRGMIREI 


Der Hi-Fi Spezialist 


un Umfangreiche Video 
Hardware und Software. 


3LABSUNTH wo die DIN-Norm 
aufhört, fangen wir an. 


Einzelchassis 
Weichenspezialbau Bausätze 
— | Frequenzweichen-Bauteile 


3L.\9. MT Speaker-Katalog 
gegen 3,- DM in Briefmarken. 


Sonderlisten HiFi/Video 
gegen 1,50 DM in Briefmarken. 


BIALAGMILF| Richard-Wagner-Str. 78 
6750 Kaiserslautern - Tel. 0631/16869 


Bergstr. 1 : 6758 Lauterecken - Tel. 06382/1215 


Das Geheimnis der Profis: 


a TDK 


Die „SA“-Cassette von TDK 


wohnakustik 


schön 


im 1. OG - testen Sie, hören Sie und 
kaufen Sie die aus Audio und 
Stereoplay bekannten 


Kontrahenten 
Accuphase <em> Kenwood 
E-203 (eum> KA-801 
E-303 m KA-907 
T-103 — KT-917 
L-07 CI 
a — |L07MI 
Io A 
YAMAHA: C-2a, T-2, C-4,M4 
IMF: TLS-80, TLS-50 


MAGNEPAN: MG-1, Tympani 1 D 
PFLEID: PP-8 
DATAKUSTIK: LSH, Omega 
Tel. Terminvereinbarung: 
0631/66444 


HiFi-Studio Wohnakustik-Schön 
Schneiderstraße 5 : 1. 0G 
6750 Kaiserslautern 
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TOP-RECEIVER SANSUI 9090, 2 x 210 W, NP 
2800,— DM, noch 1 .J. Gar. für 1450,— DM. 
Tel. 0 72 43/6 65 90. 

4-Weg-HiFi-Boxen, 90/120 W, 20— 20 kHz mit 
regelb. E-Voice-Hochtornhorn T 35, 6 Mon. 
alt, VB 1380,— DM. Tel. 0 28 41/5 82 09. 


Revox A 77, 2-Spur, 1977, opt. u. techn. sehr 
guter Zustand, für 900,— DM, Sennheiser- 
Stereo-Kunstkopfmikro, 2 Jahre, 1a Zustand, 
für 350,— DM. Tel. 0 62 31/22 01, täglich von 
16.00 bis 22.00 h. 


Verkaufe: SAE 2500, 730 Watt, VB 2500,— DM 
2 Bryston 2B je 900,— DM; Accuphase C 220, 
1900,— DM VB, Accuphase F5, VB 
1800,— DM; Luxman PD 441 m. AC 300 MKII 


EMT TSD 15, VB 1900,— DM. Tel. 
0 22 36/6 42 61. 
Quad FM 3, neuwertig, 540,— DM. Tel. 


0 55 51/6 16 72 nach 17 h.2 Kücke-Endstufen 
E-41, 8 Monate alt, für je 720,— DM (Test Au- 
dio 10. 78), 2 Aktivboxen Philips 22 RH 532, je 
60 W Sinus, für zus. 850,— DM. Thomas Vogt, 
Von-Esmarch-Str. 157, 4400 Münster. High- 
End-HiFi. Top.Ger. aller Marken m. V. Gar. 
Ahlefelder, Tel. 0 22 86/3 45 31 ab 18 h. 


MARANTZ 120 u. 3300, optisch u. technisch 
einwandfrei, Preis VS. Zuschriften unter 
Chiffre as 9/491. 


Vorverstärker Restek V 2, 1090,— DM, Lauf- 
werk Micro DQX 1000 mit 3 Tonarmbasen, 
1590,— DM. Laufwerk Rega Planar mit SME- 
Arm, 870,— DM. Tonarm Lustre GST 801, 
660,— DM. Tonabnehmer Dynavector 30 C, 
490,— DM. Recorder Eumig FL 1000 High 


Com, 2090, — DM. Alle Geräte sind nur wenige 
[H} 


Wochen alt. Tel. 06 11/62 52 07. 

PROFI DISCO-BOXEN „FUR KENNER“ Anf. 
Aug., 100 RMS-sin, Stck. 800,— DM. Tel. 
0 40/24 06 44. 


HOCHWERTIGE TONABNEHMER, Audio 
Technica AT 20 SS, 190,— DM, AT 25, 
285,— DM, Mk 112e, 270,— DM, Denon DL 
103 S, 290,— DM, Elac ESG 794e, 195,— DM, 
Shure M 95 HE, 85,— DM, M 97HE, 
165,— DM. G. Foerster. Tel. 02 11/35 44 96, 
Kölner Str. 67, 4000 Düsseldorf. 


Thorens-PPA 990-Vorvorverstärker für Mo- 
ving-Coil-Tonabn., 210,— DM. Telefon 
0 81 71/6 12. 64. 

Revox-B 790-Tangentialplattenspieler, 2 Jahre 
alt, 1a Zustand, zu verkaufen, VB 950,— DM. 
Tel. 02 21/13 37 13. 


Vor-Endstufe Hitachi 8300, 2 x 400 W, NP 
3000,— DM, für nur 1700,— DM, Plattensp. 
Hitachi HT-840, Quartz, NP 1300,— DM, für 
nur 650,— DM, 20 mega VIl, 2200,— DM, alles 
komplett 4200,— DM VB. Tel. 09 11/67 86 23 
ab 19.00 h. 


Backes & Müller 


Raum Pforzheim. 


Vorführung + Beratung 


HiFi-Studio Heinz 
7543 Engelsbrand 2, Tel. (07235) 626 


Phase Linear 1000 Noise Reduction System 
4/80, NP 1800,— DM, für 1100,— DM, 10 Re- 
vox-Leerspulen, Metall. Tel. 0 70 22/4 49 50. 


Bose 4401 + CD-4 (neuestes Modell), 
1200, — DM (NP 2900, — DM), 2 Harman Cita- 
tion 12 di, a 700,— DM (1600,— DM) 4 JBL 
4310 a 600,— DM (1400,— DM), SAE MK 17 
Equal., 700,— DM (1600, — DM), Thorens PPA 
990, 250,— DM (400,— DM) verk. Tel. 
04 31/8 44.03. 


106 


Harman Kardon Citation 17, 18, 19 und Rabco 
ST 8, alle Geräte neu, originalverpackt und 
Garantie, VB 5500,— DM, Mischpult TEACM5 
3500, — DM. Tel. 0 81 31/0 16 03 ab 18.00 h. 
Verkaufe privat Spitzenlautsprecher OHM F 
Preis 2800,— DM. Tel. 02 11/28 87 11. 


Die bekannten Phonogen-Referenz 


(siehe AUDIO 10/1979), mit Ionenhoch- 
tönern, Zarge Esche dunkelblau, Guß- 
körper 


hellblau-metallic, Neupreis 
25 000,— DM, wegen Umstieg auf an- 
dere Variante zu verkaufen. Tel. 
07 11/204 33 11 tagsüber, abends 
07 11/60 64 76. 


Neuwertige Lautsprecherbox Sentry Ill, preis- 
günstig abzugeben, Preis 4300,— DM. Tel. 
0 62 36/22 45. 

2ExpoboxenmitJBLLE 15A + Altec511B + 
802-8D + Equalizer, 4000,— DM, Leak-Verst. 
3900 A, 1000,— DM, Braun CD 4-Demodulator 
+ PSQ 500, 1000,— DM, Dekorder-Tonb. 
1140, 2000,— DM. Tel. 0 25 04/38 56. 


, E 
. DEE ENT: uD ® 
Für viele Referenz ei 


betreibt er optimal 
hochwertige Endstufen 
und Aktiv-Lautsprecher. 


Halle 9 - 9036 
Hören Sie diesen begeisternden Vor- 
verstärker bei folgenden Audio- 
Spezialisten, die Ihnen die für Sie ge- 
eignete Version empfehlen können: 


Berlin: Audio Forum Tel. 891 54 11 - Burmester Tel.2118500 
Bielefeld: Helmig Tel. 171758 Bochum: Audiophone Tel 
431235 Bonn: FME Tel. 233255 - Krings Tel. 364695 
Burgdorf: Good Sound Tel. 17 02 Düsseldorf: Ulrike Schmidt 
el. 787300 Duisburg: Audio Forum Tel. 372728 Essen: 
Hoffmann Tel. 782110 - Pawlak Tel. 236389 Frankfurt: 
Deyerling Tel. 675359 - Wiessler Tel. 4392 15 Hamburg: 
Appell Tel. 858811 - Roza & Klages Tel. 6024477 
Hannover: Audio Concept Tel. 15165 Hildesheim: Rahe 
el. 05065/1226 Karlsruhe: Hifi Markt Tel. 841531 Köln: 
Saturn Tel. 1616246 - Audio Z Tel. 444366 Lemgo: Audio 
Guide Tel. 32 87 Mainz: s. Stadecken München: Hifi Galerie 
Tel. 37 66 02 Münster: Audioton Tel. 31 50 50 Nürnberg: Hifi- 
Studio 7 Tel. 8097 07 - Kölbl & Kalb Tel. 35 11 10 Stadecken: 
Audio Arte Tel. 061 36/27 49 Stuttgart: Lange Tel. 2933334 
Taunusstein: Musik im Raum Tel. 42020 Trier: Hifi Lux 
el. 73155 


Beachten Sie auch die neusten Berichte in 
Stereoplay 9/80 sowie Hifi-Exclusiv 9/80 


Melntosh-MX 113-Tuner u. Preamp., neuw., 
1800,— DM; HK Citation 12 de Luxe, neuw., 
700,— DM. Telefon 

07 11/53 27 16— 07 61/3 46 80. 


Revox-Turm mit allen Geräten der B-Serie, 
Boxen u. Zubehör, VB 6800,— DM. Tel. 
0 61 92/3 90 49. 


Verkaufe günstig: Audio Research SP 6, D 52 
B, Laufwerk: Technics SL 151 MK Il (Quartz), 
Tonabn. Karat-Rubin, Röhrenfrequenz-W. 
M2K FX-2 (3-Weg: 100/4800 Hz), Bryston2B. 
Tel. 0 21 51/54 53 54. 


80975 (rE 120) IL usyeisuig 022% 
(sneH-A19) 9 ‘1suooy “seußem OIPNIS-I4IH 
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STAX SRA 12 S Vorverst., 950,— DM Festpr., 
AKG P8ES 215,— DM, neu. Tel. 
0 30/7 12 32 97. 


Sony S@D 2020, 400,— DM, Onkyo A-7070, 
800,— DM, Thorens TD-110, 350,— DM. Tel. 
0 64 21/826 70. 


Bose 901/4, exzell. Zust., 1 Paar und Eq. und 
Füße, 4'/2 Jahre Gar., 1950,— DM. Tel. 
05 11/78 22 59— 78 42 44 nach 19h. 

Mark Levinson ML-1, 2900, — DM; Mark Levin- 
son ML-3, 5200,— DM; Vollelektrostat. Koss 
1a, 4300,— DM; Audio-Research D-52 B, 
1900, — DM. Tel. 02 28/27 33 09 ab 19h. 


DUAL C-Deck. 839 AC und Fernbed., 2 


neu 
1150,— DM. Tel. 0 27 51/78 09. 
OHM-F, 2700,— DM (Paar), Teak A-700, 


750,— DM, Sansui SR-838, 750,— DM, Altec- 
19. Tel. 05 61/82 28 02. 


GELEGENHEIT: 1 Paar Quadral AQ 5, 2 Jahre 
alt, mit Garantie, 600,— DM. Tel. 
02 28/34 30 38, ab 18 h: 0 22 24/8 11 65. 


grüßt Sie. 


Verkaufe SANSUI-Stereo-Receiver 8080 DB 
m. eingebautem Dolby, VB 1650,— DM. Tel. 


057 24/69 91. 


Revox B-Serie kompl. im Rack mit Zubehör 
und KEF-Boxen 104, alles neuwertig, NP. 
9000,— DM für 7000,— DM bar. Tel. 
0 40/8 80 88 02. 


2 Elektro-Voice EVM 15 B neu, 5 J. Garantie, 
VB 450, — DM; Dual Quadro CD 4, CV 120, CDV 
60, CD 40, CT 17, VB 750,— DM. H. Nelles, 
Guntherstr. 72, 5000 Köln 90. 


GELEGENHEIT: EUMIG-Kass. Deck FL-1000 
uP, neu, 20% unter NP. zu verk. Tel. 
0 81 61/6 1048 v. 18 bis 19 h. 


4-Kanal-Receiver Wega Ib 3135, 4 x 40 Watt. 
SQ, Matrix, CD 4, Ach. Diskret. Chinch. u. DIN 
für alle Funktionen, NP. 2250,— DM, 
1200,— DM. Tel. 06 11/41 63 21. 


Epicure TEN 650,— DM das Paar. Receiver 
Cybernet CR 60, werksüberholt, 680,— DM. 
Tel. 02 21/42 78 71. 


Aktivboxen Restek Defender 2 x 400 W. sin., 
geg. Gebot zu verk., mit Garantie. Gerhard 
Strubel, 8900 Augsburg, Morellstr. 28. Tel. 
08 21/57 39 71. 


Röhrenverstärker McIntosh MA 230 gegen 
Gebot zu verk., 1a Zust., gen.-überholt. Ger- 
hard Strubel, 8900 Augsburg. Morellstr. 28. 
Tel. 08 21/57 39 71. 


Sämtliche AR-Modelle vorrätig: 
Kensing HiFi 


Jägerberg 5 : 2300 Kiel 
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KAISERSLAUTERN 


HIFI-STUDIOS 
SCHALLPLATTEN 


675 Kaiserslautern Am Schillerplatz 
Tel. 0631 / 60259 


KARLSRUHE 


7500Karlsruhel 
Kaiserallee 25 
Telefon (07 21)8415 31 


KÖLN 


Nr uner Bene 
EPCURE eng 


Je! Cybernet 
ra Nakamichi 


harman/kardon 
REVoxX 


TEAC. ni 
Kob- ei 


arlanfic 


MITSUBISHI 
ELECTRIC 


TANDBERG m 


GE @ Micro 


Es LUXMAN Gumis‘ 


Michael Mau 
B Socokönao« 29 
| ER Köln 40 (Weiden) 


hop 34/71711 


HIF-ANLAGEN 
PROFESS. AUDIOPRODUKTE 
SERVICE 
ZULPICHER STR. 182 
5000 KOLN 41 
TELEFON 0221/7444366 
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The Symbol of Quality 


stereoplay marıt 


Die größte 
Schallplatten- 
Schau der Welt. 


Mehr als 1 Million LPs mit über 
80.000 verschiedenen Titeln : jede 
in Deutschland lieferbare LP vor- 
rätig : außerdem über 120.000 
Musicassetten mit mehr als 20.000 
verschiedenen Titeln 


Die größte 
Hifi -Schau 
der Welt. 


12 HiFi-Studios : Hör-Möglichkeiten 
unter Wohnraum-Bedingungen - 
mehr als 1.000 Lautsprecher und 
über 800 HiFi-Geräte vorführbereit - 
komplette Anlagen von wenigen 
hundert Mark bis etwa 60.000,— DM 


Cassettenrecorder-Studio mit 
über 400 angeschlossenen 
Cassettenrecordern. 


Alles spricht für 


uns: Preis, Leistung 


und Auswahl. 


Jährlich kommen 5 Millionen 
Menschen aus dem In- und Ausland 
zu Saturn, weil Preise, Leistungen 

und Auswahl stimmen. Wann kommen 
Sie? Oder Vorabinformation mit 
Schallplatten-Versandliste anfordern: 
Saturn, Hansaring 97, 5000 Köln], 
Tel. 0221/16161 


LANDAU I.D. PFALZ 


HI-FI Studio Maier 
Martin-Luther-Str. 14 


6740 Landau 
Tel. 06341 - 79 11 


LEMGO 


HIFI-STUDIO 


ING. GRAD. GÖTZKE Al IDID 
GBR 


ae 10 
4920 LEM 


TELEFON © 62 61) 32 87 g U I U E 


LIMBURGERHOF 


10 Jahre Tonstudio 
in Limburgerhof 


Hartmut Alt 


6703 Limburgerhof, 


Speyerer Straße 89 


Tel. (06236) 6384 


MANNHEIM 


tonstudio mannheim 


68 Mannheim, 05,4 
Tel. 0621 /101353 


Fröbelstraße 8 
6730 Neustadt 
Tel. 06321/88353 


MARKTREDWITZ 


TANDBERG THORENS 


Das erste HIFI-Wohnstudio 
in Nordostbayern 


STEREO- 
HEIMBERATUNGEN 
Wichernweg 3 - Tel. (0 92 31) 8 18 85 
8590 Marktredwitz 
Mo-Fr. ab 16 Uhr u. samstags 
sonst n. tel. Vereinbarung 

Ch. u. Dipl.-Ing. A. Reizammer 
NEU: Sie sehen die surrealen Arbeiten 
von ginkgo gruppe »phantastische« Malerei 


ACRON ONKYO 


-BUOSE: STDK. 


$P10931 jeybıp ‘-Insuadns ‘-Isıp Pauıp 


oO 
SI 


Auf die Boxen kommt es an! 


HiFi-Studio am Hofweg 


Hofweg 8 : 2000 Hamburg 


PIONEER-REC. CTF-900, neuw. orig.-verp., 
800,— DM VB. Tel. 0 40/8 50 29 32. 
Mitsubishi: DA-A15 DC; DA-P 20; Da-F 20; DA- 
M 10, mit Rak; Nakamichi: 582; Thorens 126 
Mk 3 mit Dynavector-Arm & DV-Karat, 2 Dahl- 
quist DQ 10, 2 JBL L 50, 2 Pioneer HPM 60, 
alles mit Garantie & diversem Zubehör. Tel. 
0 71 81/6 50 98. 


Paar Bose 601, 1350,— DM (1900,— DM); 
JVC KD-A 8, 1400,— DM (NP. 1900,— DM); 
A-X 5, 970,— DM (NP. 1200,— DM); T-X 5, 
650,— DM (NP. 800,— DM), alle Geräte fa- 


brikneu. M. Bär, Bamberger Str. 17, 8640 
Kronach. 
SUPERSYSTEME: Dynavector Rubin, 


345,— DM; Audio Technica AT 25 nur 
254,— DM. Tel. 0 67 61/24 51. 


Verk. EVS- Interface a 1P. inkl. Equalizer, m. 
Ständer, noch 4 '/2 Jahre Gar., VB 1650,— DM. 
Horst Buschmann, Arenbergstr. 81, 4200 
Oberhausen 12. Tel. 02 08/60 53 28 ab 17 h. 


Stereo-DISPLAY SD-1000 v. Pioneer, 
900,— DM od. Gebot, Transrotor AC. Tel. 
05 61/82 28 02. 


Tuner Revox A 76, sowie Klein & Hummel ET 
20, Preis VS. Direktschnitt, originalverpackt, 
„Lincoln Mayorga Volume Il“, geg. Gebot zu 


verk. Tel. 02 11/37 24 47. 
BESHEBBESBEESEBENSBEHEEEEBEEN 


Mono-Röhren-Endstufen DYNACO ST-70, 
modifiziert, Preisvorst. 600,— DM. P. Vogel, 
Bochum. Tel. 02 34/6 08 57 (v. 8 bis 17 h). [U 
EBEESEEENEEESESEEEEBBEERENENEN 
Verk. NAKAMICHI 581 zu 1400,— DM. Tel. 
0 21 62/5 22 01. 


2 Hans Deutsch Pedro Lume 001 (Schau- 


fenst.) statt 598,— DM je 250,— DM. Div. Re- 
cever + Kass.-Frontl., preisw. Tel. 
06 41/3 74 84 abds. 


Studio-Monitor; Sentry Ill, neuwertig, in Top- 


Zustand, Preis 4300,— DM VB. Tel. 


06 21/51 05 43. 


ALLES WAS 
KLANG & NAMEN 
MAL 


Hgh Ssitktih 


FÜR 
MCHEN 
IM 


AUBDID Forum 


HIFI STUDIO H. WINTERS KG 
4100 DUISBURG 1 - Koloniestraße 203 
Mo.-Fr. 15.00-18.30, Sa. 10.30 — 14.00 
Terminabsprache erwünscht 
Telefon 0203/37 2728 
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Revox B 77, 2-Spur mit Haube, FP. 
1450, — DM. N. Kaschke, Am Freibad 85, 2807 
Achim. 


rabox 


Den Lautsprecher. 


Hans-Ulrich Rahe 

über der Despe. 13 
D-3226 Sibbesse-Hönze 
Telefon: 0 50 65 / 12 26 


.....000000000000000900000 
MONO-BASS: Super-Exponentialbaß in Son- 
deranfertigung (z.B. für Magnetostaten) kom- 
plett mit Mono-Röhren-Endstufe LEAK, Preis- 
vorstellung 950,— DM.P. Vogel, Bochum. Tel. 
02 34/6 08 57 (v. 8 bis 17 h). 
..900090990990000900990900000000 
AKAI-Metallbandrecorder M 50, 6 Mon. Gar., 
optimal eingemessen, 690,— DM; DUAL-721- 
Plattensp. mit Shure V 15/lll, 390,— DM; 
UHER Report 4200 IC, mit Zubehör, kaum 
gebraucht, gegen Gebot. Tel. 
0 67 21/1 36 40. 


Nagelneues NAGRA SN, das kleinste Spulen- 


tonbandgerät der Welt (NP. 5000,— DM), ge- 
gen Höchstgebot zu verk. B. Drage, Münche- 
ner - Str. 158, 4300 Essen 1. Tel. 
02 01/73 44 34. 

GELEGENHEIT! Harman-Kardon ST 8 mit 
AKG P8ES, 1400,— DM (s. Test Audio 6/79), 
Rotel-Rec. RX-202 MK Il, 450,— DM, (NP 
680,— DM). Tel. 02 03/55 63 02. 


Magneplanar 
Burmester 
Ampliton 


Klein + Hummel 
McIntosh 
Eumig 


Ortofon 
Denon - SME - SAEC 
Lustre - Rega Planar - AKG 
Dynavector - Koetsu - Hadcock - STD 
Audio Technica - Supex - Win - Fidelity Research 


Kurt W. Hecker Audio Systeme. Tel. (06 11) 62 52 07 


DYNAVECTOR Rubin, 330,— DM; Micro BL 
91, 1290,— DM; Micro MA 707, 380,— DM, v. 
Priv. Tel. 0 67 61/24 51. 


NAKAMICHI 680 ZX, 1890,— DM plus High 
Com Il, 490,— DM. Tel. 091 31/5 96 87 
abends. 


2 Epicure 3.0. Trilogy (NP 4600,— DM), nur 
wenige Mon., weg. Umz., 2390,— DM. Tel. 
0 91 31/5 96 87 abends. 


HIFI-STUDIOS! Fast neuw. PALMER-ELEC- 
TRONICANLAGEN-UMSCHALTEINHEIT Typ 
102/2, Imp. je 10 x Low + high, Outp., 10 
Boxenpaare. Schaltzarge Palisander. Anzeige 
in/out über Lämpchen, VB 2200,— DM. Tel. 
0 89/1 49 19 43 ab 18 h. 

WEGA ADC-2 abzugeben. Tel. 0 28 41/5 13 41 
vorm. Frau Hübner. 

Sansui BA/CA 2000/TU 9900, neuw. m. Ga- 
rant. Röhren-Vv. Kopers MK, mit Fernbed. Tel. 
02 21/60 7943, Thiebes, V.-Ketteler-Str. 13, 
5000 Köln 80. 


Kaufgesuche 


Kenwood/Trio L-07 C Vorverstärker zu verk., 
1000, — DM. Tel. 0 23 06/4 10 39. MceIntosh C 
28 zu kaufen gesucht. 


SUCHE DRINGEND: Von DBX ein 3-BX-Gerät. 
W. Michaelis, Martin-Luther-Str. 89, 7000 
Stuttgart. Tel. 07 11/56 52 45. 


Hallverst. Pioneer SR 303 kauft: W. Kühn, Spit- 
zenkamptw. 31, 4930 Detmold. 

Accuphase T 103, nur mit Deutschland-Garan- 
tie. Ohnemus. Tel. 07 61/4455 17_ oder 
02 21/40 80 26. IH] 
Suche Klipsch Lascala oder Labelle. Tel. 
02 31/33 71 07. 

Su. Endst.,ca.2 x 100 W/8 Ohm f. Kap. Last. 
Tel. 0 56 51/4 01 52 nach 18 h. 
Fernbedienung für Philips TB 4450 gesucht. 
Tel. 0 60 36/6 20. 

Suche Thorens TD 124 in einwandfreiem Zu- 
stand. Biete bis ca. 1000,— DM. Zuschr. an: 
Josef Maaßen, Hartingstr. 8, 4232 Xanten 1. 
Tuner Revox B 760 gesucht. Günter Wieland, 
Kaiserstr. 209, 4352 Herten. 

Suche günstig TEAC A-3300 SX o.ä. Tel. 
0 24 27/66 67. 
Suche dringend 
0 30/8 17 53 08. 
BRAUN CSV 300 ges. Tel. 0 62 23/4 62 70. 
Su. Quadro-LPs (CD-4, UD-4, QS, RM, QM, OR, QX-4 
SQ). Wer besitzt n. Quadro-PI. gleich welcher Verf.? 
K. Kleemiss, Pf. 171, 2807 Baden-Achim 2. 


NAGRA IV-S. Tel. 


MUSIK 


wwej gpL2 
YAzsewıajs 
oIPNIS-IJIH 


OHRENSCHMAUS 
BEI MUSIKUSS 


Ab sofort führen wir 


ORIGINAL MASTER 
RECORDINGS 


DIREKTSCHNITT LP’S 
DIGITAL LP’S 

JAPANISCHE PRESSUNGEN 
zu zivilen Preisen 


MUSIKUSS Schallplatten 
Karlstr. 25 - 71 Heilbronn 
Tel. (07131) 84317 


Führend im Raum Heilbronn 
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Otto Braun 
High Fidelity-Studio 


MESCHEDE MÖNCHENGLADBACH 


Na "TONSTUDIO 


Herstellung elektronischer 
HIFI-TECHNIK JANSEN 


Spezialerzeugnisse 


MULGAUSTRASSE 162 
4050 MONCHENGLADBACH 3 
TEL. O0 21 66/104 04 


lonenlautsprecher 


Futterstraße 16 


SEFTIIFEESEE RETTET ee 6600 Saarbrücken 
MUNCHEN Telefon 342 74 Telefon 5 32 54 


HiFi weinert VIDEO 


ASC-B + 0 — BOSE — CANTON - CORAL — DUAL — FISHER - 
DYNAVECTOR — HITACHI — KEF — KOSS -- LUXMANN -- MICRO SPEYER 
KA — OHM — QUADRAL — QUAD — ONKYO — SATIN 


[1 
PIONEER — SANSUI — STAX — SONY — SHARP — UHER 
VIDEO + KASSETTEN — VERLEIH -- HIFI-STUDIO-SERVICE 

PÖCKING/Stb. See, ünchen 40 


Sauerland 
PHONOGEN KMOSS_ ortofon IK, Lndpaberg 108 
Kerl auao TR zeEE 
TEAC Tandberg, NN 


dbx 


Ener] WPIONEER 
Ultimo /Dynavector EIS 


Dual SME-Tonarm 
ai ) Ielntosh 
AKOSS AKG 


elektro weinert hifi, Riesenfeldstr. 74 
(089) 36 2259 + 359 1763 


N Schustergasse 8, 6720 Speyer 
Telefon (06232) 24321 
individuelle Beratung 
Vorführung in 2 Studios 


Haus-Kleve-Weg 3/Ecke Mondstraße 
4400 Münster, Tel. (0251) 315050 


SIE FINDEN BEI UNS u.a.: 
ACCUPHASE - ACR - ASC - ATR — 
AUDIOLABOR - DENON — ECOUTON — 
LUXMAN — ONKYO — RABOX — 


Ständig vorführbereit: 
Yamaha C2A +M2 


Sennheiser SPENDOR - THORENS — Sansui BA-FI + CAF1+TUX1 
ASC electronic TRANSROTOR etc. Accuphase E 303 + T 103 
„) : Kenwood LO7CII +LO7-MII +LS1900 
MITSUBISHI "Efämic - Vaneo - Linear .. „IM DIENSTE Backes-Müller BM6 + BM7 
Ksl--- @ BLAUPUNKT um LIVE-NAHER MUSIK Thorens Spezial + Dynavector 
Monitor Audio >) i 
YAMAHA - KENWOOD - NAKAMICHI STUTTGART 


Clear Audio Backes & Müller 


LIE 7 278 7 I 2 904 


HIFI-STEREO-BASAR 
K SCHULZE 8500 Nürnberg 
Rotbuchenstraße 6 Tel. 676988 
Beratg.: Dipl.-Ing. F. Schulze 


Berg. Dipl ing, Schu Barth-Referenz 
HiFi-Studio 


ESS - ELECTRO-VOICE : TANDBERG 
GT im 2. OG — ein Top-Studio in neuen 
PFORZHEIM Räumen, abseits vom Trubel. Testen 


o Sie, hören Sie und kaufen Sie Geräte 
VII, 


und Boxen, die mit Recht das Prädikat 
Bories vom Berg : 7530 Pforzheim 
Östliche 36 - Telefon 07231/14324 


»STATE OF ART« tragen. 
SAARBRÜCKEN 


Ihr Hi-Fi-Spezialist 


...im Fotohaus 
Schulte, Meschede 


Barth-HiFi 
Groß-Studio 


in der neuen Stuttgarter Dimension, mit 
einem Angebot an Anlagen, Geräten 
und Boxen in jeder Preislage von Her- 


Manfred + Dieter Stein (Ing. grad.) 
Mayen, Koblenzer Str. 51, & (02651) 1913 


Stuttgart, Rotebühlplatz 23, Telefon 62 33 41 
durch Norbert Kron Ludwigsburg, Solitudestraße 3, Telefon 21621 


sinus 3: 6600 ee iz stellern, die sich zu den Besten der Welt 
emo onen | Tel.10601) BB0uB, TalaKanzi 354 zählen dürfen. Hören und vergleichen 
| ec er 1 Sie, denn fast alle Geräte sind ange- 
| N\ nn Spezialist | Eigene Lautsprecherentwicklung schlossen. 
Y) zwischen | Eigene Elektronikentwicklun Tr 
| Di Trier und Koblenz | . BARTH 
| | Eigener Service und Beratung Radio-Musik-Haus 
| | 
J 
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Musik 


| 
EUROPR!S GROSSTE 
Schallplatten -Auktionsliste 
WIR VERSTEIGERN ZAHLREICHE LP-EP- UND SINGLE- 
RARITATEN DER 60-ER UND FRÜHEN 70-ER JAHRE. 
NUR ORIGINALPRESSUNGEN! 
UNSERE AUKTIONSLISTE MIT EINIGEN 


HUNDERT RARITATEN UND ZUSATZLICHEM FESTPREISTEIL 
ERSCHEINT JEDEN MONAT NEU. 


ENGL. BEAT 
MERSEYBEAT 
PROGRESSIVE ENGL. 
UND 
U.S.-ROCKBANDS 
DEUTSCHER BEAT 
DEUTSCHROCK 


U.S. WESTCOAST 
(SF/LA USW.) 
COUNTRYROCK 


FOLKROCK 
SURF 

ROCK & ROLL 
STAR -CLUB 


LOKALER U.$S.-PUNK 


PSYCHADELIA AUS 


TEXAS, 


BOSTON, DETROIT, 
SEATTLE USW. 
KONTINENTALER, 


EUROP 


ROCK UND BEAT 
OBSKURITATEN 


Tausch 


Sony MX-710, 5 Std. gel., geg. Technics SE- 
9060 neuw., Tel. 0 41 51/3557 ab 17 h. 


Video 


Neu: Videothek, mit Riesenauswahl an Video- 
filmen, Verleih und Verkauf, kostenl. Kataloge 
und Preislisten anfordern. Audio 2000, Fried- 
rich-Engels-Allee 296, 5600 Wuppertal 2. Tel. 
02 02/8 48 75. IH] 


ug © Sport und Action 


Via 


@ Spielfilme - nur 
für Erwachsene 


@ Strip und Sex 


Katalog mit Gesamtprogramm gegen 
5,00 DM Schutzgebühr und Altersangabe. 
Schreiben Sie an: 

Tabu Video - Postfach - 4630 Bochum 


Vertretungsgesuch 


HANDELSVERTRETUNG im süddt. Raum, seit 
10 Jahren im HiFi-Fachhandel eingeführt, 
sucht zum Ausbau des Vertriebs Produkte der 


U-Elektronik. Zuschriften unter Chiffre 
as/9— 498. IH] 
Stellengesuch 


Vertriebs- und Importfirma mit selektier- 
ten amerik. und englischen HiFi-Produk- 
ten, sucht erfahrenen 


Außendienst- 


mitarbeiter 


Zuschriften unter Chiffre AS 9, 609 


Sonstiges 


Videorek. Grundig 4004—6 Kass., Fernbed-. 
1370,— DM. Wolfgang Rothe, Kastanienallee 
8, 3300 Braunschweig. 
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SOFORT KOSTENLOS 
ANFORDERN: 

Unsere Auktionsliste mit 
interessantem Festpreisteil! 


VON. iesessesneunsnnsesueies 
STELAISBÄ NE: Sen eeneatssreansnnsuenerne 
1 EA KR 


Phono-Interessen-Verband e.V. Hamburg. 
Tel. 0 40/27 68 06 u. 4 41 84 25 20/38 78 10.0] 


Elvis-Fans: Verkaufe 2 Schallplatten-Kasset- 
tenwerke mit jeweils 4 LP, u.a. „Elvis the other 
Sides“ Mono mit Stück Garderobe, ferner 
siehe Audio 2/80 die LP „Drafi“ auf Decca und 
Single „God save the Queen“, VB oder Höchst- 


gebot. Manfred Elzen, 2951 Weenermoor. 
denkt 


A an Sie. 


Su. Wega 4650 Elcasset g. Saba 362 High- 
Com. evt. m. Prefer Mikros 1124b, NP 300, — 
DM Vk. Rec. Wega 3140 u.2 Boxen, Eigenbau, 
2 x 70W, Schönheitsf. Tel. 0 22 34/8 27 83 


abends. 
.4°'+ 
Qualität. 


ASC 


=/=Zeivgege; 


Made in Germany. 
ASC Tonbandmaschinen 
sind Spitzenklasse. 
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Treffpunkt 
Stereo-Studio Lösch 


Anerkannter HiFi-Fachberater dhfi. 


HIR-STUDIO IN KIRCHHOFF 
ee & 


Selektive Geräteauswahl: 
Komponenten: 

ACCUPHASE, AUDIOLABOR, MICRO, DYNAVECTOR, 
LUXMAN, NAKAMICHI, SONY-ESPRIT, MITSUBISHI, 
DENON 

Boxen: 

ACR, KEF, IMF, ESS, SHOTGLAS, EPICURE 


Beratung nach Voranmeldung. 
Schriftliche Auskünfte nur gegen Gebühr von 5,— DM. 


Denon, Tandberg, Thorens (Soundwalls), 
Nakamichi, Akai, Fisher, Scott, Onkyo, 

Sony, Canton, Saba, Arcus, Siemens, Electro- 
Voice, Wega, Magnepan, Braun, 

Dynaudio, Revox (B), Yamaha, Satin, Sansui, 
Clearaudio, JBL, Hitachi, KLH, Ultimo, 
Ortofon, Eumig, Ohm (F), ESS, Pioneer, 
Micro, Luxman und viele andere. 


Frauenkopfstr. 22 
Tel.0711/427018 


Fachmännische Beratung, bekannt 
guter Service. 


Wer uns noch nicht kennt, versäumt viel. 
Wir garantieren für günstigste Preise! 


Stereo-Studio Lösch 


7000 Stuttgart 70 (Degerloch) 
Leinfeldener Str. 66, Telefon (07 11) 76 1358 
10 12.30 und 15 18.30, Samstag 9 14 Uhr 


oluDi0 


hans baumann 7 stuttgart - 1 
heusteigstr. 15a tel. 233351/52 


Stuttgarts Attraktion! 
HiFi-Stereo-Paradies Möhringen 


Das Spitzenstudio mit vielen internationalen 
Fabrikaten, märchenhaften Angeboten und 
sensationellen Neuheiten. 

Laufend neue tolle Preisüberraschun- 
gen.Überzeugen Sie sich selbst von Stuttgarts Telefon 
exclusiver HiFi-Stereo-Dimension! 


Stuttgart-Möhringen, Plieninger Straße 1 
Telefon (07 11) 71 31 98 


STEREOANLAGEN 
Theodor-Heuß-Straße 16 
Im Hause STOTZ-Leuchten 
7000 Stuttgart 1 (Mitte) 
0711/2908 12 


TAMM/LUDWIGSBURG 
en Ihr Partner 


En für hochwertige 
ku“; 


HiFi-Stereo-Anlagen 


HiFi-Studio 
Stelmaszyk 


Individuelle Beratung 
Lindenstr. 82 


Günstige Preise 
7146 Tamm-Brächter 
Tel. (07141) 60042 
9-18.30, Sa. 9-14.00 Uhr 
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stere 


Ständige HiFi-Großauswahl in 3 Studios: 


oplay markt 


Inserentenverzeichnis 


ACR 
AKAI 
AKG 


| all akustik 


Alpine 

ASC 

Audible Difference 
Audio Electronic 
Audio Technica 


| Audio Trade 
‚ Audio Z 


| Bad. Tabak- 
| manufaktur 


| BASF 


Bose 


ı Celestion 


FAZ 


‚ Garrard 
| Gerätewerk Lahr 


Thorens 
Gorenje Körting 


| Grundig 


Harman 


| HiFi-Studio Schmidt 
ı Hitachi 


| Lerche 

| Lorenz acoustics 
\ 3M 

| Magnat 
Marantz 

| Mitsubishi 


Monitor Audio 


| National Panasonic 
| Onkyo 


Peerless 
Pfleid 


| Philips 
| Pilot 
| Pioneer 


Plinus 
Püllmanns 
Saba 


| Sharp 
| Schneider 


TDK 
Toshiba 
Yamaha 


81 
62/63 
128, 129 
2. US, 143 
159 

127 

127 

167 

139 

176 

127 


35 
54/55 
157 
138 
177 
29, 31 


171 
52/53 
15, 17 
33, 122/123, 151 
185 

49 

72/73 

119 

142 

59 

69 

25 

4. US 
180/181 

57 

75 

76/77 

37 

125 

184 

114/115 

3. US 

40/41 

127 

163 

20/21 

43 

132/133 

137 

46/47 

145, 147, 149 


| stereoplay-Markt 


Eigenanzeigen 


79—86, 
103— 111 
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Eher an zukünftige Zeiten er- 
innert die Form des MBL 100. 
Ist der Klang des Raumstrah- 
lers aber auch zukunftsweisend? 


Lautsprecher MBL 100 
Preis pro Paar (mit Equalizer): 
um 7600 Mark 


m. 


ller: 
‚Akustikgeräte GmbH 
eSallee 88 

Berlin 41 


Fotos: Thomas Reichle 


it konventionellen Boxen haben 
M:: MBL 100 der kleinen Berli- 
ner Firma MBL genauso wenig 
gemeinsam, wie eine Trompete mit einer 


Geige. Zwar machen beide Musik, aber 
eben auf völlig verschiedene Art. 


Mit ihrer runden, schlanken Form, ih- 
rem umlaufenden, dunkelgrauen Ab- 
deckgitter und den dahinter geheimnis- 
voll blitzenden ovalen Metallflächen äh- 
nelt die futuristisch anmutende Box 
nämlich eher einem Gegenstand aus dem 
Science-Fiction-Film als einem Lautspre- 
cher. 


Während bei konventionellen Lautspre- 
chern in viereckigen Gehäusen die Tief-, 
Mittel- und Hochtöner auf den ersten 
Blick klar zu erkennen sind, geht es bei 
der Berliner Konstruktion, deren neueste 
Version bei stereoplay im Test war, my- 
steriöser zu. In der Mitte steht ein großes 
Aluminiumei, das sich wie eine Apfelsi- 
nenschale aus zwölf gleich großen Seg- 
menten aus dünnem Alublech zusam- 
mensetzt, die an den Rändern ein elasti- 
sches Band (Sicke) miteinander verbin- 
det. 


Während dieser Teil den Frequenzbe- 
reich bis etwa 170 Hertz abstrahlt, über- 
trägt der direkt darunter liegende, etwa 
faustgroße Wandler den anschließenden 


Frequenzbereich bis 1500 Hertz. Ähn- 
lich wie die beiden anderen Systeme auf- 
gebaut, diesmal aber aus 24 sehr dünnen 
Alu-Segmenten, überträgt der hühnerei- 
große Hochtöner den restlichen Fre- 
quenzbereich bis etwa 30 Kilohertz. 


Wie die äußere Form der Wandler ver- 
muten läßt, arbeitet die MBL 100 nach 


Dezent und vornehm: MBL 100 


PHILIPS HIGH FIDE 
AUTORITÄT FÜR TE 


[1777 


CHROMIUM 


EITY ELECTRONICS 


CHNISCHE \WERTE 
tz 


Ihre Suche nach dem endgültigen HiFi-Ergebnis ist beendet. 


Erste Testberichte Dem technisch interessierten HiFi- 
in HiFi- Hörer empfehlen wir zum besseren 
Fachzeitschriften. Kennenlernen dieser Anlage die Test- 

berichte in ‚‚fono forum“ vom Dezem- 
ber 1979 und ‚, Audio“ vom Februar 1980. ‚, Audio“ schreibt: 
‚Alle vier Komponenten sind so unabhängig voneinander, 
daß jedes Einzelgerät auch eine Bereicherung für Fremdanla- 
gen darstellt. Besonders der Philips Tuner AH 180 T darf in 
bezug auf Bedienungskomfort und Empfangsleistung als echter 
Geheimtip gelten.“ 


Plattenspieler Der vollautomatische Plattenspieler 
mit Direct- 829 bietet mit nur 0,05% Gleich- 
Control-Antrieb. laufschwankungen sehr gute Lauf- 


eigenschaften und — typisch für Direct 
Control — einen hervorragenden Rumpelabstand von 73 dB. 
Der hochwertige Linear-Tonarm trägt eines der besten Tonab- 
nehmersysteme von Philips: das Super M 406 Il. 


Der Micro- Beim Tuner 180 ist erstmalig die 
Processor- direkte Eingabe der Senderfrequenz — 
gesteuerte Tuner wie bei einem Taschenrechner 

— möglich. 12 Sender können per 
Micro-Processor abrufbereit gespeichert werden. Zum Bedie- 
nungskomfort gehört auch ein Sendersuchlauf. Dieser Digital- 
Tuner arbeitet mit einem Quartz-Synthesizer, der sehr genau 
jede gewünschte Frequenz abstimmt, wahlweise in 100-kHz- 
oder 50-kHz-Schritten. Mit der Eingangsempfindlichkeit von 
0,9 Microvolt empfängt er auch entfernte Sender noch klar 
und stereo-würdig. 


Die absolut Der Vorverstärker 280 ist mit 0,005% 
klangreine Klirr absolut klangrein. Er bietet die 
Steuereinheit. exzellente Möglichkeit, mit verschie- 


denen Einsetzfrequenzen den Fre- 
quenzverlauf dem Wiedergaberaum anzupassen. Zwei Platten- 
spieler und zwei Bandgeräte können angeschlossen werden. 
Für Band-zu-Band-Aufzeichnungen gibt es eine Kopierschal- 
tung, die es erlaubt, gleichzeitig eine Radio-Sendung zu hören. 


PHILIPS 


& 


180 Watt pro Kanal Der Endverstärker 380 liefert 2x 180 
übertragen die Watt Sinus. Das ist ein riesiges Reser- 
volle musikalische voir für klangliche Dynamik-Spitzen, 
Energie. wie sie kurzzeitig z.B. bei Fortis- 

simo-Einsätzen auftreten. Diese für 
Millisekunden geforderte hohe Leistung hat nichts mit Laut- 
stärke zu tun, sie präsentiert aber den Klangeinsatz für unser 
Ohr erfrischend und klar — wie live. TIM-Verzerrungen tre- 
ten dabei nicht auf. Der Frequenzgang geht von 0 Hertz bis 
200.000 Hertz. Meßtechnisch erfaßbare harmonische Verzer- 
rungen von nur 0,05% sind bei weitem nicht mehr wahr- 
nehmbar und stellen die Grenze dar, die in der Endverstärker- 
technik erreichbar ist. 


Meßwertkonstantes Das Cassetten-Deck 5748 ist mit drei 
Cassetten-Deck Tonköpfen bestückt und ermöglicht 
mit Metal-Technik. deshalb die Hinterbandkontrolle. Das 

Zwei-Motoren-Laufwerk sorgt dafür, 
daß die Gleichlaufabweichung kleiner als 0, 1% DIN bleibt. Es 
wird über Tipp-Tasten gesteuert. Nach dem letzten technolo- 
gischen Stand ist das N 5748 für das Bespielen von Metal-Cas- 
setten gebaut. Diese Bänder bieten das klanglich breiteste 
Frequenzspektrum mit bester Klangdynamik. Mit Dolby ist 
der Geräuschspannungsabstand größer als 63 dB. 


Fragen Sie Ihren Fachhändler. 


= En u 1 
Bitte senden Sie mir sofort 
detaillierte Unterlagen über die 180er Anlage und über das 
| Programm der Philips High Fidelity Electronics. 
Name 7 
& 
Straße S 
S 
| PLZ/Ort 
An Philips HiFi, Postfach 10 14 20, 2000 Hamburg I 
L Es) ul (as (om jr: um) me) ag ray a een Gehe "usa" par: eds, ea il 


PHILIPS 


Test MBL 100 


einem recht unkonventionellem Wand- 
lerprinzip: Im Gegensatz zu den übli- 
chen Lautsprecherchassis, bei denen die 
Schwingspule die meist trichterförmige 
Membrane vor und zurück bewegt und 
dadurch den Schall erzeugt, verändern 
die Alueier ihre Form. Die einzelnen 
gewölbten Segmente eines Wandlersy- 
stems sind nämlich an einem Ende fest 
eingespannt, während die Schwingspule 
sie am freien anderen Ende entweder 
zusammendrückt oder auseinanderzieht. 


Genau wie ein Luftballon, der an den 
Enden gedrückt wird, atmet die Oberflä- 
che des Wandlers im Takt mit dem Mu- 
siksignal. Durch die runde Form strahlt 
dieser Lautsprecher den Schall gleichmä- 
Big nach allen Richtungen ab. Die Richt- 
diagramme (siehe Meßwerte) belegen, 
wie extrem gleichförmig die MBL 100 
den Schall verteilt. 


Aber nicht nur das neuartige Wandler- 
prinzip zeichnet diesen Lautsprecher 
aus. Die einzelnen Frequenzen werden 
ebenfalls auf ungewöhnliche Art auf die 
einzelnen Systeme aufgeteilt -— eine Fre- 
quenzweiche braucht die MBL 100 näm- 
lich nicht. Die Schwingspule des Baßlaut- 
sprechers mit einem Durchmesser von 
zehn Zentimetern treibt die Tieftonseg- 
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Montage des Mitteltöners. Wandler mit Schwingspule, Zentrierung und Ei 


mente und auch gleichzeitig die Seg- 
mente des Mitteltonwandlers an. Ober- 
halb von 150 Hertz fällt der Tieftöner 
sehr stark im Pegel ab, und der Mitteltö- 
ner produziert unterhalb dieser Fre- 
quenz keinen Schall mehr; der Hochtö- 
ner wiederum liefert nur oberhalb von 
1500 Hertz Schall. 


So simpel dieses System auch erscheint, 
so schwierig geriet seine praxisgerechte 
Verwirklichung. Ingenieur Wolfgang 
Meletzky, 36jähriger Firmeninhaber: 
„Die ersten 1977 angefertigten Labormu- 
ster klangen abscheulich.“ Krümmung 
und Länge der Leichtmetallsegmente 
wirken sich enorm auf das Klangbild aus, 
ebenso Resonanzen, die erst bedämpft 
werden mußten. In Zusammenarbeit mit 
Professor Dr. Josef Sternberg, 44, und 
Professor Dr. Herbert Fritz, 43, Experten 
für Schwingungs- und Schallprobleme, 
optimierte das Entwicklerteam in Rei- 
henuntersuchungen die Systeme. 


Um kleine Verzerrungen zu erhalten, 
wählte Meletzky die Form der Wandler 
relativgroß — die Fläche des Baßsystems 
entspricht beispielsweise einem Laut- 
sprecher mit 54 Zentimetern Membran- 
durchmesser. So bleiben die Auslen- 
kungen unsichtbar klein, selbst bei gro- 
Ben Lautstärken. Die Messungen im 
stereoplay-Labor bestätigen die Theorie: 
Vor allem im Mittel- und Hochtonbe- 
reich ergaben sich sehr günstige Werte. 


N 


nzelsegment (oben). 
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ea, Schlagzeug zeigte einen brillanten und 
BERN fiel a klaren Charakter, während Streicher ih- 
bei der MBL 100 auf ren seidigen Glanz behielten und nie 
—— — scharf klangen. Nur im Mittenbereich 
Verblüfft hat mich an der Meletzky- zeigte sich hin und wieder eine relativ 
Box die Mühelosigkeit, mit der sich eng begrenzte Stelle, die sich etwasinden 
der Klang vom Lautsprecher löste und Vordergrund schob und leichte Verfär- 
wie wenig der Standort der Boxen er- bungen verursachte. Der Baß reichte für 
kannt werden konnte. Hier setzt die einen Lautsprecher mit derart bescheide- 
Box zweifellos Maßstäbe. Auch ein nen Abmessungen erstaunlich tief her- 
Herumgehen im Raum ändert an die- unter und konnte auch den nötigen 
sem Eindruck nur wenig, was eben- | Druck bringen. 

falls im heutigen Boxenangebot äu- 
Berst selten zu finden ist. Genauso Die Meletzky-Box sollte allerdings min- 
unproblematisch wie die Hörposition destens mit einem 100-Watt-Verstärker 
ist der Aufstellungsort. Durch ihre betrieben werden, da bei größeren Laut- 


kleinen, recht bescheidenen Abmes- stärken selbst 200-Watt-Modelle voll aus- 
sungen, kann der Lautsprecher näm- gefahren werden können. Der sehr li- 
lich überall als Schmuckstück im neare Impedanz- und Phasenverlauf for- 
Raum plaziert werden. TER: dert dem Verstärker aber auf eine sehr 


schonende Weise seine Leistung ab, da er 


berg (links), Wolfgang Meletzky 


Trotz aller Sorgfalt und großem Kon- 
struktions-Aufwand konnte erst mit ei- 
nem 1979 eingeführten Equalizer der Pe- 
gelabfall in den Tiefen und Höhen, der 
durch die starke Bedämpfung der Sy- 
steme hervorgerufen wird, kompensiert 
werden. Jetzt stellte Meletzky sein Werk 
auch der Öffentlichkeit vor - zur Berli- 
ner Funkausstellung 1979. Im Frühjahr 
1980 verbesserte er dann die Bleche des 
Tief- und Hochtöners, so daß sich der 
Übertragungsbereich noch an den Be- 
reichsenden erweiterte. Bei einer Masse 
der Hochtöner von bloßen 0,34 Gramm 
und einer Materialstärke von nur 0,05 
Millimetern mutet die Musikwiedergabe 
wie ein Tanz auf einer Eierschale an. 


So versprach dann der Hörtest nach den 
glänzenden Meßergebnissen ebenfalls 
zum Vergnügen zu werden - allerdings 
nur mit dem (mitgelieferten) Equalizer; 
schaltet man ihn nämlich ab, so klingen 
die MBL 100 fast unerträglich. Im Mit- 
tel- und Hochtonbereich zeichnete sich 
die Berliner Box durch eine Exaktheit 
aus, die jeden Zuhörer sofort aufhorchen 
ließ. Stimmen wurden ausgesprochen 
sauber und definiert reproduziert, und Mißt Eigenresonanzen: Prof. Dr. Herbert Fritz 
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Test MBL 100 


im gesamten Frequenzbereich den Ver- 
stärker gleichmäßig belastet. 


Auch in einem anderen Punkt besitzt die 
MBL 100 einen unschlagbaren Vorzug. 
Durch das enorm gleichförmige Rund- 


strahlverhalten bis zu höchsten Frequen- 
zen konnte die Box im Raum fast überall 
hingestellt werden, ohne daß sich der 
Höreindruck wesentlich änderte. Auch 
kam der Klang fast unwirklich gelöst aus 
der Raumtiefe, so daß die Musik oft an 
Sphärenklänge erinnerte. 


Dieser Lautsprecher löst also spielend die 
Platzprobleme von Leuten, die ihre Box 


Meßwerte Lautsprecherbox MBL 100 


Impedanzverlauf: 


Horizontales Abstrahlverhalten: 


tn 


DR 


ser 


4 kHz 


Einschwingverhalten: 


Harmonische Verzerrungen 
(Schallpegel: 90 dB in zwei 
Meter Abstand): 


100 Hz 


Prinzip: 


Bestückung: 


Übergangsfrequenzen: 


Wirkungsgrad (1 m Abstand; 
2,83 Volt rosa Rauschen): 


Belastbarkeit: 


Abmessungen: 


118 


1kHz 


Frequenz 
100 Hz 
200 Hz 
500 Hz 
1 kHz 
2 kHz 


Frequenzgang im Abhörraum: 


Ill, 


ya 


a) 


4 kHz 


Gesamt- 
Verzerrungen 
0,7 % 

1,05% 

0,95% 

0,45% 

1,0 % 


Frequenz 
5kHz 
10 kHz 
15 kHz 
20 kHz 


Verzerrungen 
1,2%0 
3,1% 
1,8% 
1,5% 


Wandler arbeiten auf ein geschlossenes und bedämpftes 


Volumen 


1 Tieftöner, Membranfläche: 


2350 cm? (entspricht & = 
54 cm) 


1 Mitteltöner, Membranfläche: 251 cm? (entspricht ® = 


18,8 cm) 


1 Hochtöner, Membranfläche: 25 cm? (entspricht & = 


5,6 cm) 


160 Hz/1500 Hz 


Impulsmäßig bis 500 Watt belastbar (Herstellerangabe) 


Durchmesser: 343 mm, Höhe: 757 mm 


weder im Regal unterbringen wollen, 
noch ihr Wohnzimmer mit Ungetümen 
verunzieren möchten, aber trotzdem 
nicht auf ein klares und ansprechendes 
Klangbild verzichten möchten. Sie sehen 
zwar völliganders aus und funktionieren 
auch völlig anders, reproduzieren Musik 
aber mit einer Räumlichkeit, diekonven- 
tionelle Boxen nicht wiedergeben kön- 
nen. Joachim Reinert 


Kurzkommentar 


Die Frequenzgangkurve im Abhörraum wurde mit 
dem abgebildeten Frequenzgang des Technics 
Equalizers erzielt. Füreinen Lautsprecher miteiner 
Rundstrahlcharakteristik zeigt dieses Modell ei- 
nen bemerkenswert linearen Frequenzgangverlauf 
im Hörraum, der eine verfärbungsarme Wieder- 
gabe ermöglicht. 


Der Impedanzverlauf besticht durch seine große 
Gleichmäßigkeit, ohne daß vor allem im Baßbe- 
reich ausgeprägte Resonanzen sichtbar werden, 
ein bisher im stereoplay-Labor noch nie erreichter 
Fall. Die Phase ändert sich entsprechend auch nur 
(bei hohen Frequenzen) geringfügig. Der Laut- 
sprecher stellt also mit seiner fast rein ohmschen 
und seiner sehr linear verlaufenden Impedanz eine 
problemlose Last für jeden Verstärker dar. 


Der Lautsprecher strahlt selbst bei 16 Kilohertz den 
Schall völlig gleichmäßig nach allen Seiten ab. Die 
erste Schallwelle, die den Zuhörer an jeder Stelle 
im Hörraum erreicht, besitzt die Linearität des 
oben angegebenen Schalldrucks. Daher klingt 
diese Box unabhängig von ihrer Aufstellung und 
von der Hörposition fast überall gleich gut. 


Bei 60 Hertz schwingt der Lautsprecher etwas un- 
präzise aus. Gehörmäßig wirkt sich das in einem 
leicht undefinierten Baß aus. Der 100-Hertz- 
Burst verläuft dagegen sehr exakt. 


Die Verzerrungen liegen bei niedrigen ‚Werten 
(ohne Equalizer gemessen). 


Die dem Lautsprecher zugeführte Leistung hängt 
wegen des Equalizers sehr stark von der Frequenz 
ab. Eine Angabe des Wirkungsgrads ist daher 
nicht sinnvoll. 
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Die entscheidenden Merkmale der 
neuen Metallband-Kassettendecks von JVC 


Praxistest Timer 


Zeitmaschinen 


Philips Timer 080 


VMP tc-6 


Wega Modul 301 T 


Marantz AT-5 


Fisher TR-3000 
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Schaltuhren sollen Band- 
aufnahmen automatisch 
ausführen, den Besitzer 
mit Musik wecken oder 
ihn mit der Lieblings- 
platte in den Traum 
wiegen. Manche Timer 
erschweren aber 

eher das Leben. 


Grässlin digital 


Technics TE-65 


VMP tc-3 


ei Videorekordern sind eingebaute 

Zeitschaltuhren längst selbstver- 

ständlich. Sie zeichnen auf dem hei- 
mischen Rekorder die Lieblingspro- 
gramme auf, während man selbst beim 
Einkaufsbummel ist oder aber auf dem 
Bildschirm gerade ein anderes Pro- 
gramm verfolgt. 


Warum sollte sich also nicht auch um 
15 Uhr die HiFi-Anlage einschalten und 
der Cassettenrecorder loslaufen, um ein 
Programm vom Tuner aufzuzeichnen, 


AKAI 


RRURBER NK 


nn 82#7 


während der Musikfreund noch seiner 
täglichen Arbeit nachgeht? Die Industrie 
jedenfalls macht’s möglich und über- 
schwemmt den Markt mit den unter- 
schiedlichsten Modellen, die alle nur ei- 
nes wollen: die angeschlossenen HiFi- 
Bausteine zum perfekten Musikautoma- 
ten zu ergänzen. Allerdings gibt es unter 
den Timern, wie die Zeitmaschinen neu- 
erdings heißen, viele Geräte, die nur mit 
viel Intelligenz bedient werden können, 
da sie vom Hersteller praxisfremd ausge- 
legt wurden. 


Bitte lesen Sie weiter auf Seite 124 


Akai DT-200 


| 


Technics TE-95 


Toshiba Aurex AT-12 
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MaxelXLIS 
High Epitaxial 


Erstmals 
zu hören und 


zu sehen, 
auf der hifi'8O 
Düsseldorf, 


Hale5, [DL 
Stand 5007 


Praxistest Timer 


Wichtig ist außerdem, daß die ange- 
schlossenen HiFi-Bausteine für den Ti- 
merbetrieb geeignet sind. Der Platten- 
spieler beispielsweise muß automatisch 
den Tonarm aufsetzen können, seine 
Starttaste auch bei abgeschaltetem Gerät 
einrasten. Bei entsprechenden Cassetten- 
decks gibt es oft eine spezielle Einstel- 
lung mit der Bezeichnung „Timer“. 


Schwierigkeiten dürfte es bei fast allen 
Geräten geben, deren Funktionen über 
Sensoren oder elektrisch arbeitende 
Tipptasten geschaltet werden, die aber 
keine speziellen Anschlüsse für Timer 
oder Fernbedienungen besitzen. Im 
Zweifelsfall sollten Sie unbedingt beim 
entsprechenden Hersteller oder Fach- 
händler nachfragen. 


Geeignete HiFi-Bausteine werdenanden 
rückwärtigen Steckdosen des Timers an- 


Kompakt und einfach zu bedienen: 
Digital-Timer von Grässlin mit nur 
sechs Drucktasten 


geschlossen. Bei den meisten Modellen 
gibt es hier die üblichen runden Schuko- 
dosen, andere sind dagegen lediglich mit 
den flachen Euro-Steckdosen ausgestat- 
tet, wie sie inzwischen bei vielen HiFi- 
Geräten üblich sind. 


Beim Anschluß der entsprechenden 
HiFi-Bausteine ist außerdem auf die Be- 
lastbarkeit der einzelnen Timersteckdo- 
sen zu achten. Einige Hersteller geben 
für jede einzelne Steckdose eine be- 
stimmte maximale Belastbarkeit an (die 


Tages- oder Wochen- 
timer? 


Verbrauchs-Leistung des angeschlosse- 
nen Geräts darf nicht darüberliegen), bei 
anderen Modellen hängen alle Steckdo- 


124 


sen an einem gemeinsamen Stromkreis. 
Hier wird dann nur die Gesamtbelastbar- 
keit aller Steckdosen angegeben. Wird 
die zulässige Anschlußleistung über- 
schritten, brennt entweder die Sicherung 


AC OUTLETS 


CAUTION 
DO NOT REMOVE 
SCREWS. SEE THE Pas 
BOTTOM PLATE NOTICE oYoYoYo ) 
THIS EQUIPMENT | M o 5 ö 
SHOULD BE AN 
DISCONNECTED FROM 
THE MAINS WHEN TOTAL SSOW Max 

IOT IN USE 220V x SOME 


BI HEN 


durch oder es verschmoren die Relais- 
kontakte. 


Grundsätzlich müssen Timer unterschie- 
den werden, die sich nur für einen Zeit- 


Passen nicht für Schukostecker: Eurosteckdosen für Flachstecker, hier am Aurex 


AT-12 von Toshiba 


Schwer verständlich 


a HiFi-Komponenten 
sind ohne Bedienungsanleitung 
häufig kaum zu gebrauchen. Um so 
ärgerlicher sind Beschreibungen, die 
ungenau oder gar schlichtweg falsche 
Erläuterungen geben. Bei ausländi- 
schen Geräten entstehen solche Un- 
gereimtheiten häufig durch Überset- 
zungsfehler. 


Da wird beispielsweise in der Anlei- 
tung des Akai-Timers DT-200 endlich 
einmal erläutert, was ein „nicht ge- 
koppelter Wechselstrom-Ausgang“ 
ist: „Das Gerät wird mit Strom ver- 
sorgt, egal in welcher Stellung der 
Netzbetriebsarten-Wahlschalter ist.“ 
In Klammern dazu die Anmerkung: 
„Einige Modelle sind damit nicht aus- 
gestattet.“ Tatsächlich besitzen die in 
Deutschland ausgelieferten Modelle 
allesamt keine „Nicht gekoppelten 
Wechselstromausgänge“,und deromi- 
nös anmutende Begriff soll nichts wei- 
ter bezeichnen als rückwärtige Netz- 
steckdosen an dem Akai-Timer, die 
ständig Strom führen. 


Unter Punkt 19derselben Bedienungs- 
anleitung heißt es: „l2 Stunden/24 
Stunden-Anzeige-Wahlschalter: Stel- 
len Sie diesen Schalter entweder auf 
12 oder 24 Stunden. Ziehen Sie vor 
dem Umschalten immer das Stromka- 
bel aus.“ Glücklicherweise besitzen 
wiederum die in Deutschland ausge- 


lieferten Akai-Timer diesen Knopf 
nicht. 


Interessant auch die Bedienungshin- 
weise von Fisher, bei denen es um den 
Anschluß des Timers an die Steckdose 
geht. Zitat: „Benutzen Sie den Zeit- 
schalter (gemeint ist der Fisher-Timer 
TR-7700, inzwischen nicht mehr im 
Programm) nicht bei wechselnder 
Frequenz, oder, wenn die Uhr nicht 
die genaue Zeit anzeigt.“ Was mag 
wohl gemeint sein? 


Ähnlich unklar geriet auch die Bedie- 
nungsanleitung des Sharp Optonica- 
Timers AD 200 TH. Da gibt es bei- 
spielsweise einen Schalter für die‘ 
„Uhrenbetriebsmethode“, und eine 
schlichte Netzsteckdose wird zum 
„Wechselstromausgangs-Anschluß“. 


Jede Menge Druckfehler führen 
schließlich mal zu Erheiterung, mal 
zu echtem Unverständnis. Was ist bei- 
spielsweise ein „Mikroprogrammite- 
rugsspeicher“ oder eine „Speichenbe- 
stätigung“? Oder kann der Optonica- 
Timer etwa Faradfahren? 


Ärgerlich sind solche schlampigen 
Bedienungsanleitungen besonders bei 
Timern, denn diese taugen ohne 
exakte Anleitung genausoviel wie ein 
Huhn, das keine Eier legt. 

Jürgen Schoppmann 
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raum von 24 Stunden oder aber für eine 
ganze Woche im voraus programmieren 
lassen. Die Entscheidung für die eine 
oder andere Timerart hängt von den eige- 
nen Bedürfnissen und vom Preis ab. 
Geht es allein darum, sich täglich durch 
Musik wecken zu lassen, genügt schon 
ein 24-Stunden-Timer. 


Die teureren und komplizierteren Wo- 
chentimer bieten darüber hinaus aber die 
Möglichkeit, die verschiedenen Ein- und 
Ausschaltbefehle über die gesamte Wo- 
che nach Belieben zu verteilen, so daß 
beispielsweise der Timer am Freitag 
19.30 Uhr das Bandgerät und Sonntag 
um 12.15 Uhr den Tuner einschaltet. 


Daß eine derart weitsichtige Vorpro- 
grammierung Schwierigkeiten bereiten 
kann, hat die Firma Wega erkannt. Sie 
liefert zu ihrem Wochen-Timer neben 


Das fiel bei 
den Timern auf: 


Wer über einen 
ausgeprägten 

Spieltrieb verfügt, 
dürfte bei den mei- 
sten kompliziert 
zu bedienenden Ti- 
mern sein helles 
Vergnügen finden. 
Doch bei mir er- 
zeugen allzu viele 
Knöpfchen und unverständliche Pro- 
grammierung Verwirrung. Im Grunde 
erfüllt ja auch ein ganz simples Gerät, 
wie beispielsweise der Grässlin-Ti- 
mer, genauso seinen Zweck wie eins 
mit schöner Fassade und überflüssi- 
gen Kinkerlitzchen. Manfred Gillig 


Zweifeln Sie nicht 
an Ihrer Intelli- 
genz, wenn Sie bei 
der Programmie- 
rung moderner 
elektronischer Ti- 
mer nicht zurecht- 
kommen - sie ist 
oft mehr als kom- 
pliziert. Wenn es 
nur darum geht, sich morgens schon 
mit klangvoller Musik wecken zu las- 
sen, tut es auch ein Timer mit mecha- 
nischer 24-Stunden-Einstellung. Er 
ist zwar nicht minutengenau einstell- 
bar, dafür aber leicht zu bedienen und 
außerdem preiswert. J. Sch. 
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Der Peerless PMB 100 (orthodyn.) 


WAS SIE HIER SEHEN, IST SO HÖRENSWERT, 
DASS SIE DAS MEISTE VERGESSEN KÖNNEN, 
WAS SIE BISHER ZU HÖREN BEKOMMEN HABEN. 


Der PMB 100 ist so, wie er aussieht: ein neues, 
unvergleichliches System für Kopf-Hörer — Leute, 
die mit Kopf'hören und ein offenes Ohr für Entwick- 
lungen haben, die keinem Modetrend folgen, son- 
dern soliden technischen Erkenntnissen. Das liest 
sich so: 

Orthodynamische Systeme. Das orthodyna- 
mische System des PMB 100 kombiniert die Vorteile 
von Elektrostaten und dynamischen Systemen: a) 
große gleichphasig schwingende Membran mit klei- 
ner Masse, wie bei einem Elektrostaten, b) nieder- 
ohmige Anpassungsimpedanz, wie ein dynamisches 
System, c) direkter Anschluß an einen Verstärker, 
wie ein dynamischer Kopfhörer. 

Offenes Prinzip. Die orthodynamischen Syste- 
me sind im PMB 100 völlig offen eingebaut. Die Ohr- 
muscheln liegen frei. Dadurch treten keine Klangver- 
fälschungen durch Resonanzerscheinungen auf. Das 
Klangbild ist sauber, natürlich und transparent. Die 
Stereowiedergabe ist so räumlich, daß die Wieder- 
gabe nichts mit der üblichen Kopfhörer-Wiedergabe 
zu tun hat. Man müßte den PMB 100 eigentlich als 
Kopflautsprecher bezeichnen; er hört sich so an, als 
würden Sie ee Spitzen- BOREn liegen. 


man engineering“. Kopfhörer müssen dem er 
lichen Kopf so angepaßt sein, daß sie bequem stun- 
denlang getragen werden können - Sie sollen beim 
Zuhören vergessen, was Sie tragen. Die maximale 
Erfüllung dieser Anforderung führte zu der besonde- 
ren Form des PMB 100, auch wenn diese so schön 
ist: Sie ist rein funktionell bedingt. 

Robuster Aufbau und Betriebssicherheit. Der 
PMB 100 ist trotz seines geringen Gewichtes sehr ro- 


. 


bust. Besondere Beachtung wurde der Auswahl des 
Anschlußkabels geschenkt, das wegen der mechani- 
schen Beanspruchung beim praktischen Betrieb be- 
sonders störanfällig ist. PMB verwendet ausschließ- 
lich Stahlkabel. 

Weitere Kopfhörer von PMB. PMB stellt auch 
eine Reihe von konventionell aussehenden Kopf- 
hörern her, denen die gleiche Grundidee des „human 
engineering“ zu Grunde liegt. PMB 25 und 45 dyna- 
mische Kopfhörer mit Kardamaticaufhängung der 
Systemschalen. Diese passen sich automatisch und 
druckfrei jeder Kopfform und Kopfgröße an. Groß- 
flächige Systeme mit Somarium-Kobalt-Magneten. 
PMB 6, 8,_80 orthodynamische Kopfhörer mit her- 
vorragender Wiedergabe-Qualität und gutem Trage- 
komfort. PMB 2, _4, 20, dynamische Kopfhörer für 
universelle Anwendung mit sehr guter Preis-Quali- 
täts-Relation. PMB 40 echt geschlossener Kopfhörer 
für den Betrieb in lauter Umgebung. Starke Abschir- 
mung von der akustischen Umwelt. Musik zum 
Alleingenießen. PMB 22 Monokopfhörer für An- 
schluß an ein Fernsehgerät mit einem 7 m langen Ka- 
bel und eingebauter Lautstärkeregelung. Personen 
im selben Raum werden von der Wiedergabe nicht 
gestört. 

Der PMB 100 hört sich am besten mitder besten 
Musik an, vielleicht ein bißchen Jackson Browne- 
Running on empty, Steely Dan - Can’t buy a thrill, 
Randy Newman -Little criminals, Joan Armatrading- 
Show some emotion. Little Feat/live -Waiting for Co- 
lumbus, oder Gentle Giant, Zappa, Lynyrd Skynyrd’”? 
Wer das einmal so gehört hat, kann seine Ohren nicht 
mehr verschließen. 

Also hören Sie mal. 


Peerless 
F.R.OFGERMANY F.R.OFGERMANY AUSTRIA SWITZERLAND 
Peerless-MB GmbH Peerless Elektronik GmbH Peerless Handelsgesellschaft m.b.H.  Peerless Elektroakustik GmbH 
Neckarstrasse Auf’m Grossen Feld 3-5 A-1120 Vienna Glattalstraße 829 
D-6951 Obrigheim D-4000 Düsseldorf Erlgasse 50 8153 Rümlang 


Telephone: (06261) 62031 
Telex: 0466132 pmb d 


Telephone: (0211) 213357 
Telex: 08588123 


Telephone: (0222) 832224 
Telex: 077754 peer v 


Telefon: (01) 8177772 


Peerless ist groß geworden durch HiFi-Spitzenprodukte. Fordern Sie umfassendes Informationsmaterial an. 
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Praxistest Timer 


einer übrigens gut gestalteten Bedie- 
nungsanleitung gleich ein sogenanntes 
Timerheft mit. In entsprechende Tabel- 
len soll man hier zur Kontrolle eintra- 
gen, welche Schaltbefehle für welchen 
Wochentag einprogrammiert wurden. 
Ein nützliches Detail, das dem Benutzer 
hilft, die Übersicht zu behalten. 


Die allgemein recht umständliche Pro- 
grammierung von Wochen-Zeitschaltuh- 
ren veranlaßte einige Firmen, solche Ge- 
räte prinzipiell gar nicht erst anzubieten. 
So sammelte die HiFi- und Video-Firma 
Fisher bei entsprechenden Untersuchun- 
gen mit Videorecordern ausführliche Er- 
fahrungswerte, indem sie die unter- 
schiedlichsten Personengruppen Wo- 
chentimer programmieren ließ - nach 
eingehenden Erläuterungen, versteht 
sich. 


Das Ergebnis: Die meisten der teilneh- 
menden Testpersonen kamen mit der 
komplizierten Programmiersprache 
nicht zurecht. Viele stellten ihre mit Wo- 
chentimer ausgerüsteten Videorecorder 
deshalb bestenfalls nur einen Tag im vor- 
aus ein. 


Die Programmiersprache kann aber 
auch schon bei elektronischen 24-Stun- 
den-Timern kompliziert genug sein. Die- 
ses Ergebnis erbrachte klar die 
stereoplay-Untersuchung, an der sämtli- 
che Redaktionsmitglieder teilnahmen. 


Als größtes Problem zeigte sich, daß die 
einzelnen Testkandidaten immer wieder 
die entsprechende Bedienungsanleitung 
aufschlagen mußten, wenn sie eine Pro- 
grammänderung vornehmen wollten. 
Unkompliziert erwies sich lediglich die 
Bedienung der mechanischen Schaltuh- 
ren, die der Vollständigkeit halber in die 


National Audio Timer TE 65 


on-off set 
re, 
ee 


time adjust 


Vielseitig, aber kompliziert zu programmieren: Wochen-Timer 
von Sharp-Optonica mit 41 Tipptasten für die diversen Einstellungen 


Marktübersicht auf Seite 124 aufgenom- 
men wurden. Weitere mechanisch arbei- 
tende Modelle finden Sie im Elektro- und 
Versandhandel. 


Bei diesen Modellen werden die Ein- und 
Ausschaltbefehle durch einfaches Umle- 
gen oder Einstecken von kleinen Stellhe- 
beln am Rande des konventionellen run- 
den Zifferblattes festgelegt. Größter 
Nachteil dieser mechanischen Schaltuh- 
ren ist die geringe Genauigkeit: Sie las- 
sen sich nämlich nur in Schaltschritten 
von 15 Minuten einstellen. 


Elektronisch arbeitende Timerkollegen 
führen Ein- und Ausschaltbefehle dage- 
gen auf die Sekunde genau zu beliebigen 
Zeiten aus, starten das angeschlossene 
Cassettendeck also auch um 17 Uhr und 
22 Minuten. 


Zur Ausstattung einiger Elektroniktimer 
gehört außerdem ein sogenannter Auto- 
Dimmer. Es paßt die Leuchtstärke der 
Digitalanzeige automatisch der Raum- 
helligkeit an. 


Sinnvoller erscheint allerdings die Idee 
der Firma Grässlin: Sie druckte statt des- 


outlet power 


auto onvoff 


manual on 


pin holder 


Einfache Handhabung, aber ungenau: Mechanischer Timer von Technics, der nur 


in Abständen von 15 Minuten schaltet 
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sen auf der Unterseite ihres übrigens ex- 
trem kompakt und bedienungsfreund- 
lich aufgebauten Timers „digital“ die 
wichtigsten Bedienungsschritte auf. Le- 
diglich der Preis dieses 24-Stunden-Ti- 
mers erscheint mit rund 275 Mark etwas 
hoch. Immerhin bekommt man fürs glei- 
che Geld (rund 278 Mark) bei Technics 
einen Wochentimer. 


Ungerechtfertigt erscheinen auch die 
teils enormen Preisunterschiede bei an- 
deren Fabrikaten. Ausnahmen hiervon 
bilden die Timer von Sharp (AD 200 T) 
und die Modelle tc-2, tc-3, tc-6 von VMP. 


Beim Sharp Optonica-Timer gibt es ne- 
ben den üblichen Ausstattungsmerkma- 
len noch eine Reihe von speziellen Ex- 
tras, die aber nur dann genutzt werden 
können, wenn der Timer AD 200 T mit 
entsprechenden HiFi-Bausteinen der Se- 
rie 9100 von Sharp kombiniert wird. 


Bei den VMP-Timern lassen sich im Ge- 
gensatz zu den anderen Modellen der 
Vergleichsübersicht die jeweils drei ein- 
zelnen Steckdosen separat programmie- 
ren. Es ist also beispielsweise möglich, 
das Gerät an Steckdose 1 um 12 Uhr ein- 
zuschalten, das an Dose 2 um 14.17 Uhr 
und jenes an Dose 3 um 9.58 Uhr zu star- 
ten. Beim tc-6 gibt es außerdem eine zu- 
sätzliche vierte Anschlußbuchse, die als 
sogenannter potentialfreier Wechselkon- 
takt ausgeführt ist. Übliche HiFi-Geräte 
können an solchen Buchsen allerdings 
nicht angeschlossen werden. 


Was bringt die Gang- 
reserve? 


Ein Extra, das bei Stromausfall vor Ärger 
bewahrt, ist die sogenannte Gangreserve. 
Bei allen elektronischen Timern ver- 
schwinden nämlich sonst, selbst bei kurz- 
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TE Aate Difeence 


Ein HiFi-Erlebnis für Hornfrustrierte: 
CORAL X 15-Monitor (Paar 9500.-). Die 
Dynamik und Verfärbungsarmut dieses Laut- 
sprechers ist unter Hornlautsprecher einmalig! 


Ab sofort ständig vorführbereit. 


Vergleichen Sie mit: 
Tympani ID, MG II A Magnetostatenwände. 
DCM TIME WINDOW!!! 
Tangent RS 2, RS 4, die preiswerte Alter- 
native! Elektronik: Ampliton Röhrenendstu- 
fen, Meridian Vorstufe und M 105S-Mono- 
blöcke. Nakamichi 410/420, Audionics CC 
2/BT 2 Plattenspieler: OSAWA PL 500 m. 
Ultracraft-Arm u. SATIN M117S Mov. Coil- 
System 1950, —. 
Rega Planar mit Lustre Tonarm 800, — 
ATR-Thorens 
TVA 1 Exp. gebraucht 2000,-. Neuheiten: 
Koshin LUSTRE GST 801 Tonarm 800,-. 
Ultracraft AC 30 Tonarm 490,— 


Nakamichi 680 ZX Cass. Deck 3000, — 
KM 52 Aktivlautsprecher Paar 3000,— 
JVC Super Class A Vollverstärker von 
400,— DM bis 2000,- DM, konkurrenzloses 
Preis-, Leistungsverhältnis. 
Im September JVC-Ausstellung, alle neuen 
Geräte. 


Fordern Sie die neuesten Preislisten an 
(Rückporto 2,— beilegen). 


THE AUDIBLE DIFFERENCE HIFI-STUDIO 


M. Zoller, Karmeliterstr. 18 
6720 Speyer, Tel. (06232) 75599 


:>:9:9999 9999999999 999 99 9999959 99090 


> 


Köln 


Backes & Müller 


Vorführung 
der geregelten Aktivlautsprecher 
BM6, BM7, BM12 und des 
Vorverstärkers BM9. 
Sie können Backes & Müller 
mit ausgesuchten Musikbeispielen 
in unserem Studio hören 


oder 
Sie nehmen unser Angebot wahr 
und lernen Backes & Müller 
zu Hause kennen. 


Autorisierte BM - Servicestelle 


Audio Z 


Audio Z Geschka KG 5 Köln 41 
Zülpicherstr. 182 Tel.;44 43 66 
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SATIN M117 ZE elypt. Mov. Coil-System 250, —. 


© 


>:>2:999999 99999999999 999999999 999 99. 


oo. 0.0....0.0000.. 


Kassettendeck AS 3000 
© 3-Motoren-Laufwerk 
©@ Dual-Capstan-Antrieb 
© 3-Kopfsystem 
@ elektronisches Zählwerk 
@ .RALF'= Responsibility Adjust 

Level Frequency 


Tuner AS 3100 

© Mikroprozessor-gesteuerter 
Synthesizer-Tuner 

@ 10 Stationstasten 

© Sendersuchlauf 

@ Oberflächenwellenfilter 


Vorverstärker AS 3200 

© Eingänge mit programmierbarer 
Verstärkung 

@ ‚Frequenzgang über alles 
IHz-900 kHz (-3dB) 

@ Klirrfaktor = 0,002 % 

@ Moving-Coil-Eingang 


Endverstärker AS 3300 
@ Sinusleistung 2x110W an 4 Ohm 
@ Fremdspannungsabstand 
typ. 102 dB 
@ Abmessungen (BxHxT) 
443x52x360 mm 


Audio System Componenten 
FEN GmbH & Co 
- Electronic Produktions KG 
electronic Seibelstraße 4 


8752 Hösbach 
Telefon 06021/53021 


Coupon 
Bitte schicken Sie mir 


DJ Informationsmaterial über 
Ihr neues Programm 

U) Prospekte über die 
Tonbandmaschinen 
AS 6000 und AS 5000 

U] Händlernachweis 


Sp 9/80 


Digital-LPs: 
Jede TELARC-LP nur 

LEE RITENOUR in Rio 

DAVE GRUSIN Mountain Dance 
MORTON GOULD/LONDON 
SYMPHONY ORCH. Digital Space 
Jede MILLER & KREISEL-Digital/ 
Digital-DBX-LP, je nur 


Direktschnitt-LPs: 


Die neue CHARLY ANTOLINI ist da! 
ANTOLINI Count Down 39.90 
CREATION I und II, je nur 21.90 
DAVE BRUBECK A Cut Above, DoLP49.90 
CHRIS BARBER Come Friday 

Jede LEE RITENOUR-LP, je nur 

Der nächste Volltreffer 

aus dem Hause JETTON: 

BIANCAMARIA CIAN spielt CHOPIN 33.90 
TRACY NELSON Doin’ It My Way 33.90 


Original-Half-Speed- 
Masterrecordings: 


Von PINK FLOYD, STEVE MILLER 
BAND, GORDON LIGHTFOOT, 

AL JARREAU, SUPERTRAMP, 
LITTLE FEET usw. vorrätig! 
Einzel-LPs ab 

Doppel-LPs 

Neue und nochmals verbesserte 
Überspielung: 

ESTHER OFARIM Esther 

ZUBIN MEHTA Star Wars & Close 
Encounters 49.90 


.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.7 
Fordern Sie gegen Einsendung 

von 1,50 DM in Briefmarken 

unsere EDV-Liste über audiophile LPs an. 
Versand nur gegen Nachnahme oder 
Vorkasse. 


27.90 


... HÖREN 


HIFI - VIDEO 
SEHEN... SCHALLPLATTEN 


PLINUS 


HAMBURG 70 


WANDSBEKER ZOLLSTR. 87-89 
TEL.: 682411 


\\ w 


OCOUSTIOS 


Wo gehobelt wird, da können 
Sie kein HiFi erwarten. 


Hoher Auflagedruck, geringe Nadelnachgiebigkeit und große, 
dynamische Masse verursachen Schäden an Ihren teuren, 
mit höchster Präzision gefertigten Schallplatten und beeinträch- 
tigen die Wiedergabequalität. 


Deshalb ist ein hochwertiges Tonabnehmersystem Voraus- 
setzung für HiFi-Genuß von Anfang an. Denn damit hören Sie nicht 
nur alles, was tatsächlich in Ihren Platten steckt, sondern Sie haben 
auch noch besonders lange Freude daran. 


Es gibt kaum eine Stereo-Anlage, deren Wiedergabequalität 
nicht durch ein hochwertiges Tonabnehmersystem, bei dem 
Auflagedruck, Nadelnachgiebigkeit und dynamische Masse kein 
Problem sind, verbessert werden kann. 


Praxistest Timer 


zeitigem Stromausfall, nicht sorgung den Timer „in Gang“ 
nur die eingestellte Zeit, son- hält, verfügen. 

dern gleichzeitig alle einge- 

speicherten Programme. So Verzichten könnte man eher 
etwas ist wegen der schwieri- auf die sogenannte „Ein- 
gen Programmierung vor al- schlafschaltung“ (sleep). Sie 
lem bei Wochentimern ärger- schaltet bei den entsprechen- 
lich. Um so erstaunlicher, dad den Modellen mit einer Ver- 
einige Wochentimer nicht zögerungzwischeneineinhalb 
über diese Gangreserve, die Stunden oder weniger die an- 
auch bei fehlender Stromver- geschlossenen Geräte ab. 


Hersteller/Vertrieb Programmier- Zahl der Sch 
zeitraum befehle 


Akai International GmbH, 
Am Siebenstein 4, 
6072 Dreieich 


Fisher Europa, 
Widenmeyerstraße 25, 
8000 München 22 


Grässlin, Postfach 103, digital 24 Stunden 
7742 St. Georgen 

Marantz GmbH, AT-5 24 Stunden 
Max-Planck-Straße 22, 

6072 Dreieich 1 

Philips GmbH, Mönckeberg- |Timer 080 Il|eine Woche 
straße 7, 2000 Hamburg 1 

Sharp Electronics GmbH, AD 200T Jjeine Woche 
Steindamm 11, 

2000 Hamburg 1 

Plus 24 Stunden 
E-22 

ET-3510 24 Stunden 
TE-65 24 Stunden 


TE-97 24 Stunden 
Hammer Landstraße 115, 


Aurex 24 Stunden 
AT-12 
4040 Neuss 1 
Uher-Werke, Barmseestraße |A-403 24 Stunden 
11, 8000 München 71 
VMP, 24 Stunden 
Hauptstraße 55, 
TI-50 24 Stunden 


Modul eine Woche 
301 T 
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Sanyo, MSM Vertriebsgesell- 
schaft mbH, 

Westendstraße 28, 

6000 Frankfurt 1 


Technics/National Panasonic 
Vertriebs mbH, 

Ausschläger Billdeich 32, 
2000 Hamburg 28 


Toshiba Deutschland GmbH, 


Wega, 
Stuttgarter Straße 106, 
7012 Fellbach 


Um die mögliche Qual der 
Wahl zu erleichtern, hat 
stereoplay die wichtigsten 
Merkmale aller Timer in der 
Tabelle auf dieser Seite zu- 


chen Modellen gleichen, vor 
allem die optische Aufma- 
chung und der angemessene 
Preis sein: Einige der aufge- 
führten Timer wurden näm- 


sammengestellt. 


Ausschlaggebend 


lich speziell für die Baustein- 
serien derselben Hersteller 
den konzipiert. Diese passen also 


Kaufentscheid dürften neben in allen Punkten zu den ent- 
den genannten Ausstattungs- sprechenden HiFi-Baustei- 


{ merkmalen, die sich bei etli- nen. 


Steckdosen- Zahl Anschluß- Gang- Besonderheiten 
" Norm der Leistung 
Steck- (in Watt) 


dosen 


Schuko 4 


Schuko 


Schuko 


= 
(EEE 
me 
El 


Euro-Norm |4 


) 


[ 


_ = mn _ > > 
+ 
n 
* 


Schuko 


250/150/ 
100/100 


n 
oO 
SZ 
[01 
oO 
< 


Jürgen Schoppmann 


ov 
=& 
u] 
35 


re- 
serve 


nein Auto-Dimmer, 198, — 
Einschlafschaltung 
Auto-Dimmer 
Einschlafschaltung 


Auto-Dimmer, 
Einschlafschaltung 


*) getrennte Schaltkreise 


) getrennte Schaltkreise 298, — 
Be re 
*) Schaltabstand 15 Minuten |128, — 
Einschlafschaltung 278, — 
= 


nein Zeitzählwerk, 
Einschlafschaltung 
) Schaltabstand 15 Minuten |100, — 


Einschlafschaltung, 
Zeitzählwerk 


= _ nm > ©-3 n nm n n 
© © © =>0 & S B © 
© © a ©6&5 © a fe} & 
| | ) Ze | | ) ) 


. |Schuko 


. |Schuko 


nein *) Schaltabstand 15 Minuten 
nein *) getrennte Schaltkreise 


‚. [Schuko 


I > 
o|& 

| oo 
j | 


*) getrennte Schaltkreise 
*) getrennte Schaltkreise 
nein Einschlafschaltung 


Einschlafschaltung 


8 
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AKG 


OACOUSLIOS 


Micro-Mass-Technik: 
Noch nie haben Sie aus Ihren Platten 
soviel so schonend herausgeholt. 


Diese vier Vorzüge unterscheiden die neuen AKG Tonabnehmer 
von allen herkömmlichen Systemen: 

1. Mikrodiamanttechnik 
Die Masse der Diamantnadel wurde um 75%(!) reduziert. 

2. Analog-6 - neuer Nadelschliff 
Vergrößert den Abstand des Nutzsignals zum Abtastgeräusch. 

3. Massereduzierter Wandleraufbau 
Durch Verwendung eines ringförmigen Seltene-Erde-Magneten 
konnten schwere flußführende Eisenhülsen entfallen. 
Außerdem wurde die Magnetmasse verringert. 

4. Einpunkt-Schneidenlagerung 
Axiale Drehpunktverschiebungen, die bei konventionellen 
Lagerungen auftreten können, sind ausgeschlossen. 

Fazit: Nie wieder Probleme mit Auflagedruck, Nadelnachgiebig- 
keit und dynamischer Masse. 


Eine Hörprobe bei Ihrem Fachhändler wird Sie endgültig über- 
zeugen. Gut möglich, daß Sie dann sagen: Es gibt zur Zeit nichts 
Besseres. Wir schicken Ihnen gern unsere technischen Unterlagen. 


Akustische u. Kino-Geräte GmbH 
Bodenseestraße 226-230 

8000 München 60 

Telefon (089) 87 0011 


Die heutige High Fidelity ist zweifellos 
gut. Aber erst die Eidophonie ermög- 
licht naturgetreue Wiedergabe. 


To stehe ich jetzt?“ 
fragte Dr. Paul Sche- 
rer vom Institut für 


Technische Akustik der Tech- 
nischen Hochschule Aachen 
seinen Studenten, der für ihn 
unsichtbar und unhörbar hin- 
ter dicken Mauern saß. „Vier- 
einhalb Meter in südöstlicher 
Richtung, drei Meter hoch“, 
kam die präzise Antwort über 
die Sprechanlage. 


Dr. Scherer wanderte um zwei 
normale, über Kreuz ange- 
ordnete Mikrofone herum, 
änderte den Abstand, stieg auf 
Treppen und ließ seinen ver- 
steckten Mitarbeiter stets die 
Position durchgeben. Und im- 
mer kam die verblüffend ge- 
naue Beschreibung des augen- 
blicklichen Standorts. Es 
schien, als ob der Studiosus 
hellsehen könnte. 


Das Geheimnis lagaber in der 


komplizierten Elektronik, die 
neben den Mikrofonen gesta- 
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pelt stand: Die Kästen, vollge- 
stopft mit sauber aufgebauten 
Platinen, sorgten nämlich da- 
für, daß die feststehenden Mi- 
krofone sich so benahmen, 
wie wenn sie rotieren würden, 
um die Schallinformation aus 
allen Raumrichtungen genau 
aufnehmen zu können. 


Da diese elektronische Dre- 
hung rasend schnell 
(38 000mal pro Sekunde) vor 
sich geht, können die beiden 
Mikrofone alle Schallereig- 
nisse und deren Veränderun- 
gen aus jeder Richtung 
schnellgenug aufnehmen, um 
zu jedem Zeitpunkt ein präzi- 
ses Klangbild registrieren zu 
können. 


Die  Mikrofoninformation 
verwandelt eine ausgeklü- 
gelte Elektronikschaltung in 
Tonsignale, die mit zwei Lei- 
tungen übertragen werden 
können -— genau wie bei ei- 
nem üblichen Stereosignal. 


| 
Il 
| 


| 
| 


£ 
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i 


| 
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„Die gesamte Hörszene wird richtig wiedergegeben“: 
Dr. Paul Scherer, Eidophonie-Mikrofone 


Natürlich ist das kein Zufall, 
denn Dr. Scherer weiß: „Mein 
Verfahren ist voll kompatibel 
mit der konventionellen Ste- 
reoübertragung.“ Es könnte 
also eines Tages auch über die 
UKW-Sender abgestrahlt 
werden. 


Damit der Hörer aber dieses 
vollendete Stereoerlebnis ge- 
nießen kann, sind neben ent- 
sprechender Wiedergabe- 
elektronik noch mindestens 
drei Paare Lautsprecher not- 
wendig, die rundum an den 
Zimmerwänden verteilt sind. 
Hier genügen schon kleine 
Miniboxen, um Musikwieder- 


gabe in erstklassiger HiFi- 
Qualität zu erhalten. 


Dr. Scherer, der sein aufse- 
henerregendes Stereoverfah- 
ren Eidophonie* taufte, be- 
schäftigte immer wieder das 
räumliche Hören und die 
Möglichkeiten, Schallereig- 
nisse naturgetreu übertragen 
zu können: „Die originalge- 
treue Wiedergabe aller Schall- 
richtungen muß sichergestellt 
sein, und es muß auch die 
exakte Entfernung der Schall- 
quelle gehört werden, um die 
gesamte Hörszene richtig wie- 


* Von Eidos (griechisch), das Urbild 
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dergeben zu können. Für die 
Zweikanalstereophonie ist 
das ein unlösbares Problem, 
da sie nicht die Krümmung 
der Schallwellenfront über- 
tragen kann.“ 


Ein Konzertbesucher hört 
zwar von vorne den Direkt- 
schall des Orchesters, aber 
von allen übrigen Richtungen 
die Schallreflektionen von 
den Wänden des Konzert- 
saals. Und nur die Summe al- 
ler Eindrücke aus allen mögli- 
chen Entfernungen, die das 
Ohr wahrnimmt (auch das 
Bonbonpapier-Geknister des 
Hintermanns), vermittelt 
echte Konzertatmosphäre. 


Die bescheidenen Anfänge 
der Quadrophonie zeigten 
trotz ihrer Unvollkommen- 
heit deutlich, daß die räumli- 
che Musikwiedergabe dieses 
Verfahrens den Hörer viel 
mehr packte als die heutige 
flache Stereophonie. Noch 
viele HiFi-Fans hüten ihre 
Quadroplatten wie unersetzli- 
che Schätze und trauern den 
70er Jahren nach, als die Japa- 
ner das neue Verfahren vor- 
stellten. Daß sich Quadro 
schließlich doch nicht durch- 
setzte, lag weniger an den des- 
interessierten Verbrauchern, 
sondern an der Engstirnigkeit 
der Hersteller, die sich nicht 
auf ein einheitliches Verfah- 
ren einigen konnten. 


Wie wichtig aber das räumli- 
che Hören und das Entfer- 
nungshören tatsächlich ist, 
läßt sich vom Hörmechanis- 
mus des Menschen selbst ab- 
leiten: Im Gegensatz zum 
Auge, das nur einen relativ 
kleinen Winkel nach vorne 
beobachten kann, erstreckt 
sich die akustische Wahrneh- 
mung über den gesamten 
Raum. Und das hat histori- 
sche Gründe: In der Zeit, als 
der Mensch noch in unzivili- 
sierter Wildnis lebte und oft 
selbst zum Gejagten wurde, 
war es lebenswichtig, von hin- 
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ten anschleichende Angreifer 
akustisch blitzschnell wahr- 
nehmen zu können. 


Zum richtigen Wahrnehmen 
der Akustik ist aber das Ent- 
fernungshören entscheidend. 
Im Gegensatz zu den Lehr- 
buchmeinungen, die das 
Wahrnehmen einer Schall- 
quelle in einem bestimmten 
Abstand allein dem räumli- 
chen Hören zuschreiben 
(man kann nur aus Lautstär- 
keunterschieden auf die Ent- 
fernung der Schallquelle 
schließen), vertritt Dr. Sche- 
rer eine andere Meinung, die 
er durch Versuchsreihen auch 
belegen möchte: „Der 
Mensch kann die Entfernung 
unabhängig von der Schallin- 
tensität hören.“ 


Dr. Scherers Experimente las- 
sen einen sensationellen 
Schluß zu: Das Entfernungs- 
hören funktioniert durch 


Körperschall, das heißt, daß 
tieffrequente 


Schallanteile 


Läßt die Mikrofone elektronisch rotieren: Eido-El 


den Kopf zum leichten 
Schwingen anregen und da- 
durch Modulationen (Sche- 
rer: möglicherweise Fre- 
quenzmodulationen) im In- 
nenohr auftreten, die dem 
Gehirn die entsprechenden 
Entfernungen signalisieren. 


Die Eidophonie ist in der 
Lage, alle Schalleinfallsrich- 
tungen richtig zu übertragen 
und ermöglicht so die präzise 
Definition der Schallquelle, 
was beispielsweise auch die 
Quadrophonie nicht konnte. 


Eine’ Demonstration des neuen 
Verfahrens für 
geriet dann auch zum über- 
zeugenden Spektakel. 


Dr. Scherer präsentierte bei- 
spielsweise Aufnahmen aus 
einer Kirche. Beim Betreten 
des Hörraums stellte sich so- 
fort der typische „Kirchen- 
hineingeh-Effekt“ ein, der 
den Besucher klein und an- 
dächtig macht. Der Hörer 


ektronik 
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Eidophonie mit einfachen 
Auto-Boxen: Vorführung 


fühlte sich durch den Schall, 
in den er förmlich eingehüllt 
war, inmitten der Gemeinde. 
Über ihm breitete sich das 
hallige, hohe Gewölbe einer 
Kathedrale aus, vor ihm stand 
in etwa 15 Meter Entfernung 
der Priester, von rechts oben 
kamen klare Orgeltöne und 
ab und zu räusperte sich ne- 
ben oder hinter dem ergriffe- 
nen Zuhörer ein Kirchenbe- 
sucher, so daß sich der Hörer 
unwillkürlich umdrehte. 


Plötzlich klangen dicht unter- 
halb vom Priester, etwa einen 
Meter rechts davon strah- 
lende Glöckchen, und bald 
sang die Gemeinde, in deren 
Mitte der Hörer stand, so rea- 
listisch, daß das kirchentypi- 
sche Ergriffenheitsgefühl sich 
breit machte. 


So sehr die ersten Hörversu- 
che überzeugten, so schwierig 
scheint sich aber das Verfah- 
ren durchsetzen zu lassen. Dr. 
Scherer klopfte schon ver- 
zweifelt an manche Türe der 
deutschen Industrie: „Kein 
Interesse“, war die übliche 
Antwort. Aber nur ein Groß- 
unternehmen könnte die not- 
wendigen Gelder bereitstel- 
len, um aus dem Labormuster 
ein serienreifes System zu er- 
stellen. „Wenn die Deutschen 
nicht wollen, werde ich mich 
eben an die Japaner wenden 
müssen“, klagte der Wissen- 
schaftler. Notwendig müßte 
das doch wirklich nicht sein. 

Gerald O. Dick 
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HiFi ist zwar eine Sache des Gehörs. 
Aber, sehen Sie selbst, bei der 


Schneider 


auch eine 


des Auges: flach und ästhetisch. 


Unsere Schneider Single Line, ein kom- 
plettes System von Einzelbausteinen in 
unterschiedlichen Leistungsklassen, 
gilt unter ambitionierten HiFi-Hörern 
schon jetzt als Maßstab für anspruchs- 
vollen HiFi-Genuß. 

Als größter HiFi-Geräte-Hersteller in 
Deutschland runden wir das Angebot 
der Schneider Single Line mit 
leistungsgerechten 3-Weg-HiFi-Laut- 
sprecherboxen ab. 


Ihr Fachhändler informiert Sie gerne 
über die technischen und funktionalen 
Besonderheiten der HiFi-Cassetten- 
recorder mit neuartigem Sliding- 
System, über die HiFi-Stereo-Receiver 
und über die HiFi-Plattenspieler (eine 
Schneider-Neuentwicklung, in der Top- 
Leistungsklasse Quartz-kontrolliert, 
Direct Drive). Sie können zu unserer 
Single Line auch ein funktionell und 
farblich abgestimmtes Rack erhalten. 


Schneider. 
Die neue HiFi-Entdeckung. 
Made in Germany. 


Technische Daten für den interessierten HiFi-Freund: 


Gleichlaufschwankungen 


nach DIN 45 507 


Übertragungsbereich 
nach DIN 45 500 


Geräuschspannungsabstand 
mit Rauschunterdrückung 


Tonkopf 
Löschkopf 


SL 7035 C 


+ 0,13% 
40 Hz - 16 kHz Cr 


65 dB Cr/Fe Dolby NR 
Hard Permalloy 
Double Gap Ferrite 


SL 7050 C 


+ 0,13% 
30 Hz - 18 kHz Metal 


SL7270C 


+ 0,13% 
40 Hz - 18 kHz 


65 dB Cr/Fe Dolby NR 
69 dB Metal Dolby NR 


Sendust Tonkopf 
Double Gap Ferrite 


75 db Cr/Fe High Com 
77 dB Metal High Com 


Sendust Tonkopf 
Double Gap Ferrite 
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ae 
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LELTRONIC HIFT STEREO RECORDER 
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Mit letzter 
Konsequenz 


Mit ihrem Vollverstärker L-01A 
strebten die Kenwood-K.onstrukteure 
das perfekte Klangbild an. Dazu 
mußten alle Bauteile aus Eisen aus | 
. . Füh b: 
dem Gerät verschwinden. ee 


Hersteller: Trio-Kenwood 
Test Corporation, Japan 
Vertrieb: Trio-Kenwood 
Electronics GmbH, 


Vollverstärker Kenwood L-01 A Rudolf-Braas-Straße 20, 
Preis: um 4000 Mark 6056 Heusenstamm 


\ 


Klang: getrennte Transformatoren 
den Endstufenkanäle 


edämpftes Licht, sanft leuchtende 
(ia eines HiFi-Geräts 

und der perfekte Klang der Mu- 
sik-Anlage können eine Atmosphäre in 
ein Zimmer zaubern, bei der sich der 
Musikfreund zufrieden im Sessel zu- 
rücklegt und sich statt von der Technik 
seiner Geräte von der Musikwiedergabe 
verzaubern läßt. 


Er hätte aber Grund, sich doch für die 
Technik zu interessieren, wenn in seiner 
HiFi-Anlage der brandneue Vollverstär- 
ker L-O1A der japanischen Firma Ken- 
wood integriert wäre. Denn das teure 
Edelprodukt bauten die findigen Japaner 
nach bisher unbekannten Konstruk- 
tions-Prinzipien. stereoplay untersuchte 
in einem ausführlichen Test, ob der raf- 
finiert verfeinerte Kenwood-Verstärker 
die Qualität besitzt, die allein schon der 
gediegene äußere Eindruck erweckt. 


Kenwood besann sich eines Effekts, den 
japanische Bastler schon vor Jahren her- 
ausgefunden hatten: Transformatoren 
oder sonstige Eisenteile verschlechterten 
den Klang. Fließt nämlich der elektri- 
sche Strom eines Tonsignals durch eine 
Leiterbahn, so treten im Signal kleinere 
Verzerrungen auf, wenn sich in ihrer 
Nähe keine magnetischen Materialien 
befinden (siehe stereoplay 4/1980). Da 
sich Kenwood auch dem Trend anschloß, 
daß japanische Ingenieure ihren ganzen 
Ehrgeiz daran setzen, bei Verstärkern die 
Klirrwerte immer kleiner zu machen - 
wie sinnvoll das auch sein mag -, bot 
sich der wiederentdeckte Effekt geradezu 
an, zu besonders günstigen Verzerrungs- 
daten zu kommen. 


Mit letzter Konsequenz verbannten sie 
sämtliche magnetischen Materialien aus 
dem Gerät und ersetzten sie zum Teil 
durch extra für diesen Zweck gebaute 
Bauelemente. Beispielsweise verwendet 
Kenwood neue Elektrolytkondensatoren 
für die Netzsiebung. Radikal ersetzten 
sie außerdem das Chassis und die Front- 
platte durch antimagnetisches Material 
und entfernten die Netztransformatoren 
aus dem Verstärkergehäuse. Jetzt sitzen 
die drei Typen - je einer für die beiden 
Kanäle der Endstufe, einer für die Vor- 
stufe -— in einem separat aufgebauten 
Gehäuse. 


Diese ungewöhnlichen Maßnahmen ge- 
nügten den Kenwood-Ingenieuren aber 
noch nicht. Die Ein-und Ausgänge desL- 
01A werden direkt in der gedruckten 
Schaltung mit Spezialrelais aus antima- 
gnetischem Material geschaltet, die mit 
einem leisen Klick beim Schalten zu hö- 
ren sind. Kurze und damit günstige Lei- 


terwege ermöglichen die über lange flexi- 
ble Zugbänder betätigten Schalter und 
der direkt in die Platine eingelötete Spe- 
ziallautstärkeregler, der über eine nicht- 
magnetische Verlängerungsachse be- 
dient wird. 


Für Geräte mit diesem technischen An- 
spruch versteht es sich beinahe von 
selbst, daß die Endstufentransistoren mit 
einer Heatpipe* wirkungsvoll vor Über- 
hitzung geschützt werden. 


Leuchtende Augen dürfte dann jeder 
HiFi-Freund bekommen, wenn er das 
Gerät einschaltet. Hinter der dunkelfar- 
bigen Plexiglasfrontplatte leuchten ganz 
dezent die Anzeigen für die Eingänge, die 
separat schaltbaren Tonbandausgänge, 
der Lautsprecherwahlschalter und für 
das in zwei Stufen schaltbare Subsonic-- 
Filter auf. 


Die weniger wichtigen Bedienungsele- 
mente befinden sich hinter einer nur mit 
spitzen Fingern etwas umständlich ab- 
ziehbaren Abdeckplatte. Zu regeln gibt 
es allerdings dahinter so gut wie nichts, 
da bis auf eine in insgesamt sechs Stufen 
schaltbare Baßanhebung die Ausstattung 
bewußt spartanisch gehalten wurde. Ein 
Klangpurist verzichtet nach Meinung 
der Kenwood-Konstrukteure sowieso auf 
unnötige Spielereien -— mit Recht. Eine 
einstellbare Impedanzanpassung für ma- 
gnetische Tonabnehmer ist nur als Zube- 
hör lieferbar. 


Zwar dachten die Japaner an die 
deutschen Tonbandfreunde und statte- 
ten das Gerät mit einer DIN-Buchse aus, 
dafür läßt sich aber nicht der Vorverstär- 
ker von der Endstufe trennen, so daß der 
Ausbau auf eine aktive Mehrkanalan- 
lage nicht möglich ist. 


Es gehört aber offensichtlich zur Philo- 
sophie des Kenwood-Verstärkers, nicht 
unbedingt erforderliche Schaltungsde- 
tails einfach wegzulassen und sich auf die 
Optimierung der übrigen Schaltung zu 
konzentrieren. Und das spiegelt sich 
dann bei den Meßwerten wider. Der L- 
01A erreichte bei den harmonischen Ver- 
zerrungen und voller Ausgangsleistung 
Daten, die bei extrem niedrigen Werten 
im gesamten Frequenzbereich zwischen 
20 und 20 000 Hertz lagen. Mit Werten 
um 0,006 Prozent gehört der Kenwood 
sicherlich in die Gruppe der absoluten 
Spitzengeräte. TIM-Verzerrungen fehlen 


völlig. D 


* Die im Gerät entstehende Wärme wird über eine mit einer 
speziellen Flüssigkeit gefüllten Röhre an die außerhalb der 
Schaltung gelegenen Kühlflächen weitergeleitet. 
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Test Kenwood L-01A 


Mit Intermodulationsverzerrungen um 
0,003 Prozent präsentierte der Verstärker 
außerdem Verzerrungswerte, die immer 
noch für Vollverstärker als fast uner- 
reichbar gelten. 


Die Testredakteure waren natürlich ge- 
spannt, ob sich der enorme Aufwand 
auch im Hörtest niederschlagen würde. 
Konnte der L-O1A die Testplatten noch 
sauberer reproduzieren? Außerdem 
mußte er sich an den noblen, rund 1500 
Mark billigeren Verstärkerkomponen- 
ten C4/M4 von Yamaha (Test in 


stereoplay 5/1980) messen. Als Pro- 
grammaquelle diente der im März gete- 
stete Micro BL-91-Plattenspieler, der mit 
Hadcock-Arm und Dynavector Karat- 
System bestückt wurde. 


An der Kef 105 MKII, die ebenfalls in der 
August-Ausgabe getestet wurde, ergaben 
sich bei verhaltenen Musikprogrammen 
und nachbarfreundlichen Lautstärken 
praktisch keine Klangunterschiede. Erst 
bei größeren Abhörlautstärken konnte 
der Kenwood leichte Vorteile für sich 
verbuchen. Hohe Frauenstimmen klan- 
gen etwas gelöster und freier, obertonrei- 
che Orchesterpassagen mit vielen Blech- 
bläsern wirkten etwas differenzierter, 


Meßwerte Vollverstärker Kenwood L-01 A 


Ausgangsleistung (RMS) 
bei 1 kHz und gleichzeitigem 
Betrieb beider Kanäle: 


Harmonische Verzerrung in 
Abhängigkeit von der Fre- 
quenz sowie Verzerrungen bei 
10 kHz und 1 Watt an 8 Ohm 
(die Verzerrungen sind ge- 


ı ll 
i 55) 'att = 


rechts 
140,3 Watt an 8 Ohm 
196,0 Watt an 4 Ohm 


=| 
genüber dem Sinus-Signal \ 
um 50 dB verstärkt): 


LEE Wels SEHE 


HI 


links rechts 


Intermodulationsverzerrungen 
(50/7000 Hz, 4 : 1, SMPTE): 


Übertragungsbereich 
bei 1 Watt: 


Dämpfungsfaktor, bezogen 
auf 8 Ohm: 


Eingangsempfindlichkeit und 
Störabstand: 


Phono-Eingangsentzerrung 
(RIAA): 


Impedanz des Phono- 
Eingangs: 


Rechteckverhalten 

Q 20: 

(2. Harmonische in Abhän- 
gigkeit von der Eingangs- 
spannung) 

Maximale Signalspannung 
am Phono-Eingang bei 

1 kHz: 
Tonband-Ausgangsspannung 
bei Nenn-Eingangssignal: 


Loudness bei —30 dB: 


Filter: 


136 


bei2x 110 Watt 0,0044% 0,003 0% 
bei2x 55 Watt 0,0037% 0,00220% 


bei —1 dB: <2 Hz bis 180 kHz 
bei —3 dB: <2 Hz bis 360 kHz 


bei 100 Hz: 
bei 1kHz: 
bei 10 kHz: 


Empfind- Fremd- Geräusch- 
lichkeit spannung spannung 
2,71 mV 77dßB 88 dB 
0,105 mV 59dB 71 dB 
mV 103 dB 112 dB 
Reserve 205 mV 103 dB 112 dB 
Tonband 205 mV 103 dB 112 dB 


MC: 20 bis 20 000 Hz + 0,2 dB 
MM: 20 bis 20000 Hz + 0,2 dB 


links rechts 
47 kOhm 47 kOhm 
260 pF 


Phono MM 
Phono MC 
Empfänger 205 


Widerstand: 
Kapazität: 


Eingang links rechts 
Magnet: 265 mV 265 mV 
Moving Coil: 10,4mV 10,4 mV 


Cinch-Buchsen: 205 mV an 100 kOhm 
DIN-Buchsen: 0,33 mV an 600 Ohm 


3,6/6,4/9,4 dB bei 50 Hz (30-Hz-Stellung) 
3,6/6,5/9,8 dB bei 50 Hz (100-Hz-Stellung) 


Subsonic: —3 dB bei 16 Hz; 6 dB/Oktave 
(18-Hz-Stellung) 
—3.dB bei 5,7 Hz; 6 dB/Oktave 
(5-Hz-Stellung) 


und massierte Violinen klangen eine 
Spur seidiger. 


Das könnte in der Tat durch die magne- 
tischen Verzerrungen zu erklären sein, 
da sie laut Theorie erst bei höheren Fre- 
quenzen und bei größeren Strömen wirk- 
sam werden sollen. Sicherlich hilft aber 
auch der konsequente Aufbau des L-01A 
mit extrem kurzen Wegen und das ein- 
fachere Netzteil des Yamaha, um dem 
Kenwood diesen Vorsprung zu verschaf- 
fen. 


Im Baßbereich zeigte der Kenwood dann 
eine ausgesprochen präzise und straffe 
Wiedergabe. Knallige Impulse von Kes- 


Kurzkommentar 


Die vom Hersteller angegebene Nennleistung wird 
weit übertroffen und bringt genügend Reserve 
auch für Lautsprecher mit niedrigem Wirkungs- 
grad. 


Im gesamten Frequenzbereich liegen die Verzer- 
rungen bei außerordentlich niedrigen Werten. Die 
Skala zeigt gegenüber anderen Diagrammen ei- 
nen zehnmal niedrigeren Wert an. 


Der Verstärker fügt dem Tonsignal sehr geringe 
Intermodulationsprodukte hinzu. Sie liegen er- 
heblich unter der Wahrnehmbarkeitsgrenze. 


Extrem breitbandiger Übertragungsbereich, der 
weit über die Hörgrenzen hinausgeht. 


Die größten jemals bei stereoplay gemessenen 
Werte. Allerdings reduzieren grundsätzlich der Wi- 
derstand des Anschlußkabels und die Frequenz- 
weiche der Box die Dämpfungsfaktoren. 


Praxisgerecht ausgelegte Eingangsempfindlich- 
keiten und sehr hohe Geräuschspannungsabstän- 
de. Der Eingang für MC-Systeme besitzt aber eine 
geringe Brummkomponente. Der Netzkasten und 
andere Geräte sollten entfernt vom Verstärker auf- 
gestellt werden. 


Sehr genaue Entzerrung, die das Klangbild des 
Tonabnehmers nicht verfälscht. 


Etwas hoher Wert. Ein Zusatzadapter mit einstell- 
baren Impedanzen ist lieferbar. 


Beide Phonoeingänge werden erst bei sehr hohen 
Eingangsspannungen übersteuert. Selbst laute 
Tonabnehmer können bei hochausgesteuerten 
Platten diese Grenze nicht erreichen. 


Die maximale Signalspannung erreicht bei 1 Kilo- 
hertz fast die exzellenten Q-20-Werte. 


Praxisgerecht ausgelegte Werte. 


Die Loudness-Schalter heben nur die Tiefen an. 
Die Höhen bleiben unbeeinflußt. 


Das in der Frequenz schaltbare Subsonic-Filter 
setzt zwar bei den richtigen Eckpunkten ein, kann 
aber tieffrequente Störungen nicht effektiv genug 
beseitigen. 
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SUPER AVIULYN CASSETTE 


SA-X 90 =TD-«< 


. „ IDKSAX. 

Für brillante Töne legt 
‚diese Cassette 

eine Sonderschicht ein. 


Im Unterschied zu normalen Eine auf 1/1000 mm präzise 
Cassetten hat die TDK SA-X nicht berechnete Gehäusemechanik garantiert 
nur eine, sondern zwei Schichten. Laufeigenschaften, die dem hohen 

Zwei Arten der Beschlän nee Qualitätsniveau des 
von TDK entwickelten | struktur Keen Aklera Bandmaterials bei 
Super Avilyn-Partikel Beschichtung Beschichtung jeder Umdrehung 
sind auf dem Band ar N) gerecht werden. 
in optimaler Schicht- | Fasistäse Wie fortschrittlich 


dicke kombiniert 
verarbeitet. Das garan- 
tiert höchste Linearität 
in allen Frequenz- 
bereichen. 
Ohne Einbußen der bei Zweischichten- 
bändern oft so problematischen Technologie des Fortschritts 
Mitten. 

Die TDK SA-X ist die konse- : 
auente Weiterentwicklung der ee ae 


Georg-Glock-Str. 14 : D-4000 Düsseldorf 30 


berühmten TDK SA. Sowei 


Sacom S.A., Allmendstr. 11, 
CH-2562 Port bei Biel 
Österreich 

Othmar Schimek, Willibald 
Hauthaler-Str. 23, 

A-5020 Salzburg 


die TDK SA-X ist, 
können Sie hören. 
Auf zwei Spuren. 
Von zwei Schichten. 


Warum 


hören, 
wenn man 


lesen kann 


Eine Vielzahl verschiede- 
ner Zeitschriften beschäf- 
tigt sich allmonatlich da- 
mit, HiFi-Geräte zu 
besprechen, zu testen, zu 
vergleichen. Ein löbliches 
Unterfangen in dem fast 
unüberschaubar großen 
Angebot. 

Und jeder ist gespannt 
darauf, was besprochen, 
was getestet, was vergli- 
chen wurde. Welcher 
Lautsprecher ist Sieger im 
Vergleichstest, welcher 
hat verloren? Anhand von 
festgelegten Beurteilungs- 
kriterien kann dann jeder 
sehen und nachlesen, wo 
die Stärken und Schwä- 
chen der beurteilten 
Geräte liegen. Und je 
nach Überzeugung und 
Erfahrung zustimmen 


Boxen gekauft - ungehört 
und nur weil Positives 
darüber zu lesen ist. Und 
anschließend wird die 
Wiedergabequalität 
bewundert und voller 
Stolz der „Sieger aus dem 


oder verwundert sein. Ver- Vergleichstest“ vorgeführt. 
Ist das so? 
Sind Testberichte - Proto- 


wundert besonders dann, 
wenn er einen schlecht 
abgeschnittenen Laut- 
sprecher zu Hause hat 
und sehr zufrieden damit 
ist. Und das ist das Thema. 
Testberichte sind in den 
Augen vieler der entschei- 
dende Faktor, für oder 
gegen einen Lautsprecher 
zu sein. Denn Experten 
können sich nicht irren. 
Und so werden diese 


Ich möchte ausführliche 
Unterlagen über Celes- 
tion-Lautsprecherboxen. 
Nennen Sie mir auch die 
Anschrift eines Celestion- 
Fachhändlers in meiner 
Nähe. 


Name 
Anschrift 


kolle von Messungen und 
Beurteilungen in eigens 
dafür eingerichteten Hör- 
räumen von Instituten und 
Redaktionen - tatsächlich 
so genau, so objektiv, so 
allumfassend und darum 
auch gültig für jedermann? 
Kann und sollte man 
anhand von Testberichten 
Entscheidungen treffen? 
Ohne seinen eigenen 
Geschmack zu berück- 
sichtigen, ohne sich da- 
von zu überzeugen, ob 
dieser Lautsprecher die 
eigenen subjektiven 
Klangvorstellungen erfüllt? 
Testberichte sind ohne 
Zweifel hilfreich und man 
sollte sie lesen - aber Ihr 
bester Experte sind Sie 
und das heißt : Gerade 
hören, weil man lesen 
kann. 

Zum Abschluß noch eine 
- allerdings nicht objek- 
tive - Empfehlung von 
uns: Sie sollten sich 
einmal Celestion-Laut- 
sprecherboxen anhören. 
Besser und wahrer kann 
Musik kaum reproduziert 
werden. Auch wenn das 
nicht durch einen Ver- 
gleichstest bewiesen 
wurde - Sie werden es 
hören. 


.  celestion i 
international 
sPp2 


Celestion Industries GmbH, Schäferstr. 22-24, 6780 Pirmasens 


Test Kenwood L-01A 


selpauken, aber auch weiche Orgeltöne 
kamen sehr voluminös und prägnant. 


Der L-O1A dürfte mit diesen exzellenten 
Meßdaten und überragenden Ergebnis- 
sen im Hörtest zu den besten Vollverstär- 
kern des Weltmarkts gehören. Da Ken- 
wood sein Flaggschiff auf kompromiß- 
lose Klangqualität gezüchtet hat, geriet 
die Ausstattung eher mager. Mit einem 
Preis von 4000 Mark dürfte deshalb der 
Nobelverstärker mehr die Perfektioni- 
sten mit Geld zum Kauf reizen. 


Aber für viele Musikfreunde, die sich 
gerne von seiner perfekten Musikwieder- 
gabe verzaubern lassen würden, muß der 
Superverstärker ein Traum bleiben. 
Joachim Reinert 


Sorgen für gute Wärmeabfuhr: Kühlkörp: 
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Das fiel beim 


Kenwood L-01A auf: 


HiFi an den Grenzen des heute tech- 
nisch Machbaren könnte das Motto 
heißen, mit dem die Kenwood-Ent- 
wickler den L-O01A konstruierten. Ex- 
zellente Daten sind dann auch das 
Ergebnis, das die Japaner durch bis 
ins letzte Detail ausgetüftelte Schal- 
tungen und durch beste Bauteile er- 
reichten. Daß es sich aber nicht um 
einen reinen Werbegag der Firma 
handelte, zeigte der Hörtest. Obwohl 
die Klangunterschiede zu anderen 
HiFi-Verstärkern der Top-Klasse si- 
cherlich nicht spektakulär waren, 
zeigte sich ein Fortschritt: HiFi wird 
immer besser. JR. 


(Mitte) der Heatpipe 
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So wichtig wie das 
Tonabnehmersystem - 

die neuen brillanten Mikro’s 
von audio-technica 


Manchmal sieht man unsere 
Mikro’s in Agententhrillern. 
Häufiger und oft spricht und 
singt damit ein Profi der 
Branche. Wer diesen Leuten 
Stimme gibt, sollte Ihre 
Stimme haben. Immer dann, 
wenn es darauf ankommt. 
Denn bessere Mikro's wurden 
bisher nicht gebaut. 


audio-technica - AT 801, 
AT811, AT 812, AT 813, AT 814, 
AT 815, AT 816-2 - inclusive 
sinnvollem Zubehör. 


Lt. Testberichten - insbes. z. B. 
der Fachzeitschrift Stereo, für 
AT 813 und AT 815- 
Preis/Gegenwert-Relation = 
SEHR GUT. 


Wir machen Ihnen alles ein bißchen leichter! 


audio-technica“ 


Fortschritt : Präzision : Ideen 


audio-technica Deutschland GmbH 
Flinschstr.61, 6000 Frankfurt/M. 60, Tel. 0611/4130 27-28, Telex 04-189 082 


Wir stellen aus: HiFi Düsseldorf, Halle 8, 
Stand 8046, Standtelefon (0211) 450354 


ER eV 


 ; 
Aut dem Marsch in die Achtziger: 
# Gruppe Hans-a-plast aus Hannover 
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Jahr feiert 

der Rock ’n’ 

Roll seinen 
25. Geburtstag. Aber trotz eines 
überaus erfolgreichen Viertel- 
jahrhunderts steckt die Phono- 
industrie in einer Krise. Doch 
jetzt kommen frische und zu- 
kunftsträchtige Alternativen: 
New Wave, Reggae, Elektronik. 
Bestimmen sie das neue Jahr- 
zehnt? 


Report: Musik der 80er 


ockwärts in die 80er“, 
„New Wave, New 
Bands, New Rock“ - 


mit solchen und ähnlichen 
forschen Sprüchen versuch- 
ten große Plattenfirmen im 
Frühling, für ihren Künstler- 
nachwuchs die Weichen ins 
neue Jahrzehnt zu stellen. 


Denn die von England ausge- 
hende Punk-Bewegung von 
1977 hatte zwar weitrei- 
chende Folgen, und seit da- 
mals schießen die neuen Ta- 
lente der Rockmusik alleror- 
ten massenweise ins Kraut - 
doch eine eindeutige stabile 
Strömung, die auch weiterhin 
die Kassen klingeln läßt, steht 
noch aus. 


Deshalb braucht der Nach- 
wuchs jetzt kräftige Unter- 
stützung. Denn die ersten Mo- 


Ganz einfach: Unsere Laut- 

sprecherbox KM 52. Die Box mit 
dem tiefen, resonanzfreien Baß. 
Und einem Übertragungsbereich 


von 28 Hz bis 26 kHz. 


Mit dieser Box erreichen Sie dank 
des neuartigen elektronisch-physi- 
kalischen Verfahrens (patentiert) 
in Wohnräumen bis zu 70 qm den 
gleichen mächtigen, tief herab- 
reichenden Baß, den Sie üblicher- 


ELECTRONIC-MARTIN S.A. 
487, Chaussee de Tubize 
1420 Braine l’Alleud 
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nate der 80er Jahre brachten 
eine kalte Dusche, die den 
vorausgegangenen Höhen- 
flug der Branche recht un- 
sanft bremste: Erstmals wur- 
den 1979 weniger Schallplat- 
ten und bespielte Cassetten 
(deren Qualität immer noch 
zu wünschen übrig ließ) abge- 
setzt als im Vorjahr. 


Das neue Jahrzehnt fängt also 
durchwachsen an: Einerseits 
wird die Industrie von der 
Flaute gebeutelt, andererseits 
tut sich musikalisch so viel 
wie seit mindestens 15 Jahren 
nicht mehr. 


Überall drängen alternative, 
unabhängige Plattenfirmen 
auf den Markt, und oft neh- 
men die Künstler den Ver- 
trieb ihrer Musik selbst in die 
Hand. 


Alt, aber erfolgreich: Rick Wright von Pink Floyd... 


Daß das funktioniert, zeigen 
auch in Deutschland immer 
mehr Beispiele - die neue 
deutsche Welle bietet viel- 
leicht die ersten Anzeichen 
für die Richtung, die von der 
Rockmusik in den 80er Jah- 
ren eingeschlagen wird. 


Natürlich wird es auch in der 
nächsten Zukunft weiterhin 
traditionelle Rockmusik ge- 
ben, ebenso wie beispiels- 
weise Frank Sinatra noch 
heutzutage sein Publikum 
findet. 


Was verbirgt sich 
hinter diesen Traummaßen? 


weise nur mit viel großvolumigeren 
Boxen (110 x 47 x 43 cm) erzielen. 
Hinzu kommt, daß Sie mit den 
KM-52-Boxen sich erstmals akusti- 
sche Qualitätsansprüche erfüllen 
können, ohne Ihre gewohnte 
Zimmereinrichtung rigoros umge- 


Doch die Stars der 70er Jahre 
verlieren an Zugkraft. Kaum 
einer macht noch die gleichen 
Umsätze wie früher — ausge- 
nommen Paul McCartney, 
der sicher erfolgreichste 
Rock-Komponist aller Zeiten, 
und die englische Super- 
gruppe Pink Floyd, die mit 
ihrem letzten Doppelalbum 
„Ihe Wall“ alle neuen Kon- 
kurrenten auf die hinteren 
Plätze verwies. 


Aber wie geht’s weiter? Die 
großen Firmen setzen zu- 


stalten zu müssen - auch Ihr 
Partner wird das begrüßen und ein 
Freund von HiFi werden. 

Von den anderen Vorteilen - wie 
Nachbildung des Original-Schall- 
feldes, der Aufnahmeakustik, des 
Unterdrückens störender Resonan- 


zen - hier einmal ganz abgesehen: 


Lassen Sie sich gründlich informie- 
ren, Postkarte genügt. 


KM Repräsentant für Deutschland 
Peter Schadewitz 

Parkstraße 39, 3050 Wunstorf 1 
Tel. 05031/75480 
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nächst einmal ihre Hoffnun- 
gen in ausgeklügelte Markt- 
strategien, die für einzelne 
Platten optimalen Verkaufs- 
erfolg versprechen. Marktfor- 
schung und nüchterne Pla- 
nung setzen sich mit Verspä- 
tung auch in dieser Branche 
durch. So werden zum Bei- 
spiel Singles zunächst auf be- 
grenzten Testmärkten auf 
ihre Chancen hin untersucht, 
bevor sie endgültig veröffent- 
licht werden. 


Und zunehmend setzen die 
Strategen auf die Fernsehwer- 
bung, mit deren Hilfe 1979 
immerhin ein Umsatzein- 
bruch vermieden werden 
konnte. Freilich hat die teure 
TV-Werbung nicht nur ange- 
nehme Folgen: So avancieren 
die wenigen Platten und Mu- 
siCassetten, die im Fernsehen 


MICRO 


angepriesen werden, zwar zu 
Spitzensellern - die Mittel 
und die Aufmerksamkeit für 
die anderen, meistens viel 
interessanteren Produktionen 
schmelzen aber noch mehr 
zusammen. Ob das zum dau- 
erhaften Erfolg im neuen 
Jahrzehnt führt, bleibt zwei- 
felhaft. 


Und auch der Produzent Mi- 
chael Kunze, der mit seiner 
Formation Silver Convention 
die Disco-Welle vor fünf Jah- 
ren ins Rollen brachte, dürfte 
schief liegen, wenn er begrün- 
det, warum er nicht mehr als 
Produzent tätig sein will: „Es 
gibt im Moment keine Ju- 
gend-Subkultur. Deshalb gibt 
es auch keinen echten Trend. 
Schallplatten-Firmen müssen 
musikalische Plastikware lie- 
fern, um zu überleben.“ 


MICRO-Plattenspieler - 
weltweit anerkannte Perfektion. 


Vom hochwertigen Grundmodell bis zum exklusiven Spitzengerät - HiFi-Extraklasse. 


Es gibt aber doch noch echte 
Trends. Nur aufs große Ge- 
schäft der Plattenfirmen ha- 
ben sie sich noch nicht so rich- 
tig ausgewirkt. Sicher wird 
sich aus all diesen Strömun- 
gen eine neue Erfolgsformel 
herauskristallisieren - eine 
neueste und ganz besonders 
mächtige Welle. Der Produ- 
zent, der diese Hitformel als 
erster findet, wird sich um 
seine Altersversorgung keine 
Sorgen zu machen brauchen. 


Wer sich mit fernsehbeworbe- 
ner Plastikware nicht zufrie- 
dengeben mag, findet aber 
schon jetzt aufregende und 
faszinierende Musik an allen 
Ecken und Enden, nicht nur 
bei der neuen deutschen Wel- 
le. Die Richtung stimmt: Es 
geht noch immer rockwärts in 
die 80er. Manfred Gillig 
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gesteuerter Direktläufer, der zu 
den besten der Welt zählt. In 
vielen HiFi-Studios und Test- 
labors als Referenzlaufwerk 
unentbehrlich. Bis zu drei 


Einzigartige Konzeption. Quarz- 


.und Paul MeCartney, 
in n Nostalgie-Pose 


MICRO DQX 1000 Das 
Referenzlaufwerk. 


hochwertige Tonarme können 
gleichzeitig montiert werden. 
Hervorragender Gleichlauf. Die 
Stromversorgung ist im separa- 
ten Steuerteil untergebracht, 
dadurch keine nachteiligen 
Störeinflüsse, wie Brummen etc. 
Gleichlaufschwankungen: 
<0,02%, 
Rumpelgeräuschspannungs- 
abstand: >75 (DIN B) 

Lassen Sie sich die komplette 
Information schicken . 


DQX 500 DQX 1000, RY 5500 
_ er DEN ; Br EurTeYe} 
— = = "ot a [ 2 z 
| we m kurki or = 
Im Alteinvertrieb der A" AK veHHiens- mon & coKG 


Eichsfelder Str. 2 : 3000 Hannover 21 


Jeder kann’s machen: Cover der ersten Plan-LP. 


Aus deutschen 


Landen 


Der deutsche Rock, bisher vom 
Ausland als Krautrock 
belächelt, macht von sich reden - 


nicht nur im Inland. 


ach Jahren des 
N deutschen „Kraut- 

rocks“ bläst ein fri- 
scher und unüberhörbarer 
Wind von den bundesdeut- 
schen Bühnen und allmählich 
auch aus den Boxen der Rock- 
freaks: Deutsche Bands ma- 
chen durch ungewöhnliche 
Songs und durch noch unge- 
wöhnlichere Produktionswei- 
sen von sich reden. Kritiker 
überschlagen sich vor Eupho- 
rie und nennen das Phäno- 
men „das Wunder der neuen 
deutschen Welle“. 


Gut vier Jahre liegt es zurück, 
daß die ersten Punk-Bands 
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Platten veröffentlichten: in 
England die Damned, in den 
USA die Ramones. Der ame- 
rikanische Gitarrist Tom Ver- 
laine prägte bald darauf für 
die Musik seiner Gruppe Te- 
levision den Begriff „New 
Wave“, 


Als sich dann die Branchen- 
riesen unter den Plattenfir- 
men um Bands wie die Sex 
Pistols oder die Clash rissen 
und denen vertraglich riesige 
Summen garantierten (man 
hatte längst das große Ge- 
schäft gewittert), da mußten 
auch deutsche Punk-Bands 
her. 


Report: Musik der 80er 


Big Balls & The Great White 
Idiot aus Hamburg und die 
Straßenjungs aus Frankfurt 
entstanden so als reine Retor- 
tenprodukte der Phonoin- 
dustrie. Die harmlosen und 
unbedarften Jungen gaben 
für beträchtliche Verspre- 
chungen ihre Gesichter her, 
um hirnlos zwei bis drei Ak- 
korde in die Gitarren zu häm- 
mern. Die Bands der neuen 
deutschen Welle sind heute 
von diesen Kindereien so weit 
entfernt, wie beispielsweise 
die Gitarrenkünste eines Jimi 
Hendrix von Pat Boones trau- 
rigen Versuchen in den Mitt- 
fünfzigern, auf den Rock ’n’ 
Roll-Zug aufzuspringen. 


Sicher gibt es auch genug 
Pogo-Bands’, deren Musik 
schlicht Spaß macht. Doch 
halten deren meist zwei Mi- 
nuten lange Kraftakte aus 
drei Akkorden einer genaue- 
ren Betrachtung nicht stand; 
musikalische oder musiktech- 
nische Neuerungen kommen 
aus diesem Lager jedenfalls 
nicht. 


Eher jedoch kommen sie von 
jenen Bands, die die Forde- 
rung der allerersten Punk- 
Stunde („Jeder kann’s ma- 
chen“) in die Tat umsetzten 
und sich vor allem auf deut- 
sche Texte besannen: Sie 
machten ihr „eigenes Ding“ 
aus ihrer Musik, indem sie 
ihre Umwelt, ihre Lebensbe- 
dingungen und Probleme 
durch diese neue Form der 
Rockmusik zum Ausdruck 
brachten. 


Mittlerweile hat die neue 
deutsche Welle eine stili- 
stische Vielfalt erreicht, die 
von liebenswerten Popsong- 
Anklängen über eindeutigen 
Politrock aktueller Prägung 
bis zur rein elektronischen 
Musik oder zur free-jazz- 
ähnlichen Avantgardemusik 
reicht. 


* Pogo: Punk-Tanz, der hauptsächlich aus 
aufschnellenden Luftsprüngen besteht 


Obwohl auch überall in der 
Provinz zahllose Bands und 
Veranstalter der neuen 
deutschen Welle aus dem Bo- 
den sprießen, haben sich vier 
wesentliche Zentren heraus- 
gebildet: 


Hamburg als Deutschlands 
traditionsreiche Rock ’n’ 
Roll-Metropole mit einer star- 
ken Pogo-Fraktion, aber auch 
mit Provokateuren wie der 
Formation Abwärts oder 
Neutönern wie der Gruppe 
Geisterfahrer. 


In der Frontstadt Berlin ver- 
bindet sich politische Brisanz 
mit konventionellen Rockfor- 
men (Tempo), mit einem star- 
ken Frauenflügel (Liebesgier, 
Mania D., Ätztussis) und auch 
wieder mit Free-Avantgarde 
(DIN-A-Testbild). 


Sie gaben 


sich her, 
um hirnlos 

ein paar 

Akkorde 
zu hämmern 


In Hannover gibt’s nicht nur 
die meisten traditionellen 
Deutschrock-Bands auf ei- 
nem Haufen - von dort kom- 
men auch die unschlagbaren 
Matadore Hans-a-plast mit ih- 
rer Mischung aus politischem 
Bewußtsein, schnellem Rock 
und entwaffnendem Charis- 
ma;auch die Lesbenband Un- 
terrock stammt aus Hanno- 
ver. 
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Am Anfang ” | | 
steht der Name. SRPSECLDAFLODIFOSCWELT TU IGHOLTBIRIT 
Yamaha, mehr EDEL TOIRDETLSABTÜCFITHTATNNGE 
als eine Philosophie. YUPUUHUSSULULULUUUUUUUSUULLULDU 


YAMAHA ENDSTUFE M-4 
Reine Leistung, dieausvollen Reserven schöpft. Hierfür @&) YAMAHA NATURAL SOUND STEREO POWER 


stehen die neuen High-fT-Power-Transistorenmit Transit- 
Frequenzen von über 70 MHz in ERP-Technik für impuls- 
getreueste Wiedergabe bis zur Grenzleistung. 


Unsere Professional-Line beginnt früher, als anderen 
lieb ist. Und läßt „HighEnd”-Träume schneller Wirklichkeit POWER A SPEAKERS £ 
werden. 

Konsequent auf die Vorverstärker-Linie abgestimmt, 
verfügt die Endstufe M-4 ferner über LED-Spitzenwert- 
anzeige, Übersteuerungs-Warnanzeige, Anschlußmög- 
lichkeit für 2 Lautsprecherpaare, Eingangswahlschalter 
für AC/DC-Betrieb, EingangspegelstellerjeKanalander 
Rückwand, elektronische Lautsprecher-Schutzschaltung 
und vieles Exzellente mehr. 

TechnischeHauptdaten:2x170 Watt(DIN),2x120 Watt 
an8Ohmüber den gesamten Frequenzbereich von 20 Hz 
- 20 kHz bei einem Klirrfaktor von nur 0,005 %. Fremd- 
spannungsabstand 118dB. Frequenzgang 10 Hz - 100kHz 
-0,7 dB/+0,5 dB. 


CK) YAMAHA NATURAL SOUND STEREO CONTROL / 


POWER BASS T 
DEFEAT, 


YAMAHA VORVERSTÄRKER C-4 

Hohe Leistungsdaten und vielseitige Regelmöglich- 
keiten charakterisieren diesen überraschend preisgün- 
stigen Vorverstärker der Spitzenklasse. 

Technische Hauptmerkmale: Aufwendiges Klangre- 
gelnetzwerk mit kontinuierlich einstellbarer Einsatzfre- 4 
quenz im Baß- und Höhenbereich zur individuellen An- 5 = 
passung Hörraum/Anlage. Ferner: Umgehungsschal- 
tung des Klangregelnetzwerks zur Erhöhung der Über- 
tragungsgüte. Separat regelbarer Kopfhörer-Verstär- 
ker. 3 Phono-Eingänge, davon einer für Moving Coil 
und zwei für Impedanz- und Kapazitätsanpassung. 
wre Höhen-und Tiefenfilter. Simultan-Programm- LEVEL PHONES Bass TURNOVER 

etrieb. Zwei schaltbare Pre Out-Ausgänge. 2 Volt- PR FREQUENCY 
. . . z 

Ausgang für alle Endstufen. Current Noise-Reduzier- 

schaltung für Geräuschspannungsabstand bei Phono- EN 


Magneteingang von97 dB. Frequenzgang 5 Hz - 100 kHz N 7 EN won ” 320 16, 


+0,5 dB. 


DER NATURAL SOUND 


Report: Musik der 80er 


In Düsseldorf und Umgebung 
(„Klein-Paris“) findet sich 
vielleicht die größte Band- 
breite: Die mittlerweile aufge- 
löste Gruppe Mittagspause 
galt als Schrittmacher für die 
neue Songschreibergenera- 
tion, die Musiker von Male 
machten früher Politik. Fehl- 
farben spielen auch mal Ska 
(Vorform des Reggae aus Ja- 
maika) S.Y.P.H. orientieren 
sich mit ihrer Gitarrenlastig- 
keit am ehesten in Richtung 
Beat. Der Einmannbetrieb 
Pyrolator setzt auf die Elek- 
tronik und die Formation. 
Der Plan nennt ihr selbstent- 
wickeltes Musikkonzept aus 


Produziert 


wird fast 


immer unter 
recht 
primitiven 
Verhältnissen 


naivem Kinderlied, Elektro- 
nik der 70er Jahre, Musik- 
theater und Avantgardeexpe- 
riment „Geri Reig“ (was im- 
mer das auch bedeuten 
mag). 


So verschieden die Konzepte 
all dieser Bands sein mögen, 
eines haben sie jedoch ge- 
meinsam: Sie werden unab- 
hängig von den marktbeherr- 
schenden Plattenkonzernen 
aufgenommen, in Vinyl ge- 
preßt und unabhängig von de- 
ren Vertriebsketten unter die 
Leute gebracht - sozusagen 
alternativ. 
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# 


Drei Vertreterinnen des starken Fraue 


Die neue deutsche Welle auf Platte: 


Into the Future 
(Liveaufnahmen des ersten 
Hamburger Punk-Festivals) 

Konnekschen KonLP 1 


In die Zukunft 
(Liveaufnahmen des zweiten 
Hamburger Punkfestivals) 
Konnekschen KonLP 3 


Geräusche für die 80er 
(Liveaufnahmen des dritten 
Hamburger Punkfestivals) 
No Fun 002/Zickzack-LP 1 


No Fun Sampler 
(Live- und Studioaufnahmen 
von ausschließlich Hannove- 

raner Bands) 
No Fun 001 


Tempo 
Roomside Streetside 
Polydor 2417 133 


Hans-a-plast 
Lava-Records (No Fun) 


S.Y.P.H. 
Pure Freude 04 CK2 


Pyrolator 
Inland 
Warning Records 002 


Der Plan 
Geri Reig 
Ata Tak/Warning Rec. 003 


Bezugsadressen 
Rip Off 
Feldstraße 48 
2000 Hamburg 6 


Der Zensor 
Belziger Str. 23 
1000 Berlin 62 


nflügels: Mania D. aus Westberlin. 


Im letzten Jahr erschienen die 
ersten Langspielplatten in Ei- 
genproduktion. Singles gab es 
schon länger, da die sich bil- 
liger herstellen lassen. Im- 
merhin bezahlen ja die Musi- 
ker jede einzelne Mark der 
anfallenden Kosten ausder ei- 
genen Tasche - hier gibt es 
keine dicken Finanzpolster 
oder gar Vorauszahlungen der 
Plattenkonzerne. 


Produziert wird meist unter 
relativ primitiven Bedingun- 
gen, etwa in einem selbstaus- 
gerüsteten Studio auf einer 4- 
Spur-Maschine. So entsteht 
während der Aufnahme prak- 
tisch Live-Atmosphäre, da 
Synchronisationen nur in den 
allerseltensten Fällen mög- 
lich sind. Die Musiker müs- 
sen sämtliche Instrumente 
und Effekte gleichzeitig auf- 
nehmen. 
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Mittelstück der Endstufe YAMAHA M-4 
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Mittelstück des Vorverstärkers YAMAHA C-4 


TROL AMPLIFIER C-4 
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Mehr sagen Ihnen unsere Fachhändler oder wir direkt per Post: Yamaha Europa GmbH, 2084 Rellingen bei Hamburg 


In der Mitte schlägt das Herz. 
I YAMAHA® HIFI 


= N allle/ TojJoja DER NATURAL SOUND 


Report: Musik der 80er 


Auf diese Weise wurde aber 
das Plattenproduzieren auch 
erschwinglich. Jeder kann die 
notwendigen 1500 Mark mo- 
bilisieren, um eine eigene 
Single auf den Markt zu brin- 
gen. Von dieser Summe könn- 
ten Supergruppen wie Pink 
Floyd nicht einmal die Spesen 
für einen Studiotag bezahlen 
(für die kalten Büffets und ed- 
len Getränke, für Drogen, 
Hotels und Anreisekosten). 


Dafür liegt bei solch geringen 
Unkosten die Rentabilitäts- 
grenze sehr niedrig, so daß 


dabei oft sogar noch der 
Grundstock für eine weitere 


Der 
britische 
Rundfunk 
feierte 


die deutsche 
Platte 
»Die Kleinen 
und 
die Bösen” 


Produktion gelegt wird. Auf 
diese Weise haben sich inzwi- 
schen schon zahlreiche unab- 
hängige Labels gegründet und 
konsolidiert, die allein von 
den beteiligten Bands und 
Musikern verwaltet werden: 
Zickzack, Rondo, Ata Tak, 
Warning Records, No Fun, 
Konnekschen, Pure Freude. 


Die Erträge fließen auch hier 
denen in die Tasche, die sie 
erwirtschaftet haben — den 
Musikern. All diese Produkte 
verteilen eigens darauf spezia- 
lisierte Läden und Versender: 
„Rip Off“ in Hamburg, „Der 
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„Reggae klingt ja doch im- 
mer wieder gleich.“ Wer das 
glaubt, sitzt einem Vorurteil 
auf und kennt diese Musik 
von der Karibikinsel Ja- 
maika noch nicht gut genug. 
Denn obwohl Disco- und 
Rockmusik den Reggae seit 
vielen Jahren immer wieder 
verwässern, hat er sich seine 
frische Ursprünglichkeit er- 
halten. Und während Bob 
Marley als Botschafter des 
Reggae auch in Europa Tri- 
umphe feiert, stellt sich die 
Szene auf Jamaika weiter- 
hin als eine faszinierende 
Musikkultur dar, wie sie in 
der Rockmusik kaum ein 
zweites Mal existiert. 


Diese Musik greift mehr 
und mehr auch auf andere 
Sparten über, so daß es für 
Rockmusiker schon zur fe- 
sten Gepflogenheit wurde, 


Was ist mit Reggae? 


wenigstens einen Reggae- 
Song im Repertoire zu ha- 
ben. Oder wie es Wilfried, 
der österreichische Alpen- 
punker mit den guten Ideen, 
auf seiner letzten Platte 
(siehe stereoplay 6/1980) 
augenzwinkernd ausdrückt: 
„I’ve Got To Have A Reggae 
On My LP“ („Auch ich 
brauche einen Reggae auf 
meiner LP“). 


Trotz der wichtigen Rolle 
des Reggae, der auch fürs 
neue Jahrzehnt eine der ent- 
scheidenden impulsgeben- 
den Stilrichtungen zu blei- 
ben verspricht, ist gründli- 
che Information darüber 
recht dünn gesät. 


stereoplay gibt im nächsten 
Heft einen Überblick über 
die Entwicklung und Viel- 
falt dieser Musik. 


Die Industrie in der Krise 


Die große Flaute der be- 
kannten Plattenfirmen am 
Anfang der 80er Jahre kam 
plötzlich und unerwartet. 
1978 hatte das Geschäft 
noch mehr als rosig ausgese- 
hen: Da waren der Umsatz 
noch um 22 Prozent und die 
Anzahl der verkauften Ton- 
träger um 16 Prozent nach 
oben geklettert. 


Von den beiden Doppel- 
alben „Saturday Night 
Fever“ und „Grease“ bei- 
spielsweise verkaufte Poly- 
gram 1978 weltweit über 27 
Millionen Kopien. Doch 
1979 gelang es der Industrie 
nicht, mit weiteren Riesen- 
verkäufen aufzuwarten. 


Im Gegenteil: In der Annah- 
me, der Erfolgsboom werde 
sich fortsetzen, kam der 


Nachzieher „Sergeant Pep- 
per“ (wieder mit den Fistel- 
Goldkehlchen der Bee Gees) 
auf den Markt — Startauf- 
lage in den USA: 3,5 Millio- 
nen Exemplare. Über die 
Hälfte gab der Handel als 
unverkäuflich zurück. 


Beim Publikum machte sich 
auch Konzertmüdigkeit 
breit. Erstmals wurden in 
den USA die Konzertveran- 
stalter in diesem Sommer 
von nur mäßigen Besucher- 
zahlen aufgeschreckt. 


Sogar die amerikanische 
Spitzengruppe Eagles be- 
kam das zu spüren, als bei 
einem Auftritt in Dallas 
(Texas) von 80 000 Plätzen 
20 000 leer blieben. Bisher 
spielten die Eagles stets vor 
ausverkauften Stadien. 


Zensor“ in Berlin oder „Rock 
On“ in Düsseldorf beispiels- 
weise. 


Nur in einem Punkt hapert’s 
noch bei vielen Platten der 
neuen deutschen Welle: bei 
der technischen Qualität. Die 
beschränkten Produktions- 
mittel und vielleicht auch die 
bisher geringe Erfahrung der 
Musiker im Plattenproduzie- 
ren machen sich hier bemerk- 
bar, so daß hohe Ansprüche 
selten erfüllt werden. Doch 
das läßt sich in diesem Fall 
schon mal verschmerzen, 
denn hier zählt weniger der 
reine Musikkonsum oder -ge- 
nuß, sondern die Entwicklung 
der neuen deutschen Welle 
und ihre Dynamik. 


Und natürlich gibt sich auch 
niemand von der jungen 
Szene mit unbeholfenem An- 
fängertum zufrieden. Das 
zweite Album von S.Y.P.H. 
beispielsweise wurde in den 
Studios von Conny Plank auf- 
genommen und gemischt, de- 
ren guter Ruf international 
geschätzt ist. Tempo aus Ber- 
lin haben soeben bei der „gro- 
Ben“ Firma Polydor eine LP 


herausgebracht, Fehlfarben 
bei EMI-Electrola unter- 
schrieben. 


Langsam stellen sich mehr als 
Achtungserfolge ein: Die 
zweite Langspielplatte der 
nach England ausgewander- 
ten Formation Deutsch-Ame- 
rikanische Freundschaft mit 
dem Titel „Die Kleinen und 
die Bösen“ wird im Programm 
des britischen Rundfunks ge- 
feiert, und die Kollegen von 
Hans-a-plast schafften es, 
beim ansonsten eher trägen 
und konservativen „Rock-Pa- 
last“ eine eigene Fernseh- 
Show zu bekommen. Und das 
will weiß Gott was heißen. 


Das Wunder der deutschen 
Welle schlägt Wellen - 
Krautrock ade. 

Michael O. R. Kröher 


stereoplay 9/1980 


Ende gut, alles gut. 
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Report: Musik der 80er 


Zukunfts- 


musik 


Lange Zeit galt der Synthesizer 
als überflüssiges, elektro- 
nisches Spielzeug. Die neue 
Musiker-Generation kann 

aber ohne ihn nicht existieren. 


anuel Göttsching, 
Chef des Berliner 
Trios Ashra, zeigt 


sich beeindruckt: „Es gibt ja 
jetzt eine Menge einfacher 
Synthesizer, die so um die 
2000 Mark kosten. Die Din- 
ger gehen weg wie warme 
Semmeln. Manche Händler 
verkaufen davon jeden Mo- 
nat 50 Stück.“ 


Kein Wunder, kann doch 
auch schon ein musikalischer 
Laie diesen einfachen Synthe- 
sizern für den Hausgebrauch 
faszinierende Töne entlok- 
ken. Wer aber höhere An- 
sprüche stellt und über ent- 
sprechendes Kleingeld ver- 
fügt, bekommt beispielsweise 
für 10 000 Mark Modelle, in 
denen mit Hilfe der Compu- 
tertechnik schon eine Vielfalt 
musikalischer Programme ge- 
speichert ist, mit denen sich 
schöpferisch arbeiten läßt. 


Der Synthesizer, der auf elek- 
tronischem Weg Klänge und 
Töne erzeugt (im Gegensatz 
zu den traditionellen mecha- 
nischen Musikinstrumenten), 
wandelt sich immer mehr zu 
einem gängigen, fast schon 
volkstümlichen Gerät. Was 
vor zwanzig Jahren in seinen 
Einzelbauteilen wie Sinusge- 
nerator oder Frequenzmodu- 
lator noch auf der Spielwiese 
avantgardistischer E-Musiker 
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stand, bietet an der Schwelle 
zum neuen Jahrzehnt auch 
für die Kellerband von ne- 
benan noch ungeahnte Ein- 
satzmöglichkeiten. 


Das hätte sich Dr. Moog, der 
Erfinder des Synthesizers, vor 
13 Jahren wohl nicht träumen 
lassen. Denn zunächst woll- 
ten die Elektroniker nur be- 
weisen, daß sich mit ihren Ge- 
rätschaften traditionelle Mu- 
sik bis ins Detail synthetisch 
nachempfinden läßt. Inzwi- 
schen gehört der Synthesizer 
zur festen Ausrüstung in der 
Rock-Musik. Doch bisher 
wurde er meist nur als 
schmückendes Beiwerk oder 
zur Erzeugung schwelgeri- 
scher Klangorgien benutzt. 


Daß sich aber mit rein synthe- 
tischen Klängen auch eine 
ganz neue, eigenständige Mu- 
sikrichtung entwickeln kann, 
dafür mehren sich jetzt die 
Anzeichen. Und diese Musik 
muß nicht elitär oder unver- 
ständlich bleiben. Das beste 
Beispiel bietet die englische 
Gruppe Human League, de- 
ren neueste Produktion 
stereoplay als Besondere 
Platte in diesem Heft vor- 
stellt. Altstar David Bowie 
sagte über Human League: 
„Heute habe ich einen Blick 
in die achtziger Jahre getan.“ 
Recht hat er. 


Ebenfalls aus England kommt 
die Formation Orchestral Ma- 
noeuvres In The Dark, deren 
Single „Messages“ sich schon 
in den englischen Hitlisten 
tummelte. Auch hier be- 
stimmt der Synthesizer den 
Sound, und trotzdem geht 
diese Musik ins Ohr und in 
die Beine (Langspielplatte: 
Orchestral Manoeuvres In 
The Dark, Dindisc-Vir- 
gin/Ariola 201 653-320). 


Weitere Beispiele für die neue 
elektronische Tanzmusik lie- 
fert der Engländer John Foxx 
auf seinem Album „Metama- 
tic“ (Virgin/Ariola 201 434- 
320). Und sein Landsmann 
Gary Numan kann sich ohne 
Übertreibung rühmen, der 


bisher erfolgreichste Vertre- 
ter der Elektronikliga zu sein: 
Mit seiner Single „Cars“ und 
der Langspielplatte „The 
Pleasure Principle“ (Beggar’s 
Banquet/Intercord 146.522) 
stürmte er nicht nur die engli- 
schen, sondern auch die ame- 
rikanischen Hitparaden. 


Ashra, Manuel Göttschings 
Gruppe, liegt mit ihrer neuen 
LP „Belle Alliance“ (Vir- 
gin/Ariola 202 284-320) übri- 
gens voll im Trend. Doch 
Göttsching spielte schon vor 
sieben Jahren mit Synthesi- 
zern, wie übrigens auch seine 
Berliner Kollegen Klaus 


” Heut’ 
habe ich 


einen Blick 
in die 
achtziger 
Jahre 
getan.” 


Schulze oder die Gruppe Tan- 
gerine Dream. Damals 
nannte man das noch „kosmi- 
sche Musik“. Kosmische Di- 
mensionen haben John Foxx, 
Gary Numan und wie sie alle 
heißen nicht mehr im Sinn - 
sie stehen mit beiden Beinen 
mitten im Geschehen. 


Und daß aus dieser Richtung 
noch viel auf uns zukommen 
wird, das beweisen schon die 
Verkaufsziffern der Synthesi- 
zer, über die Manuel Gött- 
sching heute nur staunen 
kann. Manfred Gillig 
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Kompakte HiFi-Technologie 
nach harman/kardon-Manier. 


harman/kardon Einzelkomponenten der Der Digital-Tuner für UKW und MW steuert 
Serie 700. Jede Komponente mißt nur den Sender exakt aus und bleibt dort ohne 
385 x 72,5 x 320 mm. Kompakt und doch Schwankung. 8 Stationen können so 
typisch harman/kardon. programmiert werden. 

Die neueste Entwicklung, die harman/kardon’s Der neue Cassettenrecorder ist für 
Führungsrolle seit mehr als 25 Jahren im Reineisenbänder eingerichtet und verwendet 
Audiobereich bestätigt — ein modernes das neue verbesserte Dolby*) HX-System. 
Design, eine überlegene Technik. 

Die Intermodulationsverzerrungen, die Eine neue Serie mit der gleichen Philo- 
negative Gegenkoppelung, sowie andere sophie: Musik unverfälscht. harman/kardon. 
Formen von Verzerrungen sind auf ein 
Minimum reduziert. *) eingetragenes Warenzeichen der Dolby Laboratories. 
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Platten- 
Tıps 


Jeden Monat 
erscheinen in Deutsch- 
land Hunderte von 
neuen Schallplatten. 
stereoplay sucht für 
Sie die interessantesten 
Einspielungen aus 
und bewertet sie 
getrennt nach Inter- 
pretation und Aufnahme- 
qualität. Für die 
künstlerische und 
musikalische Leistung 
werden bis zu 
fünf Sterne nach 
einem festen Notensystem 
(ein Stern: mangelhaft; 
zwei Sterne: ausreichend; 
drei Sterne: befriedigend; 
vier Sterne: gut; 
fünf Sterne: sehr gut) 
vergeben. Transparenz 
und Natürlichkeit 
der Aufnahme sowie 
Preßqualität werden mit 
bis zu fünf Kreisen 
benotet. 
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Pop 


Bob Marley And The 


Wailers 


Uprising 
Island/Ariola 202 462-320 


BIB Marızy & Ihr WANERS 


Seott Jarrett | 


Without Rhyme Or Reason 
Arista/Ariola 202 194-320 


„Wir werden immer Gott lie- 
ben“, singt Bob Marley, und in 
seiner Rasta-Philosophie be- 
deutet das nicht nur ein Glau- 
bensbekenntnis, sondern 
auch die Aufforderung zu ak- 
tiver Nächstenliebe, das Stre- 
ben nach Wahrheit und Wi- 
derstand gegen Unterdrük- 
kung in jeder Form. Der unge- 
krönte König des Reggae, der 
in der westlichen Welt als fast 
alleiniges kulturelles Aushän- 
geschild der unterdrückten 
Rastafari-Sekte auf Jamaika 
bekannt wurde, blickt dabei 
hoffnungsvoll in die Zukunft. 
Auf seiner Europatournee 
wurde er begeistert gefeiert, 
und das Konzept der neuen 
Platte „Uprising“ deutet nicht 
nur im Titel Aufwärtsbewe- 
gung und Horizonterweite- 
rung an. In den Texten kom- 
men persönliche Gefühle zur 
Sprache, und der Blickwinkel 
seiner politischen Aussagen 
geht weit über die karibischen 
Verhältnisse hinaus. Doch 
dieser Reife fehlt leider der 
Biß. Den Kompositionen 
mangelt’s allerorten an Ein- 
fällen. Die Wailers zeigen 
zwar bei diesen Songs die ge- 
wohnte Geschlossenheit und 
Prägnanz, der Drive ihrer 
Live-Auftritte fehlt jedoch. 
Langeweile herrschte vor, 
wäre da nicht der „Redemp- 
tion Song“, ein Folksong, nur 
mit akustischer Gitarre be- 
gleitet, der alleine so etwas wie 
Betroffenheit und Intensität 
vermittelt. M. 1. 


Interpretation: * * * 
Technik: OOO 


Aufnahme: 1980 


Carole King 


Pearls — Songs Of Goffin 
And King 
Capitol/EMI 1C 064-86 144 


Der kleine Bruder des Piani- 
sten Keith Jarrett läßt sich mit 
seinem Debütalbum auf kei- 
nerlei Risiken ein. Denn mit 
seinen lieben Liedchen 
schwimmt er genau in der 
Mitte der breiten Pop-Strö- 
mung für anspruchsvollere 
Konsumenten. Eine Prise 
Folk hier, ein Quentchen Jazz 
da, ab und zu ein bißchen 
Rock-Pfeffer und als beson- 
dere Würze ein paar Stücke, 
auf denen Bruder Keith mit 
seinen Pianokünsten brilliert 
— mit solchen Zutaten mun- 
det das Gericht eigentlich auf 
Anhieb jedem, der sanften 
Songs nicht von vornherein 
ablehnend gegenübersteht. 
Und wahrlich bestechend ge- 
riet die Aufnahmequalität: 
Selbst die reichhaltigsten Ar- 
rangements kommen sauber 
und transparent aus den Bo- 
xen -— besser geht’s nicht. 
Doch trotz aller unbestreitba- 
ren Vorzüge hinterläßt diese 
Platte ein schales Gefühl. 
Denn gar zu oft kippen 
Jarretts romantische Balladen 
ins rührselig-sentimentale 
Kitschgeknödel um, was die 
anfängliche Freude recht 
schnell vermiest. Deshalb 
taugt die Aufnahme letztlich 
höchstens zu einer sonnigen 
Spritztour ins Grüne oder als 
sentimentaler Soundtrack für 
Liebeskummer, aber nicht für 
eine längerfristige und inten- 
sive Beziehung. M.G. 


Interpretation: * * * 
Technik: OOO00O0 


Aufnahme: 1980 


Sie zählte gerade 17 Jahre, als 
sie mit ihrem damaligen Stu- 
dienfreund und späterem 
Ehemann Jerry Goffin.den er- 
sten Treffer landen konnte: 
„Will You Love Me Tomor- 
row“ - mit diesem Song ka- 
men 1960 die Shirelles in die 


Hitparaden. Damit war der 
Grundstock für ein überaus 
erfolgreiches Wirken des 
Autorenteams Goffin/King 
gelegt. Little Eva, die Babysit- 
terin des Hauses, fand bei- 
spielsweise Gefallen an der 
Melodie „The Locomotion“, 
und Carole King empfahl ihr, 
doch damit mal eine Platten- 
aufnahme zu wagen. Little 
Eva hatte prompt einen Rie- 
senhit. Das Ehepaar Carole 
King und Jerry Goffin schrie- 
ben eben marktgerechte 
Songs, die den Konsumenten 
aufs Beste ins Ohr gingen. 
Viele Musikfreunde kannten 
vielleicht gar nicht die Urhe- 
ber ihrer Lieblingssongs - 
doch da schafft „Pearls“ 
gründlich Abhilfe. Carole 
King beweist eindrucksvoll, 
daß sie die eigenen Songs wür- 
dig interpretiert — daher ent- 
hält die Platte auch nur alte 
Kompositionen im neuen Ge- 
wand. Ob sie sich allerdings 
einen Gefallen tat, die legen- 
däre Version der Gruppe 
Blood, Sweat & Tears von „Hi 
De Ho“ auf dieses Album zu 
bannen, sei dahingestellt. Die 
restlichen Stücke jedenfalls 
sind durchweg gelungen. 
E.W. 


Interpretation: * * * * 
Technik: OOOO 


Aufnahme: 1980 


stereoplay 9/1980 


Gordon Lightfoot 


Dream Street Rose 
WB 56 802 


Die Karriere des kanadischen 
Liedermachers Gordon Light- 
foot, 42, führte zwar nicht be- 
sonders steil, aber dafür konti- 
nuierlich nach oben. 1966 
wurde er zu Kanadas bestem 
Folk-Sänger gewählt, und mit 
Liedern wie „If You Can Read 
My Mind“ und „Sundown“ 
kam er dann weltweit in die 
Hitparaden. Mit dem Erfolg 
wurde er gemütlicher. Er 
kann und will den Zeitströ- 
mungen trotzen und blieb sich 
deshalb immer als Songwriter 
wie als Sänger treu: Das Spek- 
trum seiner Themen reicht 
deshalb nicht allzu weit. Zual- 
lererst umfaßt es romantisch- 
melancholische Balladen. 
Und wenn er jetzt auch nicht 
mehr die modernen Landstra- 
Ben-Cowboys mit ihren Die- 
seln besingt oder Eisen- 
bahnen wie in seiner belieb- 
ten „Canadian Railroad Trilo- 
gy“, so immerhin noch eine 
Brise von Weite, See und Kap 
Horn. Seine schönen und un- 
komplizierten Melodien klin- 
gen zwar alle ein bißchen ähn- 
lich, aber das macht nichts. 
Denn gepflegte und solide 
Unterhaltung für gehobene 
Ansprüche bringt Gordon 
Lightfoot allemal. Und immer 
noch dominiert eindeutig die 
akustische Gitarre, und so 
wirken die ausgefeilten Ar- 
rangements nicht überladen. 
Die vorzügliche Technik 
macht diese digital aufgenom- 
mene LP zu einem besonde- 


Interpretation: * * * * 
Technik: OOOOO 


@ Aufnahme: 1980 P 
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ren Leckerbissen. D. F. 


Country Joe 
McDonald 


Leisure Suite 
Rag Baby/Intercord 
INT 147.401 


Als sich in den späten sechzi- 
ger Jahren San Francisco zum 
weltweiten Mittelpunkt der 
Hippie- und Flowerpower-Be- 
wegung entwickelte, gehörte 
Country Joe mit seiner dama- 
ligen Gruppe The Fish zu den 
beliebtesten und besten Kult- 
bands dieser Szene. Und nach 
dem legendären Woodstock- 
Festival ging sein Anti-Viet- 
nam-Song auf Zelluloid und 
auf Platte rund um die Welt. 
Doch in den siebziger Jahren 
wurde es still um den kriti- 
schen und sympathischen 
Sänger. Nur gelegentliche 
Filmmusiken - zum Beispiel 
für Henry Millers „Stille Tage 
in Clichy“ - und ein paar 
wenig erfolgreiche Platten 
zeugten davon, daß er noch 
nicht zum alten Eisen gehörte. 
Und jetzt macht er plötzlich 
wieder mit einem wahren 
Paukenschlag auf sich auf- 
merksam: mit eigener kleiner 
Plattenfirma (Rag Baby Re- 
cords) und einer packenden 
Neuproduktion, die den Geist 
der sechziger Jahre bewahrt, 
ohne im geringsten ange- 
staubt zu klingen. Country Joe 
bietet bluesigen Rock aller- 
feinster Machart, eingespielt 
mit erstklassigen Musikern 
und aufgenommen mit siche- 
rem Gespür für den richtigen 
Sound. So gerät diese Platte 
von der ersten bis zur letzten 
Minute zum reinen OÖhren- 
schmaus -— wer Country Joe 
von früher kennt, muß sie ein- 


fach mögen. T.M. 


Interpretation: * * * * 
Technik: OOOOO 


Aufnahme: 1979 


—_.z 


Jeff Beck 


There And Back 
Epic/CBS EPC 83288 


— 


Sehr treffend charakterisiert 
der Titel „There And Back“ 
Jeff Becks musikalischen 
Standort zu Beginn der 80er 
Jahre. Neben verwirrenden, 
wilden Jazz-Rock-Komposi- 
tionen bringt der seit den 60er 
Jahren bekannte Gitarrenhe- 
roe auch ruhige, durchschau- 
bare Songs, die deutlich zu sei- 
nen alten Rhythm & Blues- 
Tagen gehören. Die prägen- 
den Einflüsse stammen bis auf 
einen Titel alle von seinen 
Mitstreitern Jan Hammer, 
Tony Hymas (beide Key- 
boards) und Simon Phillips 
(Schlagzeug). Aber auch Jeff 
Beck hat seine Sternstunden: 
Mit aufreißenden, faszinie- 
renden Gitarrenläufen einer- 
seits („El Becko“) oder flie- 
Benden, träumerischen und 
äußerst weichen Melodiebö- 
gen („The Pump“) zeigt er im- 
mer noch das volle Spektrum 
seines Könnens. Doch der Ve- 
teran schafft wenig Neues. 
Beck verschließt sich viel- 
mehr im Kämmerlein und 
streift verträumt durch seine 
reiche, wertvolle Antiquitä- 
tensammlung, denn in den al- 
ten Beckschen Tönen, Riffs 
und Strukturen kennt er sich 
bestens aus. Dort ist er zu 
Haus. Schade, wie wenig Mut 
er aufbringt, mal vor die Tür 
zu gehen. Frischluft belebt, 
regt an. W.A. 


Interpretation: * * * 
Technik: OOO 


The Undertones 


Hypnotised 
Sire/Ariola 202 203-320 


Zwar haben sich die Under- 
tones mit ihrem zweiten Al- 
bum „Hypnotised“ längst zu 
Vollprofis gemausert, doch ih- 
ren beinahe schuljungenhaf- 
ten Elan und ihre ungebro- 
chen sprudelnde Spielfreude 
haben sie nicht verloren. Und 
doch wirken sie alles andere 
als unreif: Der Aufmacherti- 
tel „More Songs About Choco- 
late And Girls“ beispielsweise 
ist eine ironische Anspielung 
auf das Stück „More Songs 
About Buildings And Food“ 
der kopflastigeren Gruppe 
Talking Heads. Und mit ge- 
nau demselben Witz machen 
die Undertones weiter, verlas- 
sen sich mit todsicherem Ge- 
spür auf ihre Originalität und 
bündeln ihre drei bis fünf Ak- 
korde pro Lied zu kleinen 
Meisterwerken. Nur eins der 
15 Stücke überschreitet die für 
Popsongs noch immer magi- 
sche Drei-Minuten-Schwelle, 
und das auch nur um knappe 
neun Sekunden. Den einzigen 
Fremdtite, „Under The 
Boardwalk“, präsentieren die 
Undertones mit einer Unver- 
blümtheit und einem Char- 
me, als hätte es nie die Versio- 
nen der Drifters und schon 
gar nicht der Rolling Stones 
gegeben. Und ihr Eineinhalb- 
Minuten-Stück „Boys Will Be 
Boys“ pustet dieSchaumschlä- 
gerei des amerikanischen 
Power-Pops weg wie die aufge- 
türmte Schaumkrone eines 
frisch eingeschenkten Biers. 
M.K. 


Interpretation: *& * * * 
Technik: OOOO 


Aufnahme: 1980 


Aufnahme: 1980 
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The Blue Meaning 
Safari/EMI 064-63866 


Eine Stimme, die an Kate 
Bush erinnert, nur viel um- 
fangreicher und variabler ein- 
gesetzt; ein Gesangsstil wie 
eine englische Version von 
Nina Hagen, nur mit besseren 
Texten und besseren Musi- 
kern — Vergleiche wie diese 
stecken nur annähernd den 
musikalischen Rahmen dieser 
merkwürdigen Platte ab. To- 
yahs Stimme wird hier zum 
Ereignis. Sie singt, stöhnt, de- 
klamiert mit umwerfender In- 
tensität, bei der eines unmög- 
lich wird: unbeteiligt bleiben. 
Die Texte behandeln Themen 
wie den Satan, Dunkelheit, 
Geister und Mumien; und die 
Musik paßt sich dem an. Das 
begleitende Quartett mit dem 
Keyboardmann Pete Bush als 
musikalischem Kopf beweist 
glänzend, wie nichtssagend 
eine Genrebezeichnung wie 
„New Wave“ sein kann. Hier 
reicht das Spektrum von ein- 
fach strukturierten Rocknum- 
mern bis zu sphärischen Klän- 
gen. Und Toyahs Stimme läßt 
sich ohnehin nicht kategori- 
sieren. Daher: Einfach den er- 
sten Titel, das furiose „leya“ 
auflegen, die Lautstärke voll 
aufdrehen und staunen - 
auch über die hervorragende 
Abmischung. H.K. 


Interpretation: * * * * 
Technik: OOO0O0 


Aufnahme: 1980 
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Cabaret Voltaire 


Three Mantras 
Rough Trade RT 038 
(Bezugsadresse: Zensor 
Record Shop, Belziger 
Str. 23, 1 Berlin 62) 


Mantras, in der ursprüngli- 
chen Bedeutung schöpferi- 
sche Laute, später Gebetsfor- 
meln der buddhistischen Reli- 
gion, haben neuerdings in der 
westlichen Musik Spuren hin- 
terlassen, die manchmal rät- 
selhaft erscheinen. Karlheinz 
Stockhausen beispielsweise 
hat einer seiner Kompositio- 
nen den Titel „Mantra“ gege- 
ben, um ihr so mehr Gehalt 
einzuimpfen. Auch die Musik 
der Londoner Avantgarde- 
Rock-Band Cabaret Voltaire 
erinnert allenfalls entfernt an 
die tibetanischen Mönchsge- 
sänge. Das „Eastern Mantra“ 
beispielsweise ist eine Colla- 
ge, der eine Schleife mit einem 
kurzen, mehrstimmigen, elek- 
tronisch verfremdeten Vokal- 
motiv zugrunde liegt und des- 
sen ständige Wiederholung 
hypnotisierend wirkt. Dar- 
über ranken sich Einblendun- 
gen mit Geräuschen vom Je- 
rusalemer Bazar und mit nah- 
östlicher Volksmusik. Ab und 
zu werden näselnde Saxo- 
phonklänge und elektroni- 
sche Rhythmen dazuge- 
mischt. Das „Western Man- 
tra“ ist mit einem strengen 
maschinellen Beat unterlegt, 
der das Gebräu aus Gitarren, 
Synthesizer und vereinzeltem 
Sprechgesang zusammenhält. 
Cabaret Voltaire arbeiten mit 
relativ einfachen, aber unor- 
thodoxen Mitteln und ma- 
chen Musik aus dem Bauka- 
sten, transparent und faszinie- 


rend zugleich. R.M. 


Interpretation: * * * * 
Technik: OOOO 


Aufnahme: 1980 ) 


Sky 2 
Ariola 301 118-406 (2 LP) 
53] 501 118-407 


weten 
Sergio Vesely 


Canto Por Mi 
(ohne Bestellnummer) 
Vertrieb: Götz A. Wörner, 
Haselweg 20, 

7530 Pforzheim 


Selten findet sich auf einem 
Album eine so vielseitige und 
geglückte Verbindung der un- 
terschiedlichsten musikali- 
schen Stilrichtungen wie auf 
dieser zweiten Veröffentli- 
chung der englischen Super- 
gruppe Sky. Die Spannweite 
der fünf Musiker reicht vom 
Barock (Vivaldi, Rameau, 
Bach) über spanische und ara- 
bische Klänge bis zum Jazz- 
rock unserer Tage. Aufre- 
gende Gruppenexkursionen 
wechseln sich dabei mit ge- 
konnten Solodarbietungen ab 
— der Bassist Herbie Flowers, 
der früher mit Rockgrößen 
wie David Bowie und Lou 
Reed arbeitete, steuert mit sei- 
nen „Tuba Smarties“ sogar ein 
witziges Solostück für eine 
Tuba bei. Seine Kollegen Tri- 
stan Frey (Percussion), Fran- 
cis Monkman (Keyboards), 
Kevin Peek (Gitarre) und 
John Williams (Gitarre) zäh- 
len allesamt zur Creme der 
britischen Musikerwelt. Klas- 
sik, Rock, Jazz: Für Sky sind 
das keine trennenden Katego- 
rien, sondern Ausdrucksmit- 
tel für die Freude am gemein- 
samen Musizieren — und die 
läßt sich hier nicht überhören. 
Und fast wie nebenbei ent- 
führt die Gruppe den Pophö- 
rer von zeitgemäßen rocken- 
den Gefilden in zeitlose klas- 
sische Schönheit. Dieses Dop- 
pelalbum glänzt und über- 
zeugt auf vielen Ebenen - 
auch mit der vorzüglichen 
Aufnahmequalität. M.G. 


Interpretation: * * * * * 
Technik: OOOO 


Aufnahme: 1980 


- 


Der chilenische Poet und Lie- 
dermacher Sergio Vesely ver- 
brachte 22 Monate in den Ge- 
fängnissen und Konzentra- 
tionslagern seines Landes. 
1976 wurde er dann von der 
regierenden Militärjunta zu 
fünf Jahren Exil verurteilt 
und ins Ausland abgeschoben. 
Er kam nach Deutschland 
und lebt seit 1977 in Esslingen 
bei Stuttgart. Seitdem veröf- 
fentlichte er fünf Bücher mit 
Liedern und Gedichten. Die 
13 Lieder auf seiner ersten 
Platte zeichnen die Stationen 
von Veselys politischer Ver- 
folgung nach: Die ältesten 
stammen aus dem Gefängnis 
in Chile, die jüngsten entstan- 
den in Esslingen. Dem ent- 
spricht auch die Grundstim- 
mung: Vesely zählt zwar zu 
den politischen Liederma- 
chern, aber nicht zu den lau- 
ten, deklamatorischen. Bei 
ihm stehen die Iyrischen Wen- 
dungen und die „kleinen“ 
menschlichen Gefühle im 
Vordergrund - Hoffnung, 
Liebe, Angst. Und viel Melan- 
cholie und Versonnenheit 
schwingt mit, manchmal zu 
viel, so daß beim Hörer der 
Wunsch nach ein bißchen 
mehr Zorn aufkommt. „Canto 
Por Mi“ gehört zu den stillen, 
poetischen Platten, die sich 
nicht auf Anhieb erschließen. 
Doch stille Wasser gründen 
tief. — Leider gibt die Auf- 
nahmetechnik überhaupt 
nichts her. M.G. 


Interpretation: * * * * 
Technik: OO 


Aufnahme: 1979 4 
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Pop kurz kritisiert 


The Tazmanian 
Devils 


Warner Brothers/WEA 
WB 56 812 


Suchen Sie eine unbeschwerte 
Sommerplatte, die auch an 
nebligen Herbsttagen noch 
sonnige Stimmung garan- 
tiert? Dann sei Ihnen das De- 
bütalbum der Tazmanian De- 
vils wärmstens empfohlen. 
Die fünf Musiker aus Kalifor- 
nien spielen einen glasklaren 
und erfrischenden West- 
coast-Rock. Dabei gehen sie 
mit ihren Mitteln außeror- 
dentlich ökonomisch um: Die 
Arrangements schwelgen 
nicht in ausufernden Instru- 
mentaltrip,, sondern be- 
schränken sich aufs gerade 
Nötige und Passende. Und 
deshalb wirkt auch alles so an- 
genehm und wie aus einem 
Guß - solider Westcoast- 
Sound ohne überflüssige 
Schnörkel und Sperenzchen. 
Merken Sie sich die Tazma- 
nian Devils. T.M. 


Interpretation: * * * * 
Technik: OOOO 


L Aufnahme: 1980 


Lucifer’s Friend 


Sneak Me In 
Elektra/WEA ELK 52 203 


Was die deutsche Gruppe Lu- 
cifer’s Friend auf ihrer LP 
„Sneak Me In“ an Kostproben 
liefert, ist längst nicht mehr 
der Stoff, aus dem der vielge- 
schmähte Krautrock gemacht 
wird. Vielleicht ist das dem 
Einfluß des englischen Solo- 
sängers Mike Starrs zu ver- 
danken. Wie dem auch sei: 
Die fünf Musiker machen ei- 
nen kernigen Hardrock, der 
nicht nur Rhythmus, sondern 
auch Melodie hat. Selbst in 
England und Amerika finden 
sich derzeit nicht sehr viele 
Gruppen, die’s wesentlich bes- 
ser können. R.R. 


Interpretation: * * * * 
Technik: OOOO 


Aufnahme: 1980 
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Lizzy Mercier 
Descloux 


Press Color 
ZE-Island/Ariola 
801 774-320 


Eine Pariserin in New York: 
Mademoiselle Descloux un- 
ternahm ihre ersten Schritte 
im Rockgeschäft als Heraus- 
geberin eines Musikmagazins. 
Später schrieb sie selbst Songs, 
die sie unter dem Pseudonym 
Rosa Yemen veröffentlichte. 
Jetzt greift sie Klassiker wie 
„Fire“ in einer Discoversion 
oder „Fever“ (mit aggressive- 
rem Titel: „Tumour“) wieder 
auf und liefert dazu noch ei- 
gene Stücke mit sehr eigenwil- 
ligem Charakter. Eine gol- 
dene Kehle hat sie nicht, was 
sie bei „No Golden Throat“ 
selber zugibt, doch dafür eine 
Menge Persönlichkeit und 
Gefühl für die richtige Ba- 
lance und ihr ebenbürtige Be- 
gleitmusiker. Deshalb macht 
diese — übrigens auch tech- 
nisch sehr saubere Produk- 
tion — so vielSpaß. T.M. 


Interpretation: * * * * 
Technik: OOOO 


« Aufnahme: 1979 = 


Emmylou Harris 


Roses In The Snow 
Warner Brothers /WEA 
WB 56 796 


Sie sieht nicht nur hübsch aus, 
sie kann auch wunderschön 
singen. Auf dieser Platte singt 
sie aber leider zu viele haus- 
backene Country-Liedchen. 
So bleiben gemischte Gefühle 
zurück: Muß Country-Musik 
denn wirklich über weite 
Strecken so schnulzig klingen, 


daß nur noch das Lagerfeuer 
und der Duft von Freiheit und 
Abenteuer fehlen, um die Kli- 
scheekiste bis an den Rand zu 
füllen? T.M. 


Interpretation: * * * 
Technik: OOO 


Aufnahme: 1979 


Third World 


Arise In Harmony 
Island/Ariola 202 108 - 320 
[2] 402 108 - 352 


Je weiter sich die Gruppe 
Third World, Jamaikas Spit- 
zenexportartikel in Sachen 
Reggae, von ihren musikali- 
schen Wurzeln entfernt, desto 
glatter und nichtssagender ge- 
raten ihre Platten. Diese hier 
dokumentiert einen weiteren 
Schritt in die falsche Rich- 
tung. Zwar verstehen die 
sechs Musiker ihr Handwerk, 
und die bewährte Mischung 
aus Rock, Disco, Soul, Jazz 
und Reggae hat durchaus pak- 
kende Momente — doch un- 
term Strich bleibt nur der Ein- 
druck eines reichlich faden 
und eintönigen Gebräus, bei 
dem der urwüchsige Reggae 
einfach zu kurz kommt. 
Nichts verdeutlicht das klarer, 
als die zwei besten Stücke (die 
nicht von der Gruppe ge- 
schrieben wurden): Sylvester 
Stewarts alte Soul-Nummer 
„Stand“ und das leider viel zu 
kurze Gastspiel der Nationa- 
len Tanzgruppe aus Mozam- 
bique. M.G. 


Interpretation: &* ‘%* 
Technik: OOOO 


Aufnahme: 1980 


T 


angerine Dream 


Tangram 
Virgin/Ariola 202 169-320 
[| 402 169-352 


Elektronik für Liebhaber ba- 
rocker Klangorgien: Das Ber- 
liner Synthesizer-Trio Tange- 
rine Dream entwirft hier ein 
musikalisches Tangram. Tan- 
gram spielten schon die alten 
Chinesen, indem sie einzelne 
geometrische Formen immer 
wieder neu anordneten. Ge- 
nauso verfahren die drei Mu- 
siker. Über 40 Minuten lang 
ersinnen sie vielfältige Varia- 
tionen und Verschiebungen 
und errichten so ein den Sin- 
nen schmeichelndes Gebäude 
aus Wohlklängen. Das Spek- 
trum der Stimmungen reicht 
dabei von barocker Flötenmu- 
sik bis zu bedrohlichem 
Avantgarde-Raunen. Tange- 
rine Dream gehören auch 
nach über zehn Jahren noch 
zu den ersten ihres Fachs. 
M.G. 


Interpretation: * * * * * 
Technik: OOOO 


Aufnahme: 1980 BB 


Al Jarreau 


This Time 
Warner Brothers /WEA 
WB 56 804 


Wer das Stimmwunder Al Jar- 
reau von seinen Konzerten 
oder von früheren Platten her 
kennt, wird hier arg ent- 
täuscht. Außer bei „(I Can Re- 
call) Spain“ von seinem Kolle- 
gen Chick Corea hält sich Al 
Jarreau zu sehr zurück, singt 
brav seine jazzigen Soul- und 
Funk-Lieder und überläßt an- 
sonsten weitgehend seinen 
zwar erstklassigen, aber trotz- 
dem nicht sehr inspirierten 
Begleitmusikern und dem 
Toningenieur das Feld. Resul- 
tat: Eine polierte Produktion 
ohne Kanten und zu viele ver- 
schenkte Möglichkeiten. 
M.G. 


Interpretation: * * * 
Technik: OOOO 


Aufnahme: 1980 


135 


Report 


Blues 
News 


Aus Liebe zum Blues legten 
sich zwei deutsche Konzert- 
veranstalter mächtig ins Zeug. 
Das stolze Ergebnis erregt den 
Neid der Amerikaner. 


ie amerikanische Zeit- 
schrift „Rolling Stone“, 
das größte Musikma- 


gazin der Welt, empörte sich: 
„Es ist unbegreiflich, daß wir 
Amerikaner nichts Vergleich- 
bares auf die Beine gebracht 
haben.“ Und anläßlich der 
200-Jahr-Feier der USA 
meinte ein Redner gar, es sei 
eine Schande für Amerika, 
daß es sowas nur in Europa 
gegeben habe. 


Beide meinten das „American 
Folk Blues Festival“ und spra- 
chen damit vom Blues, von 
der ureigenen Musik der 
schwarzen amerikanischen 
Bevölkerung, die wie keine 
andere die modernen Strö- 
mungen des Jazz und des 
Rock beeinflußt hat. Legio- 
nen moderner Gitarristen 
gingen beispielsweise bei den 
‘legendären Blues-Vätern wie 
Muddy Waters oder B. B. 
King in die Schule - aber die 
Originale erreichten trotz- 
dem nur eingeschworene 
Kreise von Liebhabern. 
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In Deutschland änderte sich 
das erst, als sich ein Mann aus 
Frankfurt intensiver um den 
Blues kümmerte und ihn über 
den großen Teich zu uns hol- 
te. Was in den USA anschei- 
nend nicht möglich war, ge- 
lang Horst Lippmann, 53, in 
bundesdeutschen Landen: Er 
brachte die wichtigsten und 
besten Vertreter des reinen 
amerikanischen Folk-Blues 
zusammen und machte so ein 
größeres Publikum mit ihrer 
Musik vertraut. Im Jahr 1962 
ging das erste „American Folk 
Blues Festival“ auf Tournee. 


Das Bluesfest geriet zu einem 
unerwartet großen Erfolg, so 
daß Lippmann und sein Kom- 
pagnon Fritz Rau es jährlich 
mit neuer Besetzung auf die 
Beine stellten. Bis 1972 ginges 
zehnmal über die Bühne - in 
Europa, nicht in den Vereinig- 
ten Staaten. Grund genug für 
die Amerikaner, sich zu schä- 
men. 


Denn diese Festivals kamen 


beim Publikum an und stie- 
Ben außerdem bei vielen eu- 
ropäischen Musikern auf Re- 
sonanz. Nicht nur Mick Jag- 
ger von den Rolling Stones 
bekannte später, daß er dabei 
sein musikalisches Rüstzeug 
mitbekam. 


Nach 1972 allerdings war der 
authentische amerikanische 
Blues zunächst weniger ge- 
fragt. Doch mittlerweile wen- 
det sich das Blatt wieder. Und 
auch an dieser neuen 
„Blueswelle“ sind natürlich 
Horst Lippmann und Fritz 
Rau beteiligt. 


Lippmann und Rau, die bei- 
den Konzertveranstalter mit 
der jahrzehntelangen Erfah- 
rung, haben in diesem Früh- 
jahr nach acht Jahren Pause 
eine neue Tournee des „Ame- 
rican Folk Blues Festival“ or- 
ganisiert, die zwar nicht die 
Säle so wie früher füllte, aber 


doch im nächsten Jahr wie- 
derholt werden soll. Denn 
von Anlaufschwierigkeiten 
bei einer Tournee lassen sich 
die beiden Bluesspezialisten 
nicht so schnell entmutigen. 


Aber damit nicht genug: Lipp- 
mann, der Jazz- und Blues- 
Freak, der nebenbei in Frank- 
furt ein Hotel betreibt, griff in 
sein Archiv und förderte ei- 
nige Perlen zutage, die im 
heutigen hektischen Platten- 
geschäft mangels Massen- 
wirksamkeit kaum eine 
Chance hätten. Damit sich 
das ändert, gründeten die bei- 
den Tournee-Veranstalter ein 
eigenes Label: L+R, das für 
Lippmann und Rau steht und 
sowohl für Jazz- als auch für 
Blues-Freunde viel Grund zur 
Freude verspricht. 


Denn Lippmann, der schon 
als Vierzehnjähriger im 
Dritten Reich illegalerweise 


Blues Brothers: Horst Lippmann, Musiker Carey Bell 
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Dies ist das 1. Motiv einer Serie über die heutigen Scheinlösungen HiFi im Auto. 
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So sieht der 
ideale Autolautsprecher aus. 


Eine merkwürdige Sache: man redet von 
den Kriterien des idealen Autolautsprechers 
und bietet gleichzeitig eine verwirrende 
Vielfalt von Systemen an. Einweg-, Zweiweg-, 
Dreiweg-Systeme. Rund, eckig oder oval. 
Aktiv oder passiv. 

Welches istnun derideale Lautsprecher? 
Oder sind sie ideal, idealer, am idealsten? 
Deutlicher kann sich Unwissenheit nicht 
entlarven. 

Als wir beschlossen, Autolautsprecher 
zu konstruieren, begannen wir dort, wo emst- 
hafte Entwicklung anfangen muß: bei den 
technischen und psychoakustischen Grund- 
lagen der High Fidelity im Auto. Nur wissen- 
schaftlich gesicherte Erkenntnisse können 
die Basis für die ideale Lösung sein. Daran 
haben wir uns orientiert. Gewiß, das kostet 
viel Arbeit und viel Zeit. Von Wissenschaftlern 
und Ingenieuren. Aber das Ergebnis ist 
keine Scheinlösung. Kein auf Automaße zu- 
sammengeschrumpfter Stereolautsprecher 
einer Heimanlage. Auch kein nur neuer Auto- 
lautsprecher. Sondern ein integriertes elek- 
tronisch/akustisches System. Die BOSE 1401 
Direct/Reflecting® Autostereoanlage. 


Und weil man eine Autostereoanlage 
letztlich nur durch einen Hörtest beurteilen 
kann, bestehen wir auch hier aufrealen 
Bedingungen. 

Hören im Auto. Die ersten Hörtest- 
Wagen werden zur Zeit bei unseren Fach- 
händler installiert. 


Thema der Oktoberausgabe: Direct/ 
Reflecting® im Auto. 

P.S. Die BOSE 1401 Direct/Reflecting® 
Autostereoanlage ist auf der hifi 80 
Düsseldorf vom 22.-28.8.80 zu hören. 
Halle 8, Stand 
8018/8019. 


ee el ne 


it 
gachgescnäh® = X 


e| 


sp! 31/80 


\ s 
| \ 


die „entartete“ Jazzmusik ver- 
ehrte, hat einige wichtige Auf- 
nahmen der 60er Jahre gehor- 
tet, die er nun auf dem eige- 
nen Label wiederveröffent- 
licht. Außerdem betätigte er 
sich als Produzent einiger 
Neuerscheinungen, die alle- 
samt verraten, daß hier ein 
Kenner am Werk ist. 


Kein Wunder: Lippmann 
spielte Schlagzeug bei der er- 
sten Frankfurter Jazzforma- 
tion nach dem Krieg, bei den 
Two Beat Stompers. Und 
1953 organisierte er das erste 
Jazz-Festival in Frankfurt. 


Platten von Manfred Schoof 
und mit den Brüdern Emil 
und Albert Mangelsdorff ste- 
hen in der Jazz-Reihe zur Ver- 
öffentlichung an. Doch die 
Wurzel des Jazz liegt im 
Blues. Und deshalb bilden die 
Bluesaufnahmen den vielsei- 
tigsten und geschlossensten 
Schwerpunkt im kleinen, aber 
feinen Repertoire der L+R- 
Schallplatten. Lippmann fand 
hier zu den Wurzeln zurück: 
Um die Jahreswende 1979/80 
produzierte er in den USA ei- 
nige Platten, auf denen alle 
Größen des Chicago-Blues 
vertreten sind. „Wir haben 
das stärkste Blueslabel in Eu- 
ropa“, meint er und trifft da- 
mit den Nagel auf den Kopf. 


Denn seine Platten dokumen- 
tieren die ganze Vielfalt dieser 
Musik. Da singt Eunice Davis 
den klassischen Blues in der 
Tradition von Bessie Smith 
oder Billie Holiday. Wash- 
board Doc, Lucky & Flash 
spielen astreine Straßenmu- 
sik mit Waschbrett und 
Waschbottich-Baß. Auf Wil- 
lie Mabons Platte gibt es eine 
zünftige „Chicago Blues Ses- 
sion“, und bei Eddie Taylor 
machen sich Rockeinflüsse 
bemerkbar. 


Und wer waschechten Chica- 


go-Blues mit sozialkritischem 
Engagement bevorzugt, ist 
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Blues auf L+R-Platten 


J. B. Lenoir: 
Alabama Blues! 
LR 42.001 


Louisiana Red: 
New York Blues! 
LR 42.002 


Willie Mabon: 
Chicago Blues Session! 
LR 42.003 


Hubert Sumlin: 
Blues Anytime! 
LR 42.004 


Eddie Boyd: 
Five Long Years 
LR 42.005 


The First Blues Sampler 
LR 42.006 


Philadelphia Jerry Ricks 
& Oscar Klein: Low 
Light Blues 
LR 42.007 


Hubert Sumlin: 
Gamblin’ Woman 
LR 42.008 


The Eddie Taylor Blues 
Band: 
My Heart Is Bleeding 
LR 42.009 


Washboard Doc, Lucky & 
Flash: 
Early Morning Blues 
LR 42.010 


Louisiana Red: 
Reality Blues 
LR 42.011 


J. B. Lenoir: 
Down In Mississippi 
LR 42.012 


American Folk Blues 
Festival ’80, Recorded 
Live 
LR 42.013 (2 LP) 


Sunnyland Slim Blues 
Band: 
Decoration Day 
LR 42.015 


Eunice Davis Sings The 
Classic Blues Of Victoria 
Spivey, Memphis Minnie. 

And Eunice Davis 
LR 42.016 


alle im Vertrieb des Bel- 
laphon-Importdienstes, 
Mainzer Landstr. 87 — 89, 
6000 Frankfurt/M. 1 


Blues auf Intercord- und 
Ariola-Platten 


Lonnie Brooks: Bayou 
Lightning 
Alligator-Sonet/Intercord 
147.108 


Albert Collins: 
Ice Pickin’ 
Alligator-Sonet/Intercord 
147.107 


The Blues Band: 
The Official Blues Band 
Bootleg Album 
Arista/Ariola 202 021 - 320 


mit Louisiana Red bestens be- 
dient. Auch ein paar Produk- 
tionen aus den 60er Jahren 
wurden im Rahmen dieser Se- 
rie wiederveröffentlicht - 
zum Beispiel von Hubert 
Sumlin („Blues Anytime“) 
oder Eddie Boyd. 


Wer das „American Folk 
Blues Festival“ erlebt hat, 
wird alle Mitwirkenden auf 
diesen Platten wiederfinden. 
Und soeben ist auch ein Live- 
Mitschnitt vom Festival als 
Doppelalbum erschienen. Ei- 
nen guten Überblick bietet 
auch „The First Blues Sam- 
pler“ mit Kostproben von den 
einzelnen Platten. 


Bei dieser geballten Ladung 
Blues von L+R können an- 


.| dere Plattenfirmen kaum mit- 


halten. Doch zumindest bei 
Intercord in Stuttgart finden 
sich ebenfalls einige heiße 
Scheiben mit schwarzer Mu- 
sik. Die Intercord vertreibt 
nämlich die Produktionen 
von Alligator Records, einer 
kleinen Firma in Chicago. 


Und „Bayou Lightning“ von 
Lonnie Brooks und „Ice Pik- 
kin“ von Albert Collins zäh- 
len zu den Spitzenproduktio- 
nen des Genres, die sich kein 
Bluesfreund entgehen lassen 
sollte. 


Daß auch andernorts der 
Blues wieder mehr geschätzt 
wird, zeigt beispielsweise die 
Platte der Blues Band (siehe 
stereoplay 6/80), die allent- 
halben auf positive Resonanz 
gestoßen ist. 


Am Anfang war der Blues. 
Horst Lippmann setzt sich für 
seine Lieblingsmusik ein, und 
auch anderswo in Europa tut 
sich was. Nur in der Heimat 
des Blues, in den USA, bleibt 
er, was er immer war: Musik 
von einer unterprivilegierten 
schwarzen Minderheit für 
eine Minderheit von treuen 
Fans. Manfred Gillig 
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NEU - HIFI: NEU - HIFI. NEU. HIFI. 


NEU - HIFI. 


NEU - HIFI - NEU 


STEREO CASSETTE DECK 


STEREO CASSETTE TAPE DECK A300 Uli 


1OOP DUAL CAPSTAN / I HEAD / WK. LOGIE CONTROL 
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AL 300 hat alles was Sie brauchen, sogar Fernbedienung 


— 3-Tonkopf-System mit getrenntem 
Aufnahme- und Wiedergabekopf 

— Doppelter Tonwellen- 
Antriebsmechanismus mit 
geschlossenem Regelkreis stabilisiert 
den Bandtransport 

— 2-Motoren-Bandtransport für exaktere 
und zuverlässigere Leistung 

— Astufiger Bandartwahlschalter — sogar für 
Metallband 

— Hochleistungs-Sendust-Löschkopf plus 
Ferritaufnahme-/Wiedergabeknopf 

— Leichtdruck-Elektronikschalter 

— Doppel-Dolby-Rauschunterdrückung 
eliminiert Bandrauschen 

— Spitzenwert/VU-Meter mit 
großformatiger Skala 

— Speichermechanismus für Rückspulen 

— Automatische Wiedergabe 

— Automatisches Rückspulen 

— Drei Eingangspegelregler: Hauptpegel 
(Master), Linepegel und Mikrofonpegel 
mit gleichmäßigen Ein- und 
Ausblendeffekten 

— Aufnahme-Stummschaltung 

— Geschwindigkeitsregler 

— Zeitgeber-Aufnahme/Wiedergabe 

— Einfache Drucktastenbedienung, so 
kann das AL 300 mühelos von Ihrem 
Sessel aus bedient werden 


Für Deutschland: 
ALPINE ELECTRONICS GmbH, Münsterstraße 330 
4000 Düsseldorf, Telefon (02 11) 62 68 06 


DOCH 
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AL 300 Fernbedienung 
elektronische Drucktastenbedienung 
mühelos von Ihrem Platz aus 


STEREO CASSETIE TAPE DECK ALSO TREE 


Die perfekte Aufnahme 


Diese Schallplatten sind aufgrund ihrer außerordentlich perfekten 
technischen Qualität für HiFi-Freunde besonders interessant. 


Francis Poulenc 
(1899 - 1963) 


Concerto for Organ, 

Strings & Timpany, 

Concert champetre for 
Harpsichord & Orchestra 
Simon Preston, 

London Symphony Orchestra, 
Andre Previn 

EMI ASD 3489 

Aufnahme: 1978 


Allein schon ein mit zahlreichen Musikern besetztes 
Symphonieorchester kann eine HiFi-Anlage bei lau- 
ten Passagen bis an die Grenze ihrer Leistungsfähig- 
keit belasten. Zu einem Hindernislauf mit besonde- 
ren Schikanen gerät ein Musikstück aber dann, 
wenn - wie im Konzert des französischen Komponi- 
sten Francis Poulence -— zum Orchester noch eine 
Orgel und eine Pauke als Soloinstrumente gehö- 
ren. 


Mit langanhaltenden tiefen Orgeltönen, wuchtigen 
Paukenschlägen, Streichern und Bläsern liefert die 
Platte ein breites Spektrum der Klangfarben. Ein 
Tonabnehmer muß bei dieser Vielfalt großes Diffe- 
renzierungsvermögen besitzen, damit kein monoto- 
ner Klangbrei entsteht. Aber auch der Verstärker 
muß beweisen, daß ihm bei den großen Impulsspit- 
zen nicht die Puste ausgeht, und der Lautsprecher 
sollte das Klangbild von den tiefsten Orgelbässen bis 
hin zu den zartesten Flötentönen ausgewogen und 
wohl proportioniert erscheinen lassen. 


Die englischen Toningenieure verstanden es, den 
mächtigen Klang der Orgel mit der Pauke und dem 
Symphonieorchester genau auszubalancieren, so 
daß sich die schönen Melodiebögen des Werks voll 
entfalten können. Aber die Briten fingen auch die 
weiträumige Akustik der berühmten Royal Festival 
Hall in London, in der die Werke aufgezeichnet 
wurden, mustergültig ein. Bei den Solopassagen ent- 
steht dabei fast der Eindruck, die Orgel stünde in 
einem Kirchenraum. 


Dieser sehr weiträumige Klang mag aber auch ein 
Resultat der oft totgesagten Aufnahmetechnik in 
SO-Quadrophonie sein. Denn die B-Seite der Platte 
beweist, daß diese Aufnahmetechnik selbst ein so 
filigran und leise klingendes Instrument wie das 
Cembalo sehr gut gegen den massiven Klang eines 
Symphonieorchesters zur Geltung bringt. 

Joachim Reinert 


160 


Los Irakere 


Chekere Son 

JVC VIP-6691 
(Bellaphon-Importdienst, 
Postfach 11 91 96, 

6000 Frankfurt 1) 

Bi’ Aufnahme: 1979 


TIUANLL-TSHWESS 


Ber: 


Die Japaner scheuen bisweilen weder Mühe noch 
Kosten, um eine ausgefallene und einwandfreie Pro- 
duktion einzuspielen. Der Eindruck entsteht jeden- 
falls zwangsläufig bei dieser Aufnahme. Denn die 
Fertigungsqualität genügt - wie wohl bei fast allen 
JVC-Produktionen - höchsten Ansprüchen. Ebenso 
zeigt die Aufnahme, daß Tonmeister am Werk wa- 
ren, die ihren Namen zu Recht verdienen. 


Das japanische Team reiste für diese Platte eigens in 
die kubanische Hauptstadt Havanna, um dort die 
versiertesten Musiker der Zuckerrohrinsel im Studio 
zu versammeln. Die elf Profis, die sich hinter dem 
Gruppennamen Los Irakere verbergen, machen allen 
internationalen Größen vor, wie sich lateinamerika- 
nischer Jazz anhören muß, wenn er nicht bloß nach 
exotisch-klischeehafter Tanzmusik klingen soll. 


Die ordnende Hand der japanischen Techniker wirkt 
sich dabei segensreich aus: So entsteht nicht etwa ein 
einziges homogenes Soundgebräu, sondern ein weil- 
räumiges filigranes Muster, in dem auch die brodeln- 
den und überschäumenden Passagen nie aus dem 
Gleichgewicht geraten. Auch im stärksten Getümmel 
findet jedes Instrument seinen gebührenden Platz. 
Achten Sie beispielsweise einmal auf die einzelnen 
Perkussionselemente, wie es da in den tiefsten Lagen 
und höchsten Tönen pulsiert und klingelt. Und dann 
Carlos Del Puerto am Baß: Der hält alles zusammen 
- nie aufdringlich oder überbetont, aber immer prä- 
sent. 


Mag sein, daß solche lateinamerikanische Rhyth- 
mik nicht jedermanns Geschmack befriedigt. Doch 
selbst wer dem musikalischen Stil von Los Irakere 
ablehnend gegenübersteht, wird von der Soundorgie 
und der Spielfreude auf dieser Platte beeindruckt 
sein. Denn japanisches Know-how und kubanischer 
Enthusiasmus gehen hier eine gelungene Verbin- 
dung ein. Terence McGraw 


, 
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Die besondere Platte 


Diese Einspielungen sollten aufgrund ihrer ungewöhnlichen 
künstlerischen Qualität in keiner Plattensammlung fehlen. 


The Human League George Gershwin 


(1898 - 1937) 


Orchestral Music 
(Rhapsody In Blue, An 
American In Paris, Konzert 
für Klavier und Orchester 
F-Dur, Porgy And Bess) 
Gershwin, Entremont, 
Tilson Thomas, Ormandy 
CBS 79 329 (3 LP) 
Aufnahme: 1973/1976/1977 


Travelogue 
Virgin/Ariola 202 332-270 
Aufnahme: 1978/1980 


Auf dieser Platte hören Sie drei Musiker - doch die Der amerikanische Komponist George Gershwin 
englische Formation Human League tritt im Quar- machte mit seiner „Rhapsody In Blue“ den Jazz 
tett auf. Der vierte Mann, Philip Adrian Wright, salonfähig, indem er ihn in die feine Welt der Sym- 
sorgt nämlich bei Konzerten für die visuelle Umset- phonik einführte. Nach der Uraufführung im Jahre 
zung der Musik: Als gleichberechtigtes Gruppenmit- 1924 folgten weitere Werke, in denen er wie kein 
glied ist er für die Dia- und Filmschau zuständig. anderer vor ihm klassische europäische Musiktradi- 
tion mit typischen amerikanischen Elementen ver- 
Aber auch wenn er live unentbehrlich sein sollte - band: das Klavierkonzert F-Dur (1925), „Ein Ame- 
auf Platte erzeugen seine drei Kollegen auch ohne rikaner in Paris“ (1928) und schließlich sein Meister- 
ihn einen außergewöhnlich dichten Sound, der bild- werk „Porgy And Bess“ (1935). Sie alle finden sich 
hafte Assoziationen geradezu provoziert; etwa bei auf den drei Platten dieser Kassette. 
„W.X.J. L. Tonight“, wo der Disc-Jockey einer Ra- 
diostation feststellen muß, daß seine Einschaltquo- Doch das Besondere an diesem Album liegt nicht in 
ien sinken. der Auswahl der Musikstücke. Vielmehr setzte sich 
Gershwin bei der „Rhapsody In Blue“ selbst an den 
In der Musik von Human League gehen computer- Flügel - Aufnahmedatum: 1976. Wie ist das mög- 
hafte elektronische Klänge mit rockenden Ele- lich, werden Sie jetzt fragen - Gershwin starb doch 
menten eine perfekte Verbindung ein. Stolz vermerkt schon vor 43 Jahren. 
die Gruppe auf dem Cover: „Enthält nur Synthesizer 
und Gesang.“ Mehr hat Human League auch gar Das automatische Klavier (siehe stereoplay Heft 
nicht nötig, um sowohl neue, nie gehörte Klänge wie 10/1979) machte es möglich. Anno 1925 nämlich 
auch ins Ohr gehende Hitformeln unter einen Hut zu wurde Gershwins Klavierpart auf Papierrolle aufge- 
bringen. zeichnet. 41 Jahre später bediente diese Rolle den 
Flügel, und die Columbia Jazz Band unter der Lei- 
Jan Marsh und Martyn Ware konzentrieren sich tung von Michael Tilson Thomas spielte sozusagen 
dabei auf die Arbeit an den Synthesizern, und ihre im Playback die Begleitung dazu. 
Schöpfungen reichen von monoton stampfenden 
Maschinengeräuschen bis zu wehmütigen, ein- Das Ergebnis dieses einmaligen Verfahrens ver- 
schmeichelnden Melodien. Philip Oakey singt dazu blüfft. Zum einen zeigt es, daß Gershwin auch als 
- ganz konventionell, sehr gepflegt, sehr gefühlvoll, hervorragender Pianist gelten kann: Da sitzt jeder 
der erklärte Liebling aller weiblichen Fans. Ton, er spielt mit Feuer und präziser Exaktheit. 
Andererseits zwingt die Papierrolle, auf der Gersh- 
Und genau diese Verknüpfung aus wohltuenden wins Part unveränderbar konserviert ist, die Musiker 
Schönklängen und bedrohlichen futuristischen zum Schritthalten und zur Unterordnung. Als Resul- 
Soundtracks macht die beschwörende, hypnotische tat hören Sie eine fast hektische und ungemein kraft- 
Wirkung von „Travelogue“ aus. Hören Sie sich bei- volle Version der „Rhapsody In Blue“. 
spielsweise „Dreams Of Leaving“ an, ein monumen- 
tales, dramatisches 6-Minuten-Epos, oder „Life Die anderen Aufnahmen fallen auch ohne Gershwin 
Kills“ mit seinen zackigen Bläsersätzen, einen bissi- kaum weniger temperamentvoll, kurzweilig und prä- 
gen Kommentar zu unserer streßgeplagten Arbeits- zise aus. Dafür bürgt schon Philippe Entremont, der 
welt. Manfred Gillig den Solopart beim Klavierkonzert F-Dur über- 
w | aa Manfred Gillig 
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Konzert-Kalender N 


Franz K. 


Deutschrock von der 
wuchtigen Sorte bietet 
die Formation Franz K. 
aus dem Ruhrgebiet, die 
im September die Kon- 
zertsäle verunsichert. 


Klaus Schulze bringt 
sein neuestes Werk zur 
Uraufführung, die "Lin- 
zer Stahlsymphonie" 

Mitwirkende: Stahlar- 
beiter und Maschinen des 
Eisen- und Stahlkon- 
zerns VOEST Alpine Linz 


Notgroschen 


Die Leer-Cassette be- 
reitet nun auch den 
Künstlern Kopfschmer- 
zen. Mit einer dringen- 
den Resolution haben 
sich 105 prominente Mu- 


(8.9.). Mehr über das sikschaffende an Bun- 

4.9. Lohfelden reichhaltige Programm desjustizminister Vogel 
5.9. Weikersheim erfahren Sie bei der gewandt, um eine urhe- 
6. 9. Künzelsau Veranstaltungsgesell- berrechtliche Abgabe 
7.9. Michelstadt Daniel schaft, Osterreichi- auf Leer-Cassetten zu 
10. 9. Voerde scher Rundfunk/Studio fordern. 1979  über- 
11. 9. Münster 1 Oberösterreich, Post- schritt der Absatz von 
12. 9. Essen Barenboim fach 57, A-4010 Linz, Leer-Cassetten die 100 
13.9. Krefeld (16 Uhr) Der israelische Pianist Tel.: (0732)75225-29. Millionen Stück - fast 
13. 9. Kirchhellen und Dirigent Daniel Ba- das Dreifache des Ver- 
(19 Uhr) renboim, zu dessen Vor- kaufs bespielter Cas- 

19. 9. Hemer bildern auch Furtwäng- . setten. Den Künstlern 
21. 9. Nürnberg ler gehört, wurde 1975 Peter Gabriel gehen bei diesem es 
25.9. Kiel Chefdirigent des Or- R des privaten Mitschnei- 
26. 9. Hamburg chestre de Paris. Mit Me PELOE dens von Musik jährlich 
27. 9. Böhmenkirchen diesem Ensemble tritt er EBERELERL" gewaltige Tantiemen- 
28. 9. Mannheim auch an fünf Abenden im er 1 deutschen Fans Summen flöten, weshalb 
29. 9. Bremen September auf. schuldig ist. Nachdem er sie durch eine Leer-Cas- 


Udo Lindenberg 


"DieHeizer kommen" - un- 
ter diesem Motto startet 


16./17. 9. Berlin 
18. 9. Nürnberg 
20./21. 9. München 


schon sein letztes Album 
eigens in deutscher Ver- 
sion veröffentlichte, 
kommt er jetzt über den 
Kanal. Und das ver- 
spricht Konzerterleb- 
nisse ersten Ranges. 


setten-Abgabe wenig- 
stens eine Teilent- 
schädigung für diese ko- 
stenlose Nutzung ihrer 
Musik erhalten möchten. 
Zu den Unterzeichnern 
der Resolution gehören 


Udo Lindenberg seine unter anderem Peter 
diesjährige Herbsttour- ID Re Alexander, Udo Jürgens, 
nee, kaum daß sein Film 2 u BANO TR Dietrich Fischer-Dies- 
"Panische Zeiten" aus a kau, Karl Dall, Heintje 
den Kinos verschwunden >. 9. Düsseldorf und die Gruppen Ougen- 
ist. Vielleicht gibt's 15. 9. Offenbach weide, Lake, Eloy, Nova- 
so wenigstens einen hei-- 16. 9. Mannheim lis, Kraftwerk. 
1./2. 9. Kiel 
4,9. Lüneburg . n 
5.9. Stadthagen Kyrill Su ne 
6. 9. Düsseldorf M . In der Berliner Philhar- 
7.9. Münster Stahlsymphonie Kondraschin monie überreichte der 
8. 9. Bochum Fahren Sie nach Linz, Auf dem Programm stehen italienische Dirigent 
9,9. Karlsruhe wenn Sie imSeptember ein Igor Strawinskys Vier Riccardo Muti dem Kompo- 
10. 9. Heidelberg- paar Tage Zeit haben. Die Etüden für Orchester, nisten Carl Orff anläß- 
Eppelheim romantische Stadt an der die 9. Symphonie von lich seines 85. Geburts- 
12. 9. Frankfurt Donau feiert nämlich vom Dmitrij Schostako- tages (10.7.1980) das 
14. 9. Stuttgart 8. bis 13. September im witsch, das Klavierkon- erste Exemplar seiner 
15. 9. Augsburg Rahmen des Internatio- zert Nr.5 von Camille Aufnahme der "(Carmina 
16. 9. Hof nalen Brucknerfestes Saint-Saens und Maurice Burana" mit dem Philhar- 
17.9. Berlin ihre Ars Electronica. Ravels Rhapsodie Espag- monia Orchestra London 
20. 9. Hannover Neben vielen kleineren nol, wenn Kyrill Kondra- und den Solisten Arleen 
21.9. Köln Veranstaltungen steht schin im September die Auger, Jonathan Sum- 
22. 9. München auch ein Symphonisches Jungen Deutschen Phil- mers, John van Kesteren 
24. 9, Straubing Open-Air-Konzert mit harmoniker dirigiert. (EMI 1 C 065-03 578). Das 
25. 9. Nürnberg Bruckners 4. Symphonie Geburtstagskind kann 
26. 9. Würzburg auf dem Programm ("Lin- 22. 9. Stuttgart sich über weitere Plat- 
27. 9. Schwenningen zer Klanqwolke", am 23. 9. Witten tenpräsente freuen: Bei 
29. 9. Schwäbisch-Hall 9.9.). Und der deutsche 25. 9. Berlin der Deutschen Grammo- 
30. 9. Mainz Synthesizer-Musiker 26. 9. Hamburg phon Gesellschaft er- 
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Notizen 


schienen die Gesamtauf- 
nahmen von zweien seiner 
"Griechendramen", in 
denen er antike Tragö- 
dien aufgriff und neu be- 
arbeitete: "Antigone" 
(2740: 226, 34LP)- und 
"Dedipus der Tyrann" 
(2740 227, 3LP). Außer- 


Riccardo Muti gratuliert 
Carl Orff (links) 


dem gibt's bei der DGG 
auch noch die schon äl- 
tere Einspielung der 
"Carmina Burana" mit 
Dietrich Fischer-Dies- 
kau und den Schöneberger 
Sängerknaben (Dirigent: 
Eugen Jochum), die der 
EMI-Neuaufnahme an 
Brillanz einiges voraus 
hat. 


Don-Kanaren 


Die englischsprachige 
Zeitung "Moscow News" 
berichtete von einem 
epochemachenden Fort- 
schritt in der Chormu- 
sik: Dem ukrainischen 
Vogeldompteur Fjodor 
Fomenko soll es gelungen 
sein, Kanarienvögel mit 
Baßstimme zu züchten. 
Damit habe er seinen Ka- 
narienvogelchor kom- 
plett, der neben russi- 
schen Volksliedern auch 
Beethovens Mondschein- 
sonate im Repertoire 
hat. 
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Spendor 


professionelle Abhörlautsprecher für den ambitionierten Musikliebhaber 


1 g6 konstruierte Spencer 
Hughes den BC | - 
Lautsprecher, der alsbald zum 
Referenzlautsprecher der BBC 
avanclerte. 
Die BBC verfügt über mehr als 
600 Einheiten. Andere namhaf- 
te Anwender sind der WDR mit 
nunmehr über 200 Einheiten 
des Typs BCI A/ARD, das 
Deutsche Rundfunkarchiv, Dolby Lab., Marconi,, 
Filtek Labo, E.M.l., Sony, 3M-Tapes, T.D.K.-Tapes 
u.a.m. 
Über den professionellen Anwenderkreis hinaus 
muß der BC I (A)-Monitor zu einem der bekannte- 
sten dynamischen Lautsprechersystemen über- 
haupt gerechnet werden: 
Nach einer Produktionszeit von über 10 Jahren wird 
er darin nur noch von zwei anderen reputierlichen 
Lautsprecherkonstruktionen übertroffen: dem Klip- 
schorn und dem Quad-Elektrostaten, — Systeme, 
die auch heute noch einen guten „Klang“ haben... 
Allen drei Lautsprechern ist gemeinsam, daß gute 
konstruktive Lösungen eines technologischen Prin- 
zips zu einem sehr zeitunabhängigen, von Moden 
und Trends unbeelnflußten Ergebnis geführt haben. 
Daß nach aller Voraussicht der BC / A-Monitor als 
das dynamische Lautsprechersystem auch zu einer 
Legende mit über 20jähriger Produktionszelt wer- 
den wird, dafür sorgen bereits heute die Optionen 
professioneller Anwender. 
Eine derart hohe Kauf-Sicherheit findet der interes- 
sierte HiFi-Kunde innerhalb des unüberschaubaren 
Lautsprechermarktes nur noch bei wenigen ande- 
ren Produkten. 


1980 — mehr als zehn 
Jahre später, kon- 
struierte Derek Hughes einen 
neuen professionellen Moni- 
torlautsprecher: den SA 3 EX. 
In Zusammenarbeit mit dem 
WODR konzipiert, ist der SA3EX 
das leistungsfähigere Pendant 
des Referenzlautsprechers 
BC | A: ein quasi „größerer“ 
BC | A-Monitor mit höherem Schalldruck und ver- 
bessertem Impulsverhalten bei gleichbleibend aus- 
gewogenen tonalen Gesamteigenschaften. 

Derek Hughes entschied sich bei der Konzeptuali- 
sierung des SA 3 EX-Monitors für eine schlichte, 
übersichtliche Konstruktion ohne Besonderheiten, 
— alleine auf der Grundlage traditioneller Konstruk- 
tionsprinzipien basierend. — Wesentliche Merk- 
male: 


© zwel-Wege-Konstruktion 

e 30 cm-Tiefmitteltonsystem (Spendor-Eigenent- 
wicklung und -fertigung) 

e 30,4 mm Kalotten-Hochtonsystem (Son Audax) 

© Stereo-Paarabgleich: + 0,5 dB im Bereich von 
50— 15000 Hz (SA 3 EX) 

© erhöhter Grenzschalldruck: + 14 dB fürSA3EX 
gegenüber BC IA 

© geeignet auch für kleinere Räume und kurze 
Hörabstände — trotz großer Gehäuseabmes- 
sungen 

© SA 3 EX: aktive Ausführung mit elektronischer 
Frequenzweiche und zwei Endverstärkern 

© SA 3: passive Version zum Anschluß an vorhan- 
dene Receiver und Verstärker 


Für alle Spendor-Lautsprecherkonstruktionen gilt gestern wie heute gleichermaßen ... 
© die Wiedergabeeigenschaften sind am Original orientiert, nicht an gerade vorherrschenden Klang-Vor- 


stellungen 


© sie sind das Ergebnis von jahrelangen intensiven Bemühungen, die bestehende „Lücke“ zwischen tech- 
nischen Eigenschaften und gehörmäßig „natürlich-richtigen‘‘ Sinneseindrücken zu verringern 

© die Fertigung ist Bestandteil der Gesamtkonstruktion. Es werden nur selektierte Bauteile verwendet und 
paarweise abgestimmte Lautsprecher ausgeliefert.Ersatzteile können auch nach Jahren noch selektiert 


nachgeliefert werden (interne Kenndaten) 


© Spendor-Monitorlautsprecher zeichnen sichtraditionelldurch ausgewogene Gesamteigenschaften in al- 
len konstruktiven Details aus, was zu einem außerordentlich geringem Lästigkeitsverhalten beiträgt. 


® die Garantie für alle Lautsprecher beträgt 3 Jahre auf Teile und Arbeitszeit sowie 10 Jahre auf die Nach- 


lieferbarkeit von Bauteilen spezifizierter Qualität. 


© über den autorisierten Spendor-Vertragshändler sind alle Spendor-Modelle, auch die professionellen 
Ausführungen SA 1/P, BC 1 A/ARD, RB 50/P und SA 3 EX/P erhältlich. 


Wir stellen auf der HiFi-Messe in Düsseldorf nicht aus. Den SA 3-Lautsprecher finden Sie bei den autorisier- 


ten Spendor-Vertragshändlern jedoch vorführbereit. 


Händlernachweis durch: 


T II SE 


gmah 


salzstr. 3: d-5000 köln 80 : 0221/626660 


Report 


ehe,wenn sie 
losgelassen 


Wenn Musik mit Schau verbunden, wird sie meist als 
schön empfunden. stereoplay-Mitarbeiter Stefan Koch 


berichtet von den Ticks und Tricks der berühmten 
Virtuosen vergangener Tage. 


en Vogel unter all den 
Hunderten von Ta- 
stenartisten, Saiten- 


akrobaten, Taktstockbezwin- 
gern und Kehlkopfkünstlern 
der letzten hundertfünfzig 
Jahre hat wohl der Pia- 
nist — oder Pianissi- 
mist, wie man ihn 
nannte — Wladimir 
von Pachmann abge- 
schossen. Von ihm 
‘geht folgende 
Geschichte 


Der 1848 geborene, 
Odessa stammende Klavier- 
narr begann seine Darbietung 
damit, daß er so lange am Kla- 
vierstuhl herumhantierte, bis 
das Publikum bereits nervös 
wurde. Das veranlaßte 
schließlich den un- 
tersetzten 


aus 


Herrn, der sich die Haare wie 
weiland Franz Liszt zu frisie- 
ren pflegte, flugs hinter das 
Podium zu eilen, ein schon 
bereitgelegtes dickes Buch zu 


ses auf den Hocker zu legen, 
was bei den verzweifelten Zu- 
hörern ein Murmeln der Er- 
leichterung hervorrief. 


Aber noch immer war’s ihm | 
nicht recht. Pachmann saß an- 
scheinendzu hoch - ererhob 
sich erneut, riß eine Seite aus 
dem Wälzer heraus, lächelte, 
verbeugte sich, kam endlich 
zum Sitzen - und fing an. 


Aber nur ein paar Takte 
spielte er. Dann stand er wie- 


| derum auf, fragte das Publi- 


kum, ob ihm sein Spiel heute 
gefalle und ergatterte freneti- 
schen Beifall. Worauf Pach- 
mann die Leute taub und idio- 
tisch nannte und beteuerte, es 
habe bis jetzt ganz schreck- 
lich geklungen, er werde nun 
noch einmal beginnen und so 
spielen, wie eben nur Pach- 
mann es könne. 


Und er begann er- 

neut. Seine Kla- 
— vierabende müs- 
- > sen sehr lange 
Be ha- 


\en Temperament und 
 verfeinerter Sensibilität“ zu- 
gebilligt wurde. Später wurde 
er dann zum skurrilen Kauz, 
| der seine schwindenden tech- 
hen und musikalischen 
j te hinter einem Wust von 
Tricks verbarg. 


Woher kam aber das Phäno- 
men, daß manche Künstler 
- ihr Publikum in erster Linie 
. nicht mit seriöser Interpreta- 
tionskunst, sondern mit Ef- 
fekten und einer bis ins Maß- 
lose gesteigerten Glorifizie- 
rung der eigenen Person in 
 Verzückung zu bringen ver- 
mochten? 


Angefangen hatte das alles 
viel früher. 
und um 


harmloser. Da gab es den 
„Teufelsgeiger“ Paganini, ei- 
nen dünnen, glutäugigen Ge- 
sellen, der auf seiner Violine 
die Herzen der parfümierten 
Comtessen zwischen Rom 
und Berlin zum Schmelzen 
brachte. 


Die Anekdote weiß von seiner 
derartig virtuosen Geigen- 
kunst zu berichten, daß es Pa- 
ganini schaffte, ein ganzes 
Violinkonzert auf nur einer 
Saite zu Ende zu spielen, 
nachdem die drei anderen un- 
ter seinem musikalischen 
Feuer nach und nach gerissen 
waren. 


Neben diesem Tausendsassa 
gab es vor allem auch jenen 
bleichgesichtigen, schüchter- 
nen jungen Mann, der sich in 
den Pariser Salons in die Ge- 
folgschaft der hosentra- 
genden, rauchenden 
und schwärmeri- 


schen Dichterin George Sand 
begab und herrlich auf dem 
Flügel improvisieren konnte: 
Frederic Chopin. 


Und dann lebte da noch ein 
Virtuose, auch aus Osteuropa, 
ein Vollblutromantiker, der 
eine Zeitlang nicht weit ent- 
fernt vom Hause Chopins in 
Paris wohnte und sich freund- 
schaftlich mit diesem verbun- 
den fühlte - Franz Liszt, 
Weltbürger und Bohemien, 
Geldgeber und Lebenskünst- 
ler sowie der Abgott vieler 
Damen sowohl adliger als 
auch schlichterer Herkunft. 


Neben dem Aufsehen, das 
diese Konzerttitanen in der 
ersten Hälfte des 19. Jahrhun- 
derts im gesellschaftlichen 
Leben hervorriefen, galten 
sie doch allesamt auch als 
„ausgezeichnete Mu- 


So wurde an Chopin beson- 
ders. sein Piano-Spiel ge- 
rühmt, das später (er starb 
39jährig im Jahre 1849) gera- 
dezu ätherisch gewesen sein 
muß - seine manuellen 
Kräfte ließen nämlich auf- 
grund einer Tuberkulose im- 


mer mehr nach. 


Alfred Hipkins, Chopins Kla- 
vierstimmer und ein Musik- 
historiker von Rang, schildert 
Chopins Spiel der letzten Jah- 
re: Er habe Akkorde gespielt, 
„die an- und abschwollen wie 
Wogen in einem Meer von 
Tönen. Seine Ellbogen hielt er 
nahe am Körper und spielte 
nur mit den Fingern, ohne das 
Gewicht der Arme zu verwen- 
den.“ Und Robert Schumanns 
drastisch-lakonische Bemer- 
kung „Hut ab, ein Genie!“ 
läßt die Faszination erahnen, 

die die Erscheinung des 
jungen Polen auf den 
sonst eher herb 


Report 


urteilenden Deutschen ge- 
macht haben muß. 


Franz Liszt ging da schon we- 
niger subtil vor, wenn es hieß, 
im Salon eine Schau abzuzie- 
hen, obgleich es verbürgt ist, 
daß sich seine musikalischen 
und technischen Möglichkei- 
ten nicht zu verstecken 
brauchten. 


Der Engländer Henry Reeve 
hat — wohl auf dem Kanapee 
eines Pariser Salons sitzend - 
folgendes erlebt.: „Ich sah, 
wie Liszts Angesicht sich in 
tiefem Seelenschmerz ver- 
färbte, verklärt von einem 
strahlenden Lächeln, das 
mich an Darstellungen unse- 
res Herrn erinnerte. -— Da 
glitten die Hände und Gestalt 
weg. Er sank in die Arme ei- 
nes Freundes, der die Seiten 
wendete, und wir trugen ihn 
in einem Anfall von Hysterie 
hinaus.“ 


Solche Allüren machten 
Schule. Die Extravaganzen 
von Liszt und Pachmann soll- 
ten nicht die einzigen blei- 
ben. 


Vom Liszt-Schüler Ignaz Pa- 
derewski ist es verbürgt, daß 
sein Verbrauch an schönen 
Frauen fast ebenso hoch lag, 
wie der an Noten, letzteres al- 
lerdings weniger erfolgreich. 


Daß er seine unvorstellbare 
Popularität später dazu nut- 
zen konnte, polnischer Mini- 
sterpräsident zu werden, läßt 
aufmerken, bildet er doch so 
ziemlich das einzige Beispiel 
einer Personalunion zwi- 
schen Musiker und Politi- 
ker. 


Aber es gab nicht nur Klavier- 
virtuosen, die bei ihrem Auf- 
treten orgiastisch gefeiert 
wurden. Der weltberühmten 
spanischen Koloratursoprani- 
stin Adelia Patti beispiels- 
weise flogen einmal am 
Schluß eines Opernkonzertes 
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»Wir trugen 
ihn 
in einem 
Anfall 
von Hysterie 
hinaus.« 


in Madrid 200 Kanarienvögel 
als Huldigungsgabe des adli- 
gen Publikums entgegen, und 
der Geiger Pablo de Sarasate, 
der Komponist der berühm- 
ten „Zigeunerweisen“, wurde 
mit einem vom Bühnenhim- 
mel herabschwebenden und 
einen Lorbeerkranz tragen- 
den Engel geehrt. 


So wurde Musik zum Mittel, 
sich Helden zu küren, und 
man brauchte Helden. Als 
sich nach 1800 die Ideale der 
französischen Revolution 
und Napoleons Feldzüge 
durch Europa als Schall und 
Rauch erwiesen hatten, be- 
rauschte man sich an Heroen, 
die sich nicht auf dem 
Schlachtfeld schlugen, son- 
dern auf dem Podium und im 
Salon. Der Krieg fand im 
Saale statt, ein Krieg mit rau- 
schendem Pomp, ein Krieg 
der Affären und Intrigen, des 
Geldes und der unechten Ge- 
fühle. Aber gab es nur das? 


Nein, es gab auch eine andere 
Form der Flucht vor der 
Wirklichkeit, mit der es nicht 
zum besten bestellt war zu 
dieser Zeit. Felix Mendels- 
sohn-Bartholdy zum Beispiel, 
ein gutsituierter, feinsinniger 
und gebildeter Mensch, haßte 
den Show-Rummel. 


Er unterhielt sich lieber mit 
seinen Freunden in geselliger 
Runde über alte Musik und 
führte 1829 Bachs Matthäus- 
passion nach rund 80 Jahren 


zum ersten Mal wieder auf. 
Mendelssohn verkehrte mit 
allen großen Männern seiner 
Zeit -— mit Berlioz ebenso wie 
mit Schumann, Chopin und 
Liszt. Deren Musik mochte 
der ausgezeichnete Dirigent 
und Pianist zwar, ihren Allü- 
ren jedoch ging er aus dem 


" Weg. 


Auch Sigismund von Thal- 
berg, der große Gegenspieler 
Liszts auf dem Podium, legte 
keinen Wert auf Pathos und 
Heilsbringer-Ideologie. Thal- 
berg hatte eine Technik, von 

der Zeitgenossen meinten, 
er spiele mit drei Hän- 
den, aber: „dieLip- 
pen fest geschlos- ” 
sen, den Rock 
hoch zuge- 
knöpft, in mi- 
litärischer 
Haltung“. 


DEE 


Ra’... 


Exzesse und hybride Ausbrü- 
che widerten ihn an. Er 
pflegte beim Üben eine extra 
lange türkische Pfeife zu rau- 
chen, damit er zum Aufrecht- 
sitzen gezwungen war. 


Trotz aller Disziplin ver- 
schmähte er aber die eroti- 
schen Freuden des Daseins 
nicht. Schumann schrieb ein- 
mal, alle Mädchen Deutsch- 
lands, Frankreichs und der 
übrigen europäischen Länder 
hätten Grund, sich zu seiner 
Verteidigung zu erheben, 
„sollte sich ein Kritiker 
erdreisten, dem 
großen Sigis- 
mund etwas am 
Zeuge zu flik- 
ken. 


stereoplay 9/1980 


Bei aller überzogenen Strenge 
jedoch verkörperte Thalberg 
- wie später auch der Liszt- 
Schüler Carl Tausig — etwas, 
das dem heutigen, modernen 
Virtuosentum schon sehr 
nahe kommt: das Bemühen 
um eine werktreue Wiederga- 
be, bei der der musikalische 
Gedanke des Komponisten 
wichtiger ist als das Hervor- 
kehren einer blendenden 
technischen Leistung um ih- 
rer selbst willen. 


Vor allem der 1840 geborene 
Carl Tausig machte sich in 
dieser Hinsicht verdient. So- 
gar der bissige Wiener Kriti- 
ker Eduard Hanslick äußerte 
sich begeistert über sein Spiel: 
„... eine Vielseitigkeit des Pro- 
gramms, eine Abwesenheit al- 
ler Scharlatanerie, kurz, eine 
unheimliche Vollendung!“ 
Doch nicht nur seriöse Piani- 
sten wie Tausig oder Thalberg 
rückten Pachmann und Kon- 
sorten mit ihren grotesken 
Einfällen in die Ecke des Lä- 
cherlichen. 


In Berlin wirkte beispiels- 
weise der Geiger Joseph Jo- 
achim, ein Musiker von Welt- 
geltung und ein gescheiter 
dazu. Er gehörte zu den engen 
Vertrauten von Brahms und 
pflegte auch freundschaftli- 
che Beziehungen zum Hause 
Schumann in Düsseldorf. Auf 
dem Podium spielte er Bachs 
Solosonaten und die Suiten 
für Violine allein zum ersten 
Male ohne Klavierbegleitung 
-— wahrhaftig keine Stücke, 
um in Heulen und Schluch- 
zen auszubrechen. 


Daß Joachim später, nach 
dem Tode Robert Schu- 
manns, auch des öfteren mit 
dessen Frau Clara zusammen 
musizierte, hatte neben einer 
musikalischen Grundüber- 
einstimmung noch andere, 
menschlichere Argumente: 
Clara war nach dem Tod ihres 
Mannes mit dem wesentlich 
jüngeren Brahms liiert und 
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setzte sich zusammen mit Joa- 
chim auf dem Podium für den 
gemeinsamen Freund ein. 


Sie galt im Konzertleben als 
feinfühligste und sensibelste 
Musikerin ihrer Generation 
und gehörte zu den ersten, die 
nicht nur eigene Werke in 
ihre Klavierabende aufnahm, 
sondern auch von Bach, 
Beethoven, Mozart und - na- 
türlich - von Schumann und 
Brahms. 


Bei allen diesen Komponisten 
und Interpreten lag Virtuosi- 
tät nie in leeren brillierenden 
Klavierläufen, glitzerndem 
Geigenspiel oder auftrump- 
fender Fortissimo-Kultur. Sie 
zeigten den Weg auf, der auf 
die Interpretationsideale un- 
serer Zeit hinführt. 


Freilich gibt es auch heute 
noch Rituale des Konzertbe- 
triebs — auch im klassischen 
Bereich -, die denen in den 
Konzertsälen des vorigen 
Jahrhunderts nicht nachste- 
hen. Hysterie, weinende Fans 
und Star-Kult in der Pop- 
Szene gehören auch heute zur 
Tagesordnung. 


Gleißende Technik, große 
Gesten und Überlegenheit im 
Meistern vertrackter techni- 
scher Probleme garantieren 
in jeder Musiksparte immer 
noch zuverlässig Erfolg. Wo 
allerdings Virtuosität im Um- 
gang mit den Mitteln des In- 
strumentariums zum puren 
Selbstzweck wird oder zur 
lustvollen Befriedigung eines 
sensationssüchtigen Publi- 
kums, da verschleiert die tech- 
nische Perfektion oft die mu- 
sikalische. 


Dann kommt’s so wie bei 
Pachmann, der einer Londo- 
ner Journalistin auf die Frage, 
was er von London halte, ant- 
wortete: „Das steht nicht zur 
Debatte, Madame, sondern: 
Was denkt London über Pach- 
mann?“ Stefan Koch 


Auszug aus »stereoplay« 4/80. 
20 Modelle im Vergleichstest. 


Welcher Kopfhörer 
ist der beste? 
Einer wird gewinnen. 


Am besten schnitten im Hörtest jene 
Hörer ab, die beim Kauf kräftig zur 
Kasse bitten. Wer sich etwas wirklich 
Gutes gönnen möchte, muß 300 bis 
450 Mark locker machen. 

Freilich ist nicht der teuerste dieser 
elitären Gesellschaft der Beste, son- 
dern der mit 300 Mark sehr preiswerte 
Stax SR-44. Aber man kann ihn 
drehen und wenden wie man will, er 
ist und bleibt Spitze. 

Er sitzt hervorragend, fällt auch bei 
einem gelegentlichen Blick zur Decke 
nicht zu Boden und bietet einen 
begeisternden Klang: Sauber und aus- 
gewogen, durchsichtig bis in den 
letzten Winkel und voller kleinster 
Details, sehr analytisch und gleich- 
zeitig ganz sanft und ohne jede Spur 
von Schärfe. Da können nur noch die 
besten Lautsprecher mithalten, die 
dann aber gleich um Größenordnungen 
teurer sind. 

Dabei kommt beim Stax der Baß nicht 
zu kurz, sondern trocken und knackig, 
kräftig und tief, mal weich oder dann 
auch wie ein Dampfhammer, ganz 
nach Bedarf... 

Selbst bei hohen Pegeln, wenn die 
Ohren schon leicht glühen, schüttelt 
der Stax seinen sauberen Klang so 
souverän und locker aus seinen 
Elektrostaten, daß einem vor Freude 
fast die Tränen kommen. 

Es gibt eigentlich nur einen ernst- 
haften Konkurrenten für den SR-44, 
der noch eine Idee mehr Ausge- 
wogenheit bietet: den Stax SR-X. 


>e— — — — Coupon — — — — — 


Für DM 2,50 senden wir Ihnen den Test „STAX 
SR 44” aus Stereoplay 4/80 und „36 Kopfhörer” - 
Sammeltest HiFi-Stereophonie 7/79. 


GOALDID ELECTRONI 


Audio Electronic GmbH & Co KG 5 
Postfach 1401 : 4000 Düsseldorf 1 & 
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Konzert 


Antonio Vivaldi 
(1678 - 1741) 


Concerti 
Concentus Musicus Wien, 
Harnoncourt, Concerto 
Amsterdam, Schroeder, 
Brüggen, Leonhardt 


Antonio Visaldi 


Etwas für den Vivaldi-Fan, 
diese Mammut-Kassette, die 
ein mehr als vierstündiges 
Schwelgen in perfekt gespiel- 
ter Barock-Musik erlaubt. Es 
könnte freilich passieren, daß 
der Liebhaber einiges davon 
schon in seiner Plattensamm- 
lung hat. Denn sämtliche Auf- 
nahmen sind nicht neu. Die 
älteste, ein Blockflötenkon- 
zert, entstand 1966, die jüng- 
ste, ein Oboenkonzert, 1978. 
Und die berühmten „Vier Jah- 
reszeiten“, die hier natürlich 
als Teil des Konzertzyklus, 
dem sie angehören, nicht feh- 
len dürfen, kamen 1977 auf 
den Markt. Doch die Interpre- 
tation des Concentus Musicus 
hat nichts von ihrer Maßstäb- 
lichkeit verloren: Immer noch 
klingt alte Musik bei Harnon- 
court, der als erster auf Origi- 
nalinstrumenten musizierte, 
ein bißchen farbiger, ein biß- 
chen vitaler und einfach ein 
wenig aufregender als bei all 
seinen späteren Nachahmern. 
Kaum noch des Lobes bedür- 
fen auch die Solisten aus sei- 
nem Umkreis. Erstaunlich, 
wie relativ neu selbst noch die 
ältesten Produktionen klin- 
gen: Eine nicht nur gewichti- 
ge, sondern auch hörenswerte 
Zusammenstellung also.G. G. 


Interpretation: * * * * * 
Technik: OOOO 


Aufnahme: 1966 - 1978 
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Telefunken 6.35416 (6 LP) 


W. A. Mozart 


(1756 - 1791) 


Sinfonia Concertante, 
Concertone 
Binder, Arad, Mozarteum 
Orchester Salzburg, Hager 
Telefunken 6.42526 AW 
[3] 4.42626 CX 


Um es gleich zu sagen: Diese 
Aufnahme ist reichlich über- 
flüssig. Weder gehören Mo- 
zarts zwei Orchesterkonzerte 
mit Soloinstrumenten zu den 
diskografischen Raritäten - 
allein von der Sinfonia Con- 
certante liegen 15 Einspielun- 
gen vor — noch stößt Hagers 
Interpretation an irgendeiner 
Stelle durch die graue Wol- 
kendecke des soliden Mittel- 
maßes. So ganz scheint die 
frühere Kritik an den Mozart- 
Einspielungen dieses En- 
sembles aber doch nicht an 
Leopold Hager vorübergegan- 
gen zu sein: Wenn auch dieser 
Mozart einmal mehr insge- 
samt schwerfällig und farblos 
klingt, so wird das Bemühen 
um ein wenig mehr Feuer 
doch gelegentlich spürbar, vor 
allem dank der Solisten. 
Trotzdem: Eine Alternative 
zu den vielen guten Aufnah- 
men dieser Stücke bietet Ha- 
ger auch dieses Mal nicht. 
Man höre sich beispielsweise 
Neville Marriner mit seiner 
Academy an oder, wer alte In- 
strumente mag, das Colle- 
gium Aureum mit seiner ge- 
lungenen Neuaufnahme der 
Sinfonia aus dem vorigen 
Jahr. Daran wird deutlich: 
Salzburg bürgt nicht automa- 
tisch für den richtigen Mo- 
zart. G.G. 


Interpretation: * * 
Technik: OOO 


Aufnahme: 1980 


Joaquin Rodrigo 


(geb. 1902) 


Concierto de Aranjuez, 
Conceierto Madrigal 
Yepes, Monden, Philharmo- 
nia Orchestra, Navarro 
DG 2531 208 


Da wurde es nun also tatsäch- 
lich noch einmal veröffent- 
licht, diesmal allerdings mit 
dem wohl besten Gitarristen 
der Welt: Yepes spielt das 
Concierto de Aranjuez mit ei- 
ner Klarheit und Sauberkeit 
der Artikulation, die manches 
von Rodrigos musikalischen 
Sentimentalitäten vergessen 
läßt. Eine beachtlichere Kom- 
position stellt allerdings das 
1968 entstandene Concierto 
Madrigal dar, ein zehnsätzi- 
ges Stück für zwei Gitarren 
und Orchester, in dem der 
Komponist ein Thema aus ei- 
nem Renaissance-Madrigal 
als Anlaß zu Variationen auf- 
nimmt. Als Ergebnis kommt 
dabei eine ungemein farbige 
und thematisch glutvolle Mu- 
sik heraus, die sich ge- 
schmackvoll zwischen Virtuo- 
sität und Lyrik bewegt. Es 
macht schlichtweg Spaß zuzu- 
hören, besonders da die bei- 
den Solisten — einer rechts, 
einer links - mit einem 
rhythmischen Swing musizie- 
ren, der sogleich ins Ohr geht. 
Daß das Orchester nur Be- 
gleitfunktionen wahrzuneh- 
men hat, bringt Garcia Na- 
varro nicht davon ab, dort, 
wo’s dann doch mal nötig 
wird, mit kräftigen Farben zu 
malen und einen volltönen- 
den, aber ebenso durchsichti- 
gen Sound zu bieten. Für 
Gitarren-Freaks und solche, 
die es werden wollen, eine un- 
bedingte Empfehlung. S.K. 


Interpretation: * * * * 
Technik: OO0OO 


Aufnahme: 1980 


Kammermusik 


Robert Schumann 
(1810 - 1856) 


Streichquartette op. 41, 
Klavierquintett op. 44 
Kreuzberger Streichquartett, 
Levine 
Teldec 6.35497 (2 LP) 


Po Qurtet- Quiz par 


re 11 78 


Der Autor der Textbeilage zu 
dieser Kassette hat zweifellos 
recht: Das 1970 gegründete 
Kreuzberger Streichquartett 
ist in der Tat „eines der füh- 
renden jungen deutschen 
Quartette“. Jüngster Beweis: 
Die beiden Platten mit den 
Streichquartetten und dem be- 
rühmten Klavierquintett Ro- 
bert Schumanns. Nun sind 
diese Werke aber alles andere 
als leicht, und so kommen bei 
diesen Aufnahmen außer den 
Fähigkeiten der jungen Musi- 
ker auch ihre Grenzen zum 
Vorschein. Hier wird zwar 
spieltechnisch meist auf 
durchaus hohem Niveau mu- 
siziert, es fehlt aber das, was 
eine Spitzeninterpretation 
vom Durchschnitt unterschei- 
det: das Feuer, die Ekstase, 
die Risikobereitschaft. Beim 
Kreuzberger Streichquartett 
klingt’s immer ein wenig zu 
bieder und zu spannungslos. 
Es springt einfach kein Funke 
zum Hörer über. Bei aller 
Hochachtung vor den Kreuz- 
bergern - in diesem Fall ist 
beispielsweise die Aufnahme 
des Juilliard-Quartetts ent- 
schieden vorzuziehen. S$.H. 


Interpretation: * * * 
Technik: OOOO 


Aufnahme: 1980 
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Mozart 


Die vier letzten 
Streichquartette, KV 499, 
575, 589, 590 
Prager Streichquartett 
Supraphon/Ariola-Eurodisc 
300 635-406 (2 LP) 


Mozarts letzte Streichquartet- 
te, drei davon geschrieben für 
den cellospielenden preußi- 
schen König Friedrich Wil- 
helm II., gehören zu den Per- 
len der Kammermusiklitera- 
tur. Die eher konzertant ange- 
legten Stücke verlangen von 
den Interpreten ein besonders 
hohes Maß an musikalischem 
Miteinander, an Eleganz und 
Sauberkeit des Spiels. Leider 
zeigt die neue Aufnahme mit 
dem Prager Streichquartett 
diese fürs Quartettspiel uner- 
läßlichen Eigenschaften weni- 
ger. Die vier Musiker spielen 
sicherlich nicht lieblos — aber 
ein Mozart wird hier nicht 
vorgetragen. Zu einer allge- 
meinen Behäbigkeit kommen 
zahlreiche Schlampereien in 
der Intonation und vermeid- 
bare technische Unsauberkei- 
ten. Die Aufnahmequalität 
zeugt allerdings wirklich von 
Unvermögen. Soviel „Klang- 
brei“ tötet jedes Streichquar- 
tett. Die Höhen klirren, die 
Bässe wursteln dunkel vor 
sich hin, und wer’s bis Seite 2 
noch ertragen hat, den bringt 
spätestens da ein kräftiger 
Knackser auf die Palme. 

M. S. 


Interpretation: * * * 
Technik: © 


Aufnahme: 1980 
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Wolfgang Amadeus 


Mozart 
(1756 - 1792) 
Streichquintett g-Moll, 
KV 516 
Aeolian-Quartett mit 
Kenneth Essex 
Decca 6.42816 


Während der Arbeit am „Don 
Giovanni“ schrieb Mozart das 
Quintett in g-Moll, das durch 
seinen traurigen, düsteren Ge- 
stus zweifellos zu seinen cha- 
rakterlich schwereren Stük- 
ken gehört. Durch die Verstär- 
kung des Quartetts mit einer 
zweiten Bratsche (Kenneth 
Essex) bewegt sich der Klang 
überwiegend in der tieferen, 
dunkleren, aber auch wär- 
meren Lage. Allerdings haben 
die Toningenieure diese Ten- 
denz zu sehr betont, und so 
klingt besonders der dritte 
Satz auffällig hohl und dumpf 
und besitzt zu wenig Höhen. 
Das Spiel der Musiker wirkt 
insgesamt sehr farbig und nu- 
ancenreich, aber auch sehr so- 
listisch -— und das hemmt den 
Fluß der wunderbaren, wei- 
chen Melodien ein bißchen. 
Außerdem fällt die sehr helle, 
manchmal schon fast schrille 
Klangfarbe der ersten Geige 
auf, die die Einheitlichkeit des 
Klanges etwas beeinträchtigt. 
Im sehr informativen Begleit- 
text fehlen leider bio- 
graphische Angaben über das 
Aeolian-Quartett. M.Ri. 


Tasteninstrumente 


Lazar Berman 


Live At Carnegie Hall 
CBS 79226 (2 LP) 


Vor einigen Jahren wurde er 
als Klavierwunder gefeiert, 
später aber gelegentlich als ro- 
mantischer Schwärmer abge- 
tan: Der russische Pianist La- 
zar Berman hat es bei uns 
nach wie vor schwer mit sei- 
nem persönlichen Image. 
Daran wird auch dieser Live- 
mitschnitt eines Konzerts, das 
Berman im März letzten Jah- 
res in New Yorks Carnegie 
Hall gegeben hat, wenig än- 
dern: Die beiden Schallplat- 
ten dürften Gegnern wie An- 
hängern des Pianisten neue 
Munition liefern. Der Grund 
für dieses Dilemma liegt beim 
konsequenten, aber einseiti- 
gen Programm, das sich zwar 
quer durch die Epochen be- 
wegt, dabei aber fast aus- 
schließlich die Bereiche dü- 
ster-pathetisch gestimmter 
Musik aufsucht. Beethovens 
„Pathetique“ stellt bemer- 
kenswerterweise noch das hei- 
terste Stück dieser Sammlung 
dar, auch wenn Berman es mit 
recht elegischer Gebärde und 
oft ziemlich verschleppten 
Tempi angeht. Sehr schwerge- 
wichtig geriet auch die Inter- 
pretation von Clementis h- 
Mall-Sonate op. 40 Nr. 2 und 
Mozarts a-Moll-Rondo. Tech- 
nisch bravourös glänzt der 
zweite Teil des Konzerts, der 
Chopin (b-Moll-Sonate) und 
Liszt (Trauervorspiel und 
-marsch, Rhapsodie espagno- 
le) gewidmet ist. S.B. 


Interpretation: * * * * 
Technik: OOO 


Aufnahme: 1978 


Interpretation: * * * * 
Technik: OOOO 


Aufnahme: 1979 


Orgelmusik im 
Münchner Dom 


Franz Lehrndorfer 
Calig CAL 30472 


ORGELMUSIK ALS DEVEMÜNCHNER DOM 
a 
| ffte 6 | 
a vw 

| y u 
| | v4 li el 
an well Wr. 


Franz Lchrndrer, On 


Franz Lehrndorfer präsen- 
tiert die große Zeilhuber-Or- 
gel im Münchner Dom mit 
Bachs Parade-Tokkata in d- 
Moll, Liszts B-A-C-H-Prälu- 
dium und Fuge sowie einer 
„freien“ Improvisation über 
„Lobet den Herrn“. Klar und 
erhaben, in voluminösen 
Vollkombinationen gehalten, 
spielt er die Tokkata, präzise 
und fein gegliedert die Fuge. 
Sowohl hier als auch bei Liszt 
fällt Lehrndorfers scheinbar 
mühelose Virtuosität auf. 
Nichts wirkt unklar oder 
oberflächlich. Nur bei Liszt 
fehlt zuweilen der drama- 
tisch-leidenschaftliche Mo- 
ment. Die B-Seite bringt eine 
halbstündige Improvisation, 
die zwar der methodischen 
Architektur eines Organisten 
wie Marcel Dupre entbehrt, 
aber dennoch einige reizende 
Details beinhaltet, und von ei- 
ner sehr bald ins Grandios- 
Virtuose umschlagenden 
Fuge abgeschlossen wird. So- 
wohl Einflüsse der französi- 
schen Spätromantik als auch 
Max Regers werden spürbar. 
Das machtvolle Instrument 
wurde erstaunlich präsent 
und konturiert im halligen 
Raum aufgezeichnet; ledig- 
lich die Preßqualität des Re- 
zensionsexemplars trübte mit 
unerfreulichem Knacken und 
häßlichen Verzerrungen den 
Hörgenuß. Eine Neuerschei- 
nung mit sehr hohem künstle- 
rischen Niveau. .K- 


Interpretation: * * * * 
Technik: OO 


Aufnahme: 1979 
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Kirchenmusik 


Josef Haydn 
1732 - 1809 


Stabat Mater, Salve Regina 
Auger, Hodgson, Rolfe- 
Johnson, Howell, London 
Chamber Choir, Argo 
Chamber Orchestra, Heltay 
Teldec 6.35427 FA (2 LP) 


Vokalmusik 


John Bröcheler 


singt Schumann, Webern, 
Absil, kroatische Volkslieder 
Bröcheler, Crone 
CBS 71088 


JOHN BRÖCHELER 


Keine sensationelle Entdek- 
kung, aber doch eine nicht nur 


für Haydn-Fans lohnende 
Ausgrabung präsentiert die 
Teldec hier im Rahmen ihrer 
Haydn-Edition. Denn sowohl 
das „Stabat Mater“ als auch 
das kürzere „Salve Regina“ 
stehen ganz in der kirchenmu- 
sikalischen Tradition der Wie- 
ner Klassik. Allerdings weist 
das „Salve Regina“ eine Be- 
sonderheit auf: Es kommt 
ohne Chor aus, die vier Solo- 
stimmen stehen dem Orche- 
ster allein gegenüber. Die sehr 
gute Aufnahmetechnik kostet 
den ungewohnten Effekt aus, 
ohne ihn spektakulär überzu- 
strapazieren. Gesungen und 
musiziert wird unter der Lei- 
tung von Laszlo Heltay auf 
exzellentem Niveau: Heltay 
läßt die Musik ruhig atmend 
ausschwingen und vermeidet 
dabei durch unaufdringliche 
dynamische Staffelungen 
klug jede Monotonie. S.B. 


Interpretation: x * * * * 


Technik: OO0OO 
Aufnahme: 1980 
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Wer den Ehrgeiz hat, die De- 
büt-Platte eines kommenden 
Spitzenstars zu besitzen, sollte 
sich schleunigst auf den Weg 
in die nächste Plattenhand- 
lung machen. Wer einfach 
nur eine exzellente Liedplatte 
haben möchte, sollte sich 
gleich anschließen. Denn 
auch wenn der junge holländi- 
sche Bariton John Bröcheler 
gelegentlich noch leichte 
Schwierigkeiten bei der Be- 
wältigung hoher Passagen hat 
— hier entwickelt sich eine 
Sänger-Persönlichkeit allerer- 
sten Ranges. Für Bröcheler 
geht es niemals um die vorder- 
gründige Darstellung seiner 
Stimme, um Virtuosentum 
oder um irgendwelche Kunst- 
stückchen. Alles, jeder Ton, 
jede Temposchwankung und 
jede Lautstärke-Nuance, dient 
der Gestaltung der Lieder. 
Die Faszination seiner Wie- 
dergabe läßt sich denn auch 
allenfalls mit der von Bröche- 
lers ganz großen Kollegen ver- 
gleichen -— Namen wie Diet- 
rich Fischer-Dieskau kom- 
men da in den Sinn. So tut es 
auch nicht viel zur Sache, daß 
das begleitende Klavier weder 
überdurchschnittlich gut ge- 
spielt noch besonders klar ab- 
gebildet wurde. S. H. 


Interpretation: * * * * * 
Technik: OOO 


Aufnahme: 1979 F 


Oper 


Giacomo Puccini 
(1853 - 1924) 


Tosca 
Ricciarelli, Carreras, 
Raimondi, Berliner 
Philharmoniker, Karajan 
DG 2707 121 (2 LP) 


Bei einer mittelmäßigen Auf- 
führung des glutvollen Pucci- 
ni-Reißers verkommt die Vor- 
lage oft zum puren Anlaß für 
ein Belcanto-Bad. Nicht so bei 
Karajan, der mit den rundweg 
fabelhaften Sängern ein hoch- 
explosives musikalisches Plä- 
doyer gegen Willkürherr- 
schaft und Despotie ganz im 
Sinne Puccinis dirigiert. Die 
zentrale Figur des grausamen 
römischen Polizeichefs Scar- 
pia erhält durch Ruggiero 
Raimondis dunklen Bariton 
eine Kraft, die vom Weltklas- 
seformat des Sängers eindeu- 
tig Zeugnis ablegt — eine 
große Schallplattenleistung. 
Katja Ricciarelli präsentiert 
eine jugendliche Tosca - 
nichts für den zu opulenter 
Stimmfülle neigenden Opern- 
freund, dafür aber schneidend 
glitzernde Spitzentöne, eine 
gleißende Tiefe und in den Iy- 
rischen Passagen ein traum- 
haftes Legato. Jose Carreras 
als ihr Liebhaber hat da aller- 
hand zu tun, um mitzuhalten. 
Jedoch protzt auch er nicht 
mit tenoralen Kraftakten, 
sondern bietet kultivierten 
Gesang. Man mag von Kara- 
jan halten, was man will — 
italienische Opern sind un- 
bestritten eine Domäne des 
Maestro. S.K. 


Interpretation: x * * * * 
Technik: OOOO 


Aufnahme: 1979 


Neue Musik 


Klaus Ager 
(geb. 1946) 


Sondern die Sterne sind’s 
Österreichisches Ensemble 
für neue Musik, Ager 
Aulos/Fono 
FSM 53 544 AUL 


Neue Musik aus Österreich: 
Der Salzburger Komponist 
Klaus Ager studierte seine 
Kunst unter anderem bei Oli- 
vier Messiaen in Paris, bei 
dem auch sein deutscher Kol- 
lege Karlheinz Stockhausen 
in die Lehre ging. Und in der 
Tat drängen sich bei diesen 
Aufnahmen älteren Datums 
Assoziationen zu Stockhau- 
sens Schaffen auf. Auf der A- 
Seite bedient sich Ager aus- 
schließlich synthetischer 
Computerklänge und erzeugt 
so im Titelstück eine Art kos- 
mischen Trip, der gut als 
Soundtrack für einen futuri- 
stischen Film herhalten könn- 
te. Auf der B-Seite spielt das 
Österreichische Ensemble für 
neue Musik zwei Kompositio- 
nen, die weniger leicht zu- 
gänglich sind: einmal die Um- 
setzung eines Traumbildes (,„I 
Remember A Bird“) und dann 
ein Stück, in dem die Ver- 
wandlung und Entwicklung 
aus einem Ton heraus demon- 
striert wird („Metaboles I“). 
Agers Kompositionen zeich- 
nen sich zwar durch hohe 
Klarheit und Transparenz 
aus, erfordern vom Zuhörer 
aber doch einiges Entgegen- 
kommen. Und darin liegt 
auch die Ursache, daß solche 
experimentelle Musik immer 
nur für einen relativ kleinen 
Kreis von Liebhabern wichtig 
sein wird — anders als bei- 
spielsweise die elektronische 
Avantgarde im Rock oder 
Jazz. M.G. 


Interpretation: * * * * 
Technik: OOO 


Aufnahme: 1974/1976 
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Es gibt Leute, die kaufen sich nur die besten Schallplatten, spielen diese aber auf nicht gerade allerbesten Platten- 


spielern ab. 


Die THORENS-Plattenspieler 
sollen nur eins: Eine Schall- 
platte so gut und so schonend 


abzuspielen, wie es möglich ist. 


Darum gilt der THORENS- 

TD 126 MK Ill eigentlich als 
Geheimtip bei anspruchsvollen 
Hi-Fi-Freunden und profes- 
sionellen Anwendern. 
Seine Konstruktion vereinigt 
95-jährige Erfahrung im Bau 
von Musikwiedergabegeräten 
mit modernster Technik in 
Elektronik und Feinmechanik. 
Langlebigkeit unter Beibe- 
haltung der ausgezeichneten 
Spitzendaten ist für THORENS 
eine Selbstverständlichkeit. 


Fordern Sie bitte ausführliches Informationsmaterial bei unserer Abteilung TD an. 


Ein Geheimtip auch die 
Alternativen, mit denen der 
THORENS 126 MK Ill 
kombinierbar ist: Extrem 
massearmer Isotrack-Tonarm 
THORENS TP MK Ill mit 
integriertem THORENS 
Moving-Coil-System TMC 63. 
Die Alternative für den Hi-Fi- 
Gourment. (Getestet in 
„AUDIO" 2 3 


Spitzentonarm SME 3009 
MK Ill. Einstellbare Dämpfung 
für jede Art von Abtastsystem. 


— 


THORENS-Gerätewerk Lahr GmbH, D-7630 Lahr, Postfach 15 60 


Die Alternative für den Stylisten. 


Studiotonarm EMT 929 mit 
optimal darauf abgestimmten 
Studio-Moving-Coil-Tonab- 
nehmersystem EMT-TSD 15. 
Entwickelt für härteste 
Beanspruchung. Die Alternative 
für den Profi. (Getestet in 
„AUDIO” 1/79). 


THORENS 


Wirt \ Plattenspieler. 


Klassik kurz kritisiert 


Giacomo Carissimi 
(1605 - 1674) 


Lamento della maria 
stuarda, Cantate sacre e 
profane 
Elisabeth Speiser, 
Hans Ludwig Hirsch, 
Jecklin/Fono FSM 5004 JEC 


Die kleine Schweizer Firma 
Jecklin brachte mit dieser 
Erstaufnahme sehr reizvolle 
Barock-Dokumente auf Plat- 
te, gilt doch Carissimi allge- 
mein als Wegbereiter für 
Monteverdis dramatischen 
Ausdrucksgesang. Elisabeth 
Speiser singt die Szene der 
Maria Stuart in hochkaräti- 
gem Rezitativstil, mit der 
richtigen Fülle an affektgela- 
denen, harmonischen Raffi- 
nessen, durch die Carissimi 
die Verzweiflung seiner Hel- 
din glaubhaft macht. Für 
Freunde hochexpressiver Ba- 
rockmusik wird diese Produk- 
tion deshalb zum unbeding- 
ten Soll. S.K. 


Interpretation: * * * * 
Technik: OOOO 


Aufnahme: 1979 


Georg Philipp 


Telemann 
(1681 - 1767) 


Pimpinone 
Spreckelsen, Nimsgern, Flo- 
rilegium Musicum, Hirsch 
Teldec 6.35285 (2 LP) 


Im Barock war es üblich, in- 
mitten einer tragischen Oper 
als Einlage ein musikalisches 
Lustspiel zu bringen - Tele- 
manns Geschichte vom alten 
Pimpinone und seiner ange- 
beteten Vespetta ist so eine 
„opera buffa“. Die beiden So- 
listen und das sprühend auf- 
trumpfende Florilegium Mu- 
sicum singen und spielen hier 
so einfühlsam, als wären sie 
bei der Uraufführung vor 250 
Jahren dabeigewesen. S.K. 


Interpretation: * * * * * 
Technik: OOOO 


Aufnahme: 1975 
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Johann Sebastian 


Bach 
(1685 - 1750) 


Partiten d-Moll und E-Dur 
für Violine solo, Büchner 
Calig 30403 


In den dreißiger Jahren wurde 
ein Violinbogen mit extra gro- 
Ber Wölbung gebaut, um 
mehr als nur zwei Saiten an- 
streichen zu können. Otto 
Büchner spielt mit so einem 
Rundbogen: sauber und 
exakt, manchmal allerdings 
klebrig und schwerfällig. Und 
zeitweise klingt’s, als bediene 
er eine mittelalterliche Dreh- 
leier. S.K. 


Interpretation: * * * 
Technik: OOOO 


\ Aufnahme: 1973 / 


A. Dvorak/J. Suk 
(1841 - 1904)/(1874 - 1935) 


Serenaden und Suiten für 
Kammerorchester 
Prager Kammerorchester, 
Tschechisches Kammer- 
orchester 
Supraphon/Ariola-Eurodisc 
300 048 - 406 (2 LP) 


Dvorak 
S l | \ 


Eine Bläsersuite und die zwei 
Streicherserenaden Dvoraks 
sowie die Es-Dur-Serenade 
seines Schwiegersohnes Suk 
ergänzen sich hier zu einem 


liebenswerten Album mit 
folkloristisch inspirierter Na- 
tionalmusik. Die wenigen Un- 
ebenheiten mindern kaum 


das Vergnügen am glutvollen 
Musizieren. S.K. 


Interpretation: 
xkx/xxkx*%* 


Technik: OOO 
Aufnahme: 1961/1966/1976 


Benjamin 
Britten/Franeis 


Poulenc 
(1913 - 1977)/(1899 - 1963) 


The Young Person’s Guide 
To The Orchestra, 
Orgelkonzert g-Moll 
Bayerisches Landesjugend- 
orchester Augsburg, Albert 
Aulos/Fono 
FSM 53543 AUL 


Eine Platte nicht nur für junge 
Leute: Dieter Borsche als 
Sprecher macht Brittens klin- 
genden Orchesterführer span- 
nend und zugänglich, so daß 
das vortrefflich disponierte 
Landesjugendorchester keine 
Mühe hat, die virtuose Musik 
schwungvoll zu zelebrieren. 
Pikante Dreingabe für Fein- 
schmecker: Poulencs Orgel- 
konzert mit Harald Feller als 
Solist. S.K. 


Interpretation: * * * * 
Technik: OOOO 


\ Aufnahme: 1980 


g Ludwig van N 


Beethoven 
(1770 - 1827) 


Die mittleren Streichquar- 
tette op. 59 - 95 
Neues Ungarisches Streich- 
quartett 
Vox Box/Fono 
FSM 5 113 SVBX (3 LP) 


Der mitreißende Schwung der 
Ungarn, den sie jedoch nie 
über die genaue Zeichnung 
des Details stellen, macht 
diese Aufnahme so bemer- 
kenswert. Beethovens Quar- 


tett-Kosmos der mittleren 
Schaffensperiode erscheint 
dabei im Licht undogmati- 
schen Musikantentums. 
Manchmal schimmert zwar 
eine Spur von Gefühlsselig- 
keit durch - aber halt doch 
nur eine Spur. Auf fast glei- 
chem Niveau:die Technik. 
SuK, 


Interpretation: x * * * * 
Technik: OOOO 


Aufnahme: 1980 


m 


Gustav Mahler 
(1860 - 1911) 


Das Lied von der Erde 
Chookasian, Cassilly, 
Cincinnati Symphony 
Orchestra, Susskind 
Candide/Fono 
FSM 31117 CE 


Was die beiden Solisten mit 
Mahlers Liederzyklus für Alt- 
und Tenorstimme anstellen, 
kann nur Verwunderung her- 
vorrufen: Cassily verwandelt 
den Tenorpart in eine Gewalt- 
partie, und Lili Chookasian 
kommt über ein zartes Mezzo- 
forte nicht hinaus. Da kann 
auch das durchweg solide Or- 
chester nicht mehr viel ret- 
ten. SuK: 


Interpretation: * * 
Technik: OOO 


R Aufnahme: 1978 ” 


Richard Strauss 


(1864 — 1949) 


Eine Alpensymphonie, op. 54 
Symphonie-Orchester des 
Bayerischen Rundfunks, 
Solti 
Decca 6.42800 AW 


Zugegeben: Nach einer knap- 
pen Stunde musikalischer 
Wanderung durch hohe Berge 
samt Fauna und Flora und 
Gewitter ermüdet auch der 
gut trainierte Hörer. Aber 
Solti dirigiert das alles immer- 
hin mit nimmermüdem Elan 
und rhythmischer Akkura- 
tesse und macht so das Beste 
aus der Bergtour. S.K. 


Interpretation: * * * * 
Technik: OOOO 


Aufnahme: 1980 


stereoplay 9/1980 


Original englisches Dart-Spiel in einem massiven Holzkasten 
mit 6 Wurfpfeilen, Schiefertafel und Kreide. 


Das Anti-Frust-Spiel. 
Kostenlos von stereoplav. 


Stellen Sie sich vor, Sie lehnen 
sich gemütlich in Ihrem Sessel 
zurück und freuen sich auf 
ungetrübten Musikgenuß. Sagen 
wir zum Beispiel Beethoven’s 
„Fünfte”. 

Aber just in dem Moment, 

wo der Meister am Pult den 
Taktstock hebt, hebt Ihr Nachbar 
seinen Schlagbohrer. 


stereoplay 
Coupon bitte einsenden an: 
VEREINIGTE MOTOR- 


VERLAGE GMBH & CO.KG,., 
Postfach 1042, 7000 Stuttgart 1. 


Denn ich habe für stereoplay 
einen neuen Abonnenten für 
mindestens 1 Jahr gewonnen und 
erhalte deshalb das Dart-Spiel 
gegen den Frust. 

Bitte schicken Sie mir nach 
Eingang der Zahlung durch den 


neuen Abonnenten meine 
BE 


a a ne en 


Um endlich das Bild von Erbtante 
Frieda aufzuhängen. Und statt 
der dynamischen Einleitung der 
erwähnten Symphonie hören Sie 
nun ein nervtötendes Stakkato 

in „Bohr-moll”. 


Meine genaue Anschrift: 


Der neue Abonnent: 


Name, Vorname 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Ort 


PLZ, Ort 


Ich möchte für mindestens 1 Jahr 
stereoplay, das internationale 
HiFi-Magazin im Abonnement 
zum Jahrespreis von DM 66,— 
(Ausland DM 72,-) incl. Zustell- 


gebühren beziehen. Das Abonne- 


ment beginnt mit der nächst- 


nee a nn 


Was Sie dafür tun müssen, ist 
schnell erklärt. 


Sie vermitteln uns einen neuen 
Abonnenten für stereoplay. 
Als Dankeschön erhalten Sie 
von uns kostenlos das abge- 
bildete Dart-Spiel. 


a — >— 


Ich bestätige, daß ich im letzten 
halben Jahr nicht Abonnent von 
stereoplay war. 


Mir ist bekannt, daß ich innerhalb 
einer Woche nach Bestelldatum 
von diesem Vertrag zurücktreten 
kann und bestätige dies durch 
meine Unterschrift. 


Achtung: Bitte jetzt noch nicht 
bezahlen. Rechnung abwarten. 


Unterschrift des 
neuen Abonnenten 


Datum, 


u Se ze 


Portrait 


Mondviecher 


Mullmutanten 


Chemiestudent, Kanalarbeiter, Kunsthandwerker, 
Produzent, Liedermacher - Julius Schittenhelm fällt in 
jeder Beziehung aus dem Rahmen. 


igentlich bin ich hung- 
FE: — aber das hat noch 

Zeit. Laß uns doch erst 
reingehen und ein bißchen 
plaudern.“ Julius Schitten- 
helm, 54, bittet den Besucher 
in sein Häuschen im Münch- 
ner Stadtteil Schwabing. 


Beim Bau dieses Hauses vor 
18 Jahren hat er noch selbst 
als Maurer den Mörtel ange- 
rührt: ein einstöckiges Ge- 
bäude mit Flachdach und Ge- 
länder. Im Inneren geht es an 
einer Hobelbank, an Werkti- 
schen mit Glasflaschen, 
Drahtrollen und einem Klei- 
derschrank vorbei, auf dem 
sich Grillgeräte türmen. 


Die Türe am Ende des Korri- 
dors mündet ins kombinierte 
Schlaf-, Wohnzimmer und 
Tonstudio des Julius Schitten- 
helm. In dieser Welt der orga- 
nisierten Unordnung und des 
„beständigen Provisoriums“ 
lebt der Ex-Kriegsteilnehmer, 
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ehemalige Kanalarbeiter, 
Chemiker, Musiker und Plat- 
tenproduzent, und heutige 
Kunsthandwerker und Hob- 
byliedermacher mit seiner Le- 
bensgefährtin Sonja und dem 
fast mündigen Sohn Nils. 


Schittenhelm, da besteht kein 
Zweifel, gehört zum Schwa- 
binger Nachkriegsurgestein. 
Zwar 1926 im kühlen Norden, 
in Kiel geboren, wurde er je- 
doch bereits 1934 auf Fami- 
lienwunsch nach München 
„deportiert“. Bald sprach er so 
gut bayrisch, daß bei den Aus- 
bildern keine Bedenken be- 
standen, ihm für den herauf- 
ziehenden zweiten Weltkrieg 
seinen Schliff im heutigen 
Freistaat zu erteilen. 


„Ja, ich kam mit zehn Jahren 
zum Jungvolk, mit 14 zur Ma- 
rine-Hitlerjugend am Starn- 
berger See.“ Der spätere 
Dienst an der Front bis 1945, 
alle Greuel des Krieges inbe- 


griffen, ließ Schittenhelm 
bald jeden „Waffenkram“ als 
„Affenkram“ erscheinen. Im 
August 1945 wurde der 19jäh- 
rige aus der Kriegsgefangen- 
schaft entlassen und kehrte 
nach München zurück. 


„Da habe ich mich gleich um 
einen Studienplatz geküm- 
mert. War schwierig, denn ich 
mußte erst per ‚Förderungs- 


kurs‘ sowas wie das Abitur 
nachholen.“ 


”Auch als 
Akademiker 
komme ich 
nicht um 
Arschkriecherei 
herum.’ 


Der erste Kontakt mit der 
Musik kam - wie alles, was 
er bisher unternahm - durch 
Eigeninitiative. 1950 kaufte er 
sich eine Gitarre und brachte 
sich ein paar Griffe bei. 


Die Kenntnis der wichtigsten 
Gitarrenakkorde half dem 
Chemiestudenten, der neben- 
her als Kanalarbeiter jobte, 
von der Schippe weg und auf 
die Bühnen kleinerer Schwa- 
binger Tanzbars und Klubs zu 
kommen und damit auch zu 
einem besseren Nebenver- 
dienst. 


Während des Studiums und 
seines Musikantentums wur- 
de ihm jedoch klar, „daß ich 
auch als Akademiker im Intri- 
genspiel der höheren Wirt- 
schaft und im Namen der 
höchsten Wissenschaft um 
Knochenarbeit und Arsch- 
kriecherei nicht herumkom- 
me“. Deshalb hängte er Ende 
1959 die akademische Kar- 
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riere endgültig und ohne Ab- 
schluß an den Nagel - seiner 
Tischlerei, die er sich neben- 
bei eingerichtet hatte. 


Schittenhelm blieb zwar der 
Musik treu, widmete von nun 
an aber seine übrige Zeit dem 
Kunsthandwerk. Mit zuneh- 
mender Geschicklichkeit auf 
seinem Instrument wurde er 
der Tanz- und Barmusik über- 
drüssig. Da kam ihm die Idee, 
es mit selbstgeschriebenen 
Texten zu versuchen. 1966 
stellte sich der 40jährige erst- 
mals der Münchner Öffent- 
lichkeit mit spöttelnden Polit- 
texten vor. 


Vier Jahre später arbeitete er 
im Studio als Produzent für 
das damalige Underground- 
Label „Ohr“ der Firma Metro- 
nome. So kommt ihm das Ver- 
dienst zu, die ersten Platten 
der deutschen Rockgruppen 
Embryo, Guru Guru und 
Amon Düül I produziert und 
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damit deutsche Rockge- 
schichte mitgeschrieben zu 
haben. 


In den Jahren danach, als 
Schittenhelm wieder kunst- 
handwerkelte, muß auch 
seine Lust gewachsen sein, 
wieder Lieder zu schreiben. 
Vielleicht gab aber auch ein 
äußerer Anlaß den Anstoß: 
Christian DBurchard, der 
Schlagzeuger bei Embryo, 
überredete Schittenhelm 
1976, wieder öffentlich aufzu- 
treten, nachdem der ihm 
selbstgeschriebene Texte vor- 
gespielt und -gesungen hatte. 


„Da zwang er mich beinahe, 
bei einem Auftritt von Em- 
bryo beim Open Ohr Festival 
in Mainz 20 Minuten lang zu 
singen.“ Und weil das so gut 
beim Publikum ankam, nah- 
men Schittenhelm und Em- 
bryo auch gleich eine Platte 
auf. Auf der schlägt sich Schit- 
tenhelms abwechslungsrei- 


cher Lebenslauf in jedem 
Lied nieder. Blitzschnelle Er- 
kenntnisse und oberflächli- 
che Lebensweisheiten ver- 
kauft er jedoch nicht. 


Denn sein immer aktives Le- 
ben geriet oft in Konflikt mit 
sterilen Dogmen und trocke- 
nen Theorien, und so entstand 
sein gesundes Mißtrauen ge- 
genüber Heilsbotschaften 
von falschen Priestern jeder 
Art. 


” Die legale 
Ausbeutung 
in der 
Demokratie 
erinnert an ein 
Piratenschiff.” 


Der hauptberufliche Kunst- 
handwerker macht es sich 
nicht leicht, indem er etwa 
nur mahnend den Zeigefinger 
hebt. Er konfrontiert nicht 
bloß mit der Verelendung der 
abendländischen Philosophie 
als Tatsache, sondern zeigt de- 
ren Hintergründe (im Lied 
„Aristoteles“. Er nennt 
Dinge beim rechten Namen. 


„Die legalisierte Ausbeutung 
in der Demokratie“ vergleicht 
er mit den Herrschaftsstruk- 
turen auf einem „Piraten- 
schiff“. Seine berechtigte 
„Vorsicht vor Christen“ leitet 
eraus der „mörderischen“ Ge- 
schichte der Kirche ab. 


Einer viel Überflüssiges und 
zuviel produzierenden Indu- 
strie stellt er als allegorisches 
Schreckgespenst die „Müll- 
mutanten“ gegenüber. Und 
das fetischistische Verhältnis 
der „Leute, die an die Technik 
glauben“, geißelt er. Aber als 
Mann vom Fach rät er auch, 
wie am Besten mit der Tech- 
nik umzugehen sei. 


Doch auch seine alten Schwa- 
binger Tage klingen als skur- 
rile Reminiszenzen in Lie- 
dern wie „Drei Orchideen“ 
oder „Mondviecher“ an. 


Trotz der oft düsteren Progno- 
sen in seinen Liedern bleibt 
Schittenhelm ein praktischer 
Optimist, der aus allem das 
Beste macht: „Ich verachte 
Handwerker, die mit dem Ma- 
terial verschwenderisch um- 
gehen. Deshalb habe ich mir 
die Dielenbretter und anderes 
Holz für mein Häuschen aus 
Altbauten geholt.“ 


Die Art seiner Wohn- und Le- 
bensverhältnisse spiegelt 
seine Lebensweise: Selbstge- 
wollte und bewußt erarbeitete 
Lebensstationen, die er 
manchmal mit „Durch- 
schwindeln“ bezeichnet. Stu- 
dent, Arbeiter, Musiker, Lie- 
dermacher, Plattenprodu- 
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Portrait 


/ Än  —umn x = 


zent, Handwerker - Schit- 
tenhelm, der Tänzer auf vie- 
len Hochzeiten? Weit ge- 
fehlt! 


Seit 1976 nämlich gehört er 
zur Musikerkooperative 
„Schneeball“, wo er die einzel- 
nen Produktionen koordi- 
niert und auch zwei Lang- 
spielplatten selbst produziert 
hat. Oft tritt er gemeinsam 
mit anderen Schneeballmusi- 
kern auf. Aber trotzdem beißt 
er sich bis heute solo durch, 
und überzeugt alleine auch 
am meisten. 


PREIS: 
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Nach getaner Arbeit Entspannung im Wohnzimmer: Julius Schittenhelm 


Die handwerkliche Tätigkeit 
läßt bei ihm auch keine Angst 
vor dem Alter aufkommen. 
Denn dafür hat der selbstän- 
dige Kunsthandwerker Schit- 
tenhelm zu viele Aufträge. 


So geht er nach getaner Arbeit 
gelöst in die Wohnzimmer- 
ecke über dem Gasherd, greift 
sich die Gitarre und beginnt 
zu singen. 


Über ihm, auf einem schönen 
Massivholzbord, steht eine so- 
lide Schnapsbar für die Gäste, 
gleich unter dem Dunstabzug 


des ehemaligen Chemiela- 
bors. Daneben stapeln sich 
Bücher, Aktenkram, Küchen- 
geräte und Gewürze. An einer 
ehemaligen Abtropfwand für 


”]Ich verachte 
Handwerker, die 
verschwenderisch 
sind.” 


Reagenzgläser hängen nun 
die gespülten Kaffeetassen 
und Weingläser. Sein Feier- 
abendbier trinkt Schitten- 
helm auch heute noch am 
liebsten aus den Becherglä- 
sern seines früheren Labors. 


„Eigentlich müßte ich noch- 
mal die Musik für ein paar 


Julius Schittenhelm 
auf Platte: 


Aristoteles 
Schneeball 0004 


Müllmutanten 
Schneeball 0021 


Bezugsadresse: Julius 
Schittenhelm, Kaiserstr. 25, 
8000 München 40 


Lieder üben. Aber das hat 
heute noch Zeit. Jetzt bin ich 
hungrig. Wie wär’s? Würdest 
du mal das Reiskochen über- 
nehmen? Sonja kann sich 
vielleicht inzwischen um den 
Salat kümmern? Ich schneide 
das Fleisch vor und hacke 
Knoblauch und Zwiebeln 
fein.“  Hansdieter Grünfeld 


AUSSUHREIBUNG 


S 


Halle 9 
Stand 9036 


Gesucht wird ein Werbespruch, eine Losung für ATR, welche die ausschließlich hohe Qualität sowie den musikalischen Anspruch unserer Audio- 
Componenten und Schallplatten kurz und prägnant beschreibt. In der Kürze liegt die Würze! Paßt eine Losung in unser Konzept, wird sie mit dem 
1. Preis honoriert und zukünftig in Verbindung mit dem ATR-Zeichen in unserer Werbung eingesetzt. Senden Sie uns Ihren Vorschlag per Postkarte 
bis zum 15. Oktober 1980 an: 


R 
ATR-AUDIO TRADE 
KOLONIESTRASSE 203 RE 
D-4100 DUISBURG 1 OU. FIOIS 
TELEFON 02 03/373512 


ATR-MONITOR.- GELESTA - PENTA - TONAR - ION TW 1 - AC 1 - ATR-MASTER CUT RECORDINGS - BURMESTER - TVA » HADCOCK - FORMULA 4 - MISSION - MICHAELSON & AUSTIN - SPECTRA - TUBE - PROPRIUS - TBM - DIRECT DISK 
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stereoplay 9/1980 


Stanffurter Allgemeine Magazin 
| ) 


Sl 


JWT 0-014 


Unsere Information 
ist farbiger geworden. 


Ein weltweites Korrespon- 
dentennetz, Hintergrund- 
berichte aus erster Hand 
und Analysen aus der Feder 
urteilskräftiger Beobachter 
begründen den Ruf der 
Frankfurter Allgemeinen, 
der größten national ver- 
breiteten Tages- und Wirt- 
schaftszeitung. Dem, was 
die Frankfurter Allgemeine 
Zeitung täglich bietet, fügt 
sie etwas Neues hinzu: ein 
Magazin. Das Frankfurter 
Allgemeine Magazin 
erscheint jeden Freitag in 
der Frankfurter Allgemei- 
nen Zeitung - farbige 
Unterhaltung, Kost für 
Kopf und Sinn zugleich. Es 
öffnet den in der Zeitung 
versammelten Talenten ein 
neues Feld - für den Leser 
ein Gewinn. 


Neue Ansichten, neue Aus- Sranffurter Allgemeine 


sichten, neue Einsichten. 
Neue Perspektiven fürden 
klugen Kopf. 


ZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 


Jazz 


Family Of 
Percussion & Guests 


Sunday Palaver 
Nagara Mix/Bellaphon- 
Importdienst 1018 n 


FAMILY OF PERCUSSION & GUESTS — SUNDAY PALAVER 


Als die Family Of Percussion 
vor zwei Jahren eine außerge- 
wöhnlich positive Resonanz 
beim Publikum fand, veraus- 
gabten sich einige Musikkriti- 
ker förmlich beim Formulie- 
ren von Beifallskundgebun- 
gen. Keinesfalls zu Unrecht, 
denn was Peter Giger mit sei- 
ner internationalen Tromm- 
lergruppe auf die Beine stellte, 
sprengt den Rahmen des Ge- 
wohnten allemal. Der Schwei- 
zer Schlagzeuger und Percus- 
sionist, der Inder Trilok 
Gurtu sowie die beiden Ame- 
rikaner Doug Hammond und 
Tom Nicholas trommeln bei 
dieser Aufnahme nicht nur 
nach Herzenslust zumeist jaz- 
zige Rhythmen - die vier 
bringen es sogar fertig, auf ei- 
ner Unzahl von vielfach un- 
bekannten Schlaginstrumen- 
ten melodische Linien zu ent- 
wickeln. Solche Action reißt 
natürlich, live erlebt, zu Be- 
geisterungsstürmen hin, auf 
Platte dagegen wirkt ein 
Schlagzeug- und Percussions- 
solo aufgrund des fehlenden 
optischen Genusses eher er- 
müdend. Doch besteht kein 
Grund zur Unruhe: Europa- 
meister Wolfgang Dauner an 
den Tasteninstrumenten und 
der englische Saxophon-Ex- 
perte Alan Skidmore bügeln 
solche Engpässe spielend 
aus. Ga): 


Interpretation: * * * * * 
Technik: OOOO0OO 


Aufnahme: 1980 


178 


N 


Larry Young 


Mother Ship 
Blue Note Classic LT-1038 
(EMI-Importdienst) 


Unter dem Classic-Zeichen 
werden seit einiger Zeit ältere 
Einspielungen des Labels 
Blue Note herausgebracht, 
und darunter findet sich so 
manche bislang unveröffent- 
lichte Perle. Wie beispiels- 
weise diese hier — weiß der 
Himmel, warum „Mother 
Ship“ elf Jahre lang in den 
Schubladen ruhen mußte. Un- 
terdessen sind zwei der vieran 
dieser Sitzung beteiligten Mu- 
siker gestorben: 1972 wurde 
der Trompeter Lee Morgan in 
einer Bar erschossen, 1978 
starb der Leader selbst, Larry 
Young. Seine Musik hat aber 
keinen Staub angesetzt, wie 
damals wirkt sie auch heute 
noch frisch und vital. Sie geht 
ein wenig in die Richtung des 
letzten Miles-Davis-Quin- 
tetts, ehe Miles sich zum Jazz- 
Rock breitschlagen ließ. Aber 
dieser Ansatz charakterisiert 
nur die Freiheit und Großzü- 
gigkeit, mit der auf „Mother 
Ship“ improvisiert wird — bis 
hart an die Grenze zum Free 
Jazz. Larry Young untermau- 
ert dabei eindrucksvoll seinen 
ausgezeichneten Ruf als Er- 
neuerer des Orgelspiels und 
stößt mit seinem Instrument 
in damals unbekannte Klang- 
dimensionen vor. Aber Young 
verleugnet auch nicht die Ein- 
flüsse aus seiner Jugend, denn 
seine Kompositionen lassen 
deutlich Hardbop- und 
Rhythm & Blues-Reminiszen- 
zen hervortreten. R.M. 


Interpretation: * * * * * 
Technik: OOOO 


Aufnahme: 1969 BF 


Dollar Brand 
(Abdullah Ibrahim) 


African Marketplace 
Elektra/WEA ELK 52 217 


Bunt und vom intensiven Le- 
ben erfüllt wie das Treiben auf 
einem afrikanischen Markt- 
platz - so präsentiert sich 
hier die Musik des Pianisten 
Dollar Brand, der sich als 
Muslim Abdullah Ibrahim 
nennt. Kein Wunder: Wie 
kaum bei einem anderen Jazz- 
Musiker treffen sich in seiner 
Person die musikalischen 
Welten, um sich zu einer ei- 
genständigen und hochgradig 
spannenden Ausdrucksform 
zu verbinden. Traditionelle 
afrikanische Musik (Dollar 
Brand wuchs in Kapstadt, 
Südafrika, auf) und blues-ge- 
prägtes Klavierspiel in der 
Nachfolge von Duke Elling- 
ton und Thelonious Monk, 
amerikanischer Jazz und eu- 
ropäische Harmonik - alle 
diese Elemente gehen hier 
eine faszinierende Verbin- 
dung ein. Und wie immer 
überzeugt Dollar Brand bei 
seinen Kompositionen nicht 
mit kalter Technik oder see- 
lenloser Präzision, sondern 
durch Intensität, Wärme und 
Nachdruck. Hier hält er sich 
sehr zurück und läßt seinen 
vorzüglichen Mitmusikern je- 
den nötigen Spielraum. Der 
Saxophonist Carlos Ward 
steuert mit seinen brillanten 
Soli die Glanzlichter bei. Auf 
Abdullah Ibrahims „African 
Marketplace“ wird nur das Be- 
ste vom Besten geboten. M.G. 


Interpretation: * * * * * 
Technik: OOO 


Aufnahme: 1979 


Karl Berger 
Woodstock 
Workshop Orchestra 


Live At The Donaueschingen 
Music Festival 
MPS/Metronome 0068.250 


„Wir müssen den göttlichen 
Sound in uns finden und dar- 
aus Musik machen“, befand 
einst der neuamerikanische 
Vibraphonist Karl Berger. 
Der Gründer und Leiter des 
Woodstock Workshop Or- 
chestra ist diesem erstrebens- 
werten Ideal einen bedeuten- 
den Schritt nähergerückt. 
Denn mit dieser Big Band hat 
der gebürtige Heidelberger 
ein geeignetes Vehikel gefun- 
den für seine Ausflüge zu 
neuen Formen und Stilen des 
Jazz und der zeitgenössischen 
Musik. Die vorliegenden Auf- 
nahmen entstanden live wäh- 
rend der Donaueschinger Mu- 
siktage 1979, und die Namen 
der beteiligten Musiker, dar- 
unter Don Cherry, George Le- 
wis, Leroy Jenkins und Lee 
Konitz, sagen mehr aus, als 
alle langatmigen Beschrei- 
bungen dieser faszinierenden 
Musik. G;.J: 


Interpretation: * * * * * 
Technik: OOOO 


Aufnahme: 1979 


stereoplay 9/1980 


David Sanborn 


Hideaway 
WEA WB 56 766 
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„Hideaway“ bedeutet in der 
amerikanischen Umgangs- 
sprache „sich verstecken“. 
Doch zu verstecken braucht 
sich Saxophonist David San- 
born mit dieser Platte wahr- 
lich nicht: Mit seinen meist 
zart gehauchten Phrasen 
bricht der Amerikaner eher 
aus dem üblichen eng gesteck- 
ten Jazz-Rahmen aus. Vor al- 
lem, wenn er sein Gebläse mit 
süßlichen, doch unaufdringli- 
chen Streichern unterlegt. 
Daß die Musik trotz gestriche- 
ner und elektronischer Unter- 
lage nicht ins seichte Unter- 
haltungs-Gedudel absinkt, da- 
für sorgen schon solch hoch- 
karätige Begleitmusiker wie 
der Schlagzeuger Steve Gadd 
und Bassist Neil Jason. David 
Sanborn ist ein Maynard Fer- 
guson des Saxophons: Wie 
sein berühmter Trompeter- 
* Kollege versucht auch er, 
neue Wege im Jazz zu finden. 
Dabei greift er auf stilistische 
Hilfsmittel aus allen mögli- 
chen Musikbereichen zurück 
- ohne jedoch etwas anderes 
als Jazz zu spielen. E.G. 


Interpretation: * * * * 
Technik: OOOO 


Aufnahme: 1980 


stereoplay 9/1980 


Freddie Hubbard 


Skagly 
CBS 84242 


FREDDIE HUBBARD 


Freddie Hubbard ist und 
bleibt ein Trompeter der Spit- 
zenklasse. Daran kann auch 
„Skagly“ nichts ändern. Doch 
das Cover weist schon darauf 
hin: Freddie Hubbard fährt 
jetzt endgültig auf dem Funk- 
Zug mit. Das bedeutet einer- 
seits, daß er kommerzieller ge- 
worden ist, andererseits, daß 
ihm jetzt wohl mehr Leute zu- 
hören werden. Denn diese 
sauber aufgenommene Platte 
könnte man auch in einer 
Disco spielen; sie eignet sich 
bestens zum Tanzen. Hub- 
bard suchte sich dafür eine 
hervorragende Band zusam- 
men. Besonders auffallend: 
Billy Childs an den Tastenin- 
strumenten, dessen Spiel an 
Herbie Hancock erinnert. 
Larry Klein am Bass bleibt lei- 
der etwas zu sehr im Hinter- 
grund - er kann mehr, als er 
zeigen darf. Doch er und 
Schlagzeuger Carl Burnett 
bauen ein spannendes rhyth- 
misches Fundament auf. Do- 
minierend auf allen Stücken 
bleibt jedoch Hubbard selbst. 
Doch zu selten zeigt er, was er 
kann. Das über 14 Minuten 
lange Titelstück geht aller- 
dings wirklich gut los. Das 
liegt nicht zuletzt an den Gast- 
musikern George Duke, Jeff 
Baxter und Paulinho da Costa. 
„Skagly“ ist eine gute Jazz- 
rockfunk-Platte -— doch da 
alle Titel recht ähnlich klin- 
gen, fehlt ein wenig die Ab- 
wechslung. T.K. 


Interpretation: * * * 
Technik: OOOO 


Aufnahme: 1979 


Joachim Fuchs 


Instrumente der Welt: 
Drum Symphony 
Pläne 88181 


Drum Symphony 


b 


5:8. 


„Joachim Fuchs trommelt Bil- 
der“, schreibt Joachim Ernst 
Behrendt im Begleittext. Das 
stimmt, denn der „Newco- 
mer“ aus Weinstadt bei Stutt- 
gart zeigt mit seinen Spiel- 
techniken, daß es auch für ei- 
nen Solisten möglich ist, 
durch hervorragende Technik 
fast wie eine ganze Perkus- 
sions-Gruppe zu klingen. 
Doch damit ist auch schon an- 
gedeutet, warum diese Platte 
weitgehend uninteressant 
bleibt: Es handelt sich um eine 
Schlagzeug-Solodemonstrati- 
on, die wohl kaum jemand au- 
Ber einem Schlagzeuger kau- 
fen wird. Über eine Dreivier- 
telstunde lang nur Drums pur 
zu hören, das ermüdet einfach 
zu sehr. „Drum Symphony“ 
gibt zwar einen Überblick 
über alle Stilarten des Schlag- 
zeugs - mal klingt sie nach 
Max Roach, mal nach Gene 
Krupa, mal nach Art Blakey 
oder Billy Cobham. Doch ins- 
gesamt gesehen hört sie sich 
an wie eine Reihe von sehr 
ausgefeilten und polyrhyth- 
mischen Übungsbeispielen 
für Nachwuchstrommler. 
Alle Stücke stammen übri- 
gens aus der Feder von Joa- 
chim Fuchs. Die Aufnahme- 
technik stimmt;doch Technik 
allein, sowohl beim Inter- 
preten als auch bei der Auf- 
nahme, macht noch keine 
gute Platte. T.K. 


Interpretation: * * * 
Technik: OOOO 


Aufnahme: 1979 


Jean-Pierre Rampal, 
Claude Bolling 


Suite For Flute And Jazz 
Piano 
CBS 73 900 
[| 40-73 900 


Auf den ersten Blick hört sich 
das alles ja sehr schön und 
gefällig an: Wie da klassische 
Flöte und jazziges Klavier 
sich näherkommen, sich auf 
verspielte Techtelmechtel ein- 
lassen, sich tänzelnd und 
beschwingt umeinanderdre- 
hen, um schließlich zu einer 
Einheit zu verschmelzen. Des- 
halb dürfte diese (neu aufge- 
legte) Platte Klassikliebhaber 
und Jazz-Fans gleichermaßen 
ansprechen. Und Freunde 
von Jacques Loussiers verjazz- 
ten Bach-Interpretationen 
kommen hier sowieso auf ihre 
Kosten - denn Claude Bol- 
ling, der französische Pianist 
und Komponist dieser Suite, 
verfährt ähnlich wie Loussier, 
indem er klassische Motive 
aufgreift und in Jazz-Manier 
bearbeitet. Es sieht so aus, als 
hätten die Franzosen eine 
ganz besondere Vorliebe für 
derlei luftig-leichte Grenz- 
überschreitungen. Mit dem 
klassischen Flötisten Jean- 
Pierre Rampal hat Bolling au- 
Berdem einen erstklassigen 
und mit allen Wassern gewa- 
schenen Partner für seine 
Suite gefunden, und für eine 
solide Basis sorgen ein Schlag- 
zeuger und ein Bassist. Doch 
trotzdem plätschert diese Mu- 
sik in vielen Momenten allzu 
seicht und luftigdahin, als daß 
sie einen wirklich bleibenden 
Eindruck hinterlassen könn- 
te: gefällige Spielerei, mehr 
nicht. M.G. 


Interpretation: * * * * 
Technik: OOOO 


Aufnahme: 1973 
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azz kurz kritisiert 


Ella & Basie 


A Perfect Match 
Pablo/Deutsche Grammo- 
phon 2312 110 


Wer hier, wie es das Cover 
verspricht, Ella und Basie in 
einem perfekten Match er- 
wartete, wird enttäuscht. Der 
Count greift nur bei der letz- 
ten Nummer in die Tasten 
und überläßt ansonsten sein 
Orchester samt Pianostuhl ei- 
nem gewissen Paul Smith. 
Ella aber singt dazu in ge- 
wohnter Perfektion und wird 
von einem stets diszipliniert 
im Satz spielenden Orchester 
begleitet. Das auf dem Cover 
besonders hervorgehobene 
Digital-Aufnahme-Verfahren 
sorgt zwar für brauchbare 
Klangqualität, bewirkt jedoch 
auch keine Wunder. Alles in 
allem eine Platte, die ein 
Mainstream-Fan aber nicht 
unbedingt im Plattenschrank 
haben muß. H.R. 


Interpretation: * * * 
Technik: OOOO 


Aufnahme: 1979 


Elton Dean Quintet 


Boundaries 
ECM/JAPO 60033 


Sein Schlüsselerlebnis hatte 
Elton Dean mit dem Erfolg 
der legendären britischen 
Jazzrock-Gruppe Soft Ma- 
chine. Der Einfluß war so 
nachhaltig, daß der Saxopho- 
nistnoch heute, alsozehn Jahre 
danach, gern mit avant- 
gardistischen Freejazz-Ele- 
menten experimentiert. Auf 
elektronische Schnörkel aller- 
dings verzichtet er. Seinen 
Kompositionen fehlt jedoch 
noch der letzte Schliff, das ge- 
wisse Etwas, und bezeichnen- 
derweise ist „Out Of Bounds“, 
der einzige Titel, an den alle 
fünf Musiker Hand anlegten, 
deshalb wohl auch der interes- 
santeste. RR, 


Interpretation: * * * 
Technik: OO0O0 


Aufnahme: 1980 


180 


Loek Dikker 


The Waterland Big Band In 
Hot 
Waterland/Bellaphon- 
Importdienst WM 008 


Der Titel der Platte läßt keine 
Zweifel aufkommen: Auf die- 
ser Scheibe geht’s ganz schön 
heiß her. Kein Wunder, bear- 
beiten doch immerhin 15 Mu- 
siker ihre Instrumente auf 
reichlich unkonventionelle 


Art. Daß dabei nicht ein 
schlimmes Chaos entsteht, ist 
sicherlich das Verdienst von 
Pianist Loek Dikker, der seine 
Truppe jederzeit im Griff hat 
und das Klang-Durcheinan- 
der sogar für Laien durch- 
schaubar macht. E..G. 


Interpretation: x * * * 
Technik: OOOO 


Aufnahme: 1979 


Chico Freeman 


Spirit Sensitive 
India Navigation/ 
Bellaphon-Importdienst 
IN 1045 


Kaum zu glauben: Nicht mit 
Direktschnitt- oder Digital- 
technik, sondern mit ganz 
normalem Aufnahmeverfah- 
ren wurde hier technische 
Spitzenqualität erreicht. Auch 
die Musik gehört zum Top- 
Niveau: Die Platte steht ganz 
im Zeichen des perfekten Zu- 
sammenspiels von Chico 
Freeman mit Cecil McBee am 
Baß. Besondere Glanzlei- 
stung: Duke Ellingtons 
„Don’t Get Around Much 
Anymore“. Alt-Bläser Ben 
Webster hätte seine helle 
Freude an Freemans einfühl- 
samem Spiel. McBee behan- 
delt seinen Baß mit einer Be- 
seeltheit, wie sie heute nur 
noch sehr selten zu finden ist. 
Das für diese schwarze 
Scheibe benötigte Erdöl 
wurde wahrlich nicht ver- 
schwendet. M.R. 


Interpretation: x * * * * 
Technik: OOOOO 


Aufnahme: 1979 


Marantz, einer der strahlendsten Sterne am interna- 
tionalen HiFi-Himmel, stellt mit der Esotec-Serie die 
neueste Entwicklung anspruchsvollster HiFi-Techno- 
logie vor, eine gelungene Synthese aus Asthetik und 
technischer Perfektion - eine der nobelsten und 
wertvollsten HiFi-Entwicklungen unserer Zeit. Die 
Bausteine dieser Serie sind schon jetzt ein Stück HiFi- 
Historie. 


zuRRaartszammndzr CSOTEC 
Endstufe SM-1000 

Sie besteht eigentlich aus zwei nebeneinanderlie- 
genden Monoblöcken - auf ein gemeinsames Chassis 
montiert - die für bestmögliche Kanaltrennung 
sorgen. Bei einer Leistung von 2 x 600 Watt (bei 20 Hz- 
20 KHz an 4 Q) liegt der Klirrgrad unter 0,02 %. Weitere 
Spitzenwerte: Signal-Rauschabstand 126 dB, 
Frequenzgangabweichungen DC - 100 KHz max. 1,0 dB. 


zaRaartaammEzr CSOTEC 
Vorverstärker SC-6 

Die Technologie dieses Bausteins ist bereits auf 
kommende Software-Generationen ausgelegt: Direkt- 
schnittplatten, PCM-codierte Träger oder Digital- 
schallplatten für Laser-Abtasttechnik. Beispiele für die 
überragende Technik sind der Phono-Eingang für 
Moving-Coil-Systeme, die Leistungsbandbreite von 

5 Hz-50 kHz und ein Signal-Rauschabstand von 110dB. 


zaRaaArtaamndzr -SOTCO 
Plattenspieler TT-1000 

Ein Prunkstück der Esotec-Serie. Durch die neue Glas- 
Sandwich-Bauweise und durch den 2,7 kg-Platten- 
teller mit Glasauflage werden Resonanzen - und 
damit Klangverfärbungen - unmöglich. Das völlig 
separate Netzteil für den Direktantrieb minimiert die 
Brummeinstrahlungen. Brillante technische Werte 
stützen den hohen Anspruch, den der TT 1000 bereits 
durch seine äußere Erscheinung stellt. Erwähnt seien 
nur die Gleichlaufschwankungen von 0,024 %. 


zanzazrtaammEzr C-SOTCEO 
Mono-Endstufe MA5 

Für beide Stereokanäle je eine völlig separate Mono- 
Endstufe. Im Class-A-Betrieb reduziert sich zwar die 
Leistung von 2 x 120 auf 2 x 30 Watt, aber dafür 
werden Sie mit sauberster Musikreproduktion durch 
einen praktisch nicht mehr meßbaren klirrgrad 
belohnt 


zuaRaartammaEzr CSOTEC 
Stereo-Endstufe SM6 

SM6 ist die Kombination der beiden Mono-Endstufen 
MAS. Die Leistungsdaten sind identisch, jedoch wird 
hier das Heat-Pipe-Kühlungssystem eingesetzt, das 
leichter, kompakter und störunempfindlicher als 
andere Kühlsysteme ist. 


zaanaaraammnEzr. -SOTEL 
Vollverstärker PM6 

Dieser Vollverstärker kombiniert zwei Hochkaräter - 
den Vorverstärker SC-6 und die Endstufe SM6. Er läßt 
sich von A auf AB-Betrieb umschalten. Bei 2 x 120 Watt 
an 8.0 liegt im AB-Betrieb der Klirrfaktor noch unter 
0,025 %. 


zanaartaammndzr CSOTEC 
Vollverstärker PM5 

Auch bei diesem Vollverstärker ist Class-A-Betrieb 
möglich. Der Klirrfaktor reduziert sich hierbei auf 
0,015 %. Ausgangsleistung Class AB an 80: 2 x 80 Watt. 


Marantz GmbH - Max-Planck-Str. 22 : 6072 Dreieich 
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ESOTEL sakes 


Ein neues Stück HiFi-Geschichte. 
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Portrait 


Billy 
the Kid 


Sex, Drogen und 
Exzesse sind nicht sein 
Bier - Billy Joel, 

der Mann am 

Klavier, bevorzugt 
andere Freuden. 
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er Mann am Klavier 

in der Hotelhalle des 

Sheraton, Tel Aviv, 
sieht anders aus als in Ehren 
ergraute Barpianisten ge- 
meinhin aussehen: allenfalls 
um die Dreißig, Wuschelkopf, 
große Augendeckel, ohne 
Sakko, mit offener Krawatte, 
dazu Turnschuhe und Jeans. 


Ein Mädchen lehnt an seiner 
Schulter, es wirkt besitzer- 
greifend. Was Wunder, die 
Dame heißt Elizabeth Joel - 
Ehefrau und auch Manager 
Amerikas Superstar 
Nr. 1: William Martin Joel. 


Auf den Plakaten in den Stra- 
ßen Tel Avivs steht schlich 
„Billy Joel“, und die hebräi- 
schen Buchstaben des Aufkle- 
bers quer drüber bedeuten so- 
viel wie „Ausverkauft“. Joel 
stammt zwar aus einer jüdi- 
schen Familie, die übrigens 
ihren Wohnsitz in den dreißi- 
ger Jahren von Nürnberg 
nach Amerika verlegen muß- 
te, aber von Heimkehr ins Ge- 
lobte Land kann bei ihm 
trotzdem nicht die Rede sein: 
„Ich spiele nicht aus religiö- 
sen Gründen im Heiligen 
Land. Die Firma hat mir ge- 
sagt, daß wir jede Menge Plat- 
ten verkaufen in Israel, also 
spiel’ ich hier, wie in Japan, in 
Australien oder Kuba.“ 


In Deutschland hat der Piano- 
mann schon 1978 und 1979 
gespielt — allerdings vor mä- 
Big begeistertem Publikum, 
das noch spärlicher gewesen 
wäre, wenn es im Raum Hei- 
delberg, Frankfurt, Stuttgart 
nicht so viele GI’s gäbe. 


Die deutsche Kritik tut sich 
mit dem brillanten Musiker 
ebenso schwer wie die hiesi- 
gen Plattenkäufer. Manchem 
sind seine Texte nicht proleta- 
risch genug; für die einen 
klingt seine Musik zu melo- 
disch, den anderen fehlen 
harte Stampfgrade. Rund- 
funkleute spielten mit Vor- 
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Portrait 


liebe seine sanften Songs und 
schoben ihn in die schmalzige 
Barry-Manilow-Ecke. 


Den Soft-Sound-Fans jedoch, 


die daraufhin in seine Platten. 


reinhörten, war wiederum zu- 
viel Rockiges drauf. Daß er 
für den Nummer-Eins-Song 
des Jahres 1979 „Just The Way 
You Are“ in Amerika die 
höchste Auszeichnung der 
Plattenindustrie, den Gram- 
my, bekam, ließ die Medien- 
leute hierzulande kalt. Sie in- 
formierten entweder gar nicht 
oder falsch über Joel. 


Die Hamburger Illustrierte 
„Stern“ deklarierte noch kürz- 
lich das Album „Streetlife Se- 
renade“ von 1975 als Joels 
Erstling, ungeachtet der Tat- 
sache, daß schon 1971 seine 
erste Platte unter eigenem Na- 
men erschien: „Cold Spring 
Harbour“ ist heute ein ge- 
suchtes Sammlerstück. 


Angefangen hat Billy Joel 
schon Mitte der sechziger 
Jahre in Amateurbands, nach 
verkorkstem Schulabschluß. 
Jahrelang hatte er klassischen 
Klavierunterricht erduldet - 
da halfen ihm die Beatles auf 
die Sprünge. In einer Gruppe 
namens The Hassles brüllte er 
sich die Seele aus dem Leib: 
„Die Musik damals, oh Mann, 
das war nur crash, bash, bang, 
boom!“ 


PP8 die Wohnraum - HiFi - Box 


Jedes Klangerlebnis wird wesentlich durch die Akustik, das heißt die Verteilung 


1970 dann tat sich Joel — da- 
mals noch William - mit 
dem Schlagzeuger Jonathan 
Small zusammen, und trat an, 
die Welt zu zerstören wie wei- 
land Attila, der Hunnenkö- 
nig. Der Zweimann-Verein 
nannte sich folgerichtig „Atti- 
la“; die Besetzung - nur Or- 
gel und Schlagzeug - klang 
wie das englische Duo Hardin 
und York im Vollrausch. 


Dem doch eher bürgerlichen 
Billy - Privatleben: Ham- 
burger essen, fernsehen, Base- 
ball gucken und Bierchen he- 
ben in der Eckkneipe — war 
„Attila“ denn auch bald zu 
laut: „Ich entschloß mich, 
Songwriter zu werden.“ So er- 
schien 1971 das erste Werk bei 
der kleinen Firma Family 
Productions. Deren Familien- 
sinn war wenig ausgeprägt: 
Sie ließ Joel ohne jede Publici- 
ty am ausgestreckten Arm 
verhungern; die Platte lag wie 
Blei in den Regalen der weni- 
gen Händler, die sie über- 
haupt geordert hatten. Joel 
war stinksauer. Er hatte nicht 
nur alle Rechte an den Songs 
verkauft, er sollte der Firma 
auch noch eine weitere LP ab- 
liefern. 


Deshalb setzte er sich ab, 
spielte unterdem Decknamen 
Billy Martin in verräucherten 
Bars zum Small Talk auf und 
holte sich die Erfahrung, aus 


der räumlichen Schallfeldanteile im Hörraum, geprägt. 


Für eine HiFi-Box genügt es deshalb nicht, den Schall nur einfach direkt oder, um 
mehr Räumlichkeit zu erzielen, irgendwie direkt und indirekt abzustrahlen. In je- 
dem Konzertsaal gibt es Direkt- und Indirektschallanteile, aber deswegen alleine 
sind noch lange nicht alle Konzertsäle akustisch gut, hier muß differenziert wer- 


den. 


Damit das menschliche Gehör einen Klangeindruck als akustisch gut empfindet, 
müssen nach dem Direktschall von vorne die ersten 
in einem ganz bestimmten zeitlichen Bereich von 15-50 ms und ebenso in einem 


räumlichen Bereich von oben und von der Seite her einfallen. 


Als erster HiFi-Lautsprecher verwirklicht die PP8-Wohnraum-HiFi-Box diese 
akustisch gute Schallfeldverteilung mit Hilfe des Pfleidprinzips in ganz normalen 


Wohnräumen. 


„schallstarken‘' Reflexionen 


Billy Joel 
auf Platten: 


Zwei Aufnahmen mit den 
Hassles auf Sampler 
„Underground“ (1969) 
Minit/Liberty Records 
LMS 83 196 H (Vergriffen). 


Attila 
(1970) 
Epic/CBS BN 26282 
(Vergriffen) 


Cold Spring Harbour 
(1971) 
Philips 6369 150 
(Vergriffen) 


Streetlife Serenade 
(1975) 
CBS 80766 
(Vergriffen) 


Piano Man 
(1975) 
CBS 80 719 


Turnstiles 
(1976) 
CBS 81 195 


The Stranger 
(1977) 
CBS 82 311 


52nd Street 
(1978) 
CBS 83 181 


Glass Houses 
(1980) 
CBS 86 108 


Informationsmaterial, Testberichte, Sonderdrucke und Händerliste erhalten Sie 
gegen Übersendung von DM 3,- in Briefmarken an: 


PFLEID Wohnraumakustik GmbH - Erhardstr.9-8 München 5 - Tel. (089) 26 58 37 


HiFi 80 in Düsseldorf, Halle 8, Stand 8026 
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der ein Lied wie „Piano Man“ 
nur entstehen kann. Text- 
probe: „Das Mikrophon 
schmeckt nach Bier; an der 
Bar lehnt einer, der nur noch 
Tonic und Gin lieben kann; 
der Geschäftsmann nervt die 
Bardame mit der obligaten 
Meine-Frau-versteht-mich- 
nicht-Arie, und der Pianist 
pflegt die Illusion, die Leute 
kämen seinetwegen ...“ 


Joels Rechnung ging auf: Die 
Firma vergaß ihn und den 
Vertrag. 1975 machte er das 
Versprechen wahr, das er sei- 
nem High-School-Direktor 
gegeben hatte, als der ihn we- 
gen allzu seltener Schulbesu- 
che ohne Abschluß von der 
Penne scheuchte. „Okay, 
sagte ich zu ihm, kann ich 
nicht auf die Columbia Uni- 
versity, geh’ ich eben zu Co- 
lumbia Records!“ 


Bei CBS erschienen bis heute 
sechs Langspielplatten, eine 
besser als die andere. Späte- 
stens bei „The Stranger“ 
(1977) horchten auch hierzu- 
lande die Kenner auf, und mit 
„s2nd Street“, auf der neben 


anderen Spitzenmusikern 
auch Jazztrompeter Freddie 
Hubbard mitwirkte, kam 
1978 der Durchbruch in den 
Staaten. 


Den Kritikern drüben gilt er 
als der intelligenteste Song- 


‚Amberg: 
Augsburg: 


Radio Schmeißner, Georgenstr. 47 

Ernst Holme, Prinzregentenstr. 7 

Berlin: Sigma HiFi, Kudamm 200 

Bielefeld: Bernhard Ruf, Feilenstr. 2 

Bochum: Unishop HiFi, Wasserstr. 172 

Bonn Akustikstudio, Kaiserstr. 9 

Borken: Borkener HiFi + Fernsehdienst, Nordring 120 
Bremen: Radio Röger, Breitenweg 2 


Darmstadt: Ludger Kuhl, Heinrichstr. 111 
Duisburg: HiFi-Studio Sauer, Köhnenstr. 23 
Frankfurt main radio, Kaiserstr. 40 
Freiburg Radio Lauber, Bertoldstr. 18-20 


Gießen Schäfer + Blank, Grünbergerstr. 1 
Hamburg W. Roza HiFi, Harksheiderstr. 2 
Hannover: HiFi-Thorenz, Goethestr. 32 
Ingolstadt Radio Giebel, Harderstr. 16 
Kaiserslautern: Wohnakustik Schön, Schneiderstr. 5 


Kiel „Hört sich gut an’, Sophienblatt 52 
Köln: Audio Z, Zülpicherstr. 182 
Konstanz: HiFi-Box, Stephansplatz 14 

Mainz Delta HiFi, Christophstraße 11-13 


Mannheim: 
München: 
Münster 
Neckarsulm 


Tonstudio Mannheim, 05,4 

Studio 3, Kaiserstr. 61 

hifisound, Jüdefelderstr. 36 

Stereo-Studio Helga Nieschmidt, Schindlerstr. 2 


Nördlingen: Habelt-Elektronik, Romantische Str. 35-37 
Pfarrkirchen: Klosa Wohn + Ton, Falkenstr. 1 

Siegen: Rothal Electronic, Sandstr. 1 

Stuttgart HiFi Baumann, Heusteigstr. 153 

Trier: HiFi-Lux, Konstantinstr. 17 

Wiesbaden: Audio HiFi, Webergasse 3 


Wuppertal: Thelen HiFi, Hochstr. 100 

Würzburg Radio Wels, Sanderstr. 12 

Graz: Hartlauer HiFi-Studio, Sporgasse 17 

Linz: Hartlauer HiFi-Studio, Landstr. 101 

Steyr: Hartlauer HiFi-Studio, Pfarrgasse 6 

St. Pölten: Hartlauer HiFi-Studio, Herrenplatz 3 

Wien: Hartlauer HiFi-Studio, Praterstr. 44-46 
Wien: Hartlauer HiFi-Studio, Mariahilfer Straße 129 
Zürich: HiFi-Müller, Merkurstr. 45 


schreiber derzeit, er selber 
sieht sich mehr als Musiker: 
„Die Texte schreib ich immer 
erst nach der Musik, ich bin 
kein Poet wie Bob Dylan.“ 


Billy Joel hält sich auch aus 
dem Geschäft raus. Das Ma- 
nagement besorgt seine Frau, 
die ihm sein Taschengeld zu- 
teilt. Ansonsten hat Billy the 
Kid in dieser Ehe wohl wenig 
zu sagen, dafür aber um so 
mehr zu singen. Und das 
scheint das Geheimnis seines 
Erfolges zu sein. 


Denn anders als Jimi Hendrix 
oder Janis Joplin, die am Busi- 
ness zugrunde gingen, weil sie 
einsam und ohne Geschäfts- 
sinn waren, hält Billy Joel die 
feste Hand seiner Gemahlin 
Elizabeth - die nebenbei 
noch streng drauf achtet, daß 
kein Groupie ihrem netten 
Billy zu nahe kommt. Wie je- 
der harte Geschäftsmann hat 
freilich auch Elizabeth Joel 
ihre weiche Seite: Nach den 
bejubelten Konzerten in Jeru- 
salem und Tel Aviv durfte 
sich Billy an der Hotelbar ei- 
nen genehmigen. 


Und als er gegen Mitternacht 
am Flügel in der Halle für 
Nachtschwärmer und fürs 
Hotelpersonal „As Time Goes 
By“ klimperte, da sang sie - 
Tränen in den Augen - ganz 
leise mit. Terence McGraw 


Billy Joel über ... 


... den Vergleich mit Elton 
John: „Da werden zwei Kla- 
vierspieler verglichen. Es gibt 
15 000 Gitarristen, die wer- 
den nie miteinander vergli- 
chen. Es ist einfach stupid.“ 


... seinen Vater: „Von Rock 
versteht er nichts, er wollte 
nur, daß ich glücklich wer- 
de.“ 


... Erfolg: „Für mich bedeutet 
Erfolg, das zu tun, was man 
gerne tut.“ 


... Geld: „Ich seh’ nie was da- 
von. Mein Manager gibt mir 
ein wöchentliches Taschen- 
geld. Meiner Mutter hab’ ich 
jetzt ein Haus gekauft.“ 


... Karrierestationen: 

„Ich hab’ mal in einer Fa- 
brik gearbeitet, die Tinte 
herstellte, für Schreibma- 
schinenfarbbänder - ein 
sauberer Job. Und als Tank- 
wart, als Austernfischer - 
Rock-Rezensionen hab’ ich 
auch geschrieben.“ 


... seine Musiker: „Wir sind 
wie eine New Yorker Straßen- 
bande, seit zehn Jahren hab’ 
ich denselben Roadie.“ 


... die Musikerkollegen: „Ich 
kann sie nicht ausstehen, die 
Kerle, die immer jammern, 
wie schrecklich Tourneen sei- 


en: Wer an Live-Auftritten # 


keinen Spaß hat, macht 
was falsch.“ 


3 


Mi 
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... Politik: „Der Strom für das 
‚No Nukes‘-Konzert gegen 
Atomkraft im New Yorker 
Madison Square Garden kam 
aus dem größten Kernkraft- 
werk... alles Heuchler.“ 


... Frauen: „Ich fühl’ mich 
männlich genug; ich hab’ 
keine Angst vor Frauen im 
Business. Ich hab’ gern 
Frauen um mich.“ 


... Live-Platten: „Das Kon- 
zert ist die Hauptsache, die 
Platte ist bloß Ersatz. Live- 
Platten machen nur Leute, die 
nicht genug Material für ein 
neues Album haben.“ 


... Produzent Phil Ramone: 
„Ich versteh’ nichts von 
Technik. Ich spiel’ Klavier, 


- a Phil spielt Studio.“ 


... Billy Joel: „Bin wohl 

ziemlich bürgerlich. Ich 

geh’ nicht ins ‚Studio 54‘ 

oder in andere Discos. Mein 

Job ist verrückt genug, mein 

Privatleben aber stinknor- 
mal.“ 


... Gehörschäden durch zu 
laute Rockmusik: „Hä, 
was?“ 


Das Fachgeschäft für die HiFi-Stereophonie 


4-Wege-Standbox 


bei uns vorführbereit 


im Studio 


Lili 4 ER EN 
Kölner Straße 335 


4000 Düsseldorf 
Telefon: 78 73 00 


Mit dem Plattenspieler fängt 
der HiFi-Spaß an. Denn kein 
anderes Gerät liefert einem 
die Wunschmusik in so guter 
Qualität: Die Sendeanstalten 
diktieren das Tuner-Pro- 
gramm; 90 Prozent der Musi- 
cassetten produzieren auch 
heute noch miserablen 
Klang. stereoplay nahm die 
gehobene Mittelklasse unter 
die Lupe und testete acht mo- 
derne Plattenspieler der 500- 
Mark-Klasse. Und beantwor- 
tet die Fragen, welches Gerät 
der richtige Kauf ist, welcher 
Tonabnehmer zu den Model- 
len paßt und welches Zube- 
hör besseren Klang bringt. 


Nach dem spektakulären Ver- 
gleichstest von sechs Spitzen-Vor- 
verstärkern folgt in der nächsten 
Ausgabe ein Test der passenden 
Endverstärker. Wie gut schneiden 
dabei die Messeneuheiten ab? 


HiFi total 


Sammlerleidenschaft kennt keine 
Grenzen: In Pforzheim nennt ein 
Plattenfreak 18000 Schallplatten 
sein eigen. stereoplay besuchte 
den Mann, bei dem sich alles um 
Musik dreht. 


Super -Plattenspieler 


Um alles aus der Platte holen zu 
können, baute Kenwood den Plat- 
tenspieler der Superlative. stereo- 
play untersuchte, ob die aufwen- 
dige Mehrschichtenbauweise wirk- 
lich Klangverbesserungen bringt. 
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8 preiswerte Plattenspieler im Vergleich 


Spitzen -Endverstärker 


erscheint immer am letzten Montag des Monats 


TOosHısa 
QUARTZ LOCK FULL AUTOMATIC MODEL SR-0660 


Außerdem lesen Sie: 
@® |neinem großen Wettbewerb sol- 
len sich die stereoplay-Leser Ge- 
danken über die HiFi-Anlage der Zu- 
kunft machen. Unter allen Einsen- 
dern werden wertvolle HiFi-Anlagen 
und -Bausteine verlost. Mitmachen 
macht Spaß und lohnt sich. 

@® In den 50er Jahren wurde er als 
Jazztrompeter Nr. 1 gefeiert — doch 
dann griff Chet Baker zum Heroin. 
Erst nach 20 Jahren konnte er sich 
aus dem Teufelskreis der Droge lö- 
sen. stereoplay schildert das bei- 
spiellose Comeback des sensiblen 
Musikers. 

® Für HiFi-Freunde mit Platzsor- 
gen bietet der Markt neuerdings 
eine interessante Lautsprecher-Al- 
ternative: Miniboxen mit einem se- 
paraten Tieftöner. Wie gut der Can- 
ton-Beitrag zu diesem Thema geriet, 
untersuchte stereoplay im Test. 

® Ausgerechnet Musik entwickelte 
sich zum bedeutendsten Exportarti- 
kel der Karibikinsel Jamaika — in 
stereoplay steht, was Sie über Reg- 
gae wissen müssen. 


stereoplay 9/1980 


Hören Sie ihn auf der || 


a Düsseldorf 
zu80 «... 


Stand 5011 


Der Ton macht 
die Musik. 
PILOT HIFI ACOUSTICS GMBH 


PILOT 


6229 Walluf - Taunusstraße 3-7 
ın (06123) 71094-95 


07 08.09 
Selling 


Das ist die neue Transpuls-Mittelhochtonkalotten- 
Schwingspule mit Aluminiumflachdraht 


Zwischen schönem Klang und perfekter Wiedergabe 


liegen bei der neuen Transpuls 45 exakt 1,23g. 


Sagen Sie mal „Oh“. Es ist einfach 
da. Die unglaublich kurze Anstiegszeit 
(Schnelligkeit) zum fertigen Ton muß ein 
Lautsprecher exakt nachvollziehen. Übli- 
che Lautsprecher sind langsamer, weil zu- 
viel Masse (die Schwingspule) bewegt 
werden muß. Die hierdurch entstehenden 
Trägheiten bewirken Klangverfärbungen. 
Eine_Verbesserung_der Beschleunigung 
und damit der Klangpräzision_ist_nur 
durch_drastische_Gewichtssenkung_der 
Masse möglich. 

Oben sehen Sie zwei Kalotten- 
schwingspulen, die zur Klangerzeugung 
aus dem Stand hin- und herschwingen 
müssen. Jedes 1/100 g weniger Gewicht 
bedeutet bessere Beschleunigung und 
mehr Präzision. Obwohl beide oben ab- 
gebildeten Schwingspulen gleich an- 
triebsstark und gleich belastbar sind, 
wiegt die linke 1,23 g weniger. Das sind 
ca. 81% Gewichtseinsparung! Zum Ver- 
gleich: Wenn Ihr Auto, ansonsten unver- 


technische Daten Transpuls 45: 
Nenn-/Musikbelastbarkeit 
Impedanz 

Frequenzbereich 


Übergangsfrequenzen 


ändert, statt 1 to nur noch 190 kg wiegen 
würde, wäre die mögliche Beschleuni- 
gung raketenhaft. 

Dieser entscheidende Schritt zum 
Original wurde durch die Verwendung 
von ultraleichtem Aluminiumflachdraht 
möglich. Eine Transpuls-Mittelhochton- 
kalotte hört sich deshalb unglaublich frei 
an. Alle anderen Systeme, vom Baß bis 
zum Superkalotten-Hochtöner, wurden 
in der Schnelligkeit einander angepaßt. 
Weil jedes Lautsprechersystem nur in 
einem bestimmten Bereich optimal arbei- 
tet, haben wir den gesamten Frequenz- 
bereich auf 5 Lautsprechersysteme aufge- 
teilt. Jedes System arbeitet in dem ihm 
zugewiesenen Bereich optimal. 


Diese Präzision wird schon in den 
technischen Daten sichtbar und läßt nur 
noch einen Schluß zu: Das muß ich mir 


beim nächsten Transpulsar-Händler un- 


bedingt anhören. 


120/200 Watt 

4 Ohm 

22-28 000 Hertz 
250/3000/6000/15 000 Hertz 


Prinzip 


5-wege offen 


Abmessungen (BXHXT) 


40x80x33 cm 


Übliche Schwingspule 


Transpuls 45 


Transpulsar 


Transpulsar GmbH : Postfach 50 18 08 : 5000 Köln 50 
(eine Tochtergesellschaft der Magnat Electronik) 


